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líteme H offn

Saß Siefer Opfer wirb. PUt ©rüntng w irft Ftdi juin 
erften Pialc
ôaê g iiljre rh tn t her grontgette ia tim t
polttifcß aus. Xer fdjeue, faft ängftlidjc, fnmpatifdj» 
feine Plan« mit Sem fingen 'BlSfetettgeftcßt weicht 
fdjon äußerlich fo erßeBIicß non Sem ßerfömmlicßen 
ParlantentarierBilS aö, non 6er eitlen, ftetS jn  fröß» 
lidjent BBißwort Bereiten, niet rebcn&en, immer 
intrigterenSen parlamentarifcBen KanteraSerie. X-aß ^
folcß ileinltcßer, nicht gans non BleiS freie, rein ge» -ytûrâBea)cr 
füßlSfieSingte BBiSerftanS, auci) in Streifen, mo man mtit oera” i' 
SteS überhaupt nicBt für möglich gehalten Batte, 
wirffam wirb, ift aifo moBI oerftänSIicß, wenn aucB 
Surd) nichts entfcBuISBar. ©rüntng, offenBar ein 
gläubiger Sßrift, Bat fiel) Suret) etngeBenSfte ©ertie» 
fung in Sie ©acßlage, BefonSerS naeü 6er ftttan» 
stellen ©eite Bin, üßeräeugeit muffen, Sag Sie par» 
lamentarifcüe Trennung non linfS XeBcnSnotmenSig 
für Sen ©taat ift, fdjicffalßaft fü r SaS Seitliche ©oft 
nnS für Sie Seutfdje Kultur. Blacß Siefer ©rfenntniS

geht er nun offenBar mit Ser SioinaiortfcBen ©tdjer 
Bett feiner Ktrcße nnS SeS nieberfäcßiifdjett ©tamrneS 
Sen iBm norgcfcßrieBenen BBeg; fällt er, Sann ift er 
eBeit für feine ©erufmtg gefallen. — BldeS SieS, in 
SeutfcBen Parlamenten Bisher fannt gefeßene Blrt 
eines poiitifcBen SüßrerS, nicht Sie fcßlecßtefte, Sünft 
mteß nnS in ntelem gemaßnenS an pottiifcßeS ©roß 
forrnat.

SOie folgenschwere Abstimmung um das bab ine tl b r iin in g  — die W iderflände  — die Tragweite  — der 
neue 3ühre rlyp  und das alte 3>arlamentariertum  — ÖeSterliche Schulforgen — bas ¿Programm des 
preußischen W iterrichtsm iniSters — bedenkliche b ildungsin fia tion  — Sine neue beichsschulkonferensi ? — 
Schuikinderftre ik in  cIIeukölln  — b ie  innerdeulíchen £ändcrgefandlfdhaflen — ih re  W loderniiierung  — 
beichsgefinnung  Ton ¿P e l  e r  v o n  3Í o h  e n t h a l - b e r lin
[ , «Berlin, Seit 8. Blprit 1930.

infolge giüdlicßer SeitSiSpofitionen SeS ßeuti= 
gen 3leicßStageS mar eS möglich, SaS ©rgebniS ber 
f o I g e n f cß ni e r  e n StB ft im  nt n n g  ü B e r  SaS 
K a b i n e t t  © r ü n i n g  Siefe” SSocßenttmicßan 
noransuftetten. , , ,  !L ..

Xie. g u ä l c n S c  l t n g e w t ß ß e i t ,  Ste auf 
ade«, «Beteiligten lag, ofi üBerßaupt eine Pteßrßett 
norßanSen fein toürSe, lüfte fieß in Sen Ptorgen» 
fianScn etwas, als Befannt wurSe, Saß Ste 
X e u t i c ß n a t - t o n a l e n  in ißrer ^raitionSfißung 
Beute früß e i n f t i m u t i g  ßefcßloffen ßatten, SaS 
K a B i n e 11 s u u tt t e r  ft ü fe e n. ©iemlicß interejfe» 
los ßörte ftcfi SeSßatB SaS §auS Sie BleSen SeS Bia» 
ttonalföffialiften nnS SeS ftommuniften an, Seren 
Biein Befannt war. Umfo XeBßafter, faft ft ü r nt i f cß 
nmr&e Sie ©timmung, als £> n g e n B e r  g Sie ©u» 
ftimntung feiner Partei BefanntgaB nnS BegrünSete, 
nnS jwar Bet minutenlangen Unterbrechungen unö 
einem £agel non ©wifeßenrufen.

©anj als P l a n «  6er  a t e l f l a r e n  X a t  
nnS SeS e n t f c ß l o f f e n e n  SB i t i enS  jeigte fieß 
ber neue ffianjler, 6er ganj fnapp_6en StuSfüßrun» 
gen Ser ©egner, inSBefottSere Ser ©oäiatScmoiratie, 
enigegentrat. Qftt a t e m l o f e r  © p a n n i t n g  
folgte ißnt SaS £>auS, eBenfo 6er StBftimmung: Sie 
SJÎigtrauenSantrâge würben mit 252 gegen 187 
©iimnten aBgeleßnt.

SBie SaS ©rgefintS gu B e w c r t e n ift, SaS sei»

VeSeS 3aßr, wenn Sie ftegenbe ^rüßtingSfonne 
nnS Palmtäßcßeu lenglici) ßeroorjauüert

nnS gerabe Sie jungen BJtenfcßietn ßoffnungSnoIt ge 
ftimmt fittS, greift iit S3eutfcßtanS Sie © cß u I c, Sie 
graue §rau, in Sie ©cßidfatSgeftaltung non Piillio» 
nett jungettblidjer ©rbenBitrger oft graufam ein. 
3  et) u I f o r  g e tt fittb aBer nießt nur ® i  n & e r  = nnS 
© 1 1 e r n f o r g e n ,  fie ftnS aueß © t a a t S f o r g c n .  
itnS Ser politifcße Sßronift tut woßt Saran, 
btefe ©cßnlnot ttt beutfcßeit Sanbett 
Sie ©erantwortlicßen nießt nergeffen ätt laffett. 
Sfüngft Bat Ser neue p r eu f j t f cße  l l n  t e t r i cß 18=

Orient Verhandlungen in £ondon
Jigypien—Sudan
A e u ß e r e  S o u v e r i i n i l ä t  u n d  e w i g e s  b i i n d n i sgen Sie geftern, aifo n o r  6er SiBftintmung gefeßrie»

Benen SluSfüßrungen, Sie icß oßnc SlenSerung foi» aSäßmtb Sie »iottentonferens notft im ©ange 
9eu_ia,i e; , ift, ßat im Soreign Office eine sweite politifißc

; 3>er Bl c i cßStag gleid)t sur ©eit einem SB e t i ’ iftonferctts Begonnen, Sie atoar ttnmittelBar nur 
B ü r o :  SSirS Ser eSle ©oCÍBIutrenner ©rünittg tfnglanS nnS Biegtjpten angeßt, «tficr wegen Ser «iei= 
iiurdjs ©iel geßett? BWit wieuiel äopflängen? ITnS fälUgett orietuaitfdjctt ftniereffen KngianSS unS 
ÄWar ift folcße SBetradtiuttflSwetfe nießt ttttr Bei Sentieren innerer ©itfammenßänge non wettrcießenSer 
immer aufgeregten-Sournaliftenfdiwarm au finben.IaieSentnn« ift. 33aë ©ici Siefer ©erßanblmtgen ift 
fonSertt and) Bei ernftßaften unb erfaßrenen ParIa»:Sie erörtern«« SeS ©evtragSentwürfS. Ser Slegppten 
meniarierit. 3e weniger man fad)Iid)e Argumente! Sic äußere ©onneränität gegen Sie ©ewäßrung 
non wirfltcßent ©ewteßt gegen ©riining anfüßren! eines „ewigen ©ihtSttiffes" an ©ttglanS fidjern foll 
tann — 5)r. ©rütting ßat ein Beaeßt l i d j eS Äa=,nn& it&cr Sen Saê nortge iignptifeße HaBiuett 
B tn  e t t  trog Ser erfeßwerenöften Umftänbe in einer;äl{oßomme& Biiaßnutb pafiim geftiirst ift. Pott 
Bislang tn S3eutfd)IanS ttoeß nie geidwuten 3icforS»|ägtipt:fd)er ©eite ftißrt Siefe ©erßanSUtngen Ser 
fr ift non gwet Sagen geBUSet; ein ©tücE Befterifttacßfolger SKaßmuSS. Biaßas Pafeßa.  Sem matt 
ütaftif mar ferner feine ernft oorgetragene unb auf»,eine BcfonSerc Siplcmatifdîe ©ewanStßcit »ad)= 
nterffam geßörte BtegierungSerflärung, — troßSem'riißmt, anf engltfcßer ©eite leitet Sie ©erBanSlnngen 
fptnnen Sie älteften ©erufSparlamentarier tn Beim» Ser Slnfeenminifter ^ e t t S e r f o n .
Iießer Swiefpnad)e aßerßanb ©wirnSfäScn, uni j ©s ift Befannt. Saß Ser sur (Srorternng fießen&e 
©rüntng, Sen jungen, üfier Sie ©ertrauenSfragePertragSentronr} Sk B f ä t t mnng  ?le«tspíens, Bes 
ftotpern ?,u laffen. 2Benn SaS Seutfcße ©ürgertumdon&erä SîairoS, ©ieranSrtenô stttS Ses BHltalS, non 
iefet Sie ©itnation nießt au nüßen tierfteßt, Sann’engfifeßctt ©ot&aten nn& ^SßeitSBeßör&en sum ©tel 
laßt alte Hoffnung faßten, Sie ißr oott politifcli^r ßat, ferner Sie formelle SBie&erßerftellttng SeS engs 
“  ' ■" "  * 1 -11'  *—‘ ~,ri— lifißmgupttfcßcn iäon&onttttimns iifecr Sen ©t tban,

mtS Saß als ©egenletftnng oon ©nglanb eine ©es 
fefiignng un& Sefaßnng 6er ©oste Ses © n e s = 
f a n a i s  oerlangt wirb.

23aBei fott Slegnpten einen 23eil Ser ©r&eiten, Sie 
offenfteßtlitö oon Beträcßtltdjem Umfang nnb feßr 
foftfpielig fein werben. felBft üBerneßmcn- Stuf ßeis

Steif« törießt reSet. ®er alte fonfefftonede ©wie» 
tracßtSgeift 6er ®eutfcßen, Ser uns SaS furcßtßare 
©djidfal SeS ©iretßigjäßrigen Krieges Bereitete, er 
ift wieSergefeßrt, nur ins parteipolttifdje gewenSet.
S3er jäße Bîitcffdtlag non Ser ftoisen ^öße Sentfdter 
Kultur um Sie Piitte SeS 16. ©aßrßunSertS wurSe 
Surd) Sen ©elottSmuS Ser Konfefftonen Bewirft,
Beute, feßeint mir, wtr& SaS Seutfcße ©ürgertum 
am ©eiotiSmuS Ser Parteien fterßen. SBaßrßaftig, 
unfere SetnSe wußten, waS fie taten, als fie uns 
Sen Parlamentarismus aufawangen, .nnS SaS 
Seutfcße ©olf ein üBrigeS tat, um Ste Parlamente» 
xifefie ©See auantitatio nnS gualitatio aurn ©errBtlS 
au ntaeßen. Qui mange du Pape, il meurt.

SBenn p o liü f Beißt, immer SaS Bîotwenôtgfte 
tun nnS SaS äBünfcßenStoerte aurüctaufteden, fo ßat 
©riining unb fein Kaßinett SurcßauS Sen fd)tcf  = 
f a l ß a f t e n  © r n f t  Ser  © t u n b e  Begriffen- 
53ocß Seutfcßer 33ogmattSmuS ßat, aud) wenn tßm 
Ser ©trief SeS deniers Bereits um Sen £aIS gelegt 
ift, ©eSenfen nnS noeßmatS ©eSenfen. ®ie ©oatal»
Semofraten woden Sent neuen Saßinett ein Pttß» 
trauenSootum geßen, nnS fie ßanSeln fomit Surd)» 
aus ißrer S T ra S tito n  enifpredknS, Sie Partei in Sen 
für fie entfeßeiSenSeu Stngenßlicfen ftetS üfier Sie 
©efamtfiaatsintereffen a« fteden. 2Senn SaS ©ürger» 
tum in Siefer ©tunSc ©eSenfen ßat, Balb ftim 
mnnaSmäßtge, ßalS perfönlicße, BalS taftifeße, Samt 
oerfteße id) ntdjt, wie es oor ber ©efd)icßtc folcß faßes Sen ©erftteß au unter ¡tcß nt eit, auf ßauSelSä 
ßeroftratifeßes ©egimten redjtferitgeu wid. CÈentt ein |politijcßettt ©eBict ©orfricgooerßältttine wcnigftettS

Seit ©eiten fpielen ttt biefeö ©erßanSlungSpro: 
gratnm nod) Befon&ere iSünfcße ßtnettt.

©ngiottS w ill Ste Bi ä tt pt tt n « ft 1 1 «ß w e t f e,
entfpredjenS Ser ©ittrdifüßrmtg Ser großaügtgett 
©efeftigtmgSi. linterfunfts= ttnS {tafenarBeiten, 
oorneßmen; Slcgnpictt ßat wirtfißgftltdje ©ebitri» 
niffe, fo »or adettt eine UeBcreinfitttft int Slttge, Sic 
eS gegen naeßteilige folgen Ser oon ©itglanb int 

ttban norgenomntetten ©tauaniagen für SaS B ills  
w a f f e r  ließert. PieKeießt möeßte es and) im ©»s

nt i  n i  ft e r  33 r. © r  i  nt nt e in Ser prettßifd)en SattS» 
ftuBe Ser Prtna»3üßred)tftraße Bei ©röffnung Ser 
©tatSSebatte eine Beachtete BteSe au Stcfem $ßemft 
gehalten, ©o töricht fieß ©rimnte Bort cinfüßrte, 
feine SluSfüßrttngen neutid) uerSietten ©eacßtttng oß 
ißrer oertieften ProBlentfteüuug. BPoßl fehlte nießt 
Sie Perßettgung SeS parteiminifterS oor Ser offi= 
äiellen foaialiftifdjen Pä&agogif, woßl w irlten eine 
Bieiße oon ©eSanfett Seutließ «IS unausgegorene 
©cßretßtifdtprobufte eines SßeoretiferS, aßer Sag 
©attae läßt SaS SSu-nfcßßitS auffetmen, Saß ©rimme 
oßtte Parteißrille SurdjnuS paffaßel wäre; Sie 
©rettafeftfeßung atoifdjen Kultur uns ©taat w irfte 
fogar erfrifd)ettS im BJimtSe eines ©oaialiften. ©S 
ntuß mieSer Pflid)t SeS ©taateS werben, fid) auf 
feine eigenttidjen Kompetenaen unb S3otnänett im 
©tlbungSleBen au ßefinnett, Ser ©taat fo ll fid) wie»; 
Ser auf Sie unßeSingten un& leßten ©taatSnotweno 
Stgfctten in Ber ©üSnngSpflege auritdauateßen, 
fotdjc, Sic er nid)t üfierfeßen Sarf, oßtte Saß fowoßl 
ber ©taat als Kulturgarant, wie aud) SaS ©igen=. 
leben Ser Kulturentwidlung ©djaSett leiben. ©elBft 
wenn SaS Stnanaminifterium Sent Unteriicßtscßef 
unBegrenate BJtittel aur ©erfügttng fteden föunte, 
muß 6er heutige ©taat Sie PtlSungSinfiation fett 
Ser Bîeoofution um feiner felbft, aber aud) tun Ser 
©tlSungßftd)erung willen err.ftliiß einSämmen. Piatt 
fann a. ©. oon einer geta&eau Beäug ft i g e n S e n  
Sregnetta Ser 6eutfd)en •öocßitßuten fpred)cn. ©nt 
ij'aßre 1928 war Sie ©efamtaaßi Ser ©tubiereitben 
«der .f3otßfd)ulgattungen gegenüber Ser ©orfrieg8= 
seit mit 55,6 Proaent gefttegen. Sötc wtd man es fui» 
turpolitifd) wie atteß finattaiell oerantworten, baß in 
Sen nädjften oicr ©aßrett 100 000 Slfabemifer auf 
Sem SlrßeitSmarft als üßcraäßlig liegen werben 
unb Saß itt P r e u ß e n  a l l e i n  fieute feßon ein 
©tuSenteuüBerfeßuß oorfianben ift, ber Sie oergeß» 
ließe Slitfwcn&ung oott jäßrlicß 55 Piilltottctt P iarf 
©tM&icnfapitalg BeSentet. 33aß ßier ber po litife r 
etngreifen muß, unt Sie päSagogifdjen Pßanlaften 
in Sie Stßranfett au weifen, fie&arf feiner ©çgrütt» 
Suttg. ©eibft wenn niaitd)e Korrcfturen in Ser ©tl» 
SungSftatiftif — Sic überSteS itt ihren PletßoSen 
unb ihrem Slufneßnten oor altem infolge Ser San* 
Serfompetenaen in ©dntlfrogen nod) feßr int Birgen 
liegt — eintreten, Siefe große ©afil 6er wuraefloS 
gemadjtcu ©nSiuibuen, Sie SieS BeSeutet, fann fein 
©taat, aud) Ser libéralité, auf Sie Xatter tiertragen, 
oon Seit ftnanatelleit ltmnögltd)fcitcn ganj aoge» 
feßett.

jvreilid) Sarf Bier
jtiejßt mût ßvoBcr ^«nb etngegriffen
werben, etwa im ©inné eines pobagogifd)Ctt ©par^ 
Sittatot’S, forgfälttgfte BlBwäguttgen fittb Sie ©or»

fommenßon« Somit Sie Konfntrena eittfeßränfett, Sie | rtltSicuungen eines ©parprogrammS, wenn fein 
feiner ¿anSwirtfcßaft oon einem PufBatt Ser ©ottm* I JJüreparaBler ©cßabeit cutfteßcn foil. XaS Beaueme 
wolifnftnr im ©ttban mit Sen ©eroäfferunflSaitIagcttitt,*’ö-?'.e? in ßwentfdier ©iniicßt ober auf Koften Ser 

« j - t - — ' ipßü|tfd)en ttttS Piudjtfdien ©claftung Ser SeßrettSen
wäre Sie größte Kuraficßtigfcit.

©rimme Seutet att, Saß Bas ©er ecß t i gu i t gS i

Bes ©tanbammeö am Xfanafce broßt.
Biber Sie prinatpiellcn ©ntnblagett beo Britifdten 

©ertraflSentwnrfeS bürften fattm befonbers heftig 
nmftrtten fein; er Bebeutet einen crßcBließett Pres 
ftigcfiewinn BlcgnptenS. baS awar mititäriiefi ttttb 
poltfifeß atteß wetterßin nnb für Sie Xaner in Bes 
trädjtlidtem BlnSmcß ©ttglanb auSgeliefert Bleibt, 
aber. Bei formeEer ©elfiftänbigfeit, bett X rud  einer 
in Ser i»anptfta&t ttnS in Sen widjttgften San&eSs 
teilen felbft attf ©eßritt nnb X ritt fid)tBaren nnb 
fpürbaren fremben DBerßerrfdjaft ocrlicrt, nnb SaS 
für Sie ©igettfdjcff als ©ölferbitn&SmitglieS erfor» 
Scrlidjc Pfaß oon ©onoeränttät gewinnt.

S tir ©nglatib BeSeutet Sic 'PreiSgaBe ber BtSs 
ßertgen Sonn Siefer £36erßerrfcßgft fein ©pfer.

war,

3inndelspolHik und £>smdwirl¡chaft
Verständigung der &e$Üand¡laalen?

í í tte«í?c,tU?u¡ fCl',U Ut’ ô“ ê ," au «^orüngücß Stt erreießen BeftrcBt
Blßeittlatti) uni) SSeftfaien entneßmew mit eilten 
fritifeßen Slßfdjnitt üBer C’anbelêpolitit uu&
Sanömirtfcfiaft, Ser int SIugenBltct Befon&eteê 
3'ntereffe oer&icnt.

Xer Kcrnpnuft ber Stage liegt, wie w ir idmtt oft 
au Betonen ©elegenßett genommen haben, in Sem 
oott nuferer tpanSelêpolitif als unantaftbar anges 
feßenen ©ntnSfaß ber oöKtg n n e i n g e f c ß t ä n f  
t en  PI e t ft ß e « ü tt ft t g n n g. BBetttt 
anSgeßen, baß eS oor ttod) fünf Saßrcn 
wsfen fein »tag, mit 6er ©ctctuutg Siefe

w e f ett eingejdtränft werben foil, uns Preußen ßat 
Bereits Sen Binfang Bet Ser © e w e r B e f dj u I » 
l e ß r c r a u S B t l S u t t g  gemad)t, ittSent eS auf Sa§ 
SlBituxinm oeraießtete. Xer ©taat muß Saatt über» 
geßen, feine tßeoretifcßen Blnforberungeit an färnt» 
ließe ©erufe neu au überprüfen unb ftdj ßier nur 
mit Sem Biotwen&tgften Begnügen.. Xer ©taat Sarf 
cS fünftig nidit nteßr SttlSett, wenn eiitfeitige ©tan» 
SeSpolitif ntit^ Sem ©eredUtguttgSwefen getrieben 
wirb, er ßat ßter otel au feßr fetne SeBenSnoimen» 
Sigfeiten auriidtreten laffett. Biötig ift ferner: Biß» 
Bau Ser inftationiftiid) aufgcfdjwemntten ßößerifrt 
©cßule; ftrenge BlnforSerungett feßon Bet Stuf na ßnte 
in Sie ©epta un& nidjt erft Beim SlBituriitm; 98te» 
Serßerftedung Ser BluSlcfefnnftioit Ser ßößerett 
Sdmle für eilte Btnaaßl oott ftaatSnotmenbigen ©e» 
rufen; Slß&ait SeS üßerfteigerten f taat l ieße-t t  
P t l S u n g S m o n o p o l g  augunften einer ftarfen 
©taatSaufftdjt im Prioatfcßnlwefen; ©erftäriung 
oder Bewährten mtb ieBen&tgeit SortBilSungSein»? 
rießtungen für Begabte ©ilSmtaSfucßcr unb ©uriid» 
tretentaffen 6er ftetS plntoEratifcß mirfenben tnecßa»*, 

iüiidjen ©orBilSnttgSforSerintgett; ftärfere ©erücf» 
©ieUcidjt ßat StcfcS ©rctgitiS aber SaS etne ftrf)tigung Ser SreiwilligfeitSIeiftmtgcn ctnaclner 

©inte, Saft Sic ©iufießt Bei Sen europäifeßett ©taas’ PcgaBter auf Koften Ser utocIIterenSen 3 w a n g S a 
ten wäeßft, Saß Ser ©ufammeufdtlnß ober wenigs BilSuitgSoorfcßriften ufw. Kura, fo fißwer eS ift, 
ftcnS Sic aoEpolitifcße Slnnäßermtg ttttsnlängs;©tI&uugSfragen fo au formulieren, Saß Plißoer» 
liclier ©.firtfeßaftöräninc notwenbig ift nnb ttidßtjftänSutffe auSgefcßlofiett fittb, cS wäre ein neues 
BeßinSert werbe« Sarf. nteßr auf^ 31 tt S I e f e it n S S r e t w i l l i g f e i t  ges

Piatt wirb auf europaiidjer ©ofis oorerft einen [ i e Lc, f  © i  I S u it g S i  5 e a l au ßegitn'iigen.

ßiftorifeßer BlugenBlid ift eS morgen, wenn Sie 
BluSaäßiung Ser ©timmett erfolgen wirb, ©ewiß, 
man foll nicht Sie politifcße Putßia fpielen, für Sen 
politifdjen ©ßrontften immer eine feßtoere ©e= 
laftung, — nnS Sod) tue td) eS; Sentt es würbe für 
mich unb oiele äßnlidj gerid)tete Xeutfeße Bebente«, 
Sen ©lauBen an XeutfcßlanSS rußige SlufmärtS» 
entmiatung oerlieren, fänSe X r. ©riining morgen 
nidtt eine BJießrßeit, wenn aueß attnäcßft nur eine 
geringe, Bei Ser Berufenen ©ertretung SeS Seutfdjen 
©ofteS.

XeS BlätfelS Söfung für Sen offenen, Sen oer» 
ftedten SiSerfprucß ftßeint m ir Sarin au liegen, Saß 
X r. ©rüntng einen n e u e n  Xr j p SeS p o l t t i »  
f  cß e tt ^ ü ß r e r S  a«m SluSSrud Bringt. Xie alten 
ParlamentSiämpen. in aßen Blänien unb ©d)Ikßen 
SeS parlamentartfdien piänefdimiebenS mo-ßl erfaß» 
ren, faffen eS einfadj ntd)t, Baß ein fo junger Cerr 
Sen Pint ßat, mit fetnér Perfon aur ©erfügung au 
fteßen für eine als IcßenSnotwenSig erfannte Xat, 
Pad) alter DSnffeuSwetfe hätte Stefcr alte Xpp erft

annäßerub wieSer ßerbetaufüßren, fo muß heute bie= 
fer ©erfttdj itnBcbittgt als g e f d) e i t e r t hetvaißtet 
werben. Xa, wo in (Ittvopa felbft ben protc£tiouifti= 
feßett Staaten bic aHgeutcine Piciftbegiittftignng m ts  
Begttcm wttr&e, ßat mau fid) mit bem Plitte i bes 
©erwaftungSproteitioniönutS an Belten gewußt. 28o 
btefer BBcg Hießt Befcßritten würbe, genügte bte 
Iteherlegenßeit beS tapitglreidjen Blmetifg, um ben 
etuopäifdjcn BSdtBewerB mit ber BinwcnSttng g itn s  
ftigercr K r e b i t b e b i n g n t t g e n  ans bem Selbe 
att fdjlagen. XaS englifeße SSeltreid) hält mtoermin= 
Bert an Bern ©rtttt&faß feines P r ü f e t e n a a n l l :  
f U ft e nt S feft. Xaß fidj SentgegcnüB^t enropätfeßc 
©erfndje, BaS PlißuerhältniS bet Kräfte Sttreß eine

SBevfiättßtgimg Ser ^efilan&ftrtaten
nntereinanber wte&:r anSanglcteßen, oermeßren 
mußten, liegt auf ber $>anb. XaS roirtftßaftließe Kos 
mitce bcS ©ölfcrBitttbeS ift ber Plittelpnnit btefer 
SBeftrehnnge« BtSfier gewefen. ©S ßat aber erneut 
einen lycßifdjtag feiner P o litit an ocraeidjnen, ba

forafältig ade taltifeßen Umgruppierungen unb bte Konfer-na. Sie ciaettS baau eiitBerttfen war, 
©d)teBungen hinter Sen Knüffen oorgenomntett, nlü einen ettrosivifeßen ©eftfrieben nnS Sie BlnBaßunng 
SteS Sein offenen Kampf unt Sen Süßrcr att über» eines allgemeinen ©oEafifians ttt Sie Biege an leiten, 
laffen, Bet 6cm ßoßc ßßancen Safür ooößanSen fini»,in ißrern ©rgeßniS nod) weit oon Sent 3telc cuts

ntnugen im Stiege fteßen. S i r  meinen, Saß X en tfd ):\ii^e” ' ni{c i ,Lc,c. ©ienaregulterunagfragen amiießen 
lan& alten Blnlaß ßat, in Siefer Srage Sie Snitiatioe ®mat un& «dmle in inner <«etffiai*i,rín„fev„„i
an ergreifen, nnb eS ben ©erfnd) mndjen foüte, 

bic Söfung beS curopäifdjcn BlgrarproBIemS in 
ber Slktfc itt Sie $anb att neßmen, baß eS fid) 
mit Sen BctreffenSen Sän&ern über einßeitlidje 
3öffc gegenüber UeBerfec oerftäit&igt nnb ben 
inneren BlnStaufdj ber lanbmirtfdjaftlidjcn Pro» 
butte itnS aitd) ber inbnftriettcn ©raengntße auf 
Bcoo rangier ©afi§ oornimmt. ©oldic Blbntadjntt: 
gen firaucüeu feinen Snteß mit ber PiciftBegiin= 
ftignug au Bebentcu, fonbern müßen babttrtß 
fanttioniert werben, baß man fie unter Sem ©es 
griff auläfftger SluSnahmen oon Ser Pteifthes 
günftigung regelt-

XaS ftdj auf Btcfcm SSege oon felbft Bilben&e 
tnuercurcpäiieße SßirtfcßgftSgcBiet wirb Sic geringen 
©erluftc, Sie Sie Seutfdte SluSfußr gegeBcuenfaES er= 
leiben fömttc, BalS wieSer nteßr als attsgleidjen. 
Xie wieSer fteigenbe Kaitfiraft Ser Scntfd)en 8anS= 
w irtf^g ft wirb Seit ©efeßäftigttttgSgtab ber iitts 
bnftrie BeSentenS ßeBcn. X ie ©erbinbung ber Sans 
ber mit lattSwirtfeßaftlitßem Xefiatt mtb berjenigen 
mH ittbnftrteEcm Xefiait wirb einen natürlteßen 
BUtelaufdj ber ©raeuguiffe Bcgünfügen- als beffen 
»yolge Sie allgemeine ©ettfung Ser ProbuftionS» 
foften Beftimmt erwartet wcr&cn fann

siaat un& ©djule itt einer BicicßSjeßnlfottferena er» 
neut au überprüfen; nur müßte Siefe itt faft adern; 
SaS ©egentetl fein oon Bem foaiftltftiftfdrcn BleicßS» 
idtulparlgmcnt oon 1920 unter ©tnatSfefretär ©dntls 
ttttS wteScr ftreng beit alten ßßarafter einer ©aeßs 
ocrftän&igenfottfcrena tragen.

Polttifer, attdj ernftßaftc unb SurcßauS nießt oer* 
gretfte, ßeflagen fid) ßeftänbig itßcr Sen fid) oon 3 aßt 
au -v)«ßr ftctgernSen BiaSifaliSmuS Ser nad)wad)fett» 
Sen ©erteraiion, fteden aßer Sen Kopf i:t Sen SanS, 
toettn fte auf Sie geiftigeit llrfacßen ßingewiefen 
werSen tfs ift heute wahrhaft fein ©ergnügen 
nteßr, ©tubent au fein, g«na au feßweigen oott Sen 
©Itermorgen aller fdjulpflidjtigen ©prößlingc. BScr 

öeftretten in Sen Xagen SeS Bleu» 
fuiitter ©cOuIftnöcrittcifg. Sctctjt iäfät f i^  BicrüBctf 
uufeelu u itb  n jirfungöuoT ie  .^ ftT t iia tu re n ^etd)nett, 
aber petnx (Ginnte fotlfe ötefeS ^eti>aiten 
vyitttgfpartafuSfiuttbeS Sod) ein crnfteS ‘Pentento 
lein!

!¥

Xie Srage Ser t n n c r S e u t f t ß e n  S ä n b e r a  
a e f a n S t f cß « f t e lt wirb aoraeit erneut otel er* 
örtert. Xer figtn.B’*v.-»if*e ©«•f«nf,tc in Perü«. fer 
oott Ser ©eritner ©enfationSpreffe acrit «IS Xo'tcn 
Ser SättScr&ipIomntie gefeiert wirb, tr itt in Sen
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£Ruf>eftnn5, mtb ein Hamburger Qournaliß, S r. 
Wi en e r ,  eifert ihn. Ser fätfififetie ©efanbte iit 
¿Rüttelten mir5 mit ¿ent 1. A pril eingefpart; ein 
ähnliche» ©dßcfial droht mehr ober minder fiet ¿en 
geßeigeriett ©parbebürjmßen altert biefen Sauber» 
Vertretungen. Sie jädyftfhe, ¿ie hefftfhe, ¿ie Hübe cf er 
©efanbßhaft fonnten bied Qabr nur m it Blühe non 
dem ßrethenben ©parblauftift gerettet rnerben. Sa 
in  Seutfdfianb matt alle» grunbfäßtidj nimmt, for» 
¿crn in biefer 5 rage ¿ie Unitarier, alten noratt ¿ie 
„o-ranifinter Sertung", V  c f e t t i  g u n g ¿er 
9 lei dj d n e r  t r  e t n tt g e n in Bl ün eben unb in 
Sarmßabt, ¡forote ¿er Hände r g e f a n b t f h a f »  
i c n  ¿eint 9lctd) ttnb untereinander; ¿ie Söberatißen 
hingegen, vor allem Stauern, feiieit in dem ©cfanöt» 
fdjaftdreht ¿ie fid)t6aiftc Blamfeßicrttng ¿er
Cfigenftaatlicfjfeit ¿er öexttfcijen fiän&er.

di un ift ebne Sroeifef {tiefe teßte Sfnffaffung ein 
nottfommener St n a cb r o tt iS m u d feit ¿er 3er» 
ftörung ¿er BidntarcEfchen Bunbedftaatdibee 1918 
itnb ¿ent äSegfalt ¿er ¿entfdjen Snmiitien, aber 
nmttberlidje SRefibnr erbalten fid) nicht nur in ¿er 
«Ratur, auch in menfdjlicben ©efeiligfeitdgebiibett. 
9lun bedeutet ed aber eine ftarfe Bclaßttug für ¿ad 
poütifcbe Senîen ¿er Blaffe, tnetttt fie in ¿er 33er» 
liner pfeubobemofratifhen Seufationdpreße ¿ad 
B ild  ¿ed Hamburger ©eifanbten in einem bfabmcit 
neben ¿em Schweiger ober ¿em griehühen ©e= 
fanbten norgefeßt erhält; non ¿eit intheiloottcn 
BMrrbitbcrn, ¿ie io itt ¿en Köpfen ¿er SCxtSIänber 
enifteben ntüßen, gar nicht au fpreeben.

Sie vernünftigen beutfheit Sättöer foIlten doch 
hn Qntereßc ¿er ©rgietung flarer politifd>er 
©ritnbe in Seittfcblanb ihren „©efanbien" 
nobelegen, fih  fünftig and biefen ©rünfccn nur ald 
„Hänberacriretnngen" gu begeihnett. Settn in ¿er 
Sat gilt ed, ¿ureb fie die önreband berechtigten

Qntereffcn ¿er Sauber su tnabrett, ¿ie aber burtb 
©Ich töridjted «Spiel mit ardjaifdjen ©ebanfen» 
gängeu nnb atnroenben non beute gängtih über» 
lebten 9lmtdbegeid)nungen mtr fhäbigeit muß unb 
roirb. Safe biefe „Hänbergefaiibtidjaften" fid) fo tauge 
batten fonnten unb beute noch iroß ¿er fdjärfßen 
SänberfinansfontroKe batten, erftärt ficb burd) ¿ie 
abfotute Votroenbigfeit non Vertretungen ¿er Satt» 
¿erregterungen in  ¿er hteidjbhauptftcxbt (¿ad Um» 
gefebrte ift lödjcrtidie 9iad;giebigfeit eiued 9leid)d= 
fabinettd gegenüber baperifher Schlibcologie mtb 
verdiente bitten Viaußiftßridj int Haudbaltbaitd» 
fcfjuife ¿ed 9ieid)dtaged).

9leben ber notwendigen uttb geitraubenben ft an» 
bigen Vertretung ¿er Sauber tnt 9îeid)drat fantt ein 
gafdjicfter, gewandter, ein guted. Hand machender 
Hänberoertretcr feinem Sanbe redit roertnotte Sienfte 
teiften, vor altem in besug auf ¿ie richtige Vertei» 
Ittttg ober Ueberroeifung nom 9ieid)dfon5d, ferner 
hinfidjHidj ¿er Stuftragdnergebungen ¿ed 9îeicbed, 
bed Beamtenanteitd in  ¿er 9ieid)boenoaituttg uim. 
Breußen ift ungeheuer begünftigt burd) ben Sit} ber 
preußifeben Scntralbebörbeit am Orte ber 9ieidid» 
regieruttg. Sie tägliche tetephonifhe Verbindung 
¿er bleich» ß eile mit den preußifc&en Vertretern be» 
dingt, ¿ab itt faß alten fragen eine Verffänbigung 
mit Breußen bereitd febon in statu nascendi erstell 
tnirb, mad in poiittfdjen Singen den andern Satt» 
dem gegenüber ein bedeutender Vorfprung ift. Sltfo, 
oueb ber prittgiptentreueße Unitarier fann einem 
Studbau ber Sänbernertretnngen nur bttb aPort 
reben, menu fie bad lächerliche und aufienpotttild) 
beben£Ii<be Siplomatenfpieten untertaffen mürben 
Ser grotjbeHtfdic 9teid)dgebaute fattn nur gebeiben 
bei SSeransiefiung alter Kräfte aus ©efamtbeutfdi» 
tanb; ein Stbbau ¿er Siinberpertretungen aber 
mürbe nur die Senbengen ftärfen, die bad bieief) gu 
einem verlängerten ©rob»Vrettben macben mnïïen.

fefeen
leiten.

uttb ¿te STuflöfung ¿cd Votfdtaged eingu»

Sind) in  Seutfcblanib befebäfttgt man ftd) jefet mit 
dem ©ebanfett, die ©efunbung ¿er inttermiriidiaft» 
lieben Vertjältniffe n n n  ¿er V a « f e i t e . h e r  in 
Singriff su nebmen. Sad beißt, su ¿tefent 3me«f 
.fnipotbefarfrebtt und Stuteiben aufsunebmen und in 
groftent «Stile eine ©cbtüffetinbuftric su mobili» 
fteren, die beute frebttroirtidiafttid) die beften 
ßbfltteett bietet, mett fie tntrfltdien bringenden Ve« 
darf beefen, Strbeit in außerorbentlicbem Umfange 
bereitftetten und einen äHaterialbebarf in einem 
Sind maße entmictetn mürbe, baß burtb ¿iefen 
mieöemm ©rsenguttg, öanbet unb Slrßeit belebt 
merbett fonnten. @d ift eine Stufgabe für gemanbte 
btediuer, s« ermitteln, mad d ie  b u ttb c r t p * o= 
s e t t t i ge  V e f r i e b t g ü n g  bed bienmobn» 
b e b a r f d  i n S a n s i g b e t b e n  heutigen Snrtb- 
fdinittdbanfoften für eine Summe beanfprud>en, in 
toeitber €>öbe die beute gesabtten Unterftüfeungd» 
fummen für Strbettdtofe, die bei entfpredjenber 
yjicnge an Strbeit andfalien mürben, s«r 3tud» und 
Stmorttfationdabbeffnng mit permenbet und mie 
bodi fid) die and den IDiietett su töfeubeu Beträge 
besiffent fonnten.

Ser hier angefdinittene ©ebanfe ift viel su ernft 
und viel su bebentfam aueb für eine fünftige ¡Reform 
ber ftaatlitbeu ffinansen, um mit einer fdiliebten 
rbetorifeben ©efte ohne rätierc Vegrüubmtg und 
ohne fatblid) suireffenbett fRaebmeid, baß alten ge 
bntenen ober su fliehenden Stnleihemöglichfeiten bid 
ind Sehie nadigegangen morden ift, abgetan su 
merbett.

*

mittigen im § 13 bed ©efeEichaftdpertraged hinge» 
mieten, monßcl) ¡5te <Sia5t 2)te^öett öcr (^efetlfiö'itft 
bad 9J i onopo l  sur Verfolgung ber Venötfermtg 
mit ©teftrisität, ©ad, SSaffer nnb 3'3ärnte 
innerhalb bed «Siabtgebietd rerteiht unter 
Vebingnngen, d ie  in  dem tt o d) f ef t» 
s u f e p e n  den f t o u s e f f i o u S »  e r t r a g  ent» 
Lilien fein tnetöen. S)ic Dientforen ßkupett 
annehmen su dürfen, baß die Stabt Srcd» 
den für die Verleihung bed SRonopotredited lehr 
anfebnttdie ©egenteiftungen ftd) andbedtngen 
Sie Stabt Sredben bringt ihre gefamten ©a«»ff 
©Ieftrigitätd» und aSaffermerte mit aden 9ied)teit 
und 3«behör ein, atterbingd mit der einen Sind» 
nähme, baß die btdher su ben SSerfen gehörenden 
©runbftüde unb ©ebäube, d ie  fid ) a u ß e r h a l b  
bed j eß t g e r t  SSe i d j b i t b ed  der Stadt Sred» 
den befinden, non der Uebetnabme durch die ©eieil» 
fdjaft a u d g e f d i l o f f  en find und ©igentum ¿er 
Stabt Sredben bleiben.

täückfcluni — Umichmi — Jlnsjclmii
¿ine Qewiiiensfrage an 3)anseigs bürgerliche Parte ien! — Stekämpfung 
der Jlrbeitslofigkeil von der ißaufeUe her — W ie fcfiafff man anderstvo 
Wnl — und K re d it ? — Hoch im m er SloUenahriHlnngskonferense, aber 
keine J lb rilflung

Sad ©nbc der Koalition, ber 9iotetat, ber f^tieß» 
Üd) angenommen mürbe, ein nationaUiberater 9ln» 
trag auf Verfaffungdänberung unb auf 9tuflöfung 
ibed Sangiger Volfdtagd, ber 9iiicftrttt der neben» 
amtlichen liberalen und iogialbcmofratticben Sena» 
toren und die Vemübungen bed Vräfibenten bed 
Senatd unb ber bürgerlichen ^arteten um die 
liinftigc ©eftaltung ber 9iegierung in Sangtg bilde- 
ten den innerpotitifchen' ©efprä^Sftoff der SSodie. 
Qu dem Slugenblicf, in  dem diefe Seiten geichrieben 
imerben, ift noch atted in ber Schmebe, läßt fic6 uoch 
nicht lagen, mad die nächften Sage bringen merbett. 
Stnßer der fehr belaftenben ©rbfcfiaft ber Koaiitiond» 
regieruttg und ber fehr fchrotertgen Qrage ber Sau» 
igiger S'tnaugreform, find fctiroermtegeube Vorfragen 
g« ftären, innerhalb der bürgerlichen Parteien und 
gmifchen ihnen, ehe über fünftige 9legicrungbmög» 
tiebfeiten ein einigermaßen ffared Urteil ft et) btibett 
läßt, ©d muß ftd) bei btefer ©elegenheit ertneifen, 
pb ¿ad, mad die bürgerlichen «Parteien unbedingt 
einigen muß, nicht michtiger itnb non aubfcf)Iag= 
gebenberer Vebeutung ift, nid bad, mad fie in biefer 
»der jener Srage fünftiger Staatdfinanggebarung 
trennt. SSobei nicht nerfannt rnerben darf, baß cd 
fid) hierbei um Klärung, Vefeitigung ober lieber» 
Srüctung tiefergehenber Sifferettgen hanbett, die 
jedoch, eingetn genommen, hinter ber größeren 9tuf» 
gäbe, die bürgerlichen Parteien auf einer aüge» 
meinen Vafid gunädift einmal gitfammenguführen, 
unbedingt guriiefftehen müßten. SSenn die tpolitif 
die Knnft ded erreichbaren bleibt, dann ift in  die» 
fern Slugenblicf die nordringlicbfte atufgabe die, fid) 
aunächft auf eine gemeinfame Vafid, auf eine 
©eneraltdee gu einigen, dad Srettnenbe guriicfgit» 
ftellen. itud fotange guiammengubtetben, bid biefe 
»ermirfticht ift. Qu ber Seit praftifcher 3ufammen= 
«rrbeit fönnte und müßte bann non alten ber 3Seg

gefucht —- und er mürbe moht auch gefunden mer 
bett — auf dem man noch beftehettbe ÏRetnuttgd» und 
ainfcixiuungdunterfctiicbc fo attetttinnber angteichen 
fönnte, baß fidj tebendfähtge Kontprontiffe ergeben, 
die den ttnterfcbiebUcbeu aBünfeben 91etf)nun:g tragen 
und damit die bürgerliche Sufammenarbcit auf lange 
Sicht gemährteiften föuniett. Vereint marfebieren 
uttb vereint fchiagen — bad ift jefet die parole. Sie 
Serriffenbeit im Säger ber Bürgerlichen mar und 
ift btefen nicht nur in Sansig, fonbern allerorten 
sur großen ©efahr gemorben. Sie nerfchaffte den 

osiatdemofraten faum erhoffte und große poli» 
tifdje ©emintte und fchuf ihnen michtige und mert» 
notte Vüttdnidchancen, die fie im parteiprogramma» 
Hfchcn Sinne meibtich su nußett mußten. Sem ge» 
tarnten po litise»  Bürgertum fdjlug eine,, große 
Stunde der Verantwortung und jeh.t — mir hoffen 
ed — auch ber Seftigung und ©utmictiung. Sie Stuf» 
gäbe ift groß, ihre Söfnitg ift fäjmer — aber im gau» 
gett genommen ift fie eine ©emifiendfragc an bad 
Vürgertum ttttb eine folcbe fann ttnferer SRcinititg
nach nur e i n e  praftifche atutmort finden,

*

Sie Stufgabc ded potttifeben Vürgertumd ift 
fcharf umriffen. Stuf metchem 3Sege ed gum Siete ge» 
lang emoirb, bleibt gunäcbft babingeftellt. Seftguhal» 
ten ift für die Stunde, baß die Seutfchnationalen 
eine ©efunbung ber potitifchen unb mirtfcbaftlicben 
Verhättniffe in Sansig herbetsuführen nur bann für

Saß ed auch noch andere äRöglichteiten gibt, 
norfianbenett ftaattichen über ftäbHieben Vefth auf 
beut atnteibemeg su mobitifteren, mürbe non und 
febott vor einigen a&odiett feftgefteltt. Selbitncrftänb 
lieb läßt ficb nicht alted febematifeb non einem Ort 
auf beit anderen übertragen, aber lernen fantt man 
unb mit! man j-a mobt auch non anderen, befonberd, 
tnenn ed ficb um äRetboben der ©elbbefchaffung bau 
beit, die bisher itt gleicher SSclfe faunt ober feiten 
geübt mürben. 3Bir bcitfett bei biefer ©elegcntieit 
an die Sredbner 8lmeri£aanteibe, die dicht vor dem 
atbWilufi ftebt und die non der aifttcngcfellicbaft 
Städtifcbe aSerfe in Stedden aufgenommen rnerben 
foll. 33ir haben, mie eingangd bemerft, bereitd att» 
gefünbigt, baß die Ummanbtung der Stäbttfchen 
aSerfe in  Sredben itt e i ne  a t f t i e n g e f e I I  
feil a f t in birefter Verbindung mit der bcabfiditig 
ten Vefdiaffung bed notmenbigen Vetriebdfapttais 
in den Vereinigten Staaten ftanb. Schon bamatd 
fpracb man non einer St nt e r t f  a = 9t n I e i Be, die 
aber nicht vor ber fRatifigierung bed ?Joung=VIaned 
getätigt merbett fottnte. 9iumttehr find die Verband 
tmtgen mit ainterifa, und sroar mit der S a n i c r l  
S t u f t  ©o. miedet aufgenommen morden; fie ioliett 
angeblich u n m i t t e l b a r  v o r  dem 9tbf  cf)In " 
ftehen. ©d roirb eine atnleihe non etwa 10—12,5 
SRtntonen Soitar gu einem Sittsfah non 6—614 Vro: 
gent tu S-rage fotnmen. Sie liöhe bed Itebernalime^ 
furfed mirb noch nicht genannt. iRatb den Qnforma 
Honen bed „Berliner BürfemKuriers" befteht smar 
auf (Seiten der Banferd Stuft ©o. ebettfattd der 
aSunfch nach einem fchnettett atbfiiluß der Stand 
aftton, um die günftige Börfenfoninnftnr in 
ainterifa audgunüßen; anbererfettd darf nicht über 
fefien rnerben. baß d ie  a t m e r i f a n e r  m i  
g r ö ß t  e r B  o r  f i  ch t ä n 3B e r £ e ge h_e tt. SRöĝ  
Itchermeife fantt einem fd)netten atbfcfiluß h'Udernb 
be r nod) f e h l e n d e  K o u s e f f i o n d n e r t r a g  
im aScge ftetjeit, auf ©rund beffett ber neugegrihtde 
ten „Sreddner ©ad», aSaffer» und ©teftrisitätd. 
älkrfc 91.=©. in Sredben" bad itRcuopol übertragen 
mirb. «Dian darf annehmen, daß die atmerifaner 
diefen K onseffiottSnertrag in aiiett feinen .©titset 
heiteit fentten su lernen müttfebeu, ehe fie eine 9tn 
leihe definttin ab fd) ließen. —■ ©d dürfte auch uon 
Qntereffe fein, mad die „Sredbner «Renefteit tRacf) 
richten" in  biefer atngetegenheit sn melden mißen. 

aSir Iefen in  dem genannten B latt u. a-:
„aste bereitd mitgeteilt, merbett unter ¿er Sirma 

„Sreddner ©ad». aBaffer» und ©teftrisitätdmerfe 
3t.»©„ Stedden" die btdherigen ftäbtifchen Betriebe 
in eine atfHengefettfiiaft umgcmanbelt. Nunmehr 
liegt der Bericht der iReniforen vor. Sad 9l£tien

fRacb mie vor nimmt die londoner S-lotten-< 
abrüftungdfottferens die allgemeine atufmerffamfeit 
in atnfprud). @d ift fehr fchnier, einen ftaren Heber- 
btief su geroinnett. Sag um Sag meebfett dad Bild. 
Spriebt man heute pon dem Suftanbefommen ¿cd 
S-ünfmäct)tepa!ted, fo ift mit Sicherheit morgen.auf 
ein Semettii gu rechnen oder auf bad. iiefitfe eittec 
der beteiligten äRäcljte. Sann rnerben Qapand oier 
Vorbehalt e gemeldet ober ic r allgemeinen SiS» 
fuffion mirb anbeimgeftetft, ficb m it beut Vrojeft de» 
Sreimäcbtepafted ©ugtanb—9tmeri£*t—Qapan fpe- 
fulattn sn befcbäfHgcn. 28irftich btdfnfftottdfähtge, 
für die K rttif reife abfonttnen mürben ntc&t ge® 
troffen, ©d bleibt atted in der Schwebe. Sad lehte 
3Bort mürbe norbebatten, nur Vetfucbdbctiionc 
fteigen auf und fübne Kombinationen merbett it t  die 
SBelt gefeßt; atted and dem Har erfenntltcben Ve= 
mühen hergud, die. poIUifche airbeit hinter ner» 
fctiloffenen Sitten durch cutfprechettbe Vearbettung 
der gegnertfehen Ceffentlictifcit su fördern, su hem
men oder — natürlich immer nur ficb fetbft — sn 
erleichtern. Sie cngtifchen Konferngtinett, bie biefer 
Sage dem Kabinett 9Racbonatb eine neue pariamen» 
tartfebe «Riebertage bereiteten, verraten damit Hjre 
fehr große «Reroofftät und ihre gitnächft taftifch nur 
auf innerpoliitfchtm ©ebiet sunt atudbruct gebrachte 
große Unsufriebenheit über bad auf anßenpoliti» 
ctiem ©ebiet ©rreichte, ober vielmehr — ¡Rieht» 

c r  r c i ch t c.

möglich hatten, menn Votfdtag und Senat aufgetöftr .vHl ...... ...  • ■ ;  ^
und and 9leumahten eine andere ©ruppierung fich ^w to ^be tra |^70 .^H Ito^e tt^a ri. 
ergeben mirb. ©in 9tnirag auf atenberuug ber Ver» i 7458 «iRittioneu, onberfeitd aber Verbtnbttclifetten 
faffung ift bereitd non ben «Rattonallibetalen ge»,in i>öhe non 104,62 SRiiUonett, fo baß fiel) ein Heber« 
ftettt Sit feiner atnnahme ift eine Sroeibrittelmebt» Schuß ber atftinen non 69,96 TOtttonen ergibt. Ste

die SeutrnmdfrafHott nerfnehen mit £tlfe ßuberer j esei^ nete (i,)r ^ut,er gegen Varsahtung überlaßen 
«Parteien bie Sinansiexung bed greiftnated burdhau»I^dacö&rüctiiaf) mirb non ben Sieuiforettauf die Veftim,

3H(f)flr& SSagnerS SeBettSßefafirtitt unb treue .gitterttt 
feines SBcrieS, K o f i nt a SB a g tt e r, ift aut 1. Stprii 
int 88. ßeBcttsiafire fanft entfcblafen. ©tc tuar eine 
Sachter ffrans Sifstd ttttb in erfter @8e uttt .©nnb ugn 
Siilmo oerheirgtet; int ©ontnter 1870 «mtbe fie bte 
©atttu Dliibarb SöagnerS, beffett 38erf fie geförbert 
unb nach feineut Sobe treu vermaltet hat. — (Sitte ber 

Icptett Aufnahmen Eofima SSagnerS. 
eoftma SBagner litt fett einigen SBochen an einer 
Sungenftauung. 95or fünf Sagen ftetlte ftd) gteher et«, 
bad bie Kräfte ber ©retfin noch unb nach oufsehrte.

^ÆiÈî smd Ä I Ä
MUNDWASSER- 
t  KUGELN

iBerliner Theater
Berlin, atnfang atprit.

Qrgendroo fah iß) einmal einen fabareHiftiichen 
U lf, der auf einem Qriebhof fpiette. 9iber ed ftellt 
fich fcbtießlich heraud, daß ed fein richtjuf für swei» 
betnige, fonbern für vierbeinige SSefen ift.

im t 9t. «P- a t n t o i n  e nur abgefpiette,,©r_oitf 
intreb einen Sricf aufbügeht mutten, ald er feine 
Knmöbte „ S i e  l i e b e  S e i n  b i n "  groifchcn 
Krengen und ©rnbhügeln fpieten ließ? Ober hat 
der — audgegeichnete — 9iegißeur ©uftaf ©rüt td» 
get td  nur roeife aRetcinchotie in  Seitfatirc put8 
SchwanE nertnaubelt?

aintoine trägt den nerpfHchtettden 9iaittetv bed 
großen Vübnenteiterd, ber für ten beutfehen 9ia= 
turatidmud fo miebtig gemorben ift. Vielleicht wollte 
er frangöfifd)»fentimentnl mieberbolett, mad 
©trinbberg nordiftfi»befeßen gegen die „liebe Sein» 
bin" norgetragen hat. 9lber bagit fehlt ed ibht an 
jperg, bagit fehlt ed ihm an ©eift. ©rünbgend bot 
alfi) gang red)t, nur Sbeateruergnügen su geben, mo 
der aintor «Plißnergnügen att ber Stau geben rootttc.

Srei tote ©abaflerod Boden uor ihrem Kalafaff 
und ersälilett fiel), mad ihnen 9tueitc angetan bat. 
Ser romantifebe Qüngting erfdjteßt ftd), meil er gu 
wenig ©etb hat und fie bedhaib nicht befommt. Ser 
teife Srottet ftirbt am fbergfitag, mett er ©clb bat 
und fie bedhaib nicht todmerbeit fann. Sen ,,©bam= 
pion" der „Siebe" febtägt fie f. o., meil fie die ©e= 
heimniße bed Bouboird noch beßer beberrfcht ald er.

©rünbgend läßt bad Stücf bureb brei ©enera» 
Hotten, burch brei Stile fpieten- atnette und der 
.«Romatttifer: die Veriogettbeit oott 1890, die höhere 
Sorfjter, die „abfdjeutid)" tagt, mettn fie ed am ftfiött» 
Iften findet, uttb öingebuitg flötet, tnemt fie bad Vor» 
temonnate meint, atnette und der Srottet: die 
Satonberoine pon 1910, die ficb nach dem „©rtebnid" 
fehnt, tneil fie fein Satent dafür bat. atnette und 
her Vigepd=SRattn: die ©rfüttmtg ber Seijufucht aid 
Semd: 1920.

S ili S a  m a d  fpielte bad gielficbere ©änddjen, 
i>ie tobende ©hefrau und die entfeßeite ttftonbäne 
u tii einer Sicherheit, die auch ¿ent «Regtßeur ©riinb» 
gend alle ©bre machte. Qm leßtcn 9tft t r it t  ftc noch 
einmal auf, mütterlich, itt meinem ttaar, 'Siefc Sra» 
neftie auf beit „feindlichen" Sämon hätte nnt amit- 
fanteften rnerben föttttcit, mettn der aintor einen 
SS eg cud feiner Sabbett gemußt batte. So bHeb nur 
feie Smcbe,, baß ed .©rünbgend gelang, der, menig

begabten ©rifa «Dtann ein paar ©äße gu entreißen,
die faßen. . ,  . ar r ,  Ä

Qm übrigen; 9? o nt a n o m f £ t) und 9t I Xie r  d. 
«Romattorofft), eine ftatternbe unb piepfenbe Saute 
©ntalia in  Oofett, die febon nicht mehr übel nimmt, 
baß man fie foutifcb findet, atlberd: eine BerltnW e 
©ttbogentupe, ?um «Piaßett. ©tn ©rfotg bed 
Sbeaterd, nicht bed atutord — mie faß atted, ma» 
man diefen aSinter in  Vcrtin fab.

*

attterbingd ift atntoine oiet beßer aid Sreberif 
Sondbate- Sein Stücf beißt „©ep «91 p pea t  .aber 
ed ift gar nicht attraftin — die etugigc „Ver» 
beutfehnng" bed mmtifetjen Siteld, die m ir tnt 
aiugenbltcE eiüfättt. Sex appeal, bad tß, menn eilte 
junge gabt) in  den airmen eiued Qttberd Hegt, tn 
ategtjptett, bei itRondßbeitt ttttb bei ©eigentöuen. 
aßettn fie im enlfchei,¿enden aiugeitbiicf nach -Vmuie 
fährt und dort die ©ntbeefung machen muß, baß ihr 
©ntte den Sex appeal bei einer anderen Sratt ent» 
beeft hat.

Sad ©äuge mirb burd) den nebelhaften Stiel 
nicht mobil’eher, ©d iß and taufend beuticheu 
Schmätticrt befannt, die auf biefe 3Peife Bache neo» 
men an der ©rporthauffc and atlbion. ©rtragltch 
mirb die atngetegenheit nur durch bte «Jlrt, rote 
Jilbcrt B a f f c r n t a n n  feinen Sracf und fewten 
3 t eit dreh fpagieren führt. «Uber auch er fomroi 
fchlicßtvch nictit gegen bie Süßerfeit be8tn.btid)cu 
«Piondfcheittjägerd auf, den ¿er aintor Ietbcr hochß 
periontief) ouftteten läßt, um den agnptifcbeuSebl» 
tr itt feiner blonden ■Heldin noch nnnerftanbltcher gu 
rnadjen.

3iofa V a l e  t i  i d Humor mirb reichlich ©cha» 
blottc, atbele S a n d r o  cf mar tjimmtiid) aid eine 
Vuttbgge non «Pfarrerdfrau, die Ihren Sex appeal 
eingebüßt bat, meil ein metbenber ©rgbifdjof etnft 
ungetröftet non ihr ging. fUtan lacht manchmal unb 
hat fdjon auf der Straße nergeffen, morüber matt 
eigeittlidj getad)t bat.

*

© b a f e f p e a r e d  Sufifplet „ S i eb e s  Se id  
unb  S n ft" hieße in  richtiger beutfdjer Heberfeßitng 
„Verlorene Stehcdmüh" — nnb verlorene Siebed» 
mitlj mar auch die Aufführung bed S t a a t s »  
t Beat  erd  unter der 9icgic von Qiirgctt y-cb» 
11 H fl-

StjafefpearcS ©rftltng enthält die ©lemeute fet 
ner fpätereu. Komödien, Mandjed und tneled tft noch

Keim, atbnatng und Hnorbnnug. 9tber dad ©tue! iß 
boeb nicht fo langroeilig, mte man nach der 9tnf= 
übrnng gtauben muß, SebHttg ßricb — aber bad, 
mad er ftehen ließ, mürbe nicht lebendtg. Vor gehn 
Qabren fhrieb ich einmal, baß ed dem Staatd» 
tbeater an roeiötihem ©nfembte fehlt, ©d ift tu bte
fer Hittßht nichtd beßer gemorben. 9{enate 
«0Íi i t t e r d  dünne 9ioitline vermag mit dem 
Sba£efpeare=Verd nihtd angnfangen, mad n ih t bet 
einer ©hgufpietertn munberuimntt, bie noh wicht 
einmat über die Bühne gehen fann. SBarutn muß 
alterattber © r a n a h  ¿en Iprifhen König fpieten, 
der den Schwur getan hat, drei Qahre lang feine 
Sratt gu fehett, um ihn gu brechen, ald eine 3 rau er» 
fdjeint, ailejcanber ©ranah tß ein fharfer ©hau» 
fpieter, deßen ©prehtehnif tut a&iberfpnth ftebt gu 
feiner touiteben Verihmommenheit. Sagegett bat 
atribert aSäfcbcr  eine beioorrageube Sählgfcit, 
beit ©hafeifpeare=Berd itt «Dietobie ttttb Saune gu 
nertnanbeltt. SÍ eben i S et b c t t  d tcoc£en»£omifhem 
Bauern ©hübet mar Säßberö Virón die meitaud 
Beite Seißung bed atbenbd.

ilRan ftebt bei den übrigen Befeßungett vor einem 
Bäifel. Blau tottte ed n ih t gtauben, baß ed beute 
noch einen ©hawfpieter gibt, attbert 3 1 o r  a t 6, 
dem der Begtßeur erlaubt, ©bafefpeared Komtf 
durch die SRittel bed Koßümd gu geben. Sie 
©ruppenfgenen maren groar gegliedert, aber ohne 
innere Vegiebung gneinanber. ©bafefpeared ©Hier 
iß ein Sciißücf — und bedbntb intereffiert cd und 
ijeute n ih t mehr (bad feilten ficb die «Pbilißex der 
„8eit"bramaH£ hinter die ©bren febreibett).

Qm übrigen iß bie ©ituaHon bed ©taatStbeaterS 
meiter nngeflärt. atttgu früh mürbe non aibfdjlüßen 
mit 91 cinhärdt gefprofben. Huterhanbfungen find im 
©ange, aber fie find noh n ih t einmal fo mett ge* 
hieben, baß man non einer Berpftihtung 9lettt* 
ijarbtd für eine beftimmte aingabl non Qnfgeniernu» 
gen fnrechen fantt- Vktd fReinbarbt ald 95egißeur bc 
beutet, iß gerade an biefer ©teile fürglth mieber ein 
mal betont morden, Aber ieibßoerftänblih märe 
«Reinhardt ald Qnicnbant feine Söfttun. 9leinbarbt 
iß ein großer Begiefünßter. 9tbcr die atufgaben, bte 
beute non dem Berliner ©taatdt Beate r» Q‘ ni en bau ten 
verfangt merbett, find andere, ald fie feiner fünßlert 
ihett © truftnr liegen.

Qm S t a a t  t t cheu © c & t l l e r » £  h e a t e r  
Heß SRidatd R e i h e r t  ©erhärt i i a u p t m a w t t d

Qugeubftücf „ S a d  S r i  ed ettd fef t "  fpieten, ald 
märe ed non Hafettclener — non jenem Hnjcncieoer, 
den ©ptimtßen für eine Sufunfi bed beutfhen 
Sramad hielten.

Ctto Brahm‘hätte die naturaXiftifhe ©tubte, die 
er vor uiergig Qabren gab, n ih t mieber erfannt. 
3Bad bet iönt teife mar, roirb bei aPeihert taut. aBad 
bei ihm Bewerbung und ««Pathologie mar, mirb bet 
Speichert noh einmal der aiuftnrm gegen die Sa» 
mitten»Qbeoingie mie gur Seit bed blübettben ,,©s» 
preifionidmug". Speichert gibt Sheater, Brahm gab 
_ hieffgt. apeihert preßt ettted in Hanbtnng gufam» 
men, mitt beit ©ffeft, mo Brahm die Seele rooUte.

aiber nterfmürbig: beut Stücf bat bad ttidjtd gc- 
fhabet. Qm ©egenteit! Hauptmaund Vorbild maren 
Qbfettd „©efpenßer". aBir mißen heute, baß „Sie 
©efpettßer" n ih t revolutionär maren, meil fie „31er= 
erbuttg", fonbern weil fie die Stnftöfung ber Sa“ 
ntiIic geigten, Sad SrtebenSfeft, bad die Kinder mit 
den ©Hern begehen motten, fdjeitert nidji am attfo» 
bot, fonbern att dem ©egenfaß groifhen 9iatnr unb 
Srabition. äRatt braucht den fpäteren Haupimann 
niht, beit eine 9HeberIagc nah der anderen gum 
rcpräfeutaHoften bentfheu Stdjter mähte, um ben 
gmeiten 9t£t feines Qugenbßühed gn bejahen, der in 
aPeihertö Sarßettung die Settmenbe betonte, die 
n ih t erß die aPebefinber brahien.

S re itih : die ©hmähen Hauptmannd mürben da» 
durch unterßrihen, manhe Vorgüge fielen babnrh 
unter ben Sifh. Sie Sireftöeit bed Siatogd (be» 
fonberd bei dem roeibtiheu Vaßor äRanberd, Srait 
Büchner) mürbe befonberd beroorgefehrt. Hedwig 
aPang e I, biefe marme Künftlerin, mußte in einer 
Stihtung fpieten, bte fhon in  der „©artenlaube" gn 
fatfhen atfgentcn, hier aber non ¿er 9lotte gättglih 
fortfübrtc. Qbre Srau ©holg mar feilt geguät(ed 
aPeib und feine nerforgte «IRuttcr, fonbern eine 
gäntiieb-armfetige Bettet. 9Jlan fab hier beutith, bet 
9legtßeur ttnb Sarftetterin, den gefäbrtihen ©in» 
fluß ber Kitto=Sramatt£. Auh Heinrich © e o r g e  
ggb — atterbingd großartig — einen Vagabunden 
bed Hebend, mo ein 9tinger um bad Heben nötig ge» 
mefen märe.

Sie jüngere ©etteration bed Sbegierd mar die» 
fer 9legie eher gemahfen- Qbre ©inbentigfeit ent» 
artete meber bei Hoihar B l ü t b e t ,  noh bei Qriß 
© e t t f h o r o  gn bloßem ©ffeft. Sie ftärffte Heißuttg: 
SRarie K o p p e tt b ö f c r, ünljeimlid) giftig, aber 
auf beut Vobctt verfhütteier ©ittc.

attbert Blatte aPagne*.



bönjtger Sonntûgs-3eitung Sonntag, ten 6. April '930.

3ür eilige «Cefer
9n gedrängter Würze
Wag die Woche brachte 

SRotttaß
Saß neue bcuifcfte 9icic?)ßfcibittctt SBtftninfl fcfct ficfj wie 

folßt gttfantmen: 9iei®ß£«nglc*: 2 >t. S riu tiug  (Jcntrum), 
»ugcnminifter: S r. ©nrtinö (SBcltßtmrtci), 9tei<Pfinang* 
» in ifte r: S r. äRalöenJiciner (Sollßpartei), 9ccicbßmtni[ter 
beß jn u e rn : S t.  SSirtb (Sentrunt), gieidjSwtrtfcljaftßuiitti* 
»er uttb SBigetcmgler: S ieuid) (SemoCratl. gtcic&sarbeitß* 
minifter: S r. ©tegerumlö (Zentrum), «JteWjßoerleijrßmtnis 
»er: tion ©uerarö (Settirnut), 9tei®ßlanau>irtfclj«ftS« 
«tinifter: S r. Sdjtele (Xcnifcfjnatienal), »ieicbßnuuiftcr 
•Ser 3nftig: 95rofefior S r. Preöt (äSitifdjaftgpariei), 9tei®ß. 
lucbmuniftcr: S r. ©roener (Semofrai), ¡Tictdjönunifier 
fü r baß befehle ©ebiet: Sre»ir«nnS (©öttitltci)*«RationaI), 
iftcicftopoftmtnifter: S r. Sämbel (S3a»erif*e Pollßpartei.

Ser «ßräPent bet SicpubUf «Polen bat nacbftetjentie 
ÄabineUältfte genebmtgt: Pciuiilcrpräfiücnt: 9tbß. flßwef, 

\~r 3n«c#wi«t»er: Jögewfli — 9$*6e»mi«iKer: Ja lc fli ~  
SRinifter fü r §eercSt»efett: Ptarfcljall Ptlfttöflt — Saftig 
minifter: gar — atlitt«ß§ittinifier: ggerwtn}£t — Saab 
Mitrtpflft8ininiiiet: 3 ßnt«=’?o!eä?nf£i — 9?cr£c|r§winificr: 
«üb« — äSlinitter für öffentliche '«betten: aiitttßjtewicä 
— SDiinifier für Dlrbeit itit& öffentliche fynrforge: prgfto*

: — Ptin ifter fü r Sßnbjoirtfcbaftärefarm: ©tanieimcg — 
Pofl* und Xelcgrapheitatinifier: SBöruer, fowie Setter ses 
«Yinaugutinifieriumß «ölatufgeiofli ttttb Setter beß 
anbuftric* « « i 4>aubelßntinifteriuniß: ülniißtEorofu. Sab 

'neue Kabinett ift bereit® Sonnabenb abenb auf bei«
■ ©cblofj » c t  c t & i g t worben. .

S ie fxartsöfifege Kammer hat am Sonnabenb in  einer 
! Siatbift^ung, bic biß »Sonntagmorgen währte, bte ©aafler 
Slbiomuten itnb ben Sjoungplan m it 545 denen 40 «tun* 
weit angenommen. , „ „  . .

Ser parteiawßfchnf) ber aogialbemolratitäeu Rattel 
Stßngtflä nafmt am Sonntag nach ber „S8o££8fttmme gtt 
ber potitif^en Situation Stellung. 9tad) einer angfUht* 
iitbcit iUuß[prad)c gelangte eine enifiblteünnß gut ~ln* 
not)me, ber tnir entnehmen: Sie Ssgialbemofratte (lebt 
{*<§ Benötigt, ihren Slngtritt auß ber Seßiernnfl gu er* 
ilärcit. Sie Bcrautmortung für alte fJßabMitn tvolße«, 
bie fich für baß StOgentcinioohl ans ber «Aujlofnnß ber »Je* 
fiiernnaöfoßiition ergeben, «tut) bie apstelbemerrattc ben 
bürgerlichen 9ießierungß»arleiett überMcn, bte ettgfte 

i ¿niereffcnpolitif über baß Siligeutetnwohl 
L  3« einem Schreiben' beß iBorftanbeß ber Sentfdjttbera» 
len Partei Saitgißö ßn bie anbern ßoalitionßparteicn

„S ie  Sentf<bitberate «Partei beehrt M s 3bnen rnitgn* 
teilen, bafi fie «ach nncberijoltcn nnb einneijenben » c  
ratnnactt tn ihrem imuptoorfianbe nicht mehr ianncr tn 
ber Sage ift, bie aRitrerantwottnnB fü r bte im  «{u lammen* 
b««9 m it bem iiattßfjatißpian bem S?oI£3faß »oraeleaten 

» ©tenersefefje ä» tränen. Sie lehnt inßöeionbcrc thrc met= 
tere «Ptitarbeit an bem 3 nftanbetammen beß gBohnnnnß*

mirtfchaftßßcfeöeä «nb beß Sohnfnmmcnftcnernefeticß ab. 
Sie Sentfchliberate Partei lehnt ferner baß vl r b c 11 s* 
£ a r t e « ß e f e f (  in  ber norßeleßtctt fi-orm ßänglith ab. 
Ser bißheriße SBeriaitf ber üierijanblstußen nnb bte #at* 
tnnß ber beibett anberen «oalliimtspatteicn läßt ber 
Sctttfthliöcralcii «Partei feine «itußficht, bah ihre hier ße= 
£enngci(httetcn Sorberunßen ohne weitere (SinfchräuEnnßen 
berüifichtißt werben, gnmal ba bei ber «nßewöhntichcu 
nnb non ber Seutfchliberalcn Partei nicht ßebiüißtcn 
Ueberftürgnuß bei ber »eratunß nnb SBerabf^iebnnß ber 
in fyraße ftehenben ©efetje im »uifßtaße überhaupt leine 
3eit gn ctfoißocrlprcthcttben weiteren SPcrhanbiunßcn 
übrig bleibt, änfolgebclfcn h«t mich ber ©aupteorftanb ber 
Sentfihliberalen Partei beauftragt, Shnen hierbutch ben 
Slnßtritt ber Seutfchliberalcn «Partei anß ber gegenwätti* 
geu ätegicrungßfoalitian betanntÄUgeben. S r. SBagncr."

35iett§taß
Sie polttiftfje S itua tion tn  Sangt« tft noff) ungetlärt. 

Sttrch baß ißerbleiben ber gentruntßabaeorbneten tat ©e= 
nat wirb beffen »efchinhfa8tn£cit junächit aufrechterhalten.

3 « Slmerifa ift man über 3-ran£retch mihgefttntmt unb 
fünbigt fo etwa® ähnlpeS wte eine «rebttfperre an. 
grantreich aber fchwtmmt gut 3 ctt im  ©olbe unb fdjicEt 
fich an, ber Sanfter beß beinahe ganä Balfantfierten 
Suropa gu werben. .

SaS Kabinett S rün ing (teilte ftch heute bem 9tetd)3taß 
nor. S r. S rüninß ßab baS «Programm beß Kabinetts be= 
bannt. 4.30 Uhr würbe bte ©ihung nertagt.

PreupenS neuer foäialbemolrattfcher Kultußminifter 
S r. ®rtmme hielt eine Diebe, bie beffere Aufnahme als 
fetne Kampfanfage »on neulich fbnb.

S ie Sangiger «riationalltberalen haben etnen ¡Betfaf* 
fungSftnberungSantrag einßebracljt. 3 n  ü lrtite l 2 w irb be= 
antragt: Ser Slntrag auf Muflöfitng be® SSoItßtageß auf 
eigenen »cfcblufc bebarf ber IXntcrfchrift non wenigftenS 
15 Slbgeorbneten. Ser SBolfStag bann bann auch bnreh 
«BoIbSentfchetb aufgelöft werben. Slrtibel 1 lieht 72 Slb= 
georbnete nor. Ser Senat fott nadh biefem älntrag aus 
bem ©enatßpräfibcnten, einem ©euatSnigepräfibenten unb 
gehn Senatoren befteljcu. . . . r ,

Qftalieu baut niet Sreuger unb gwet Untcrfeebootc.
®S lebe bic Slbrüftung ber g lo tten l
äiiittwuxij

Sem prSPcnten beß Senat®, S r. ®a h m,  ift heute 
normittag »on bem ©tcHnertretenben prafibsnttn be» 
Senats ®el i £  eine erilürnng überreicht worben, wonach 
auf ®rnnb eines SBefcblnlfeS ber fMi«lbemolratxf*en 
SBolbStagsfraftion ber StcHnertretenbe Praübent beS Sc= 
nats nnb bie fogtalbetnoftaiifcben Senatoren im «Reben* 
amt mit bem hentigen Sage. ihre «erntet im Senat 
nieberlcgett. (Sine gleiche (irtlarung ift bem Prafcbenten 
be§ Senats »on beit ber liberalen ©rnppc attgehörenbett 
SRiigliebern beß Senats g e w e l o w f t i  nnb grau 
91 i  ch t e r  überreicht worben.

gm  9tcichßtag cntwiclelte ber «RetchSbangler » run ing  
baß Programm beS Kabinetts Sirttntng. ®r erblarte am 
Schluff: S ie  «ReicbSregterung wirb an ihren Potfchlagen

unb an ihrer fchncUfteu Surchführung unter allcu Um* 
ftänbeu fefthalteu unb w irb hierfür alle nerfaffnngSmähi* 
gen P titte l einfetsen. ISon ben Sogialbetnofraien nnb ben 
“ ■’mmuniften würben Ptihtrauenßantrdge eir.gebrachi.

SaS Sreimachteablommen gwifchen gapan, ®nglanb 
unb Slnteriba foll bis auf Singelheiten bomplett fein.

Sieben« fogtalbcmolratifche unb gwei liberale pa»ta= 
mentarifdje Senatoren ber Sangiger «Jtegiermtg finb heute 
gurütfgetreteu. .gm Vtmtc uetbltcben uier fogialbemofra* 
tifche Senatoren, bte hauptamtltct) angeftetlt finb.

Ser neue polnifche SlabtnettSchef, Slaweb, erblarte, 
bah es unmöglich fei, m it bem iehtgen Seim gu arbeiten 
unb beShalb notwenbig fei, fich an baß Sanb felbft gu 
wenben.

Saß Sangiger iObergericbt beantwortete bie grage, ob 
bte gefehltche geftfeyung »on $öchftmteten nerfaffungS' 
wibxig fei, m it Dl ein.

Ser Slotctat würbe nom Sangiger Solbßtag angenom 
mett unb ber SBolfStag auf mtbeftimntte 3b» nertagt.
S o n n e r g t a ß

präfibent §inbenburg hat an ben heute auß bem Sinti 
fdjetbenben Dteichßbantpräfibenten Schacht ein Schreiben 
gerichtet, tn  bem er bie Perbienfte Schachts um bte Sta* 
bilifierun« ber beutfehen SBährung befonberß anerbennt.

S n r^  ein inljaltlict) auf prinaten Dlottgen beruhenbeß 
Sönch eineß jungen ©ngbänberß, .öaralb Diictjolfon, baß faft 
wte ein nerfpateter Slprtlfcherg anmntet, w irb bie engltfch* 
ftangöfifchc Sßorcriegßpolitib auf® fchwerfte Belaftet unb 
öiefeit beiben Kriegßucrbünbeten Pläne unb Slbfichten 
unterftcllt, bte fid) in  nicht® unterfcheiben non ben butch 
bie Sat »erwirblichtcn Plänen beß ©rohen beutfehen ©e= 
tteralfiabeß. Sluß bem Suche ergeben fich gwei bebeutfame 
Sfatfachen: 1. bah bte englifcfje Slriegßerblärnug an Seutfch* 
lanb auf einen grrtu rn  beruhe unb 2. bah gwifchen ©ng* 
lanb unb granbteich bereits ein fefter SBefcbluß fü r bie 
Perleyung ber Sleutralität SBelgienß auß bem gahre 1912 
norlag.

Ser cnglifä)e Pctroleuntbönig Setering hatte in  Pari® 
aeheimntßoolte Perhanblungen m it Sarbteu.

S ie fü r greiiag attgefeyte SBoHfiyung ber Sonbonet 
glottenbonfereng würbe »crfchoben. S ie  Slbänbernngß 
anitäge Sarbteuß würben alß fü r ©nglanb unanneljm' 
bar erblärt.

Plan fpricht banon, bah bet ületdjßpräfibeni bte SfleidgS' 
tagSanflötung bereit® unterfchrieben hat, rechnet iebod) 
auch m it ber äRöglidjbett, ba® baß Kabinett P rün ing ben 
heutigen Sag nicht überleben werbe.

Ser präfibent beS Senat®, S r. Sahnt, empfing heute 
normittag gührer »etfehtebenet grabtionen unb ®ruppen 
beß PoIEßtageß gur tBefprcchung über bic polittfdje Sage
Freitag

lieber ben Perlauf Ser geftrigen SBefprcäjttngen bei iw 
Prähbcutctt beß Senat® w irb  »on Set Preffeftetle beß Se 
naiß fclacttScr «mtiidjer Slcricht herattßgegebet!:

S ic  geffrigen SBerianSlmtgcn beß ptäfibenicu beß ®ĉ  
natß hatten in  etfier Sintc beit 3wecf, Sic gefamte p»Ii- 
tifrijc Sage namentlich auch m it SttiitEficfjt attf Sie ginangen

guiiüdjjt in Sen «Borbergrnnb ber ßrörternngen ben 
SPuttfd), bafj mit gröifter Pcfdjlennigttng fowoyt tn oen 
itußfäjnficu beß Soltßtageß wie im SBolfßtage cc.oit ue 
©efetjentwürfe über baß 3ünbholgmonopot nnb über bte 
«rbeitßmarltbereittignng oerabfchieSet würben. »eint 
SünbhslgmonopeX muß itt betracht gegogen werben, b.tfi 
beibe Parteien non beut Sierirage frei werben, wenn baß 
äUoitopolgefefs nicht innerhalb gweier Pionate nach Unter* 
fdjrift, S. Í). biß gum 23. ííp rit, »on ben geieggc.venfcctt 
Körperfthaficit, in  biefem galle Potfßtag unb giuangrat, 
Befthloffeu wirb. Sa nach bem Vertrag, ber Sangig esu« 
«tätig eine Pliltion ©nlbctt nnb alé '.'Snleitic 4 7Ö9 009 ©IS. 
gttfdjrctSi, fo ift mit giüdfidjt anf bie angefpannie ginattg» 
tage bas SiiftanSefommen beß ©eiefteß »ringenb er»

©leichfallS oom finangiellcn Stanbpnnlt ift gnr c&craS» 
utinberuttg Ser Sahlen ber ©rwerbßlofcn Sringen» er* 
wünfeht, Saft in  irgenbeinet gotm ein ©efeh peraSfdjtebei 
wirb, weites Sie notwenbige ©tgängnng gn Sen abge» 
fthloffenen SerbauSlunge» mit Polen über bie Seretnt» 
anng Scß Slrbcitscnarfteß SarfteHt.

lieber Sie » t l b n n g  e i n e r  n e t t e n  S n u g t p e e  
9 l e g t e r t t n g  lonnten abfchliefeenbe »erhanblnngcn noch 
nicht notgenomntett werben, ba Sie Pertreter Ser parteten 
in  ©rmangelnng »on gtaltionßbefchlüffen lebtgltch fü r 
ihre Perfon fprechen íonnien. @§ ift in ülnsficht genom« 
men, nach einigen Sagen emente »erhanbinngen ftati* 
finben gn M ett, nadj&cm Sie graltionen gn Ser gegen* 
wattigen politifchen Sage Stellung genommen haben.

Set #a«ptootiianS ber Sangiger 3entmmßpartct hat 
folgenbe parteioffigiöfe Plittcitnng hctanßgegcbett:

1. Um Sen Senat nach «nßtritt ber liberalen nnb fo* 
giafbemotratif^en Partei n i  ch t Befthlnfinnfähtß gn 
ntadjcu, beabftchtigt Sie 3cntruntßpattei, falte bte 
anbeten Parteien Sam» etnoerftanben ftnb, etnft* 
wetten in ber 9iegiemng gn Bleiben.

2. Sie w ill nerfnehen, mit t&ilfe anbetet Parteien bte 
finangicUc S a n i e r u n g  beß 3rciftaatcß bttrehgn»

fü h le» - . ^  Ä3. Sie ift gugteid) Beftrcbt, eine » t t f l ö f n n g  beß 
S o l t ß t a g e ß  eingnleiien nnb SnrSgnfeticn.

S ie  bie „Sgg. «R. P." hören, wirb auß ben bürgerliche« 
Parteien heran® tein tginfpruih Sagegen erfotgen, tan 
baß 3c«tinm e in  ft w e i t e n  aHetn in  Ser giegicmn« 
oerbleibt, um Sen Senat formell amtßfahtß gn erbauen 

3m Seutfdjen «Jteidjßtag würben am Sonnetßtag Me 
PUhtrauenßanträge gegen baß neue Kabtnett mtt 253 
gegen 187 Stimmen abgelelmt Sie Séutid)nattonaIcu 
ftimmten ebenfatlß bagegen. Sie Peuhßtagßauflofuttg 
würbe bamit »ermteben. .

«Rach parifer Ptelbungen folt rufnfehe Sotottagetüttg- 
teit in  Seutfchlanb mit t&tlfe ber Serlmer Sowietbotf^aft 
entfaltet werben. ©§ fteht gu erwarten, bah'-bte it t  Sc. 
ttacf)t fotnmenöen f»eutidjctt ^öe^öxben öcx <2an)c cxitfiljaft 
auf beit ©runb geben werben.

3u Staltcn redjnct man mit etnem ©ehectern ber 
8-lottentonfercng. -  Stallen .M ette f®werc Pebenfen 
gegen englifdj.frangöfifdje Sonbernerhanblunacu übet bie 
aiußlegnng ber Pblterbnnbßbebingnngen.

SALAMAN
Schuheiwerden überall gern getragen

DAS ERZEUGNIS DER. OR.ÖSSTEN DEUTSCHEM 5CH U H  FABRIK.
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ciL>n§^M,Mu&k^Äm^xmzia
StadUheater-ërftauiîührung

Xudtvig 3tir¡chfeld: S ie  Sr au, die jeder ftid ii
JCuMpiel in  dre i Akten

SSäettzt etawg »on öiefettt SChetth pciftott h leih eit 
unrit, fo ift i»aä außgeaetchtiete ©inel oott Q-eocöi** 
itcnö k  e i t e r t .  Söian tö nitre bemgufolge eine ge* 
toiffe 3htffüfirungSherecljtigung für ineie Singeie* 
igenfjeit in  her SratfacTje erblichen, m  f  einem 
wnferer beften hie ©elegentjcrt bot, bte ®ieljeutg- 
lett feines geioiffenbgfi ewttberteien EonnenS net fl) 
ber ©eite öes fomyatörfeil*IrebenStolirbtgen ■’s?u_mor» 
feilt gu erweitern. S3ietteicfji fjat cutdj bte Ueber* 
legung bei ber Diunai>me miigewtrft, 5-i'U ©.efeon* 
beiger bie faltige üioüe su geben-

«ßic bent nitcf) fei, man nw6 ft® bafeer mit bem 
©tüd aitSeittanbeiferen. SSenn t® nun rage, bafi 
»an f®on f®ie®tere Stitcfe geicben bat, bafi mtn* 
berwertigere Sluffübrungen ©rfoig beim PubliEmn 
gn ergieien oermo®ten, fo ift ba^ et?te te®j f®»1»®^ 
Beurteilung, bie bagn no® negatw formuliert wirb 
® ia  man eine 3iuffnbrungSbere®ttgunfli für bteS 
<£tüc£ finben, fo fann man fie tn ber ft® lieben»* 
5t)üt5ia aeBem5ett ^ttti^xuc6^1ofiö:iexi i)e  ̂ 0tiiae3 et* 
bücfeit. 9Jfit Diitcfibenfm wirb man an® m®t 
einen Slnöienöltd öefc^njctt, tüomit ntnjt 5tcfe „lyxnu, 
feie jeber fu®t" gn ben wofjlhtcnben entiyannungeu 
ua® arbeitSreicfien Sagen re®nett bann ~  etwas, 
was ber moberne DJcenfcl) beute fu®t unb wo» ibm 
»on entgegenEommeuben f&iibnenlettern gerne ge 
boten wirb. Slu® ber Sßerfu®, über bte «8egtel>un 
Gen gwif®en Sitcf unb 3 nf)alt na®an&en£en wirb 
feur® einen ©ab im brüten 9C£t unb bte ©rwab* 
ttttns, 5>a% ¿iefe Stnu anf i>ent ^ennt^nlnfe 5er 
ielounft einer fie umgirrenben Sfbdi J-1,1'« jungen 
Pfännern war, freun5Ii®ft abgelo». Jöfcatt Eonnte 
fonft leicht mif ben ©ebanEen fomtnrn ben ^ fte l ab* 
«uättbem in : ®ie Sran, bie e i n e r  en&lt® Erregt. 
®as er fie Erlegt, baran beftebt »on »ornberem 
lein Sweifel. ®aS ift in ber ©soofüton fo felbft* 
berftänMi® angebetttet unb liegt fo Har tn biefem 
>.$UP" SBüfmeuftiicfen, bafi w ir «ur gefgannt finb' 
auf Sie gfr t uni) «jBeife, wie w ir mtt bem feftftebcn* 
ben ©cbluf) »ertraut gema®t werben. 3>ie Slnfäbe 
gu einer ®erttefuug, wie fie ft® aus ber ©egen* 
uberfteHung »on beute 3« früber, oon anitE gu 
uto&ent ergeben, werben ni®t auSgefübrt. j f  
°u® beffer fo, benn fonft würbe baS leimte p ia t

Eommt. ©amit werben w ir in brei St Et eit unterbab 
ten unb belobnen bie Slitffübrung mit banEbarem 
iöeifall.

■öeilig Srebes Siegte war gang auf Sötrlnng an* 
gelegt ünb gef®waciooll gebämpfi. ©r fteute bte 
gange Stuffübrnng in ein auSgeget®neteS «iübnen* 
btlb (©»gen SRann), oerlieb ibr ben notigen 
©®wüng unb bat oiel gnrn ©rfolg beS SlbenbS, — 
benn als folcben fann man bie Siuffübrnng begci®* 
nen — beigetrageu. t „  ...

^erbinanbS «ReueriS überragende Setfiung tft 
feijon eingangs aufgegeigt worben. Sie ift wert, 
hier no® einmal unterftricben gu werben, ©eine 
Partnerin war SRargot ©®önberger, bie ©elf)in beS 
©tüdS. ©ie wubte ber „tfrau, bte jeder ftt®t" ben 
glaubwürdigen ©barme gn geben, hielt fi® . wohl 
tuend gutüd und wirEte dur® weiieS SJfafebalteit 
im ©ebrait® ihrer nt®t uneri)ebli®en f®aufoieIe* 
rif®en äRittei. SaS Eann man oon ©liartotteSerlow 
nt®t fagen, die — meinem ©ef®mad na® — mit 
gu oiel Sluftraguug den ©efamteindrud eher ftßrte, 
als förderte, ffrieda 9tegitald war gut wie immer. 
Sin® ©gon Suddi bot but®auS Slnfore®endcS. Song 
©cereit erfüllte ihre Eieine Stufgabe gur oollften 3 u* 
friedenbeit. © a r  I SB e ® I e r

A rm er Columbus
©djoit atn oorigeit Sonntag ift hier in  der 8®rm 

eines S8orberi®teS gefagt worden, was ft®, ohne 
den ©ittbrud odh der Sühne bet, über den „Slrrnen 
©olttntbüS" oon Swetniger und fDreffel fagett lieft.

®ic Slttffübrmtg bat nun die damaligen SßorauS* 
fefeungen au® infoferu ergäugt, als bur® 6aS pro* 
gxammbeft bie HenntniS beS ©eleitworteS oermit* 
teil wurde, das der Stutor des Scrtbu®eS feinem 
SBerE mügegeben bat SBaS nur na® SennlittS des 
©erteS wabrf®einli® war, ift dadurch ©ewiftbeit ge* 
worden: Sweiniger bat die Slbfi®t gehabt, in feiner 
©eftaltung des ©oIumbitS*$bemaS eine Stüegorie 
atlgewein menf®Ii®er ©®wä®ett gu geben, ©emtft 

'tpa irfiein tbeatralif®er Potwutf, würdig des groften SSü 
’ liant. Seiber rei®ien bie Sräfte 3 weinigers ni®t

f®eru der bisweilen re®t wifeigen .ft'onocnation tn 
feen ruhigen SSinfei beS 9îa®denEenS geleitet, und 
fea§ Eönnte ben ©efamteindrud, der auf 9tt®ibe* 
l®weritng geftimmt ift, f®äd’igen.

®ie 9lbfi®t gu unterhalten ift im allgemeine« 
fielmtgen. ©inige treffli®e «Bemerfungen liegen in 
Öen @cforä®en, fie oerfeften baS PublrEum in bei* 
tere und beiterfte ©ttmmitng. SRan la®t dauEbar 
®6er die bingeftreuten Körner, die man in befter 
Vsme oidt.
.  In h a lt:  IWe ällutter findet in  bem «Berlobten 
«ferer estraoaganten $o®ter den Engend freund, frer 
nun nach swölf fahren bodeniofefter ©®ü®terit= 
beit, -die die «rengen des «normalen ü6erf®xcitet;

für eine foX®e Slufgabe. SIu® oergrtff er ft® in der 
®nnftform, wenn er die Doer gur ®ur®fübrung 
einer 3dee wäbite, die nur im ©gre®drama oer 
w ir lli® t werden Eönnte.

3titmerE)in ift BweinigerS S3u® trotg oieler offen 
fündiger ©®wä®en, EeüteSwegS bar eines tieferen 
©tnneS. Und oielletcbt hätte ein ©enie ooit dem 
Stange SRogartS um diefe ©baraftere eine SJiufiE oon 
fo origineüem ©umor erfinden Eönnen, daft oon 
dem SSerE do® ein unwtderftebli®er Sauber auSi 
ginge, ©rwtn ®reffel, der Sl®tgebuiäbrige, ift ein 
talentooHer isunge, aber fein äRogart, ni®t einmal 
ein mendelSfobn, ©r foottet über mufiEaIif®e 
©®wä®eit einer Seit, deren Sind er mehr ift, a«. 
er ahnt, ©r bat die lefpeftlofe ifixtgfeit der talent*|©t r a u b e  als ©antangel.

fefe tngwif®en verwitwete Jugendfreundin, be* «oHen JungenS »on 1927, ©eine Parodie ift oot*

laut, ja fie ift unreif, ba fie feine ©rengen Ecnnt, 
gängli® lieblos ift. SSer mö®te bem Si®tgebnjäbri* 
gen feine Jugend oorwerfen? — Siber man tarnt 
ihn um diefe Stxt oon Jünglein, diefe Jugendlich* 
feit ohne alle ©ottcr und Jdeale unmögli® benet* 
den. ©r parodiert, unterf®tedSloS, alles: in einem 
Sltemguge SRogart und dümntli®en Pläntter®orftil, 
das PolfSlied und Puceiui, Söagner und Jortrott. 
®teS SUlcSiPegiereit ftemoclt ihn gumfitnite derzeit, 
über die er fiel) erhaben ditiiEi. ®aft er diefeit mnfi» 
EaUf®en U lf aus der ©®itlbanfoeriocEtioe, über 
den man oor drei Jabreit recht wohl no® erheitert 
®mungeln Eonnte, tngwtf®en ni®t inhibiert bat, 

ma®t es f®wer, febr f®wer, ait feine Eünftierif®e 
^Berufung gu glauben, ©r bot in dtefer oarodiftif®en 
iUtufif te®itifcl)e Jrüfjretfe, te®nif®eS ©atent be 
wiefeit, und das jugendli®e SBerE®en bat ibm den 
SBeg gitr Pca®tuttg eröffnet, aber e» wirb ihn ibm 
jäb wieder abriegeln, denn er ift beute ni®t ntebr 
jung genug, um mit etwas befteben gu Eönnen, was 
ni®t an® feine f®öoferif®en Clnalitäten auSweift. 
Pott denen, deren ©tileigenbeiten er in oft ettuaS 
eljr billiger Parodteritttg iitS Sä®erlt®e wendet, 

batten die weiften in feinem Silier f®on re®t bedeu* 
tende eigene Eünftlerif®e Seiftungen «ufjuwetfen, 
aucl) oon ibm oerlattgt matt etwas anderes bentc, 
als diefen B lu ff oott ©olutn6u8=®iuiiE.

Jmmerbtn bleibt gu lagen, daft oieüei®t do® der 
©efamtetndiucE weniger oerflimmettd gewefen wäre, 
hätte ©anS P u b o l f  SSa l db i t r g  als Stegiffeur 
ni®t beit oorobiftif®en 3ug in  der Siegte erft 
oollendS unterftricben. fDaditr® fanE die Siuffübrnng 
geitweiltg anf baS Pioeau eines regelre®ten Pier* 
uIES. SiÖäre, wie eS ungweifelbaft in der S(bfi®t der 
Sinteren lag, die Söübncnbandlung gang feriöS ftilt* 
ie rt dnr®gefübrt worden, fo ift mit grofter Pc* 
ftimmtbeit angunebmen, daft dagu dann die diefen 
©rnft in jeder 9iote Sügen ftrafende PlufiE einen 
gang anderen ©indiucf ooit SomiE gcma®t hätte 
itc r  Siegiffeur ift hier einmal JDofer der moder. 
nen Plante geworden, itnt jeden Preis „aus dem 
©eifte der PlufiE" infgenierert gu wollen, und fo ge 
hört er in gewtffew ©inne gu den üDiioieiteu diefeS 
©ujets. Jm  übrigen gwang feine 9iegic*Jbee bagu, 
das dritte Pilb, bie ©gene im ffiiofter, att ben Slit* 
fang gu ftellen, weil, fie infolge der rein bnrleSEett 
.SluSdeutung der urfprüngli® oorangebendcit ©ge* 
neu fonft überhaupt unmögli® gcwefeit wate. 3*a* 
mü wurde aber erft rc®t das gange SBerE aus den 
Jugeit gebra®t, denn der ernfthafte Slnfang wirfte 
gufammenbangtoS und bei den ©aaren berattge* 
gogett, gar ni®t gu reden banon, daft der Slblauf der 
©andlung dur® die Porwegnabme der Steflerfgene 
oerworreit erf®cineit wuftie.

®er ©indxucE des SPerEeS auf das PubliEum der 
,©beoteigemeinde" war mtoerEennbar negatio. S)cr 
Beifall Eam oon der ©alerie, die die ©®Iager der 
SJlufiE für ernftgemeint nahm und damit bewies 
daft die ©efabr eines miftoerftebenS der parodifti* 
feben Slbft®t, wie cS hier f®oit bei ber Porbefpre* 
®ung erwartet wurde, in der 3Eai beftebt. Jm gan* 
gen galt ober der Peifail ungweideufig oorwiegend 
den SJfttwirEenden. $ ie  Siuffübrnng war denn au® 
wttEIi® eine gute Seiftung des fEbeaterS. © o t t *  
h o l d  ®. S e f f i n g  dirigierte die PlufiE gang ptä®= 
tig. Bum erften Ptale erreichte au® das Dr®efter 
wirEIi® ©®wung int Jaggrbotb’nuS. Süts der langen 
Peibe der ©efangSfoIiften, die dur®weg mit gröftter 
©pielfreudigEeit bei der ©a®e waten, find git 
nennen oor allem © e i i t g  © b e i e r  in der 3litel= 
roKe, oorgügli® bei Stimme und luftig int ©piel, 
P i a r i a  J e t t  fett, als fföntgin rc®t piEant, und 
der au® diesmal wieder febr amüfante 31 r e l

© tt g o © o c n i  E.

Kam m erkonzert ¿Paul Q rilm nter
SÜS Piitbegrüuder des Pui®*£iuarteitS ift der 

jebt in Köln lebende PioioticeUtft Paul ©rümmer 
auch dem Sangiger Ptufilpublttum fett langem be* 
tannt. Ptan durjte daher dem Stongert, das er mit 
feinem oor gwei Jahren ins lieben gerufenen Sam* 
meror®cfter hier oeranftaitete, um fo mehr mit leb* 
baftem Jute reffe eittgegenfeben, atS es au® ©e= 
legenbeit geben foUte, ihn einmal als ©Pieter der 
Viola da gamba gu hören, ©r bat ft®, ne.ben 
Soebereincr, um Sie SStedererweüung diefeS btfto* 
rif®en JnftrumentS, der ve®Sfaitigeu Porform^ öeS 
heutigen ©eüoS, grofte Perdtenfte erworben, übri» 
gens au® eine @®ule für das Jnftrument oer* 
öffentli®t. SSöenn das Moniert denno® rti®t die P_e* 
a®tung gefunden bat, die i&m gngeEommen wäre, fo 
mü®te man do® hoffen, der gang aufterordentIi®e 
Eünftterii®e ©rfolg des Stbends möge den Peran* 
flalter, die Mougertagentur Sau, gu einer SBieder* 
bolung in abfebbarer Bett ermutigen.

Sie Pedeututtg diefeS SiongertS beftand nur gum 
Seil in der Satfadje, daft eS einige alt£iaffii®e 
DrcbefterwerEe in  der Elaiiglt®eu ©igettart bereit 
lieft, wie fie dem Piillctt der M'omponiften, dem ©tite 
der Beit entfpri®t. Ser Umftand, daft infolge deS 
JebtenS eines ©embaloS in Sangig ein ftottgeri» 
flügel als Jundament dienen muftte, wurde dnr® 
die febr forgfältig abgeftiminte Behandlung deS Jn» 
ftrumentS dur® den ©pieler des ©embalopartS fo* 
weit gemildert, daft er gumindeft ni®t ftörend wir« 
Een Eonnte, wennglei® gugegeben werden muft, daft 
dadur® immerhin getegentli® die rhotbmif® glie« 
dernde Prägnattg, wte fie die metallif®e ©®äxfe 
deS ©embaloS bewirft, etwas entbehrt wurde. Sie 
Bedeutung des Mong-erts ging aber über daS Pto« 
ment einer biiterii®eit Sreue in Mlang und Jnter« 
pretationSftil hinaus, da cS ni®t nur aus älterer 
Beit SSerfe oon wirEIi® aHgcntein feffelndem Steig 
ocrmittelte, fondern ihnen guglei® ein geitgenöffi* 
f®eS PJcrE gegenüberfteüte, eine ©uite für Piotett* 
ceH und Ma.mmmir®eher oon Stlesander Sf®e« 
repnttt. ©ie ift angeregt bur® die in  dem ©rinn» 
merf®en ®ammeror®efter geboienen Ptögli®feiten, 
Enüpft in  den Plittelfäfcen an die lineare Polo» 
obottte der PorEIafftE an. wenn au® tm modernen 
©itnte, und führt in  den monologifierenden ©tf» 
iäfteit itt febr originell'er SSeife die Jdee dur®, daS 
Gellofolo ftatt dur® Pegleitbarmonien, dur® grofte 
und Eteitte Sromtnel nur rbotbmiif® g« ftüben.

Picht minder anregend waren die Beiden gur 
Sluffübtmtg gebrachten altElaffif®en .flompofitionen, 
oon denen befonderS das Sartinif®e ©autbenEon« 
gert intereffierte. ©rümmer foielte den ©olopart 
mit hoher Pfeifterf®aft itt der Bebcrrf®ung des Jn« 
ftrumentS. und BefonderS die lattgfamen ©äbe mit 
begaubernd feinem SfuSdrutf. Sen ?lbf®rttft deS 
DlbcndS Bildete Pa®S fe®fteS Praüdenburgif®e8 
Mmrgert für Pratf®en, ©amben. Gelte, Äontrabaft 
mtd ©embalo. SaS anfterordentti®e ©tücE, oon 
icber berühmt dur® den Ennftoollen Manon gwif®en 
den Pratf®etT im erften Seil, im übrigen über in  
der herben Honfeguens der ©timmenfttbrüng ge» 
radegu „modern" wirEend, war eine ©langteiftung 
tm Bufammenfpiel deS ®ammeror®efterS. Jm übri« 
gen gewann man ernnti die ©ewinheit, wie gang 
amftetordentlt® diefe P? u ft £ ni®t aüetn dnr® dtc 
richtige Klangfarbe, fondern gerade au® 
dur® eine geitgerc®te, Eletnere Pefeüung an un» 
mittelbarer SfSirfmtg gitnimmt. S ie Pufrahme de8 
SBerEeS dur® das PubliEum war geradegu entbu» 
fiaftifrh. Ser ©rforg ftand ni®t dem ttafi. wie ihn 
«boit®* Prm'rautme non ©dmin Jif®er.bter npTwbt 
haben, ©r ift aber höher gu bewerten, da die «Sie» 
dergobe dttr® ©rümmer im gangen © iti^rbeb li®  
überlegen war, Hugo Soönik.



Baldiger Sonntags-Bettung Sonntag, den 6. Hpril 1930.

Am 3. April 1930 bereitete der Tod der Bühnenlauf
bahn der Frau

Jenny vo n  W eber
Ehrenmitglied des Stadttheaters Danzig,

ein jähes Ende. 50 Jahre stand sie, an Ehren und Er
folg reich, im  Dienste der Kunst, 37 Jahre w irkte sie an 
unserem Theater und sie gewann hier — ein Kind unserer 
Stadt — die Liebe und Verehrung aller Freunde des 
Theaters. Das Jubiläum im  November v. J. gab den Be
hörden und dem großen Kreis ihrer Anhänger wi 11 kom menen 
Anlaß, zu zeigen, was Jenny von Weber der Stadt Danzig 
wert war. Das Gedächtnis an die liebenswerte Künstlerin 
und ih r Wirken w ird  bei den städtischen Behörden und 
den Bewohnern unserer Stadt lange Zeit wach bleiben.

Danzig, den 4. A pril 1930.

Der Senat,
Verwaltungsauschuß für das Stadttheater.

Am Donnerstag, den 3. April, entschlief 
sanft nach kurzem, schwerem Leiden unser

Ehrenmitglied

Jenny von Weber.
Das Danziger Stadttheater verliert in  ih r 

eine Künstlerin von hohem Rang und ein 
liebenswürdiges Mitglied von vorbildlicher 
Pflichterfüllung, deren Name in  der Ge
schichte des Danziger Stadttheaters immer 
einen ehrenvollen Platz einnehmen wird.

Danzig, den 4. A p ril 1930.

Der Generalintendant
Rudolf Schaper.

Billige U&ctepatafttren
mit ©arantte.

¡ Br uno  SBi t t ,  ©eUige*®eift=©affc 8

Diner Urne » . ‘. S U , « «
fü r  SudjfüSrinta, Stenogt., SDÎafdjt* 
nenidjretSen uttb fämtUdjett ©anbelê* 
toifienfdjaften atu 7. S lpril 1930.

Julie Neisser ©attbelSIeStettit,
Bereit). ©adjbetftaitbige fü r bie ®e» 
jicbte &c» SanôeetidjtêBeairfê ©au^ig, 
~ üanfaplati 8__________©et. 220 85.

SUitxfjen als 
Setjrlhtfl für flrtojjf* 
loĄmafci). flef. SBttb 
fdrnett erlernt u. b. 
giełd) ettoas gegahlt. 
©äfetg. 28, ItnfS, I.

flaiutioit3fäi)iger

M il l l
bet leine Sltbcti 
fdßeut, fudjt S3et» 
ttauenSftcllung gleid) 
toeldjer Slrt. ©nie 
3 eugttiffe. Off. u. 
f l  928 <t. b. ©efd)ft.

J,Daevers
FASCINATA

B a u  d e  
C o l o g n e
„Fascinata“ 

„Chypre“
„Lilas“

„Russe“

ervorragend !

m
N e u  e rö S tn e t!  

G la s tia n d lu n g

H u g o  K a f f e e
Dzs.-Schidlitz, karthäuierStr.18. Tel. 226 66

Flachglas jeder Art:
Fenster-
Garten-
Draht-
Ornament*
Kathedral-
Antik-
Spiegel-
Spezial-

Gebogene Schaufensterscheiben 
Bilderle isten —  Glaserkitt  nsw.

©efc£)äft§tü(i)t, getoanbt. g rl., 38 Q. alt, 
fu^t gtltale gl. tt>. 23x. su übern, flaut, 
bori). Slrtg. poftlg. Çauptpoft 2gf. u. A 99.

z
uckerkranke

S8te Sie oßne ba« nuOlote hungern 
jucftrfrel werben, fagt Sebetn unent* 
geltlict) l>n. Ht r f ic r l,  Wiesbaden,

Rückertstraßa 134a.

UE B E R A LL in  der ganzen W elt kann man Lux kaufen, 
in  grossen und kleinen Packungen, jedoch nur in  
Original-Packungen. M it Lux können Sie zu Ih re r vollsten 

Zufriedenheit zarte Spitzen, em pfindliche Seiden- und 
Baumwollstoffe, jede Wäsche und seidene oder auch 
kunstseidene Strüm pfe waschen. Wollsachen, ob Erst
lingskleidchen, ob schwere Decken, alles kommt vorzüglich 
aus der Lux-W äsche ohne Einspringen oder irgend einer 
Beeinträchtigung des Gewebes. Handschuhe aus Wasch
leder sollten stets nur m it Lux wieder gereinigt und 
aufgefrischt werden. Jedes em pfindliche Kleidungsstück, 
das vorsichtige und doch gründliche Reinigung erfordert, 
kann ohne Besorgnis dem gehaltvollen Lux-Schaum 
anvertraut werden.

L U X
Für alle feine Wäsche.

Diese Lux-Packung allein bürgt 
fü r  Echtheit und einwandfreies 

Gelingen jeglicher Wäsche.

GRATIS MUSTER
m T T P O N  “ Sunlajt”  Spölka Akcyjna, Warschau, Haupt- 

‘ post, Postschhessfach 479.
Bitte m ir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichendes 
Gratis-Musterpäckchen Lux zu senden.

Name ................................ ....... ........... ........................

Adresse ...........
Lx 13C-026 PG (Schreiben Sie gefl. leicht leserlich.)

Loge „Zui Einigkeit“ , tlsugailßn 0
Sonntag, 6. A p ril, abends 8 U hr:

M e rA M !
M  I i i l e i  ii. Carl Klißwsr

(M itg liede r des Danziger S tadt
theaters).

Hum oreshen und S atiren .
F rö h lich e  V o lksw e isen  und 

S cherz lieder zu r L a u te .
V ö llig  neues, kun terbuntes P ro
gramm. Kai ten zu Gr 3.-, 2.-, 1.- 
bei Hermann Lau, Langgasse 71.

O tto  Lutz, Musiklehrer —
~ Töpfergasse 29 U
S o lo -F lö tis t des S tad tthea te rs  i. R.

F lö te n -U n te r r ic h t
(System Böhm neu. System Meyer alt)

Vioiin- u. Klavierunterricht
Unterricht für

Laute zum Gesang, Gitarre 
Mandoline, Schlagzltlier

Amtliche Bekanntmachungen |

S fta ffa d je
gegen bie fjletfdjerntetfterfrau (flifa&etlj 
Safdffo au§ Sandig SBeibcngaffe 13,
toegen betfudjter (Sittfotmtrat* ttrtb Um* 
faifteuerhinteräte^img.

®a3 Stmtsgerk&t in ©aitjtg bat am 
19. Oitober 1928 für SReäjt erfannt:

Sie Sin ge {tagte dslifabet!) ^jafälfa totrb 
toegen berfudjier ©iniommien* unb Um* 
fa^ftenertiinterätehunig 3« 1107,80 © ©elb* 
ftrafe, im 3tid)tbeitre.ibungäfaII 51t fecfjS 
SBodjett ©efängniä berurtetit.

gern« toirb bie einmalige Sßeröffent* 
lidjmtg ber SSeftrafung in ben Bettungen: 
..Sanstget Üteuefte Stadjridjten", „San* 
äiget Mittung" (fe^t ^©aitjiger Sonntags* 
Bettung"), „©ansiger aSoItSfiintme", 
„©anjiger SanbeSäeitung" nnb „©an* 
äiget: StUgcmeine Bettung" auf Soften ber 
SSerurteilten angeorbnet.

W-
®ie borftefienbe Stbfclirift bet Urteils* 

formcl toirb beglaubigt. ©a§ Urteil ift 
bottftreefbar.

S  a n ä i  g, ben 7, ükärj 1930.
31 mtsgeridjt ©ansig.

f l o p p e ,  Suftiäinfpeitor, 
als UtlunbSbeantfer ber ©efdjäftdftelte 
_________ bes ätmtSgericfitS._________

Dohanniskirche.
£ M ontag, den 7. A p r i l ,  abends J 

7.3« U h r:
Erstaufführuns für Danzis, 

Joh. Seb. Bach 
I Hohe Messe in H-Molij
¡L e itu n g : D r. L u d w ig  K raus . 
¡S o lis ten : E lfr ie d e  H ir te , H a lle ,! 

Sopran; L i l l i  Rum m elspacher, I 
B e r lin , A l t ;  P a u l S tieber* I 
W a lte r, B e r lin , Tenor; P ro f. I 
D r. Hans Joach im  Moser, [ 
B e r lin , Baß.

¡C ho r: D e r D anziger L e h re r - [ 
Gesangverein u. sein F rauen
chor,

I Cembalo: E lla  M e rtins .
¡O rg e l: K o n ra d  K rieschen, \
1 1. O rgan is t an St. M arien . 
¡O rchester: Das D anz iger S tadt- 

theater-O rchester,
¡F lü g e l aus dem M agazin  Gerh.
1 R ich te r, Heil.-Geist-Gasse 126. j 
I K a rte n  zu G 6. , 5.-, 4.-, 2.50, j 
11.50 bei H erm ann  Lau , L a n g - j 
f gasse 71, u. an der K irc h e n tü r . j

j Marienkirche (sefeiz«!|
K a r f r e i t a g ,  1 8 . A p r i l ,

71/* U h r abends
fü r  den Instandse tzungsfonds 

von St. M a rie n :

von 3. S. Bach
| Chor I :  D om chor zu S t.-M arlen  j 

Chor I I :  Danz. S lngakadi»  . . .
\ K nabenchor: S chüler d. S taa iD  ‘ 

S tlid t. u. S t.-Johann-G ym nas. j 
| Zw ei O rchester: V e rs tä rk te  j 

T heate r-K ape lle .
[Jesus: Hans Fest • Le ip z ig  [
J (B a r ito n ).
I E va n g e lis t: A ib r .  L in ke -L e ip z ig  i 

(Tenor). ■
j Sopran: C. M. H a r t ig  nnd [ 
j M a rga  Lakus.
| Tenor: Jos. Poerner - K önigs-1 

berg (M a d rig a lis t).
| A lt :  L i l i  S tem m erm ann-B erlin  | 

und C harl. M a ria  Boecker.
[ B a r ito n : H erren  B e ie r, Boschek, | 

Dem olsky, Reschke.
[ O rge l: K , K rieschen. 1. Orga-1 

n is t a. S t.-M arien ; Cembalo: [ 
C. K on o p ä tzk i; V io lin e : F . 
G örlach; F lö te : K . Schröder: 
Oboe: H . V oge l; V io la  da 
gam ba: G ertr. F ro tscher.

[ L e itu n g : R . Koenenkam p.
K a rte n  b. H . Lan, Langgasse 711 
M it te ls c h ii f  6, 5, 4, 3. Seiten

s c h if f  2, S te llp la tz  1 Gulden. I

j Log>?,.Zur EinlQKelt, fieugarlen S |
H eute, abendä 8 U h r:

j Lustiger Abenii
¡Carl Brücke! and Car! KliewerI
¡(M itg lie d e r des D anz iger S tad t

theaters.)

H u m o r e s k e n  
u n d  S a t i r e n .

F rö h lich e  Volksw eisen und 
Scherzlieder z u r Laute.

|  V ö ll ig  neues, kun te rbun tes P ro- 
¡Jgramm. K a rte n  zu G 3.-, 2.-, 1.- 

an der Abendkasse.

2$efantittnac?)ung
?tm ©onttaieitb Bor Dftertt, bett 19. 

Stpril 1930, fallen bie Serfamnttungen 
ber SSarenbörfc nnb ber (Sffeften* «nb 
©ebtfenhörfe aus.

Stuf S9efä)Iug bei SöorftanibeS ber 
Gcffeiten* ttnb Sebtfenbörfe gilt ber 
19. Slpril 1930 nitfjt a(I§ SBerftaig im 
Sinne be§ |  i  bet SlHgemetnen ®e* 
bingungen für ben ©anbei mit Effet* 
ten, ©ebifen nnb' Sorten an ber ©an» 
Stger S8ör|e.

©aitäig, beit 1. Slpril 1930.
©er ©efamibörfenBorftanb.

WMwftih'flWlWMr

^\v,a«8 Ostens ,

APN! 1930 !
im

Hotel Danziger Hol
H o te lb e tr le b s -G e s e lls c h a ftm .b .H .

Black and White
2 rassige Tänzerinnen aus der Bevue 

vom Folies Bergère, Paris

Hans Jürgen
der geistreiche Conferencier

BaronesseKemeny u.Liskowsky
erste Solotänzer v. d. Kgl. Oper in Budapest 
Spitzenleistungen kultiviertester Tanzkunst

2 Makarows
die besten Guitarre-Virtuosen der Welt

Heinz Prieme
ein Komiker und eine Klarinette 

dazu
die beliebteste und beste Kapelle Danzigs

Fischers Jazz-Symphoniker

Täglich: 5-Uhr-Tanz-Tee 
abends: Gesellschaftstanz

uelEnoiafer8r“ieJntsrrI nationale Barbetrieb

Siiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiHiiniiiiiiHiiiüiiiiiii.'iiisiiiiiiiiHifiiiiiiimuciiif

Reichthof Palatt
(Im Hotel Belchshof)

Die Weltattraktionen:

Los *  A rtig a s  
B.a Haisaima
I.M cS e L e m m  und E l l e n  
R o m a  -  G e n la  C a r r y
treten täglich zum

4 . 3 0  T a u 2 - f e e  auf.
W oche n tag s : Gedeck 2.— G

M e n I I  Kau » e ile  H a n s  K S m m le r
von Femina - Berlin.

H eute  S o n n ta g  s u m  T a n z -T e e  | |

das ganze Programm!

Friedrich-Wühelm-Schützenhaus
3fittw och, den 9. und Sonnabend, den 12. A p r il 1930

2 große Festkonzerte
der- Schupokapelle (Oberm usikmeister S tieberitz) ja n - 
läß lich  des 10jährigen Bestehens.
M ittw och, den 9. A p r il 1930, 8 U hr abends 

S im ffo s a S e -G S o m s e rt
Solis t: F r itz  G örlach , V io line. E inführende W orte : 
P ro fessor D r. F ro tsche r. P rogram m : Mozart, Haydn 
Beethoven, E rn s t Toeh, Paul H indem ith. ’
N um erierte  Plätze zu 2.00 und 1.50 G, Stehplätze 0.75 G.
Sonnabend, den 12. A p r il 1930, 8.00 U hr abends

V o U fs tf im lie lte s  K o n z e r t
un te r M itw irk u n g  von B e tty  K ü p e r vom  S tadttheater. 
K a rten  zu 0.75 und 0.50 G. V orve rkauf fü r  beide Tage 
be i Lau, Langgasse,

Heidelberg. Dr. Hoizberg’ s Höhere Lehranstalt
Heidelberg College

Realgymnasium mit Abt. tür Gymnasium u. Oberreal
schule bis zum Abitur. Kleine Klassen, Einzelbehandlung. 
Großer Spielplatz. Eig. Bootspark. Arbeitsstunden. Auf
nahme v.Sexia an. Gute Erfolge. Prospekte d. d. Direktor.

Schülerheim

Tarnung

ISluS ©tüttbett bet

SeHerfic&er&eit
bürfeit eMtrtfdje SCnlagen nur butd)

MeiilMMittie
erridjtet ober betäubet! ober ertoeitert 
roetben. 5Iïut folche Slnlagen toerben mit 
Strom beliefert, toeltüe burtü eiue ju» 
gelaufene gitma Ijergeftellt toorben ftnb.
Serjek&ntffe über bie jugelaffen«« gir* 
men iDetben Qntereffcuteu foftcnlol bet* 
abfolgt.

jSiäDf. e ieH rijitä tsractf Danjig,
I ^nftagaliott8»abtci(ung.

Wir empfehlen

¡Kaut Fruffa - Schokolade
eine neue Art Frucht-Schokolade, vor einem Mona' 
noch unbekannt, jetyt schon beliebt.

Exquisit-Schokolade
d ie  halbbittere Schokolade,

Die Kosma-Schlager
Vollmilch-Schokolade G 0.75 
Dessert-Schokolade G 0.40

Kosma-Pralinen
je^t als hervorragend und stets frisch anerkannt, 
in der Preislage von G 0.85 bis G 1.50 das lU Pfund.

Kosma - Osterartikel
_  ausnahmslos nur aus unserer Original-Dessert- und

N. i  Milch-Schokolade, aus Marzipan und Naturfrüchten,
v 1" ' ' v  u n te r A ussch luß  a l le r  E rs a ^ s fo ffe , hergestellt.



D anjigcr Sonntogs-3ciíung Sonntag, Öen 6. 1930. '

¿Proseß um Vttillionen
Sin 7 o mniionen Srbe

SEtvei gefälfchte Testamente
10 Millionen SxancS erhalten folle. 93ott öen ¡Ber» 

©in MitUonenprojeft, öer an öen Mtllionenerh» roanöten öer ¡BerftorBenen rourôen 3i»eifel an öer 
jdjaf*öproaeft Loeöle erinnert, findet augenblicHidj ßdjthett beä Seftamenteê geändert, unö öa Meneltîli
feine ¡Boröeieiiungett in Lpon, Kairo nttö Stilen. 
Qm 3a6re 1929 war in einem ÄranfenfjauS in 
Kairo, unö aroar im fogenannten 8taltentfchen 
Hofpital, Die ¡Bitroe öeg ehemaligen aßopttfchen 
SBüröenträgerg Michael ¡Pafcha ttn. Silier non 
80 Sahren geftorben. ©ie hinterlieft ein ungeheures 
Vermögen, öa£

anf 70 M ißum ett © olöfran ie tt gefßjäfct
roirö unö in Öen ¡Banlen oon Lonöon, ¡Paris unö 
33erlin öeponiert fein foll. Aufteröem Befanö fiepi in 
ihrer ¡Bohnung iu  ¡Paris, mo fte roafjrenö öcS ¡Btn» 
tei s Aufenthalt nahm, ein geroalitger Koffer, öer 
u)ie eine cinitttcx ctu£ 1001 cinmutete,
öenn er mar gefüllt mit Öen fchönften 3uroelen unö 
«Perlen ¡Beiott&erS riefengrofte ©maragöe ftelen anf, 
mie fte’ allgemein beute nur feiten gefunöen meröen 
unö im ©änöct fch»n öarum nicht oorlommen, »e il 
ihr ¡Bert'in »tele Millionen gebt. ¡Rur in Öen großen 
©öclfteinsentralen in ¡Berlin, «Paris unö ¡Reut)ot£ 
fönnen öerartige Schäfte »erlauft meröen. Al§ bte 
M illionärin geftoröen mar, erflarte öer ©eiretat 
namens Meneltfli, ein ©rteefte öer 10 ^abre lang 
im ©ienfte öer ¡»itroe Michael ¡PafcljaS ftanö, öaft 
nad) Mitteilungen öer ¡Borftorhenen ihr Seftament 
iu einem ©efjeimfafe »exmabrt fet, öa» ftd) nt Jet 
¡Krönung öer M illionärin in «atro öefmöet. ®aS 
©ericljt, öaS öte ©rbfehaft regeln mollte, lieft Öen 
dreier öffnen unö fauö tatfacftltch bter etn JDefta» 
ment, öemaufolge Menelitli für feine treuen ®tenfte

inämifdfen itacb ¡Paris gereift mar, fo muröe es »on 
öen aguptifdjen ¡Behoröen in öie franko ftfehe Haupt» 
ftaöt gefebidt, um öort Burch ©actjperftänöige unter» 
fuebt au meröen. Man ftetlte unametöeutig feft,

bajj eê gefäifdjt war.
3ur Ueberrafdmng öer ¡Patifer ¡BehötBen, öie fid) 
ttunmebr mit öent Sait befchäfttgten, erEIärte plüft» 
lieb ein langjähriger Sreitnö öer ¡Berftorbetten 
namens ¡petril »on 3»Iaeb, öaft nad) feinem SBtffeu 
ein Sieftament fid) in öent ¡Partfer Haufe öer 33er» 
ftorbenen befinöe. Saifächliclj fauö man hier eins, 
in öent öiefer Solgeb als Haupterbe genannt mar, 
9lber audj öiefeS ®eftament muröe als gefäifdjt er» 
îannt, unö aroat ftettte eS fidj heraus, öaft Meneiült 
unö Solgeb genteinfam öie Sälfämngen begangen 
batten, öarnit menigftenS einer öie ©rbfehaft antreten 
lönnte, meitn öaS anöere Seament für falfdj erilärt 
meröen roüröe. M enelillt ift inaroifchen nach 9lthen, 
feiner i»eimatftaöt abgereift, unö jeftt ftnö öte ¡Be» 
böröen öabei, fomobl in Kairo, als aud) iu Athen 
unö ¡Paris öen ungeheuren ¡Proaeft »oraubereiten, 
öer um öaS 70»Millionen=©rbe öer Michael ¡Pafdja 
geführt meröen foll. ®ie entfernten ¡Berroanöten 
öer ¡Berfiorbettett, öie bei öent fehlen jeöen ¡Eefta» 
meuteS als ©xbeu allein in 23etrad)t lommen, haben 
bereits in ¡Paris uttö Sonöon öie Slnträge gefteüt, 
öaft öie öort befinölidjen Diiefenfummeit bis nach öer 
©ntfcbeiöung öeS ¡ProaeffeS fidxergefteHt meröen 
füllen.

$ re t äRinnten f^öter
latm öer $ ilm  öcm ¡publifum in einem Sidjtfpieh 
tbeater »orgefübrt meröen.

©in roeiterer beöeutenöer ¡Borteil liegt in öer 
® a u e r b a f t i g i e t t  öeS ® r a b t e S ,  öer öie 
¡Bilöer mittionenmal ax* aeigen geftattet. Sind) 
braucht man leine Kopien au madjen. ©tatt öeffeit 
greift uacbftebenöeS ¡Berfabren ¡piafe: $ft öaS ¡Bor= 
fübrungSredjt öeS ¡BilöftreifenS »erlauft, fo bringt 
man öen ©enöeörabt mit öem in öen föänöett öer 
»orfübrenöen ober „¡8erleib"firma befinölicben au= 
fammen, morauf auf öiefen öie ma'gnetifd)en 8m= 
prefftütten übertragen meröen. ®iefe ©rfinöumg 
roirö beftimntt
eine Untwälaung in t gattjen f^ilntgeftbcift
bernorrufen. ®er heutige Stirn bilöet einen ®etl öer

djemifdjen, öer »on morgen mirö ein ©raeugniS öer 
©tablinöuftrie fein. ®te KoftenerfparniS für öen 
¡Robftoff müftte non gröftter ¡Bcöeutung meröen. 
fjeute ftnö mir Seugen öeS ©iegeSaugeS öeS ®on= 
filmS, aber felbft öiefer mirö öen Üieia öer Sleubeit 
in öent Mafte »eriierett, als mir uns öer Seit öeS 
Sern» unö filmtofen Kinos näbertt. Snöeffen ftfeliefjt 
meine ©rfinönng öie ßntmidluttg ÖeS ®onfilm8 
nicht anS; fic gebt parallel öarnit, öenn fie »creins 
faebt unö »erbiKigt öaS fii^tfpieltbeater nnö macht 
cS populärer. ¡Obgleich öaS Kino öer Snlunft gäua* 
l i$  anöerS geartet fein mirö, fo öürfte öiefer SBans 
öel öen S«f(8a«ern nur in  einer gröberen S3oH= 
enöung öer anf öer Seinmanö erfebeinenöen Silber 
bentliéb meröen.

England das Vorbild
„¡ßordSieinfchrilt“,
die Erstehung sum  Verkehr

©in grofter Seil öer ¡Berlebröunfälle in ©ro|= 
ftaöten mirö öurd) ¡)iid)tbcad)htng bet ^rönnngS» 
»orfdjrtften »erxtrfad)t, öie ftd) öaS^Jnbltfum als 
fbabraaft oöer ffnftgänger felbft an Ädjulöen lom= 
mcu Kiftt So bat öie 3ieid)öbai,ngeieUid,aft in 
Hamburg eine überaus lehrreiche © tatiftil öureb« 
geführt öie in gröfterem Maftftab audj für öte 
©taöt» 'unö ¡Borortöabnen ¡Berlins ©eltitng haben 
fann. 9luf öen ¡Bahnhöfen §amburg«$anptb.ahnhof 
unö isammtor

fpringen öurcbfcbnittlicb am Sage 1700 ¡Pcrs 
fönen auf bereits in Slbfabrt befinöliebe 

Süge,
3000 ¡perfonen fpringen »on öen nod) in Jfabrt Be» 
finöltcben eixtfahrenöen Sügen ab unö 2700 per» 
forten öffnen frei einfniji’enöen Snsen noxäetttcj öte 
Stbteiltüren. 8m ¡Bierteljabr Oltober=®eaemher 
1929 ftnö auf öer ©trccle ¡Blanlenefe—¡P-oppenButtel 
wegen Uebertretnngen öer ermähnten 9Irt 102 Salle 
«ngcaeigt unö poliaeilid) beftraft moröen. 8n neun 
S-ällen muffte öer Sng annt galten gebradjt meröen, 
meil hieifenöe infolge öeS »erbotenen SluffpringenS

in Lebensgefahr febmebten. ffion öiefen fReifenöen 
muröe neben öer ©elöftrafe audj nod) öer ilnloften« 
betrag für öaS nochmalige galten öes SugeS einge» 
aogen.

®iefelben Uebelftänöe finö auf öer ¡Berliner 
©taöt= unö ¡Tiingbahn täglich au beobadjten. ®ie 
SieicbSbabtt meift öafjer öie Sabrgäfte öer ©taöt» unö1 
¡Borortbahnen immer mieöer auf öie mit ihrem orö» 
ttungSroiörigen SBerhalten nerbunöenen ©efahren 
einöringlid) hin nnö madjt öaranf aufmerffam, öaft 
fie für felbftuerfcbulöete Unfallfchäöen nid)t haftet.

Sngleid) lomrnt aus ©nglanö öie 3!ad)rid)t »on 
einer ¡Bcroegnng, öie nod) mettergeht, als öie ¡Ber« 
lehrSregeln, mie fie fefet in ¡Berlin beobadjtet — 
meröen foüen. ©S ift öer

„SBoröfteinfcbritt".
8eöer 8uftgänger foll »or öem tlebergueren öeS 
8ahröammS auf eine ©elunöe „-ffalt, ©tillgeftanöeu, 
öie Singen linlS unö 9tugett red)tS" machen. Stefe 
Konaentration ift fi^erlid) geeignet, mandjen Utt= 
fällen beim UeBerfchreiten öes SahröammeS »orau= 
beugen.

(„¡Berliner $8örien=Kurier.")
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¡Reue Celfiobruttflctt ttt 
SUtcöMfaÄfcn?

¡Bott einer amerifani» 
¡eben petroIennt=®efeU» 
fefjaft, &ic im  nie&er» 
öentfeben ipetrolemnae» 
biet »on imnnouer, 
¡Sraunfcbmeia unö Ol» 
öcntmrg anneblicb um» 
fangreiebe ¡Bîutunaêfel» 
öer erroorben bat, »er» 
öen ieOt fenfationelle 
M ittetlunnen über öaS 
öeutfebe ®rööIt)or£ont» 
men aemaebt, öie nach 
öen ©raebttiffen öer 
»on feriöfer Seite Bis» 
ber »oraenommeneit 
©obrunoen nur m it 
nröftier Sßorficbt aufm» 
nehmen finö. ®ie ?imc» 
ritaner folien öie 316» 
fiebt Baben, eine fltoft» 
anaelente SobruitnS» 
Sampaane önrcbsufüb» 
rcn. — Unfer ¡8U& 
aciflt ein ißetroleumfelö 
m it ¡Bohrtürmen in  öer 
Släbc »on ©eile.

Wsts gibísHeues
3Uer das interessanteste der Woche

3)as &ernkino der SEukunft
Aufnahmen auf einem dünnen 'Draht 
‘Die künftige Unm älsung im  Zilmgefchäft
Von Sienes f f l i h a l y
öent ungarifchen ©rfinöer öeS filntlofen fferufhtoS.

Meine erfte ©rfinönng, öie meinen Siamctt in 
öer ganaen Kulturmelt öelamitmadjte, mar öer 
% e ie  h » r" , ein fternfebapparat. meine lebte ift 

öaS a e r u f i n o .  Vf-fir öen Laien befiehl awifchen 
beiöen ein grofter Unterfdjieö, öod) ift öiefer gar ntd)t 
fo beöeutenö- 8eöcr Apparat, öer uns befähigt, 
©egenftänöe auf irgenöeine ©ntfcrnnng an feben, 
perntag and) lebenöe ¡Silber an nbertragen.

g e tn iin o  arbeitet wie fo lg t:
fteöeS öer »on öer Kamera angenommenen ¡Bil= 

Der mirö mit $tlfe eines anöeren Apparates tu 
meniger als einer aehntel Sefunöe m Hetue ¡Punfie 
aerleai Sür ieöes öiefer ¡Punftdjen eraeugt öer 
Slpparat einen eleftrüdjen ©trom, öer au Ber 3iunö» 
funlempfaugSfiation geht. ®tefe feht öte elefirt* 
fd)eu ¡Sehen in  aluftifdjc um, öte beim (Empfang 
öurch öen Selehor mieöer in em jte ij Hemer ¡Punfie 
»ermauöelt meröen: Stuf öxefe2Betfe Khen mir öas 
urfprünglidje ¡Btlö. Meiner Meinung nad) »erbtet- 
tet fid) öas »ernfino in Sufimft genau fo ahgetnexu 
mie heute öer gcroöhnlidje Sftunöfunf. ermöglicht 
mirö öies öurch
i»ie «B iilig fe it he§ Apparats,
5er fich auf etma 40 M art heben öürfte. Schon jefet 
ift eine 3'entralftation in  ¡Berlin gebaut, oou öer aus 
¡¡Bilöer meithtu gEfauöt meröen fohen. ©te mirö oon 
Ben gemohulichcn ffiunöfuuffeuöextt gaxtaltdj uuab» 
hängig fein, aber mit ihnen iu gleidjer ^idjtung ar= 
Beiten ®a8 Sernftno ift nicht grofter als ein 3tunb« 
funfempfäitger; öte SBÜÖcr toeröen ntdjt axtf eine 
xiläcbe gemorfeu. fonbern etfeijemen tnnerhalb Bê  
Slpparates felbft. ¡.Und) »iSUtgc ®itnfclhcit tft nicht 
erforöerltcb; ein ®äntnterltcbt, bet Bein man nod) 
lefen fann, genügt »oKfomnten.

®aS aernfino hat nur mit einer ©eite BeS fünf» 
tigeu OiunöfurtfS au tun.
fung öürfte öanebeu öem 3iohftorf öes 8iIinS be= 
f(hieben fein- 8d) habe für eine nahe Sufunft eine 
mtereffante ©rfiuöung bereit:
i»a§ „f itw lo fe "  Sicbtfpicltheater.

®iefe ©rfiuöung ift fchou Bis au einem hohen

leuten oorgeführt. ©ie öürfte ein Marfftein für öie 
©tttmidlung öeS LidjtfpiefS öer Sufuuft meröen. ®ie 
michtigfte ¡Befonöerheit meiner neuen ©rfiuöung 
liegt in öer ¡Bermenóung eines ein aehntel Mihi» 
meter ftarfen ®raljtS an ©teile öeS Selluloiöftrei» 
feus. ®ie ¡Bilöporführung mit öiefem öünnen ©tahl» 
öraht erfolgt, mährenö er »on einer ©pule auf eine 
anöere gemiclett roirö, roobei mau öen ¡Profefto» 
graphen Por öem ©mpfaxtgSapparat aufftcht. ¡Bäh» 
reuö nun öie aufgenommenen ¡Bilöer in eleftrifd)e 
©dtmtnguugeu aertegt meröen, läuft öer ©tahiöraht 
amifd)en öen ¡Polen eines ¡Uíagncten öurd). ©r er» 
hält öabei fogenannte magnetifdje Smpreffiouen. 
Läftt man öen ®raht Baun fpiiter amifcljen Bett 
¡Polen eines anöeren Magneten öurchlaufen, fo er 
aeugen öie erftermähnten magnetifdjen Srnpreffionen 
öie gleichen eleftrifdjen ©djrotngungen, unö öaS ¡Bilö 
läftt fid) nun leicht projiaieren. ©o mirö ein 'lieft 
Heiner ¡ßunfte au einem ¡Bitöe Bereinigt, unö man 
erhält öen ©inörnd eines echten ¡BilöeS.

®iefer fogenannte „filmlofe" aifntapparat hat 
gegenüber öent mit 3ehutoiöfilmcn arbeitenöeit 
beôeutenôe ¡Borteile. Man nehme beifpielSroeife an, 
öer Dperaieitr rnadje eine Slufnahme, fei aber ntdjt 
ftd)cr, ab fie audj »ohftänöig ift. ®ann muft er erft 
öen äeltuloiöfiim enitütcfeln, ehe er fid) »ergeroiffern 
fann, ob öie ¡Bilöerreifte befrieöigt oöer nicht ¡Bei 
¡Aufnahmen mit öem ©tafjlörafet ift öaS ¡Berfahren 
inöeffcn »tel einfacher, míe ans foigenöent heroor» 
geht

Siaci) erfolgter Slufnahme hat öer Dpetaieut nicht 
einen erft au entmicfelnöen a ilm  in janéen, fon» 
öem eine ©pule ®raht mit einer 3ieihe magnetifdjer 
8mpreffiouen, öie er ohne jeöeS ©uiioicfelit cittfadj 
abroilen au laffett braudjt ©teilt fid) öie 9lufttahntc 
als miftglüdt heraus, fo hat er nur öen ®rabt in 
umgefehrter ¡Ridjtung mteöcr anf öte erfte ©pntc 
ja  rotcfeln. ®aö«rcb »erf^roinöen öte magnetifchen 
3mpreffiottctt, nttö jeöe ©pur öeS ¡BilöeS tft auS= 
gelöfdjt ®er ®raf)t ift alsbalö für eine neue 3luf 
nähme bereit ®urd) öieS ¡Berfahren roirö »iel ©elö 
erfpart, öenn öer ®ral)t fann beliebig oft benuftt 
meröen. ®nrdj öen a»rtfatl öes ©ntroicfefnS unö 
KopierenS roirö öaneben and) »ief 3eit gemonnen

¡Betrachten mir jefet öie ¡Borgänge beim ©rfdjei« 
nen öer poliftänöigen Slufnahnte. ¡B it formen uns

a ie b e r flra b ie n .
¡Bor öcm Klub öer 8ngentenre in Phtiaöelphta 

machte ©. L. M a n n i n g ,  einer öer Leiter öer a»r» 
fchungSabteilnng öer ©etteral ©fectric ©ompanp in 
©d)eneciaöt), Mitteilungen, öie geeignet finö, in  öer 
äratlidjen ¡Belt 91 uffeheit an erregen. Manning fchil» 
öetie ¡Berfuche, öie mit Kuramelien, bei betten man 
fcftgeftellt habe, öaft, roenn man öte ¡Bellenlängc b:S 
auf etwa 2,5 8cntimeter »erfürae, öie ¡Petfotten in 
öer unmittelbaren Umgebung öer ¡BeriudjSfteiie 
aieber befomnten. ®ie ¡Blnttemperainr fteige öabei 
bis au 40,5 ©raö ©elfiuS. ®aS aieber roeidje fofoti, 
fomie öie ¡Perfonen aus öent ¡Bereid) öer ©traijlen 
fämeit nnö habe feine üblen a»lgen. Stuf ©rnnö 
öiefeS SatbeftinöeS hat Bie ©eneral ©fectric jefet 
unter Suaiehung »on Geraten begonnen, öaS fünft» 
liehe aieber meöiainifd) auSaunttften.

¡Brittengtag fü r garhenbliniie.
Su öen Metallen öer „©elienett ©töen" »on 

öenen ©er» unö ®h»reröe als ©fühftrumpfmaterial 
öurd) 9lner ooit ¡BeiSbadj am befannieften geroot 
öen finö, gehört audj öaS Üteoöpm. ®iefeS heginnt 
itt öer ©laSittöttfirtc eine midjtige Dlotte au fptelen. 
Man oermenöet 3ieoö»mglaS anr ^eriteHitng bunter 
¡Bafen. 9fttfteröem beftfti eS öie ted)itiidj roid)itge 
©igenfdjaft, nur ©trahlen beftimmter ¡Bellenlängc 
öntchaulaffen. 9todj midjtigcre aolgen öürfte aber 
öie ©ntöedung haben, öaft 9teoö»mglaS öie aarben 
3lot unö © riin öettüidjer unterfcheiöen läftt. ®aS 
fann für »iete fogenannte aatbenölinöe eine 9iuS. 
fd)altung ihres SlngenfehlerS heöeuten. 9lud) öen 
tlugen öeS ©ifenhahnperfonalS roirö fid) hier ein 
miüfommeneS Hilfsmittel für öie Unterfcheiöung 
öer ©ignaliidjter bieten.
äfiineratwaffer gegen ©tfjlattgetthiffe.

©in ¡Profeffor ¡Bitiarö muröe »on einem alten 
¡Schäfer öarauf aufmertfam gemad)t, öaft feine ®iete 
im arühiahr gegen alle ©chlangenhiffe unö öeren 
aolgen gefeit au fein fchienen. ¡Profeffor ¡Bittorö 
ging öiefer ¡Behauptung nad) unö fattö fie autreffenö. 
©r feferieb öiefe eigenartige ©ridjeinung öer ¡Bir^ 
fnttg eines djemifdjen ©toffeS au, öer öeS 
© p a r t e i n S ,  öaS im arühiahr in  öen jn n  
gen © r a s  t r i  eben befonöerS ftarf »orfommt. 
Kura öarauf fanöen ¡Profeffor ¡B'itlarö nnö ®r. Mo 
nob, öaft eine beftimmtc Mineraigitelle, öie »on 
©hatel ©ltpon, als auSgefprodjeneS Sfhnftmittel 
gegen Schlangengift roirfe. ®r. Monoö unternahm 
nun ¡Berfuche bei Menfchen, inöern er bei »on 
Schlangen ©ebiffenen ©infprtftungen mit öem er» 
mahnten Mineralroaffer »ornaljm. ®er ©rfolg mar 
in icöer ¡Beaiehung aufrtcöenftellenö. So fanö ®r. 
Monoö, öaft ©infpriftitngen mit öem ¡Baffer einer 
beftimmten Mineralgnette bet ¡ P i l a o e r g i f t u n »  
gen Heilroirfungen auSübten.

® t e  ö e u tfe b e

plant nad) einer auffehenerregenöen 9ieöe ihres 
Leiters ®orpmüIler öie ©rhöhnng öer ¡Preife für 
Sciifarten. 9lufteröem foll öie Holaflaffe teurer nttö 
öer aradttfaft für Maffengütei erhöht meröen.

©raöe ' öer ¡Bollfommenljeit geöiehen unö muröe|öann enifdteiöen, ob fie gelungen nnö anr ¡Borfül> 
ïüralicb in ¡Berlin einer ¡Berfámmlitng »on aad)« rung geeignet ift.____________________ -_______

Stwerifa, btt haft eS beffer . . .
¡Bie öaS ametifanifche ©djaftamt befanntgibt, be» 

trugen öie ©ieitereingänge im erften Siuartal mehr 
als 553 M illionen ®ollar. ®ie SBoranfihläge finB Bas 
ntti ttnt cima 5 Millionen iiberfchritten worben.

2>et San ber Utttergrunbbatiit »ott Stow
muröe am 1. 3anuat 1930 in 9lngriff genommen. 
»Drei Linien füllen »oit öer ¡Peripherie nad) öent 
Sentrum führen. Sie müffen heträdjtlich tiefer als 
in anöeren Stäöten gelegt meröett, meil auf öte Ka» 
tafomhen nnö alte römifdje ©ebäuöe ¡Rüclfidtt ge» 
itommen meröen inttft. 9lit8 öiefem ©runöe mirö 
and) öie 93anaeit länger fein. 8m Seutrum öer Stabt 
meröen öie SDramlinien, öie fefjr geränfdjooll finö, 
mit öcm 3nftanöcfommen öer Untergrunöbahn ab» 
gefchafft. ®ie 9lutobuS=Linien bleiben beftehen.

®eleoifton iw awerifantfcfjett .^otelbetrieb.
Kürslith würbe beridjtct, baft bie ©cfeUfchaft, &ic 

öaS nette Hotel 38al&orf Slttoria in ¡Uenporf bauen 
läftt, fid) bereits für öie ©tnrichtttng öer Seleotfton 
(aerttfehen) anSgcfprochen habe, mit ber ¡Begrün* 
öuttg, öaft BtS sur aertigftcllnng beS neuen ¡Riefen* 
hotclS Bie ïeleotftott Bie nötige aictoollfontnmmig 
attr allgemeinen Senuftnng erfahren werbe. ¡Beaüg* 
ltd) öer SBcrwcuöung öer ®elc»tfiou für öie Hotel* 
göfte witrö; crlläri, öaft öte Kombination »on 3ilw  
nnö arntf ntdjt nur an UnterhaltungSaweden eine 
¡Rolle fptelen werbe, fonbern auch in ber Kombtna* 
tion BeS ®clcphonS mit öer Seleotfion, f o ö a ft b i c 
Sprcd j enöen e i na t t ber  (eben t onnt en .  
®a jeöeS erfttlaffigc Hotel 8immerattfd)lüffe nttt 
öirettcr ¡Bcrbtnbmtg befifet, werbe natürlich auch bie 
Anbringung öes aernfehapparates in iebem 8itn* 
mer erforöcrlid».
Sintobnê für 100 «peffonett.

©in 9lutobuS f>iat 640 mit fcdjS ¡Räöern hot in 
¡Rom feine ®ienfileiftung begonnen. ®te ¡Belaftung 
fann bis auf 100 ¡Perfonen unö 120 Beniner ©epäet 
gefteigert meröen. 3>aS aahraeug ift aehn Meter 
lang unö hat eine Spurroeite »on faft amet Metern.

Hören ohne ©djottwelien?
3n öer lefttett Stiittttg öer ÜSietter Gkfcllidjaft 

öer Aerate ma^te öer betannte ©lettropatholog 
¡Profeffor ®r. Stephan 3 e l l i n e t  Mitteilungen 
über eine oon ihm genteinfam mit öcm 3ngentenr 
© dj e t ö e r tonftmierte 9lpparatnr, ö ie e i ne  
neue M e t b o ö e  öes H ö r e n s  oerünnbilöli^en 
follte. SSährcnö bisher beim ¡Borgang öcS Hörens 
öttrd) ein Telephon oöce Mifropbott meihantfdje 
Énergie in elcttrifche nnö öiefe wteber in mcchantfche 
Kraft rücfoerwanöelt erfdjeint, ftnöet bet öer netten 
9lnorömtng öer H ö r o o r g a t t g  bloft  öttreh 
c l e f t r i f d j e  ß n e r g t e  ftatt. ¡Bet öen bisher üb* 
liehen Hörapparaten ift bas Hören nur bei turaet 
®iftana mögiid). ®ttrdj öte nette Methobc öeS eiet* 
trtfdjen Hörens wirb hingegen öte Uebertragnng auf 
groftc ®tftanacn erreicht. ßS mirö hier nicht ber 
fdjallritcn&e ®cil, fonbern wahrfichtli^ ötrelt öaS 
fdjattcmpfinöenöc Organ cleitrifih erregt nnö fo öie 
Hörempftnömtg attSgelöft. ® ic  ¡ B i r t t t n g  öiefer 
netten Hörmethobe wirb bei f c h w e r e n O h r *  
c t ï  r a tt f u n g e tt, öie mit ©djwerbörigieit ober 
Taubheit »erbmtben fittb, ihre praïtifdjc SBerwenb* 
barïeit erwetfett fönnen. Satttt mirö man erft feft* 
fteücn, ob hierbei öie ©ehörempftnbitng auf anbe* 
rem ÜBege, etwa burch bte SBlntgefäfte ftatt bnrthi 
©djallwctiett, aitftanbe ïommen fattn. ¡Bei ber iteneu 
Methobc hanbclt cS ftch nämltdj öarum, öaft öte ©e* 
rättfihe ober ®öne önreh ein Mifrophon tn eleftria 
fdjen ©trom t t mg e wa n ö e l t  werben nnö öaft 
öiefer ©trom ö i r e f t  anf  öaSf öchörorgan^  
wahrfcheinltd) anf öas fogenannte ßw r t i f dj e 
Or gan ,  etnwirft unö fo öett ©chörcinörni heroor* 
ruft. ®ie Apparatur ift »orlänftg noch red)* 
fompliaiert.
187 Hiiiïi^lMttflett in brei SSodjen.

Aadj öen leftten ¡Berichten Ber MoSfaneiC 
„¡Praroöa" finö in Ber Bett »out 1. hiS 20. M ä rj 
187 SoöeSurteile itt ¡RuftlanB »ollftrecit moröen.

arieöenSfehlnß iw  H iü fe  Uüftein.
¡Profeffor SBerttharö fdjetbet aus.

®ie 9tuSeinanBerfeftnngeu im größten ¡Berliner 
SeUungSlonaertt, im Hanfe l l l  I f t  ein,  flehen un»c 
mittelbar »or öem 9lbfchluft. 3eftt erfährt man, öaft 
mit arana Itllftein, Ber vor mehreren ¡Soeben feinen 
¡Rüdtritt erilärt hat, eine »olle ß i n i  g u n g her=c 
Beigeführt routöe. SBenn ¡Profeffor ©eorg ¡Bern» 
harö,  Ber unter ©emähmng einer 9(öftnöungS=: 
fumme in Höhe »on e i n e r  M i l l i o n  M a ri aus» 
fdjeiöet, als ber einaiße Leiötragenöe Beaei^net rnirB, 
fo öürfte BaS autreffenö fein, audj wenn man in 
¡Rechnung fteHt, öaft Bie ABfinönng ¡BetttharöS einen 
SR e'£ o r ö in ®eutfd)lanö Barfteflt.

Für Kinder nur Ch lorodont
E in  U rte il von vielen: „  . . .  Jung gewohnt ist alt getan! So heißt’s im Sprichwort und so bin ich auch m it Ihrer Chlorodont-Zahnpaste gefahren. A ls Knabe kaufte m ir die Mutter 
schon immer obige Paste und ich weiß mich kaum jemals zu erinnern, eine andere gebraucht zu haben. — Nun möchte ich auch gern von Ihren anderen Präparaten die
Ueberzeuqunq gewinnen, daß sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont-Zahnpaste sind----- Wenn ich einige W orte dazu schrieb, so sollte es keine Schmeichelei sein, sondern lediglich
nur das zum Ausdruck gebracht werden, was der W ahrheit entspricht.......“ H., Bdn., J. Matthay. (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf
einer Tube zu G. 0.75, große Tube G. 1.25, Chlorodont-Zahnbürsten G. 1.20, für K inder G. 0.90, Chlorodont-Mundwasser G. 2.40 — Zu haben in allen C hlorodont-Ver
kaufsstellen. Man verlange n u r  echt Chlorodont in b lau -w e iß -g rüne r Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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1llebenvmdung der Arbeitslosigkeit 
durch Entlastung der Wirtschaft

Tex Síeuerausídjiif; beß ¡ReidjSiagS Begann am 
Freitag mit ber Sfcraimtg bei Scdungßnorlogen.. 
SReitBéfittttngmittifícr S *. Sßolßcttßanct 
eroffnete bie allgemeine StuSfpradjc mit bem ©in» 
weiß, baff bie Se- .mtgßuoriagen bie Slufgaße Bätten, 
bas Scfigit beß Gtatß 1930 auSgufüIten. Sicfe8 Se» 
f i j i t  mar Berechnet mtf ctroa 292 M illionen üftarf. 
©ß Bat ficB aBer cxgeBcn, baff cß et roa 8 Büßer fein 
roirb. Surcß ©innaBmeauSfälie ttnb äReßrauSgaßen 
rotrb fteß baß Scfigit minbeftenß auf 304 SJtillionen 
SÄarf ntögließerroeifc auf 315 ffWiHiottcn 3Rarf er= 
ßößett. Saß Bängt and) »on ber ©eftaltung beß ©tais 
fü r 1930 aB.

SBenn m it als bie größte fogiale Slufgaße bet 
föcgenroart bie
UcBermtnönng Bet SlrBeiiSIofigfctt
Betrachten, fo roiffen roir, baff baS größtem n i t B t

rourgeit in einer mögiießft gut auSgcftnltcien 
3trBeit8Xoicm>erfiiBermig, f o t t b e r n  tit bet ftrage, 
rote ntan bett jeßt errocrBSlofen SlrBcitetn Slrbeti 
mtb ¡Brot »ctfdjaifen iantt. ilUnn muff alfo fagen: ein 
©teuerprogramm, baß uetincBi, gunädift einmal bie 
Haffe in  Dränung gu Bringen, baß »erfueßt, ¡Ruße in 
bie SBirtjcßaft gu bringen itnb beit Hrcbit att Beben, 
muff fiel) auStuirien gnr lleßcrroinbuug ber Slrbeitß» 
lofigfeit bttriß ©»Haftung ber SBtrtfdjoft. SeSßalB 
roenbe icB midj and) gegen beit ¡Borfcßlag, nunmeBr 
bie ©infommenfteuer gu erhöben. S ic erorBiiatti 
ßoßen ©äße unferer ©infommenfteuer fiiBren ja 
idjon bagu, baf? in fteigenbem Sftaftc reicBc Seute 
a t tSr oa i t öe r t t  unb anbere tron Seutfdjl-anb fern» 
gehalten roerben, ©ine ©tßößttng ber ©inlontmen» 
fteuer in biefem Slugenßlid roiirbc eine gerabegu 
faiaftropßale SBitEmig Baben itnb ade bie fcßlimmcu 
3-olgeit beS jeßigett ©pftcmß nodj fteigern.

6000000 &fund für die britifche dnduftrie
j. 8 o n b o tt, 5. Slpril. „Sailii 9Woil" utclbet: ©8 

Hierben iefet ©ingelBetten Bciauut über bie Sinans 
gieruitgSgefellidiaft, bie unter ber Sin fff dit ber ¡Banf 
nun ©ngianb gebitbet roerben fall, um bie ftnbuftrie 
au finan,tic reit. Tie  neue ©efellfdjaft fall ben 
¡Romen „ S a u t e r s '  3  n b tt ft r t a I S  e u e l  o p= 
ment  ß o m p « n »" fSautgefeflfdjaft sur ©ntroid» 
lang ber 3»&nftiie) erhalten. Saê Habitai beträgt 
6 000 000 ¡PfitttB, BaS tu 15 „A"9iitteile unb 45 „B"= 
Anteile non je 100 000 ¡BinnB aufgeteilt ift. — Sic 
y,B"=?lnteite roerben non bem ©itßcrßctlSsSrnfi 
'übernommen, ber im leßtctt 3nßte uou ber ¡Bani 
»on ©ngianb gebilbet würbe. — Sic „A'CSlnteiie 
roerben »on auberen Santinftitnten übernommen. 
Sie Hontroffc übernimmt bie Sauf »on ©ngtanb. 
Saß ¡Pcrfonal beS SießerßeitSsXntfts fteßt ber

neuen ©efefffdjaft sur ¡Verfügung unb nmßtfdjcins 
lieft roirb ß. 23. © g t  b n c r  ißr S ire ttor werben, 
©err ©arbner, ber ber leitenbc Süreftor ber Sßels 
ton ©ifen=, 2t«ßU unb HoBtcn:Hom»anic roor. ift 
»or einigen Sadjeit sum ^ ire fio r  beS TrnftS gc= 
roäBIt roorbett. 3^ic anberen Tircttoren bes îru ftS  
fittb: aMontagu 9îorman (©onnernenr ber Sont 
»on ©ngianb), j\. jyroter Sanier, ifanteö St. ßoojier, 
©. ß. Siftßofi. fÇrant ©obges itnb Stnbrero 91 ac 
Anneau. î 'ic  neue ©ejeltfffeaft roirs bie Sationali» 
ficrmtg ber Oubnftric nnterftfiften, inbem fie baé eri 
for&erliefte Hanital sur Serfägitng fteftt. Ś>ie ©elbî 
aitcííeit fi ti b uießt auf bas Sttticnfonital befdjräntt. 
Sie ©efefffißaft wirb in ber Sage fein, Slnlcißen aitfr 
sitncßmcn.

3)as ifl der Srfolg der Abrufłungskonferenss.
Ita lie n  baut dre i neue SKretmer

--U 8onbon, 5. Slgril. Sie ©offmtng anf ein 3n= 
ftanbrtommcn eines finnfmä^teaBfommenS wirb 
Beute in ben offisietlen Sferießten fo gut wie anfs 
gegeben. Ser iftaliener 63 ta n  bi erttärte, Italien 
werbe in nädifter 3eit prüfen, ob fieft bie engliftße 
^oiitif gegenüber Italien nießt in italienfeinbficßem 
Sinne giroanbelt Babe. Unter Umftänben fei ifta» 
lien geswungen, ben S o c a r n o n e r t r a g  sn 
I  ii n b i g e n, wenn fyranfreidj nnb ©ngianb baranf 
befteßen foKten, bae ber SIrtifel 16 beS Sföiferä 
bnnbSabtommenS e i n f e i t i g anSgelegt werben 
miiffc. — 3n Streifen ber ameriianifdjen Sclegatioit 
erflärt man, baß bie ©offnnng, jn einem @ffefti»= 
abfommett, baS affe fünf Süiäcßte nrnfagt, su gelans 
gen, an f gegeben  roorbett fei. 3Kan g l a n b t ,  
baß ba§ © r g e b n i S  ber Stonfereng eine  
© i n t g n n g  grotftßen © r o & b r i t an n i e n , 
S l me r t f a  mtb a » att f e in  werbe.  Sie ames

Gandhi mu allem bereit
Srine SEiele

»I» Sonbon, 5. Slpril. ©anbßi ift auf feinem 
fDiarfcß in bie Sfäße ber Hüfte am 63oIf »on S3 o m » 
b a o eingetroffen unb nur wenige fUfeilen »on bem 
Drtc, roo bie Hampagne beS paffi»en SibcrftanbeS 
gegen bie ©alggefefee am Sonntag Beginnt, entfernt. 
Ser ©ounernenr »on SSomBat) ßat angefießts ber 
anroaeßfenben politifcßen Spannung feine ffteife 
bureß ben ©üben feines S iftriftS  »crfdjoBen unb 
roirb in SJomBan Bleißen. ©§ ift Befcßloffett tuorbeit, 
© a n b ß i  nießt  gu » e r ß a f t e n  unb nur ein» 
gufeßreiten, wenn er bie ^Regierung bureß neue SJian» 
naßmen ßiergu grotngen feilte. Ueber bie Siet? 
feiner Seroegung Befragt, erflärte ©a t t bß i ,  baff 
er mit bem Bisherigen Sferianf ber SBeroegung gu» 
frieben fei. ©ein Singriff auf bie ©algfteucr fei nur 
BeSßalb erfolgt, weil biefe ©teuer am roenigften 
»olfStümlidi fei. fRaeß ber ©algftcner wirb er bie 
©iener für ©ctränie unb SBetauBnugSmittel angrei: 
fen, bie mit ißrem SReßrertrag »oit 375 SRiffioncn

Sfnnb für bie ¡Regierung weit roidjtiger fei als bie 
algftener. Sluf bie Sragc, t»a§ gcfcßeBen werbe,

riïanifcBe Selegation B«* fttf) fur ben am 22. b. 9’î. 
anâlaufenbeit Sampfcr „ S c o i a t B a n "  ¡piiíBc fû t 
bie ÜRüifreife gefieBcrt. — Sliic oeriantet, Bat fftolicit 
bte SI b fi (B t, fofort mit bem ¡Han »on btei ttenen 
Hrengern gn beginnen.

*

=1= ¡Paris, 5. Si»rit. ffit St a u t e S fpradf ber 
■ÿfafibent ber Sîepnblif, S  o u m e r g u , iiber 
bie frangiSfifiüe glottenpolitiî nnb fagte u. a.: îVranl» 
reicB rotrb ftcft anf teinem ©ebiete »on ciner attbercit 
Station ü b e r f l ü g c l n  laffen. S ic ^rangofen fittb 
imuter grofte ©eeleutc gewefen. ©ie bürfen n i^ t 
anfBoren eê roeiter gu fein, beitn baS SRecr roirb 
nteBr alé in ber SergangenBfit bie grofec ©anbelSs 
ftrafjc ber Stationen fein. ©s ift ttoiroenbig, baff 
bie frangoîifdje ©ecriiftnng in ber ¡Pcriobe ber er= 
bittertften 8’iottenïoninrrcng iBren ÿ la ff crBalt unb 
nieftt Bintcr ben anberen HoIonialmatBfcn gurüdfteBt,

wenn er ober ein anberer güßrer »erßaftet roerben 
fotlten, erroiberte ©anbßi, bas mache ni^tS, bie Uns 
abßängigfeitSBeroegung fei feft int SBolfc »eraniert 
nnb fänbe iiberaff Uatcrftüßnug.

Slttfforbcrnnß gum © enera lftre if.
mtb. Hnlhttta, 5. Slprii. 3n einer unter bem 

¡Borfiß beS iöürgermeiftcrS ©engupta abgcßaltcnen 
SPerfamlung würbe ein Sefcßluft gefaßt, ber bie Sfr» 
beiterorgantfationeu aufforberie, fieß für bett ©eite» 
ra lftre ii »orgubereiten.

Sppofitio tt gegen ©anbßi?
rotb. fBoinbat), 5. Slprit. Stefer Sage ift eine S(b= 

orbnung ber »or iurjem gegrünbetett aittireoolutio» 
uären ¡Partei itt Saubi eingetroffcit. ©te begroedt 
bureß pafftoeit ¡Biberftonb ©anbßi bauott gu über 
geifBcn, ben 8eI5gug gegen baS ©algmonopot auf 
eine Spätere 3ett git »erftßiebcn unb gunäcßft ba§ 
liaftenrocfeu gu beiämpfen.

© ta tt fRaufcßcr »on ginbetnerns28tlban?
— 1— SParfcßait, 5. Slprit. ©inige SRorgettbläiier 

»ergeießnett baS ©eriicßt, baß ber SSarfißauer beut» 
feße 63efanbte, 5R<tufcßcr, nießt nteßr naeß Söar» 
feßnu gurücfleßren roirb. Sin feiner ©teffe foll ber 
gegenwärtige uolfSfonfer»ati»e 9letcf)Stag§aßgeorb= 
nete »on öittbeincrn-SSUbau naeß SBarfcßau lotnmen

50 000 9<ltnbcr f i i r  eine tote Siflifcrin.
__1__ Sonbon, 5. Stpril- Sie Seicße ber nerftorbe= 

ttett Haiievin 3  u b i  t ß nott SlBeifinieu wirb mit 
großem ¡Pomp gu ©raüc getragen werben. 3m 
Sanbe roerben 50 000 ¡Rüther als Dpfer geidßlacßtet. 
¡jlegent S a f a r i  bementiert bie Stacßricßt, baß bie 
Harfe rin  erroorbet roorbcit fet.

U ltin ta tnm : ^u n g e rftre it!
— 1— Sltßeit, 5. Stpril. Slnläßtid) ber griecßiftßcn 

3aßrßunbertfeicr ßaßen affe 3nfaffen beS ©efäng» 
niffeS »on ©alonifi ein gcmcinfameS Slmiteftiegefutß 
ciitgercicßt, baß abfeßtägig befeßtebeu rottrbe. Sa rauf 
Bin traten affe ©cfäiigntsinfaffeu in beit -Vmitger. 
ftrerf, ben fie bereits feit einer SBocßc burcßßaltctt. 
Slucß in ben Sltßener ©efänßniffen ftnb fwngcr» 
ftrciCS aitSgcbrocßcn.

©eßwere ?(mmoniofC)rploftou.
A°,i»ei Sotc.

rotb. Hottbus, 5. Slpril. ©eftcrn abenb erfolgte 
tut #aufc fces 3lei>tßevmeiftcrö löenbrirfi tut benaeß 
barten ©asßfenborf eine fißroerc ©rploftott. Ser 
©oßu beS 3Icifcßcrmciftev8 itnb ein SRonteur waren 
mit ber ¡Reparatur ber Hüßlanlagc befcßäftigt, al§ 
plöfelid) ein Slmmoniaibcßälter exptobierte. ¡Beibc 
warben auf ber ©teile g e t ö t e t ,  ©in gera&c bie 
Heffertrcppe ßeriintcrfontmcnbcr junger ilRauti 
ronrbe bu rcß bie ©eroalt bet ©rplojiou bnreß ei» 
frettfter gcftßlcnbert nnb erlitt fcßrocre ¡Bcrlcßnngcn.

S er Honig aiö gofontotinfiißver.
— I — ©ofia, 5. Slpril. ©eftcrn ßat ließ auf bent 

©cßueffgug ©ofta—ÜSarna ein intereffanter 3w«= 
¡ißenfall abgefpielt. .Honig SS o r  i  8, ber befauntliifi 
leibenfcßartlicßcr Sofomoiiofiißrer ift, begab ließ 
inlognito gttm ©ofioter ©tationaoorftanb, roelcßen 
er erfntßte, ißtt mit ber fVüBriutg beß ©cßneffgugeß 
Sofia—SBarna g« betrauen» Silß ber Hönig mit 
feinem Ung in einer Heine« ©tation anf ber ©trede 
eintraf, sog ißn ber bärtige ©tationgporftanb ftreng 
gut ¡Verantwortung, weil fein 3ng größere ¡Ber: 
fpätung ßatte. Hönig »ortS erftattete bem ©tationßs 
oorftanb ¡öerießt, oßnc oon iBnt erfannt gn roerben.

Stßnicigcv Sliticißc fü r  Ungarn.
— io — Siitbapeft, 5. Slpril. 3m S.Rtniftcvra! 

teilte ber iianbelöminiftct mit, baß Ungarn mit 
einer ©cßineiger (öntppc eine Slitlcißc auf 26 iRfllio: 
nen Sißroclger fVraufen gu gUitfügcit S3c&iiiguitgett 
abgefeßtoffeu Ijabe.

S r. gutßer beim fReicßßpräfibentcn.
rotß. 25erlitt, 5. Slpril. Ser -Oetr 9ieid)5präfibeut 

empfing Beute beit ¡Präfibenten be» fRefdßbbattf» 
birettorium, S r. Sutßer.

Hönig in  SBiftoria »on ©tßroeben f .
©totfßoltn, 4. Slpril. Ste Hönigin ¡Biftoria oon 

©cßroebett ift geftern mit 19 Ußr in ¡Rom einer ¡faergs 
läßmitng erlegen.

rotß. ¡Berlin. 5. Slpril. ¡Reicßspräfibcnt ». öniben» 
bürg ßat bent Hönig non ©ißroebcn anläßticß beß

Steif er verhüten ist leichter, als löfchen
Sie ¡Borbereitungen für bie ^enerfeßuferooeße, 

bie in ¡Parität ber geuerfeßußrooeße int ¡Reicß in 
S  a n g i  g »ont 27. Slpril biß 4. SRai abgeßalien 
roirb, find in »ollem ©ange. Surdj bie ntobernften 
3RttteI ber ¡Reilame foll bem ¡pubtiium Har gemaeßt 
roerben, ro ie  g e u c r  » e r ß ü t e t  r oe r ben  
l a t u t  Sie ¡Poft roirb fteß in ben Sienft ber 3c«er» 
abroeßr fteffen unb eine ÜBocße lang auf ißren 
«riefftempcin bie Snfcßrift „¡p e I f t 3  c u e r  »er»

iKontrollierte Effektengeschäfte
Auftehenerregender Srlaß des lichechilchen P inaim m iniflers

ß ü t e n "  tragen. GBenfo roirb ber ¡Rmtbfmtí auf 
fiärenbe ¡Borträge iit feilt ¡Programm aufiteßnten. 
Stcßtreflame an ben ©eßäubeit ber Sattgiger Unter» 
tteßmungen, SBerbepIafatc in ben ©cßaufenftern ber 
©efcßäfte, beleßrettbe Siorträgc tn beit ©cßutcn unb  
b ie  V e r a u s g a b e  »on  5 000 SBrofdßüren 
roerben bie Vauptträgcr ber großen Cifenfioc gegen 
baß gerftörenbe ©tentent beß 3<merß fein.

— io — S?iag, 5. Slpril. Sin ber ¡Börfe erregte ein 
int bie fflcgierunaßtommiiiouäre aller Slanien ge» 
rießteter ©rlaß beß ftinangmimiterß, worin ein 
ftrengeä Hontermiiteperbot erlaffett wirb, großes» 
Slnffe&en. 3u ber SPłitteUnug ßeißt cß: Sroßbem ber 
©clbmarft baucriib in günftiger ©ntroidtitng begrif» 
fen ift unb lein ©ruttb iü r eine peffimrftifrfje «cur» 
teilnng ber SStrtfcßaftßlage befteßt, maeßt fieft an ber 
©ffeftenbörfc eine attffallenb nngiinftige Hnrßent;

roicffnng geltenb, alß bereu Urfacßc bie ungefunb ge» 
roorbene ¡Baiffcfpetnlation attgnfeßen ift. Sen :Rc= 
gietnngöfommiffären roirb aitfgctragett, ttnoergitgs 
ließ »on bett S ircftoreii ber Saufen 3nformattoitc-t 
über beten SBörfenbißpofitionen eingnforbern unb 
»on tßnen git »erlangen, baß fie biß auf roeitereß am 
©nbc teber SÖocße tßre ©ffcfteugefcßäftc bem Svinang 
miitifterium melben.

Stragobie einer lebigcn aRntter.
SSege« SlaBrnngSforgen tn bett Sob.

rotb. ’ SRegen8b«rg, 5. Slpril. S ie 30 3aif)re alte 
lebige unb fteffnngSlofe Stnna © cB m a I g I »er» 
giftete geftern in tfjrer SSoBnnng fieft unb iftrc bret 
urebeliiften Hinber im SUter »on 1 Biż 5 3af)fen 
m it Seucfjtgtó. S ie UrfaĄe foffen ¡RaBrnngSforgctt 
geroef-ett fein. ^

Saftanfo in t ©trafeengraBen.
3roet ©cBrocraerleffie-

rotb. ©re»eit§6roi(6. 5. Slpril. 8it ber StaBe uon 
¡©renen̂ BroicB fam geftern abenb eht Sluto au8

Sieuß, auf bem fieft 25 Stationalfogialiften befanbcit, 
bie gu einer SBerfammlnng roofften, beim Itcbcr» 
Bolen inß ©cßlenbern, ftürgte um unb fiel in beit 
©traßengraben. »jroei 3nfaffen trugen fdßroere 
©cftäö'd&rücfte bauon, fünf mürben leicfttci- »erießt. 
©iiter ber ©cßroerncrleßten erlag feinen ¡Bcrlcßun- 
gen, ber groeite ©tßroer»ertefete liegt ßoffnungßloß 
barnieber.

^olgenftBroerer 3ttfantntenit»fe.
»I» 15ariß, 5. Slpril. 3« einem ¡BorortbaBnB»? 

»on S o n l o u f e ftnb gmet IJerfonengäge gn« 
fammengeftoßen. 28 lierfonett würben feßroer »ers 
ronnbet, »ier Uetfoncn ronrbe« getötet.

jf •  |  in a l le n  G röß en u n d F o r m e n
mithaltbarsiemBelag unf.Garantie

Geschliffene und ungeschliffene GLÄSER 
fü r  M öbel-, Auto- usw. Verglasungen

em pfehlt die

S p e z i a l f a b r i k
DanzigerGlauchleifereiu.Spiegelbelegerel

Inh. I. G e l b f i s c h
Danzig-Langfuhr, Kastanienweg 4a Tel. 42069

Slblebeitß ber Hönigin in ßcrgließett Ä'nrten feie» 
grapßifd) feine Setlnaßine außgebritrft. ferner ßat 
am ßeutigen ¡Vormittag ©taatßfettctär S t  3.R e t B» 
n e t auf ber fcßroebifcßeit Oieiatibtießait trorge» 
fprocßcn, um bem ftfcfaubten bad ¡Bcilcib beß •pcrxit 
SReicßßpräffbcnteit gu übermitteln,

Wurste V ieldungen
3 700 000 Slrbeitßlofc in ben ¡Bcreinigíen ©taaV«-
Stoß ber SSallftrcet»Hatafíro»ßc im leisten 3 o 'il 
unb troß ber ©rmaßnnngeu Vooocrß, bie fferien int 
eigenen Sanbe gu »erbringen, fiitb eß ußon jeW 
30 000 Sintertfaucr, bie fiel) für einen ¡Befutß ©uro- 
paß eiutragen ließen. — Saß größte fraitgönieße 
¡Dtotorfdßiff, ber neue frangöfiftfje Sampfer ,,8nta» 
nette" (25 600 So.), roirb am 17. SRai feine 3ung= 
fernfaßrt naeß Síeutrorf autrctcii. — Sie befanute» 
ften SReunorfer ©cfängitiffc fiitb ü b e r f ü l l t  _ 

©egen 1.30 Ußr naeßm. iam btc „©nropa nt 
©ießt; fnrg naeß 2 Ußr machte fie an ber ©olnmbn«* 
Haje (¡Bremerßcnett) feft. — 8tta © r e p ,  bte 
frühere ©attin © ß o p l i n ß ,  befinbet fhß gnr 3ctt 
in 8onbou. lieber bie ©criicßtc, baß fie fuß mit 
©ßaolin rotebet anßfößneit werbe, feßroeigt fie. -  
Hapitän SSalpolc iRolanb, ber noiß au bem bevnßms 
ten Slngrtff ber gelebten ¡Brtgabc tetlnaßm, fetertc 
ießt in Setroit f e i n e n  10 8. © e b n r t ß t a g .  - 
S ic ¡ReporaUueit ber ¡Brütßc ber S l t l a n t t f »  
Habe l ,  bie bnreß bte ©rbbeben im lefften Stonem» 
ber »erurfaeßt würben, ftnb beenbet Ste i<ßwer;.c 
Slnfgabc war bie ©rnenerung eines ßunbert SRctlett 
langen ©liteieß groifeßeit iRcnfnabiaub «:tb -Rennovf. 
— ¡Wit einem Sag ¡Bergögemttg, »entvfadtt feurdi 
ben ¡Brneß eines Habels, ßat Hapitän ,yraut frontis 
bei SuScou (Slrigona) feinen 8lng »ont Trog.nl gttm 
Slllantifeßen Dgeaii roieber aufgejtommen. © x bes 
n n ß t  b a b e i  e i n  S e g c l f f u g g e i t g  u n b  l a g t  
fieß » o n  e i n e m  a n b e r e n  .21 e rop 1 a u 
gießen.  — Ser 26 3oßrc alte bltnVs 
mufifer 3o|ef 65 ö 11 ßat in ©tmmenng Ätm Slcforb 
beß HlaoicvfpielerS gcnau&oroff», ber 88 ©ünt&cn 
fpielte, nbcrbotcu. ©r fpicltc 88% ©tituben..— ~ !C 
Sierßanblungen im goßiifonflilt in ber ¡paptejtitbits 
[trie ftnb Freitag abenb ergebnislos abgebiveßeit 
roorbett. Don bem Honflift roerben ctroa 14 000 Sirs 
beiter bei roffett-

3)anmiger Sreigniffe
Großzügige 9>läne 
der W erkehrssenlrale
¡0an eines SBcrfcßrSpaoiffouS. — ¡Bcrbiffigtc Dft* 
fecrnnbfaßrtctt- — 6icfefffeßaftSfaßrtCtt «ad) Sangig.

— Votßftßulrcilamc.
Saß Slrbcitßprogranun ber Saitgiger SBerleßrß» 

gentrale für 1930, baß auf ber lürglicß abgeßaitenen 
3aßreSßanpt»erfaiitmlung »orgelegt würbe. Bietet 
roieber eine Qrüffe intereffanter ¡Pläne__uttb S»n» 
regungen für bie fomutenbe ©ommerfatfon. Sie 
Hongreßßauffe beß »origen Saßrcß roirb itt bi cf e nt 
3aßr nid)t toicbcrießren. Safür iotil man alß Slnß» 
gleitß bie Verangießung »on 65eieüfeßaftßretteit naeß 
Sangtg ßetreißeu, rooßei baß Vaitptfcßroergeroidjt 
auf bie © d) a f f u n g g u t e r  © e e » e r  B i tt b t u t » 
g c tt groifeßen Seutfriilanb unb beit norbifeßen lau» 
bern, foroie beit üianbftaaten gelegt, wirb. SRatt roiit 
bie ¡Chice bitrd) »erbittigte ¡ R u n b f a ß r t e n  er» 
fd)ließen. ¡Biß jeßt fittb 28 Tagungen, 65efeilfcßartß= 
faßrten, baß Slnlegen »on neftt englifeßen unb einem 
bentfeßen Sampfer norgefeßeit.

Sen Votelßefißern mttrbe »orgefcßlagett, ©aften, 
bie länger alß brei Sage ßteißen, b ie  H o ffe n  beß 
¡ B i f n mß  g u r ü e f g u e r f f a t t e n  unb ßci einem 
Slufentßalt »on über brei SBod)en bte V ä l f t e  ber 
S R ü c t f a ß r l a r t e  3. Hlaffe Biß ¡Berlin, Bei mer 
Socßeit bie gange 91 ü d f a ß r ta r t c 3. Hlaffe 
ßiß ¡Berlin gurüdguerffaiten.

ferner finb neue SB c r  6 e f cß r i f t c it ttttb 
3aßrptäne foroie ein Befonbereß SBerBcBlatt für bie 
Vocßfcßule iit ¡Vorbereitung. Sluf bent Siaßnßof nnb 
ben luicßtigffcn ¡Berfcßrßiuotenpunften iollen ¡Ber» 
feßrßtafeln angeBraeßt roerben. Sie Vafcnrunb» 
faßriett mtb ©tabtfüßrungen füllen »ermeßrt mt& 
uerßiiligt roerben-

SUß eine ber VauptaufgaBen Betracßtet man, ber 
¡BerfeßrSgentrate enblicß i» ü r b i g e r e ¡Räume 
•gu idjaffen, iitbcnt mau einen SBe r f c ß r S -  
p a p t l l o n  in  allerttärßffer 9läße beß Slafittßofß git 
crridjtcii gebeult. Slnßgeavßeitete ¡Pläne liegen be= 
reitß »or, »orßanbene ©cßi»ierig£eiteu nnb SBiber» 
ffätibe ftnb aber nod) gu üBerroinbeit.

Stießt guleßt foll bie 3  et t u n g ß r  e f I a nt e in  
ben Sienft ber ¡BerießrS» unb SBerBearßeit geffefft 
roerben.
©parfantfeit Bei Ber S n r^ fu ß ru n ß  Ber liu » * 
gitßenroirtftßaft 1930.
Gin ©enalßBefdjtuf!.

Ser ©enat Befcßltefff im VinBIid auf bie burd) 
bie ¡Bergögerung ber gum ©tatßaußgleidj_ erforber» 
ließen' ©tcncrgcfeßc gefdraffettc entffe finangieffe 
Sage int ©iaat unb iit ber ©tabt Saugig für bic 
Seit Biß 3ur Slerabftßiebung ber Vauößaüßplänc 
folgenbeß:

65cffcrn ttaeßmitiag ronrbe bie nette epod ' 
mnfrijiite ber SiEabcmifcßcn 3Iicgergvuppc ber Xccß» 
nifdjeit Vötßfcßnle Sangig bureß ben Traftbeuten_bcs 
©ettaiß, S r. ©aßnt ,  mtf bent $l«ö»lfl1g Öangfußr

ÖCt3Raicßine=St)p: 91- 3. 28. 0» 23 b (ßat ©uuopa» 
¡Rmtbflug int »origen 3 aßr unter JRorgtE ge= 
roanneu). SJtotori ©icintnß 80 P. S. 2»Ätßer, »pfl» 
funffflitgigufllid).

w&iläm w u m m e rn
1. il-iir bic Stußgaßcnroirticßaft 1930 roirb affge^ 

mein gngeorbuet, baff bie getinnig lanfeitber Sluß* 
gaben, foroeit fie ttid )i auf ¡'•eietg ober reeßilttßer 
S)erpflid)tnng ßcrnßcit, mtf ioldje fvalle ßeicßränEt gu 
Bleißen ßat ‘ bic bringliri) unb unaufid)tebßar fiuB 
ober bereu ©rlebigung im allgemeinen 3utcrci(e 
nid)t guriiefgeffefft roerben famt. .

2 SBcförbermigen unb Stellenßcteßungcn leber 
Slrt für ©iaatß» itnb ©tabtüebienftete (¡Beamte, Sin» 
geffeffte unb Slrßeiter) ßaßen grunbjäßlid) gu unter» 
BleiBen. Slnßnaßmeit unterliegen ber ¡Befcßluß» 
faifuttg burd) ben ©enat- ....

3. ¡BeranßgaBungett aitß ©tatßamäfeen c t u» 
m a l i g e r  Slrt, bie nießt bureß ben Stotetat 1930 be
im Hi gt finb, bürfcit Bei Stant unb ©tobt nießt er« 
folgen.

SBcvidntittluttgeu unter freiem .#tmmel 
»efBoieit.

Ser ©enat ßat in feiner lefeicit ©¡(jung »am 
4. Slpril 1930 Bcjcßiofien, ßiß auf roeitereß auf 
©ruitb beß Slrtitelß 84 ber ¡Bcrfaffnng, ¡Berfantm« 
lungen unter freiem Vtmmel gu ucrbicltn.

Sog ©iaBintufennt Songiff
»erauffattet für iurge Seit int Hreuggaug ;cine 
fiettte 3tu^fteUunö duuefifci)cr uuö ja|)teUt]u)C.t 
3-arßenßolgitßnitie beß 18. mtb begiunenben 19. 
3aßrßnnbertß. Sie iapantidjeu SarBcnßolgicßmttc 
roerben fämtücß im Original gegeigt.

geBengtttttcrßoItnnffgfoftctt ffefunlen.
Saß ©tatiffifeße ganbeßamt ber 3-reien ©tabt 

Sangig fcßreiBt mtß: Sie für bie ©tabtgemeinbe 
Sangig feffgeffeffie ©olbtnbergijfer ber SeBenSßot» 
tungßgiffer ber Seßenß'ßaüungSioffen (©rnäßrung, 
Veigung, ¡Beleitcßiitng, SBoßnmtg, S3eileibung unb 
fonffiger ¡Bebarf einfdßl. ¡Berießr) Betrug int Surdj» 
jeßnitt icß SJiouatß SJiärg 1930: 185,7 (1913 =  100) 
itnb weift gegenüber ber für ben Surcßfcßnitt beß 
SRonatß 3cBruar 1980 ermittelten (187,7) eine ¡Ber» 
minberung »oit 1,4 ¡Progent auf,

3nt SleridjtSmonat waren Siäßrmittel, Hartoffetit, 
3ieifcß, ¡Butter, Volbfettfäfe, ©ier, SRilcß unb gcBr. 
©erffe Billiger ßutgegeit ©emüfe unb SRagerfäje 
etioaß teuerer alß im ¡Bormonat.

3uö ilöun t Be§ SBermeifteriB SloBtfe.
Ser Dßermeiffer bet Hüridßner»3nttung Sangig, 

Verr ¡Paul ¡RabtEe, tonnte geftern fein 25jäßrigeß 
äfteifterjußilämn ßegeßen. 3n  Sangig geflößt unb 
geeßrt, ßat er in  ber Seit feines SSirEeitß in  San» 
gig nießt nur feiner Sirma ben guten ¡Ruf erßal» 
tett mtb fein ©efcßäft auSBauen Eöniten, er roar atteß 
iit ber 3ituung ein guter 3itßfer, ber mit »iel 65c» 
feßid bie 3ntereffen ber Hürfcßtter ■ »ertreten ßat 
23icl ©Indmiinfcßc würben bem 3ußtiar ait feinem 
©ßrentage guteil.
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A w s  d e m  g e b i e t e  d e r  £ a n d t v i r t i ć h a f ł
Shvangsverileigerungen
in  Preußen
Oktober—Dezember.

In der Zeit vom 1. Oktober bis 81. Dezember 19Ü9 sind 
in Preußen über 2962 ländliche Grundstücke, die 58 334 ha 
Gesamtfläche umfassen, Zwangsversteigerungsverfahren er
öffnet. worden, in der gleichen Zeit sind 548 landwirt
schaftliche Anwesen mit 24 537 ha zur V ersteigerung ge
langt. Zur Versteigerung gekommen sind 36 Zwerg- und 
Parzellenbetriebe, 33 kleinbäuerliche Anwesen, 89 Mittel- 
bauornsehaften, 90 großbäuerliche Betriebe, zusammen 
212 Bauernwirtschaften mit 5290 ha Gesamtfläche, schließ
lich 54 Großbetriebe mit 16 827 ha Gesamtumfang. Davon 
e n tfä llt der weitaus größte Teil a u f  d ie  ö s t l i c h e n  
P r o v i n z e n ,  im ganzen nämlich 219 Versteigerungen, 
der Fläche nach ist der Anteil des Ostens mit 91,6 Prozent 
noch viel größer.

W,8 M illionen Schweine 
in  ¿Preußen

Nach den vollständigen Ergebnissen der preußischen 
Schweinezählung vom 1. März 1930 b" ," ergtu*[d l 
gegenwärtige Schweinestapel auf 12 800 000 muck, uen 
größten Teil des Schweinestapels “ " l ' r
halben Jahr alte Nachwuchs von 9 2®*#0® 
der an sich recht erheblichen Nachzucht und dem Mehr 
in  Sauen gegenüber Dezember 1929 bleibt der gegenwär
tige Schweinestapel hinter der Gesamtzahl Dezember
ulen um 900 000 Stück zurück, w®'*..de^ . Z“ „ J / * " ' 
bar nicht ausgereicht hat, die durch die w 'n|erschlachtun- 
Rew entstandene Lücke ganz auszufullen, jedoch ™®i8* er 
schon letzt eine höhere Zahl auf als am 1 Juni des Vorfisbrj.“.: nri. f Ä S  iSä".Ä““r: rr,Ä ä . ä »
gegenüber Dezember 1929 verzeichnet.

S)ie ¿Bedeutung des Slahldrefchcrs
Die nette Stahldreschmaschine, die die Heinrich Lanz 

AG. unter Anpassung an europäische kerhältnisse nach 
dem amerikanischen Vorbild entwickelt hat, führte sich 
1929 im Inland gut ein. Durch ihren wesentlich niedrigeren 
Preis “ ei gesteigerter Leistungsfähigkeit und erheblicher 
Leuteersparnis h ilft sie die Kosten der Ernteverarbeitung 
senken und erleichtert dem Landwirt die Erneuerung sei
ner Dreschanlagen. Die Gesellschaft erwartet von dieser 
M»»eWnA eine Neubelebunir des Geschäfts in Großdresch- 
m“ chSen. D% neu e S e l t e  Stahlmotordreschmaschine 
ftlr bäuerliche Zwecke ist geeignet, auch auf diesem Ge- 
biftfc u m w ä l z e n d  zu wirken.

*
Errichtung der ¡Xeichs-WlaisfteUc

Die Reiclismaisstelle G. m. b. H. ist mit 100 000 RM, 
Grundkapital gegründet worden. Die Seno® * 5 " ft „ i® "  
Warenzentraich haben 35 000 RM. Grundkapital über-

Die Niederschläge des vergangenen Winters 
reichten hei weitem nicht aus, dem Boden die dringend not
wendige Feuchtigkeit zuzuführen und den Grundwasserstand 
zu erhöhen. Die Gewässer weisen einen Tiefstand auf, 
wie er sonst nur im Sommer zu beobachten ist.
Wintersaaten zeigen befriedigenden Stand.
Nur vereinzelt wird über geringe Auswinterung geklagt. Die 
Bestellungsarbeiten sind bei Sommerweizen und Erbsen 
meist beendet, ebenso geht die Bestellung mit Sommergerste 
und Hafer dem Ende entgegen. Bei den Futterpflanzen 
sind teilweise Ausfälle durch Trockenheit und Mäusefraß 
festzustellen. Für die Anlage von Wiesen und Weiden be
steht weiterhin Neigung. Die niedrigen Preise für Gras
sämereien begünstigen dieses Vorhaben.

Die gelinde Witterung hat es ermöglicht, schon jetzt 
mit der
Aussaat von Gemüsesämereien
zu beginnen. Das Interesse im Obstbau wendet sich nun
mehr den Propfarbeiten zu, die auch in diesem Frühjahr 
wieder mit Staatsbeihilfe in großem Umfange in der Provinz 
Sachsen zur Einschränkung der zahlreichen Sorten zur 
Durchführung gebracht werden.

Selbst die Frühjahrsbestellung übt infolge der Geld
knappheit keinen nennenswerten Einfluß auf den

g f t e l r o f e n
10 25 50 S tttff

3,50 8,50 15,— SKarf.
Ättr nüc löciteren ®nttcnpflanjen ftbetreidjen mir Sötten 
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JCage der Xandwirtfchaft im Wärst 1930
Pferdemarkt
aus. Teilweise ist eine dem Vorjahr gegenüber höhere Be
deckungsziffer festgestellt worden. Die Vermehrung der 
Hühnerbestände wie auch die Verbesserung der Leistungs
fähigkeit hat zu einer überraschend großen Eiererzeugung 
geführt.

Fast sämtliche landwirtschaftliche Erzeugnisse — nament
lich Kartoffeln, Braugerste, Erbsen, Roggen und Rindvieh — 
sind schwer abzusetzen.
Die Preise 6ind unzureichend.

Leider beschränkt sich die mit den Diskontsenkungen 
verbundene Flüssigkeit am Geldmarkt sehr eng a u f  k u r z 
f r i s t i g e  G e l d e r ,  insbesondere auf den Tagesgeld
markt. Da für den Landwirt „kurzfristige“  Gelder immer, 
hin eine Laufzeit von mehreren Monaten haben müssen, hat 
er von der ganzen Erleichterung noch wenig zu spüren be
kommen. Das allgemeine Zinsniveau Hegt immer noch bei 
9—10 %. Die Bestrebungen auf Umschuldung der hoch- 
verzinslichen kurzfristigen Gelder hängen von einer Kurs
verbesserung der Pfandbriefe ab. Infolge des immer noch 
hohen Disagios, das bei einer derartigen Operation in Kauf 
genommen werden muß, macht die Umschuldung aus eigener 
Kraft nur sehr langsame Fortschritte.

7,H l ‘Milch pro Muh täglich
3>urchiehnHlsleiiUmg — 50er Wülsten der W lilch le iiliingshonlro lîe  
,/luswirkungen in  der Q retm m ark iPofen lieflprenßeu

Der durchschnittliche Jahresmilchertrag beträgt nach 
einer deutschen amtlichen Aufstellung (Milchleistungs
kontrolle) je Kuh nur 2220 Liter — 7,4 Liter täglich. Die 
Milcherträge der Höhenrinder liegen zumeist unter, die der 
Niederungsrinder zum größten Teil über diesem Reichs- 
durchschnitt. Nur im Allgäu werden auch beim Höhenvieh 
höhere Durchschnittsleistungen bis zu 2700 Liter nach
gewiesen. Die höchsten Milcherträge hatten die Hoch
zuchtgebiete am Niederrhein, in Ostfrlesland, Schleswig- 
Holstein, Ostpreußen. Die Durchschnittsleistung je Kuh 
beträgt hier 3300 bis 4500 Liter. Infolge der besonderen 
Verhältnisse der Abmelkwirtschaften hat an eil die Stadt 
Berlin ähnliche Leistungen. Hoch sind die Schätzungen 
auch mit etwa 3000 Liter in Westfalen, Hannover, Sachsen, 
Mittelschlesien, Mecklenburg. Die niedrigsten Ergebnisse 
sind in Süd und Südwestdeutschland festgestellt, wo die

Milchleistung teilweise unter 1500 Liter beträgt. Qualitäts
erzeugung und Leistungssteigerung ist auch in der Rind
viehzucht die große Richtlinie, die sichtbar wird in den 
gewaltigen Erfolgen der Müchleistuiigskontroile. Für die 
Kontrollkühe werden am Niederrhein und in Nordhannover 
nicht selten Milcherträge von 4600—4900 Liter im Jahre 
angegeben.

Die Höchstleistung im ganzen Reiche erzielte die Kuh 
„Schwarzkopf“  im Verbände Lüneburger Rindviehzüchter, 
die über 14 000 Liter Milch gab.

Der Reichsdurchscbnitt der Kontrollkühe liegt bei 
3500 Liter, das sind 56,4 % mehr als der Durchschnitts 
ertrag bei der Gesamtzahl der Milchkühe überhaupt. Die 
Zahi der Kontrollkühe beträgt mit 818 000 Stück aber nur 
8,6 % des Gesamtbestandes.

J

QH’akliiche Winke
¿Klauenpflege hei Stiegen

Während der Stallhaltung müssen die K l a u e n  d e r  
Z i e g e n  besonders gepflegt werden, da die Hornwand, 
die von oben immer nachwächst, hier nicht der natürlichen 
Abnutzung unterliegt wie beim Weidegang. Werden die 
Klauen nicht beschnitten, so wächst die Zehe sehr lang und 
biegt sich nach aufwärts und die Tragwand legt sich nach 
innen um. Dadurch legt sich das Körpergewicht des Tieres 
allmählich auf die Ballen, es hat beim Stehen und Gehen 
Schmerzen, wodurch die Leistung beeinträchtigt wird. Das 
Beschneiden der Klauen wird mit einem scharfen Klauen
messer ausgeführt. Man schneidet die Klauen am Tragrand 
nieder und rundet diesen ab. An der Zehe werden die 
Klauen gekürzt, und zwischen den beiden Klauenzehen muß 
die Sohle wieder ausgeputzt werden, damit sich die Zehen 
nicht gegenseitig behindern. Das Beschneiden ist etwa alle 
Vierteljahre auszuführen.

iBruleierkrach ?
Wenn ich Bruteier gekauft habe; teuere Eier, und es 

gibt keine Küken, natürlich, dann gebe ich zu, dann 
ärgert man sich. Aber wenn man das tut, kann man dann 
nicht erst einmal in Ruhe ein Glas Wasser au9trinken und 
dann vielleicht noch ein, und kann man darauf, ehe man 
an den Fernsprecher rennt oder das Briefpapier holt, sich 
nicht vorerst einmal auf das Sofa hinsetzen und eine Tasse 
Kaffee genießen oder sonst etwas tun, was das Gemüt im 
ganzen behaglicher macht? Wenn man dann erst soweit 
ist, wird man wohl auch leichter mal überlegen und wird 
dann schließlich zu dem Schluß kommen, daß man in der 
ersten Aufregung meistens nur Dummheiten macht, oft 
genug etwas tut, was man ja zu gern später nicht getan 
haben möchte. Aber dann ist es allemal zu spät, und der 
Aerger ist da für sich und die anderen. Möglicherweise 
ränge man sich darauf auch zu dem Ergebnisse durch, daß

es sich bei dieser schrecklichen Begebenheit eigentlich doch 
eben nur um einige Bruteier handelt, und auch dazu, daß 
Bruteier leider keine Backware sind, die man einfach nach 
Wunsch und einem bestimmten Rezept Herstellen kann 
sondern Erzeugnisse von Tieren. Daß aber, wo Tiere dabe 
sind, manchmal manches ganz anders kommt wie man es 
dachte und wollte, konnte man als Landfrau oder mann 
denn am Ende auch wohl noch einsehen.

(M. in der Georgine.)

Arbeiten des Tuubeii-ziechlers
Die meisten Tauben brüten jetzt. Einige Paare haben 

auch schon Junge. Die Jungen ,der ersten Brut sollten zur 
Fortzucht zurüekbebaiten werden. Es herrscht immer noch 
vielfach die falsche Meinung, diese Jungen wären stets 
Täuber und Täubin. Dem ist aber nicht so. Es können 
auch ebensoviel zwei Täuber wie zwei Täubinnen sein, 
Geschwister dürfen nicht miteinander verpaart werden 
Sind die jungen Tauben zehn bis zwölf Tage alt, so ist die 
Nestunterlage zu erneuern, nachdem vorher zwecks Ver
treibung von Milben, Flöhen, Federlingen und dergleichen 
das Nest mit Insektenpulver eingestreut ist. Manche 
Taubenhaltungen sind auch so eingerichtet, daß für das 
beschmutzte Nest ohne weiteres ein anderes genommen 
werden kann. Ersteres ist zu desinfizieren, damit es 
späterhin gleich zum Gebrauch fertig ist. Derjenige 
Taubenfreund, der seine Tauben eingesperrt hält oder bei 
dem sie doch nicht ins Feld fliegen, hat seinen Tieren auch 
Grünzeug in zerkleinertem Zustande vorzuwerfen, z. B. 
Vogelmiere, Kreuzkraut oder Salat. Dies w irkt sich auch 
günstig aus bei der Aufzucht der jungen Tauben. Sind 
Junge ausgeflogen, so ist auf entsprechende Vermehrung 
der Ruheplätze zu achten Zweckmäßigerweise sollten diese 
Arbeiten bereits vor dem Ausfliegen der jungen Tauben 
vorgenommen werden.

(Aus dem „Geselligen“ .)

Das oberste Ge
setz und beste 

Vorbeugung 
gegen Brände 
für jeden in 
einem gewerb
lichen Betrieb 
Beschäftigten ist 
genaue Beach
tung der von 
seir«r Berufs- 
genossensebaft 

erlassenen Un
fallverhütungs- 
Vorschriften. 

Darin sind zahl
reiche Vorschrif
ten zur Brand
verhütung um! 
über das rich
tige Verhalten 
bei Bränden ent
halten.

Leiter, Angestellte und Arbeiter, die erfahrenen Leute 
wie die Neulinge, müssen die sorglich auf Grund lang
jähriger Erfahrungen durchgearbeiteten Sondervorschriften 
aufs peinlichste beachten.

Immer wieder ist's das leichtsinnig angezündete Streich
holz, der achtlos fortgeworfene Zigarettenstumme!, die 
herumiiegende fettige, zur Selbstenzündung neigende

Putzwolle, irgendeine andere leicht vermeidbare, geradezu 
verbrecherische Unbedachtsamkeit oder Achtlosigkeit, die 
große Brände verursacht.

Das gilt besonders auch für die Landwirtschaft. Gegen 
vielfältige Feuersgefahren muß sieh der Landwirt schützen. 
Es ist ja bekannt, wie leicht frisches oder feucht gewor
denes Gras und Heu zur Selbstentzündung neigen, jeder
mann weiß auch, mit welcher unfaßbaren Geschwindig
keit das Feuer sich durch Stroh, Häcksel oder Getreide 
ausdehnt.

Die sorgsame Pflege und dauernde Ueberwachung aller 
elektrischen Anlagen und Maschinen, die besonders vor
sichtige Behandlung von Verbrennungsmotoren und feuer
gefährlichen Stoffen ist das dringendste Gebot für jeden 
Landwirt!

Ebenso ist es von größter Bedeutung, sich gegen Blitz- 
gefahr durch -die Errichtung vorschriftsmäßiger Schutz
anlagen zu sichern.

Man denke stets daran, daß gerade auf dem Lande, das 
nicht über die Feuerbekämpfungsmittel nach A rt der Groß
stadt verfügt, die Feuerverhütung oberste Pflicht jedes 
einzelnen ist!

K i l ä r k l e  u n d  Ç P ro d
äOanstiger Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht vom 1. April.
(Preise fü r 50 Kilogramm Lebendgewicht.)

A- Ochsen: Gulden
a) vollfleiseh.. ausgemästete, höchsten 11. jüngere 38—40

Sohlachtwerts ...................................../¿a ltere —
b) sonstige vollfleisehige, 1. jüngere . . • • . .35 36

2. ä l t e r e ........................  —
o) fleischige . . .........................................................~
d) gering genährte ....................................................

Bollen:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten Schlachtwert^ 39 40
b) sonstige vollfleisehige oder ausgemastete . . . 35 37
c) f le is c h ig e ...........................................   30^32
o) gering genährte ................ .... • • •

L  Kühe:
a) Jüngere, vollfleischige, höchsten Schiächtwerts 36 37 
h) sonstige voll fleischige oder ausgemastete • . -27—30
c) f le is c h ig e ................................................ ...  • • VPTfg
d) ....................................................................................   10

®. Färsen' (Kalblnnen):
a) vollfleiseh.. ausgemästete, höchst. Schlachtw. 38 40
b) v o llf le is e h ig e ........................................................
c) fleischige ........................................................

Fresser: __
Mäßig genährtes Jungvieh - 28—32

Kälber:
a) Doppellender bester Mast . . . » » » • » * • _
b) beste Mast- und Saugkälber - .................. 67—70
c) mittlere Mast- und Saugkälber.............. 50—60
d) geringe K ä lb e r ....................  2O—30

Schafe:
a) Mastl. n. jg . Masthamm. 1. Weidem., 2. Stailra. 40 -42
b) m ittl. Mastl., ält. Masth. n. gt. genährte Schafe 30—35
0) fleischiges Schafvieh........................................
d) gering genährtes Schafvieh .............................

Sehweine:
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewioli* . 73-74
b) vollfleischige von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 71-72
C) vollfleischige von ca. 200-240 Pfd. Lebencgew. 70-71
d) vollfleisehige von ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 68—70
-1 fleischige von ca. 120-160 Pfd. Lebendgewicht -

) fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht . .
1 ................................................................................... ~
A u f t r i e b :  50 Ochsen, 101 Bullen, 119 Kühe, zu

sammen 270 Rinder, 411 Kälber, 36 Schafe, 2191 Schweine, 
M a r k t v e r l a u f :  Rinder und Kälber ruhig, Schafe

geräumt, Schweine ruhig.
Bemer k  u n g e n -  Die notierten Preise sind Schlacht

hofpreise. Sie enthalten sämtliche Unkosten des Handels 
einschließlich Gewichtsverluste.

3. 96—100, 4. 76—80, Färsen 1. 128—134, 2. 114—122, 
3. 100—106. 4. 94—96, Jungvieh 1. 104, 2. 96—100, Kälber 
1. 144—152, 2. 130—140, 3. 118—126, 4. 106—116, Schafe
1. 140—150, 2. 130—136, 3. 120—124, Schweine 1. 244—248,
2. 234—240, 3. 226—232, 4. 216—222, 5. 210—214,
6. 226—232. Marktverlaul ruhig. Aufgetrieben waren 
951 Rinder, darunter 149 Ochsen, 257 Bullen und 545 Kühe, 
ferner 2022 Schweine, 748 Kälber und 2929 Schafe, ins
gesamt 4013 Tiere.

Posener Viehmarkt vom 4. April. Aufgetrieben waren 
1055 Tiere, darunter 7 Ochsen, 11 Bullen, 21 Kiihe und 449 
Schweine, sowie 211 Kälber, 46 Schate und 310 Ferkel. Die 
Notierungen Helen infolge geringen Auftriebes aus.

JCeerer ‘Viehmarkt vom 2. Wärst
A. G r o ß v i e h m a r k t .  Zum heutigen Zucht- und 

Nutzviehmarkt waren angetrieben: 439 Stück Rindvieh. Aus
wärtige Käufer zahlreich vertreten. Handel in: hochtragen
den und frischmelken Kühen 1. Sorte mittel, 2. Sorte mittel, 
3. Sorte langsam, hoch- und niedertragenden Rindern
I langsam, I I  schlecht, jährigen Bullen 1 und I I  langsam,
1—2jährigen giisten Rindern langsam. Gesamttendenz: 
langsam. 1. Sorte hochtragende und frischmelke Kühe
650—750, 2. Sorte hochtragende und frischmelke Kühe
525—600, 3. Sorte hochtragende und frischmelke Kühe
325—425, hoch- und niedertragemle Rinder I 450—525,
I I  300—375, jährige Bullen I  450-600, I I  175—350, 1—2jähr. 
güste Rinder 200—375, Zuchtkälber bis zu 2 Wochen 30—50, 
Ausgesuchte Tiere über Notiz.

B. K l e i n v i e h m a r k t .  Antrieb 76 Stück. Handel
mittel. Ferkel bis 6 Wochen 27—30, von 6—8 Wochen 30 
bis 34, Läufer 45—65, Schafe 50—70. Lämmer 10—13. Sämt
liches auf den Markt aufgetriebenes Rindvieh ist gegen Maul 
und Klauenseuche schutzgeimpft und gegen Transport
schäden, Maul- und Klauenseuche obligatorisch versichert. 
Nächster Groß- und Kleinviehmarkt and 9. April 1930,

¡Berliner ¿fellbericht
(Gebr. Gause.)

B u t t e r :  Selbst der Monatswechsel vermochte nicht, 
dem ruhigen Geschäft eine Belebung zu geben. Man,rechnet 
mit weiteren Preisermäßigungen. Außerdem wird infolge 
der ungünstigen Futterverhältnisse über die Qualität der 
Eingänge geklagt. Der Konsum ist weiterhin schwach. In
landsbutter la  1,56—1,59, Ha 1,47—1,53, Auslandsbutter: 
dänische 1,64—1,69.

M a r g a r i n e :  Stille Nachfrage.
S c h m a l z ;  Der Markt zeigte weiterhin eine schwache 

Haltung, konnte sich aber im Verlauf erholen, Preisände
rungen sind nicht eingetreten. Amerikan. Westernschmalz
60.50, amerikan. pure lard in tierces 63, kleine Packungen
63.50, Berliner Bratenschmalz 68, deutsches Schweine
schmalz 75, Liesenschmalz 72 RM.

t Posener Viehmarkt vom 1. April. Ochsen 1. 132—138, 
Ö0-126, 3. 108-116, Bullen 1- 130-136, 2. 1J8-J22, 
194—110, 4. 90—100, Kühe 1. 122-128, 2. 110-114,

Thorner Marktbericht für Getreide und Sämereien vom 
1 April von B. Hozakowski. In den letzten Tagen wurde 
gezahlt franko Verladestation per 100 kg in Zloty: Für 
Rotklee 140—170, Weißklee 150—250, Schwedenklee 170 
bis 200, Gelbklee 120—140, Gelbklee in Kappen 60—65, In
karnatklee 200—220, Wundkiee 80—90, Raigras hiesiger 
Produktion 125—150, Timothy 30—35, Serradelle 28—30, 
Sommerwicken 26—28, Winterwicken 50—60, Peluschken 
23—24, Pferdebohnen 35—36, Gelbsenf 50—60, Raps 78—80, 
Rübsen 80—85, Saatlupinen, blaue 17—19, gelbe 21—23, 
Leinsaat 70—75, Hanf 70—80, Blaumohn 130—140, Weiß 
mohn 140—150, Buchweizen 25—30, Hirse 40—50.

Heu und Stroh.
Hamburg 3. April. Tendenz: stetig. Preise in H Vhs-

Mogiino. Der Dienstag-Wochenmarkt hatte folgende 
Durchschnittspreise: Butter 2,50—2,70 pro Pfund, Molkerei
butter 2,80; 1 Liter Vollmilch 0,25; 1 Mandel Eier 1,60—1,70: 
Weißkäse 0,40—0,60 pro Pfd.; Hühner 3—6 ZI.; Tauben 1,20 
bis 1,50 pro Paar; Salat 0,25—0,30 pro Kopf; Radieschen 
0,40—0,50 pro Bund; Aepfel 1,50 pro Pfund; Kartoffeln 
2 ZI. pro Zentner; Schweinefleisch 1,80—1,90; Rindfleisch 
1,40—1,50; Kalbfleisch 1,20—1,30; Hammelfleisch 1,40—1,50; 
frischer Speck 1,90—2,00, geräucherter 2,20—2,40; Schmalz 
2,60; gute Dauerwurst 2,40; ger. Schinken 2,20; Jagdwurst 
2,00; Blut- und Leberwurst 1,20—1,80 ZI.

B. Stargard. Der Mittwoch-Wochenmarkt hafte folgende 
Durchschnittspreise: Butter 2,70—2,90 ZI., Eier 2,00—2,20 
Zloty pro Mandel, Käse von 1,50—4,00 ZI., Schweinefleisch 
1,80—1,90, Kalbfleisch 1,30—1,50. Rindfleisch 1,40—1,60 
Karbonade 1,80—2,09, Gehacktes 1,80, Mettwurst 1,20, Jagd
wurst 2,00, Blut und Leberwurst 1,90, Fleischwurst 1.80 
bis 1,90 pro Pfund. Am Gemüsemarkt: Mohrrüben 0,15, 
Wruken 0,10, Rotkohl 0,25, Weißkohl 0,20, Zwiebel 0,40, 
Salat 0,15 pro Kopf. An Geflügel gab es nur wenig. Hühner 
4—7 ZI. pro Stück, Tauben 1,50 ZI. pro Stück. Der Fisch
markt brachte: Aale 2,30, Hechte 1,80, Flundern 0,60, Breit 
linge 3 Pfd. 1,00 ZI.

Posener Produkten vom 2. April. Roggen 21.25—21.75, 
Tendenz stetig, Weizen 36.50—37.50, stetig, Marktgerste
20.50— 21.00, stetig. Braugerste 22—24, stetig, Hafer 
17—18, stetig, Roggenmehl 34.50, stetig, Weizenmehl
56.50— 60.50, stetig, Roggenkleie 12—13, Weizenkleie 14.50 
15.50, Sommerwicken 27—29, Peluschken 23—25, Felderbsen 
26—29, Viktoriaerbsen 27—32, Folgererbsen 26—29, Lupinen 
blaue 21—23, gelbe 23—25, Serradelle 26—30, Klee roter

W arklbcrichl über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V ,  vom 29. Mär* 1930.

Wenn die am Getreide- und Futtermittelmarkt in der 
Bericlitswoche eingetretene, zum Teil sehr erhebliche 
Steigerung der Preise von Dauer sein wird, so wird eins 
Rückwirkung auf die Preisbildung am Kartoffelmarkte nicht 
ausbleiben können; denn die hauptsächliche Verwendung 
von zur Zelt vielfach unverkäuflichen Kartoffeln bleibt die 
Verarbeitung zu Flocken. Ergibt sich hier eine bessere 
Rechnung, so werden die Preise der Speise- und Saat
kartoffeln davon beeinflußt werden.

Zur Zeit liegt die Marktlage ziemlich unverändert; gelb
fleischige Saatkartoffeln sind unverändert stark gesucht, 
besonders Industrie in anerkannten Absagen.

Gelbfleischige Speisekartoffeln sind leicht zu verkaufe» 
und liegen gefragt; weißfleischige Saatkartoffeln und welß- 
fieischige Speisekartoffeln sind vernachlässigt.

ln  Fabrikkartoffeln finden kleine Umsätze statt, da einige 
Brennereien noch Käufer sind.

Amtliche Notierung der Breslauer Produktenbörse. 
Speisekartoffeln: weiße 1.10 M. der Zentner, rote 1,20 
gelbe 1,60 M., Fabrikkartoffeln per Prozent 5 Pf.
Sinkende polnische Schweinepreise.

Thorner Produkten vom 3. April. Gutsweizen 36—37, 
Marktweizen 34—35, Roggen 21—22, Gutsgerstę 23.50 24.50, 
Marktgerste 22—23, Hafer 21—22, Weizenmehl 58—61, 
Roggenmehl 33.50—34.50, Weizenkleie 16—17, Roggenkleie 
13—14, Viktoriaerbsen 30—34, Felderbsen 22—23, Peluschken 
24—25, Wicken 27—29, Lupinen, gelbe 26—27, blaue 20—21, 
Serradelle 28—30. Allgemeintendenz fest,

Posener Produkten vom 4. April. Roggen 22.50—23.00, 
Tendenz fest, Weizen 38.50—39.50, fest, Marktgerste 
22.50—23.00, fest, Braugerste 24—26, fest, Hafer 19—20, 
fest, Roggeniiielit 37, stetig, Weizenmehl 59.50—63.50, 
stetig, Rnggenkleie 12—13, Weizenkleie 14.50—15.50,
SommerwicWen 27—29, Peluschken 23—25, Serradelle 26 
bis 30, Felderbsen 26—29, Viktoriaerbsen 27—32, Folger
erbsen 26—29, Lupinen, blaue 21—23, gelbe 23—25, Klee, 
roter 145—165, weißer 170—220, sehwed. 170—220, gelber 
geschält 120—135, ungeschält 55—60, Inkarnatklee 200 bis 
220, Buchweizen 25—27, Timothygras 42—50, Raigras 
90—110. Allgemeintendenz fest.

Schöneck. Auf dem letzten Vieh und Pferdemarkt 
wurden gezahlt für Kühe 25)—400 ZI., Pferde konnte man 
für 230—700, bessere für 800—1000 ZI. erstehen. Ein Paar 
Ferkel kostete 100 ZL Der Auftrieb war sehr groß, di« 
Kauflust fehlte. Zigeuner durchzogen wie immer unsere 
Stadt und wurden zur Plage der Kaufleute.

Mark: Drahtgepreßtes Roggenstroh 2,05—2,10. Kleebeu 
4,50, Wiesenbeu 3^5, Strohhäcksel 2,20—2,30, Mischfutter 
8,75—9,00 BM per Zentner franko Hamburg.

135—155, weißer 170—220, sehwed. 170—200, gelber, geschält 
120—135, ungeschält 55—60, Inkarnatklee 200—220,
Timothygras 42—50, Raigras 90—110, Buchweizen 25—27. 
Allgemeintendenz stetig.

M e tM f te  f  M a u te n
in ßtoger Huätoaßl

Stauben iüt Steingärten
6 Ie'tniUlircfieü, Ber«5|tneiiinlĄ(

u. o. gibt ob
«ärtnerei ąjeionfett, 4. $of,

■ ■ ■ n n i n i i m n u i n n N B n n n

Weift
b. $Ibnt. 9łodś geftr, 
roten SUjobelänberrt 
mille fleur (Stoergc) 
gibt nb. 1 SDjm.« 

MoefS^Kfttbobn.
Triebe, Üaugfuht,

SCbtSmüljle 11, 1
*«1, 41398».
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©euffdje $onnfag5'3eiiung Sonntag, 6. 2iptU

Grundstücke - Verkauf
Verlaufe (Silt!

©ofort BegieBBar. 
SinjaP. 2000 SKI. 
C. VoHoto, ©olt» 

Bufen 6. ©Btoettn.

SaubtoirtfcBaft mit ca. 25 SKrg. Sldet 
iteirft gutgeh. floiouialtoarenigeiB., 10 km 
Sott bei ©tabt entfernt, 3iäi>e großeg 
Vauernbotf unb ©irt, Billig ju  »«laufen. 
Strahl. 3000 SKI. Sofort jn  übernehmen. 
®IeiB lommen.
©ermann Gitctfj, Scf)öitfc(b Bet VerBen, 

flteig ®entntin (Vorpommern).

Vtenneteirittetgut,
6000 SKrg., 60 Hirn. 
». Serlin, IleefiB- 
Stob., nt. nur erft* 
Haff. SBtef. n. Hop» 
Bein, f. groß. Vieh* 
toirtfB-, in ll. 1000 
gorft, feBr BcB- 
Sontg., bir. a. Val)n* 
Bof, 8 fllnt. D»gug» 
©tat. u. BöB- ©Bul., 
Mt. 200 000 Sin?. Bin. 
i.  toeri., a. feljr alt. 
Vef. nur ©elBftläuf.

SSeiberitiergut 
1200 SKrg., nt. nur 
beft. SobentoerBältn., 
großer VieBtoirifB-, 
feft. KebeneinnaBnt., 
nt. VaBnB. a. ©of, 
»olle SBirtfBuft, in 
SKediB., m. 70 000 
SInjaBI. 51t berlauf. 
©eibfttäufer. 
iftcnta ©. SBiBert, 

Keuftreliß, 
VruBfttaße 12.

53 SKorgen,
mit b illig neuem, geraum., BüBfBem 
SanbBaug mit Sahen unb neuen ©tallmt» 
gen preistoect ju »erlaufen. ®a praBt» 
»oH gelegen in Beliebtem SBoBenenbort 
am SBerbettinfee, 50 Stint, »on Verlin, 
finb ca. 30 Klötgen atg ^arje lkn  fpäter 
»ertoenbBar. ©eiten günftig. ©pelu* 
lationSobjelt. Slcterlanb ift ebfl. su ber* 
paBten. Slgenten »erbeten. KäBereg 
©tte, VertimlempetBof, 2KanteuffeIftr.l6a

Stic toieberleBrenber 
SetegcnBeitgfauf.

K ur für lurä ent» 
fBioffene Säufer:

Í- ©erriBaftl. ©of,
2 km ©Bauff. b. gr. 

i Stabt, 235 SKrg.,
■ babón 80 SKrg. 

Befte Söiefen unb 
Sauertaeib., B°B» 
BerrfB. neue groß, 
©cbäitbe, m. afi. 
Stomfort, gentr.» 
©eijg, ufto., ©et» 
renBaug 12 Situ, 
gorb. 70 000, 2tn» 
tohlg. 30 000. ©of 
unfoelaftet.

£. ©of, uni». SüBed, 
210 SKrg., arron» 
biert, Befter äßet» 
jenbobcn. gotb. 
65 000, Slnj. 25 000 

ß. SoBBettiB- ©0? i. 
SauenButg, 215 
Ktrg., nette Bert» 
fBaftl. ©eBänbe, 
Beft. SßeijenBoben, 
großeg gnbentar, 
gotb. 100 000, Sin» 
saBIung 40 000.

4. Kittergut, 1200 
Ktrg., an ©Bauff.,
BoBBcrrfBaftfiBsS
©errenBaug, au 
großem See, ©aug 
enthalt 18 gintut. 
3 entr.».©eiäg. ufto. 
gorb. 200 OÓO, Slm 
saBIung 40 000. 

geffen &  Kteicr, 
SüBed,

©aug SKerlut, 
am Vaünfiof.
SeL 286 33.

Samten (®eutfB»Oeifterr.), 2000 SKorgen 
©eionomielttnb nmb SBatbungen, 50 000 
geftmeter ©olsmaffe, eigenjagb, Herren» 
Baug, 12 3¡utmer, SBtrtfBaftggeBäube, 
~ nbentar, SSieBbeftanb. 300 000 ÜDiart. 

'üterbiito !Ratt)tot6, ©ra;, Dtaigaffe 8.

Hê tö' und 
3mmo()Uien(mto
(Battbelgg. eingetr.) umftänbeBatter 
änfeerft giinftig 3« »erlaufen. ®ro|e 
SßerbienftmögliBieit.

3R ön feD ie f, Dortmund,
______ ^oniflg toaC  8 0 .______

® a u ö -
örunöftücf

ntit 27 SOtrg. SÜBt-cfe« 
tit ®arB, ©Bmalj’ 
grubenftra|e 254 ge> 
leg.,, Bebeutenb unt. 
SBert f. 15 000 Stm. 
fnfort su »erlaufen. 

'Bieber, Serttn, 
StaBBaBftra|e 16.

S in toitteng, meine 
in  Sorenjbotf, 3% 
Stint, »on Sanbgberg 
a. S3, gelegene

befteB. aug 98 2Jlrg. 
SIder tt. SBiefen, ba» 
»on 42 2Rg. SSeijen» 
Baben, m. gut. ®eB. 
u. gnbentar äu »er̂  
laufen. HnjaBIung 
16—17 000 «Karl.

Saul Ranfetoto, 
Satenjborf 

B. Sanbgberg ac S

(Silt!
gong ob. get., an 
fert. auggeB. @tra|e 
in 8 o»»ot, fof. su 
»erlaufen. Off. u. 
SB 2294 a. b. ® fB ftganüMMt
40 2Rrg. guter Sider, 
gute ®e6äube, iu 
größerem Ort, »on 
fofort }u ber»aBten. 

Snuto Satorenj, 
SRatBäbatnntfe, 

Steig ©toi» t. $om.

®tn fBon gelegener

in EartgruBe O/©. 
(Śabeort), 10 iKin. 
». SaBnBof entf., ift 
»reigto. 3. »erlauf. 
Küdporto.

m . trnbc, 
EarläruBe O/S., 

Sarl»©trafee.

Itötuiig!
Serlctufe toegen 

Sobegfattg meinen 
neuerBauten

930 morgen (Sut
BefonBeter llmftäuBe IjalBet fofort fü r 
120 000 935K. 3» »crfanfeu. SasfctBe 
Bat IjerrliBe Sage, KäBe JOftfee, 500 
«Birg. Stder, 300 «birg. 40—50fäBr.SBaIB= 
BefianB (fBIagBarer C>ol3wert 35 000), 
100 SKrg. SBtefen u. Soppeln, 28 «Krg. 
SBaffer, f la r i,  ©of, ®art., Sßege. Sßor» 
jüg l. 3 ag6. S fo lie rt u. arronbiert. 
öerrfBaftgltau», 12 3 im . nt. SBaS tt.

elettr. S iBt, »tele neue ©eB., 
3=ffam.=3BoBn. tt. ©tat!. Seuerfojietät 
127 000 K5K. 2 SIm. n. gr. Umfteige» 
ftation, 4 @t6. S erlin , 1- @tb. S tettin, 
birette S3oII6aBntierBtnB., — SBetljanö» 
Ittng. Streit m it Seither SKillt) SstoBI, 
S e rif«  KO . 18, SJalifabenftrafie 82.

ßnlfBloffeuett Staufer 
fuBt f. ©ritnbftüd (SöoBnB-, ©taH. unb 
©Benne mit ca. 2 9?irg. ©artenlanb), 
mitt. i. ®orf gel., SaBuB. BiBt a. ®orf, 
ca. 25 Kirn, atb SraitnfBtoeig. ©Broeber, 
©lentorf (StaunfBtoeig»Sanb).

3m SIIpettBorlanb, mit Berti. 3Iu§BItd 
ing ©eBirge, feBr fBoneg

£ondf)QU0
intt aber oBne SawbtoirtfBaft, feBr pretg» 
toert 3« »erlaufen.
Sef. 3 ofef ©ofmann, ©rofefaroltnenfelb,

OberbaBern. _______

miet« u. fteuerfrei, in  Sirot, fiurort mit 
SBtnterfport, lonlnrrenslofem ©efcfjäft, 
©Bteibtoaren, ©alanteric, Sport, goto, 
SuBBanbel, geitnng, tparfümerien in tl. 
gr. SBarenlager, gefamte SKöbel b. ©aufeg 
»on fofort ob. fpätet 3U »erlaufen. Sin* 
SaBIung 35—40 000 Km. Anfragen au 
©. ffiöB, »rtslegg, Stlpfteg 10 (Sirol), 

OefterreiB-__________

m. Stolonialtoaren u. SoHaugfBanl, guter 
Umf., an Siet Big 3U 11 Źo. manatí., 
2 SierftuBen, 6 Stibatsimmer, 1200 «Kt. 
«KieteinnaBme, 34 «Krg. gute Dbettoiefe«, 
©runibftitd ift ntafftb, in Beft. BauliBem 
Snftanbe. Sretg 40 000 «Kl. SInsaBIung 
12—15 000 SKI., 3U berlf. Küdporto erb. 

©BeüfBmibt, ©artj a. Ober, 
„®eutfBeg ©aug". Sei. 334.

mit 60 «Krg. SanB 
toirtfBaft, prima 
Soben, gut. gnoen* 
tar, in  ber KäBe 
»on Stabt n. SaBn» 
Bof. S t. 29 000 SK!., 
StnsaBr. 15 000 3Rt.

mitin J011B
härter, Soft Setoin, 

Sr. ©lap.

(Stffa), 1928 nett et 
baut, 2maC 3=3tm.» 
SBoBng. u. ©tan, 
®artenlanb, % SKrg. 
(SBaBn. fofort frei), 
»erlauft
SrcBnter, «Rogsoto,

Sorort Stöglin,
2 SKtn. b. b. ©alte» 
fteUe ber ©tra^enB.

Ä I. (SefcDäftöDauö
in Stleinftabt (SPtob.), bl. ®örfer i. llntfl., 
befte Sage, ntit ©eif.», Sarf.=®efBäft, 
2 SffioBng. (oiiuc ©tóg.), fiel!., SSkfBI., 
®ag u. eteltr. SiBt, 3U »ert. H?r. 15 000 
«Karl, SlnjaBIung 8000 «Karl.

©erm. KeBfelb, ífrtcfarf («Karl),
Serliner ©trafee 33.________

Sübroeff-ülfrifa!
grbfBaftgfaBe! 5 borjiigliBe Siel)» 
garmen, mehrere ©äufet, teilto. mit 
©tore, aug bent KaBíafí beg ©errn 
©agen in ©rootfoutain unter günftigen 
Seb. noB bcrlaufliB. KaB.: ®ireitor 
2. © t a B «, Setíin=9íeinidenbovf»Seft, 
®raf»©aefeler»©tra|e 19.

KaBe am ©afen m it Satjugleig

giieie Fabiibgedäude
auf KeiB®BaBtt)>ttä)ffltIönbe

in Wismar
(BeBaut 100 ar 90 gm 

unbebaut 36 ar 95 qm) 
fofort aug Sonlurgmnffe günftig 3U 

»erlaufen.
v. Bernstorft, Rechtsanw., 

Wismar in Meckl.

Gesdiäfte-Verkauf
ôteiarunDjtüdf

in Äönigöberg ?5r.
tu Befter Sage u. Ia BauliBem guftanb, 
34 Sim., fofort ju  überneBmeu u. 3U »er» 
laufen. StnsaBI. 30—40 000 SKI. ©eBr 
günftigeg ©Bjelt.

MAU Ballrta. I s e i'c «

MonialiDmeWit
berB. m it ©Bau!» u. KeftauratiougBetr., 
gr. ©of u. ©peiBerräume, eineg B. gr. 
a. >1., befte Sage, Sreisftabt Dftpr., 4000 
©into., gute nntgegertb, unt. günft. ©e= 
bing. ». fofort ob. fpäter 3U »erpaBten. 
®ag ©runbftüd lann auB läuflid) er» 
toorBcn toerben. SlnsaBI. 20—25 000 SKI. 

©ff. unt. SB 2279 a. b. ©efBft. b. Stg.

f i iö n f in n f t i  24 8 «w., iontpl. eingertB*., 
’K n i lU U U l in erftem Dftfeei&ab ©ftpr., 
fofort an ftBeoen SßäBlet feBr günftig 3U 
»erpaBten. ©rforberl. 4000 SKarl. 
iß o i t im r n n t  boIIe Äonseffio«, t. ©ft. 
ü l i lU S U lu ü l feebab, 12 grembensim., 
©aal, 5 SKrg. Sanb u. Sari, etgn. fiB 
auB f- ©eflügelfarm, fofort überneBm' 
Bar. ©rforberl. 4500 SKarl.

ÜtiEÖtid) SuHtiöi, E S !
tldltung! gillgätt!

©abe im ©B«aHgau(Zvffes §ofe(
(©olbgtube) in einem ber Belannteften u. 
Befielt ©atfor.» unb Surorte altergBalbcr 
3U »erlaufen. Steig 200 000 SK. StnjaBI- 
mtnb. 80 000 SK. Sranbiaffe 300 000 SK. 
KaBere Slustunft burB Harl Sßolftuger, 
^ttimaBtIten»Süro, SontBofen (Slllgau), 
gmmenftäbter ©traBe 30.

in iiio i 'r .
tu befter Sage, nwbern eingeriBtet, mit 
frettoerbenber BübfBer SöoBnung, Bet fo» 
forttger llebernaBme 3U »erlaufen. Sin» 
SaBIung 10 000 Km.

HBntggBerg St.,
fiöttelftr. 5. Sei. 903.Friedrich Büliricd,

G utgehendes
Bäckerei-
Grundstück
mit HolotttnltoareuBanbluug sunt «Steife 
»on 18 000 Knt., SlnsaBI. 7—10 000 Km., 
je naB Serein&aruuig, su »erlaufen. 
SnetmafBtne, ©eigteilmafBine, 1 Slder* 
toagen, 1 Srottoagen, 2 SfSferbe, 400 gtr. 
Sohlen, 30 SKeter ©0I3, 1 neuer Stooi3 
feitenfeuerunggofen.

W ern er K am in
B ä c k e r e i  u n d  K o n d i t o r e i
Sceft A „  Steig ©Blatoe t. S»tn.

oe— A» »90099009

II
£cbcn6miitdgci(bäft

®orf Sorpommern, maff. ©eBäube, guter 
Suftanb, 4 SKrg. Slder unb SBiefe, Sageg» 
taffe 40—50 Km. S t«§ 15 000 Km., 
SlnjaBIung 7000 Km.

Äleinftabt, altbeftehenb, Befte Sage, bret 
SKan« BefBäftigt, 150 Sferbe im Se» 
fBIag, gute ©eBäube, 4 Simmer frei, 
eleltr. SetrieB, Stutoreparatur, ©teil» 
ntaBerei paffenb. S « i§  28 000 Knt., 
KnsaBtung 13 000 Km.

in biel BefuBtem grojjem ©ebtrggort 
©B’Iefteng, altbeftehenb, Umfap 16 000, 
große SlrBeitgräume, elettr. SetrteB, 
24 000 Km., SlttsaBIung 12 000 Km.

Jouragc- u. ñotfícntjanbígi
in gr. ©ftfeebab gelegen, gnteg QaBreg» 
gefBäft, Befte maff. ©eBäube, feBr günftig 
für 38 000 Km., SinaaBiung 20 000 Km.

Í
©abellanb, großeg ®otf, prima ©eBäube, 
mit Satlettfaal, 2 SKrg. ©arten, 11 SKrg. 
Slder, 9 SKrg. SBtefe, iontpl. gnbentar, 
©aftBof Bietet feBr gute ©jiftens, 6 Ser» 
eine, 100 $ 0. ©ier ufto., 35 000 Km., 
Sltt jaBIung 15 000 Km.

M i l l i .  M t
fotüic Bädcrci

tu Belanntem ©ftfeebab, feBr gute 
©jiftens, bolle iionseffton, gebiegene ©in» 
riBtung, S»eig 16 000 Knt. SluB ntit 
©runbftüd jufantmen 40 000 Km.

Ottem Stellen |

in teBn. ©cien unb 
getten 3. SefttB ber 
ianbtoirtfBaft fuBt

H  SiMe
«JcBbenid (©a»el),

SKineraIöI»@roßBbig.

i©£f)mte&e- 
aefefien

u. 1 DedtUna
ftellt ein Otto StatB, 

©Bmiebemeifter, 
SirtefcBt K.=SK.,
SrnBftraße 25.

»on gleiB ober fpäl 
ter gefuBt.
SSBm, ©umbhtnetti

mit SoBtenntniffen^; 
fuBt sum 15. Stpril 
grau ©tua Hcßuct, 

KoßfBIäBtetei, 
fiüftrin»Keuftabt, 

Slautagenftraße 67<

■■■■■■■■■■■■■■■al

SIbreficn»$ammIet=$Btetber
25—30 Km. Serbienft pro SEoBe, fetnet) 

Sertreter, Sctläufet 
für Seppeliutarten, SrofB. fuBt Serlagg’P 
bruderet K. ©. S0ie»er, ©onnober ©. 5<
gntereffenten forberu ©ratigunterlagcnj

®a§ SKuttcrBauä »• Kot. Utens SetBeSba, 
2«nb§6erg (SßartBe), nimmt jebersett

l i l o l f e r c i
14 ñühe, 5)3ferb, 
SBagen, SBoBnung, 
2 ©tuBen, SüBe, 

©BtoeijerftuB'e, 
SKilBBerlauf, ton» 
turrensi., »erl. ®oIt» 
meBet, Śerlin 113, 
Kortoeger ©traße 4.

Z in s fre i 1 D ü f l s h G H  I OnküncSbar
»ei n u r  5 % des K a p ita ls  K ückzah lung  pro  J a h r ohne Zinsen

m  B a o -M  id  AMssong von Hypotheken
zu ih re n  Sußerst günstigen  B edingungen v e rg ib t die

Bau-nnd Kredltgenossensdiaft e.t min, Staigaid/Pom.
Eine erhebliche Anzahl Auszahlungen von Kreditanträgen

sind in  D anzig  schon in  ku rze r Z e it e rfo lg t. 
Mitgliedsanmeldungen, Kreditanträge, Zahlungen und Aus

zahlungen n u r  du rch  die

Landesgeschäftsstelle, Danzig, Näthlergasse 5, ITr.

Hypotheken
und

Zw ischenkred ite
durch

D a n z ig e r  V e r e in s b a n k
Stein, Laasner & Co.

Gr. Gerbergasse 5, Danzig. Fernsprecher 287 31-32.

KacBtociäbor laufb.
SlngjaBIungen »on

an alle Steife auf 
«Kobel, Kürgen, ®e» 
Baltgseffion u. SBert» 
papiere! 6 ©elb» 
gebet »othb. SBirt« 
fBaftlhilfe. ©Burig, 

Sregtan 10, 
flogpotpftr. 35, ptr.

Jtätfe

M m
©otcl m. ©aol, Beft. 
©efB. a SpIaBe, Bet 
20 000 «KE. Slns. für 
55 000 «KE. ju »ert.; 
f«ner: SKuftcrgni, 
170 SKrg., »iel leb. 
u. tot. fett»., SßreiS 
85 000, Stns. 30 000 
«Kart, fotoie ©Bjefte 
aller 2Irt.

Kub. K iBt« ', 
Söcimar, 

©ebanftraße 29.

8ä<f crci, fet, Keffauratif
mit erftilaffigem ©runbftüd, in ©ftfeebab, 
»olle ßonjeffton, bentbar Befte ©eBäube, 
mit 10 grentbensintmetn unb gr. ©aft* 
räumen, preigtoert 60 000 Km., 2In= 
SaBIung ca. 30 000 Km.

mit eleltr. KetrieB 
u. fämtl. gnbentar, 
30 gaBre in einer 
©anb, in PteBreiB. 
©egenb unb gute 

St&faBgelegettBeit, 
»erlaufe IranlBeitg» 
halber. Vermittler 
»erbeten.

KäBereg burd) 
Slug. SBitBelm fcn., 

Vliegbotf
bei Söriesen (©ber).

iu Sleittfiubt, gute ©eBäube, altBefteBen» 
beg ©efBäft, toöBentliB toerben 7 ©ad 
SKeßl »erarbeitet, ber günftige Śaufpreig 
Beträgt 20 000 Km., Strahl. 10 000 Km.

« lira “ ncerietn,
K « :r lis n a  m 1 3 3 .

@d)öni(»ufe» StHec 1 0 6 ,

m u m n m n m n m n m

©ute, alte

asäcferei
©dgrunbftüd, alterl» 
u. IraniBeitgBalber 
fofort 3u »ertaufen. 

©. Vcder, 
Sädermeifter, 

Sriefcn (Sietie), 
©rufenftraße 17.

Vermletur^en
gm ©ftfeebab Äolberg, gan; nahe «Katlt,

großer £a5en
tont feBr »iel Kebengel., für jebeg ©efBäft paffenb, fofort ober 
fpäter ju »ermieten. (VigBer SoIonialtoarengefB. mit Poller 
Äonseffion, hierfür gnbent. both., gr. ober II. SBoBmtng frei.) 

grau Safiíols. Äolberg, ©cBIieffenfttafee 50,11.

SCHOLERHEIM 
SCHWEDT (ODER) 
Gute E rz ie h u n g ! 

Mod. casgest. Hans f. 
10— 12Knab. u. Mädch. 
Gesund, herrlich.Lage 
am Wasser Gr. Garten 
m.SpielpI. Erste Refe
renzen. Prospekt frei.

Gute Schule!

Besuch des Ref.real- 
gymn. V I.—01. Sorgs. 
indlv. Erzieh. Arbeits
stunden unter strenger 
Aufsicht.

Erfolg im Leben!

©. ©Büler (©.«K. 
u. Kef.»KeaIgt)tmt.) 
finbet lieBeboIIfte

Aufnahm e
unb ffü rforge Bei 
©tubienrat ®r. Köl 
bede, ©eibe (©»Ift,).

Pädagogium Traub F ra n k fu rt-O d e r 32
Sexta bis Abitur

Kleine Klassen — S chü lerhe im  — A rbe itss tund en . 
N e u z e i t l i c h e s  S c h u l h a u s  I m N a t u r g r ü n .  
Nichtversetzte holen verlorene Zeit ein. — Drucks, fre i!

Dg. 3000
an erfter ©teile auf ©tabtgrunbftüd gc» 
fucht. Off- u. SB 2293 an bte ©efBäftgft.

lüae&tung!
Keftaurant unb ©afé, Karlettfaal, 2 gr. 

©aftsimmer, 2 SBo-Bnsimmer, ©arberobe, 
ffiüB«, SSeranba, Kurt unb ©arten, teiB’ 
liBeg gnbentär »orhattben, 800 ©arten 
ftüBIe. 125 Km. V aB t ptt) SKouat, 3000 
Km. Äaution erforberltB.

geibt, ©targarb t. Komm., 
©et1li'ge=©cift<©traße 30. Sei. 546.

©uBe eine 400—700 
«Kargen große

gut. Sob„ im gret» 
ftaat su paBten mit 
UeBernaiBmie b. gn» 
bentar?. Offerten u. 
Sl 930 a. b. ©efBft.

i)n f crate 
tut „Kor&oft» 

bentfBen ®runb= 
ftüdä». ©ftter» 

uub ©ppotBefen» 
m arit"

ber ®anstger 
@ontttag§=3 eituitg 

Babett großen 
erfo lg.

SB« ©eflügeljuBt 
rentiert fiB ganj beftimmt, 

toemt Sie mit 
ttnferen VrutmafBinen» 

©chirmgluden» nnb 
©cflügelhäufern arbeiten.

A. GiaAmaji&Co.. Nadii., Pisins
Bei «KünBen, tpidhtggefftr. 55—57. 
SelepBon 80 859. Sat. grätig.

Sriefm. »on 
KItbent., ®t, 
Sol. u. anb. 
2änbern nur

«Kar! 2.70 +  «Porto. 
®ebriehag, 

Vetltn SB. 9. 
VoftfB. 'Vertut 18102

lieue Oänfefeöctn
Bcffcns aereinlgi!

SBie ». b. ©attg ger. 
nt.Sannen spfb- 3 Kt.
©albbauncn Sßfurtb 
5,—SK., la  % ®aun.
«Pfb. 6,50 «K. VoH» 
baunen VfB. 9,— 3K. 
la 10,— SK. ©anb» 
geriff. gebern mit 
®annen Sßfb. 3,50,
4,50, 5,— SK. ®au» 
nenfBIeiß 6,— Kt., 
la  7,50 «K.
Verfanb per KaBnaBme. SBag nicht 
gefällt, nehme iB snrüd! «Dtufter frei 
Kon 30,— «Kl. an portofrei.

W M r i M e M b i n ;
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»*

Ober 
i brud| 4

©änfe=SKäfteret nnb gcbertoBIBetet

3n 3 lagen

Ä io iu le c
Slugtunft ioftenlog!

$anitag»®cpot, 
©alle a. ©. 196 c.

HiOlMl
lönnen ©ie JBnell 
u. fiB^er Befeitigen, 
toemt ©ie meine 
lang erproBte Hur 
machen. (Viele Sin: 

erlennungen.) 
©BreiBeit ©ie noB 
Beute unter Vei» 
fügung »on 15 Vf' 

tn Klärten tut

Maaes Komm
©alle a. b. ©aale, 
i BanbtoeBrftraße 17s

in Belanntem DftfeeBab, gute ©eBäube, 
4»3¡mmier»SÍ0oBnung, flottgeBenbeg ©e» 
fBäft, nur 36 000 Km.. Slttä. 15 000 Km.

L

irf
itt Befter ©cfBäftg» 
läge HoIBergg (©ft» 
feefiab) mit um* 
fangreiBem Sager 
¡u »ertaiufen lepter. 
¡ anu aud) ol)ue ©e* 
fBäftgräume abge* 
¿«Ben toerben. Slug* 
lunft erteilt 
K. Vehicle, flolberg 

(©ftfeebab), 
©Ber»BaIIftr. 68/69

itt HoIBerg (Oftfee: 
Bab), m. SBoBrtgeB., 
maffi», Säger* unb 

SlrBeitgräumen, 
VaumafBinen» 

SifBIerei mit ©0I3.
BcarBeituugg» 

mafBine P.S. 3. blf. 
K. Vchnte, Aolbetg.

mit gut. ©BuIBitbung u. gut. gamiltettf 
ersiehung aß SetniBtoeftern auf. ©taaäi 
anertannte firauleu» u. ©äuglinggpflege» 
fBute. SluB gut auägcbilbete ©Btoefter« 
für Hranlenpflege, fotoie SBirtfBaftS* 
fBtoeftern finben unt. günft. Vebingungefli 
Bei guter Slltergberforgung SlufnaBme.

KäBereg burB Stau ©Beriu. Griebel 
berget ©traße 16a.

©uB» 3u ©ftern ein

foukies tüöitiaes l i t e
bal 5 flüBe mellen tauu, in ©aug» unt, 
SanbarBeit erfahren ift, geg. hohen SoBtfc 
Keife totrb »ergütet. © B tiftl. KngeBot« att 
Sluguft KeBbod K r. 1, KlüBIe Saitgtoebel«

Vesirt Vrenten.

©uBe su fofort 
perfette

bte ettoag ©aug* 
arBeit üBernimmt f. 
ftäbtifB. ©utghattg* 
halt. ©augmäbBen 
»orhanben.

grau
©eleue VaBmaitn,
®om. Kcu*Veßi«

Bei glatoto.

SuBe ein ebaugelj 
jung. «KäbBen mb 
ShsenrngBilbttttg ati 
©augtoBter, niBt i» 
18 gahten. ©g toirb 
berfelb. geboten, eilt 
anb eren ©augBB# 

íennenjuletnen. 
©Böne Umgebung it  
©arten. Venfionäj 
SnsaBIung 30 SKarl 
monatl. SlngeB. mS 
ViXb u. Küdporto alt 
g r. ®tr. Kt. Vratlfe 
SBatButg (SBeftf.^ 

SuderfaBril.

SuBe 5. 1. 5. 30 ©teil, a ls SBtriiit* 
© tf. tn HoB-, Vad., ©int», u. ©tnfBU 
Saitgi. Seugn. »orh. ®anätg u. Untgeg» 
Benorj. O ffert. 3. r. an SK. ®t)Í3Eictt>t3, 
Snbinia SBielta, now. garocin, Vostt-

gn  SlrstBaugBalt 
fuBt j. SKabBen, 
19 g., a, gi. ©aufe, 

SlufnaBme
3Ut ©rlernung alg 
©preBftunbenBilfe u. 
«KttBilfe int ©aush- 
3. 1. 5. ob. fpäter- 
gn  fB riftl. SlrBeiten 
Betoanbert, linber« 
lieb. Voll, gamilien» 
anfBI. u. SafBeng. 
ertoünfBt- Sing, an 

©. KaeButB, 
Harge=UnruBftabt, 
©rensm. 5)3. SB.

©Bter ©tahlBelmer,
22 g., fuBt 3. 1. 5i

Sfjauff cuc- 
f id le

gührnfB. 3b, gute* 
SEagenpfi'eger unb 
KiBtwuBer.

©rt<B Vüttncr, 
VetlaBn i. Kt.

Die
Slulen - Anzeige

ist iedermann zu jeder Zelt kostenfrei 
zuaänalich. Ihre Stärke liest in der Wieder
holung, mit der sie dem Passanten von 
Straße zu Straße entgegen tritt, Die Säulen
anzeige ist unabhängig von Abonnenten 
und Parteirichtungen.

Sie wirbt bei Mann und Frau.

Geschäftsstelle der Danziser Anschlagsäulen 
A.W. kafemann G.m.b.H., Ketterhasergasse 3



g ra u  Sttis 33ögerer £e®*t aBenSS ang Bern Sgeaier 
Beim un& findet iBre greunBin SatjufcBa tot im  ©eff et 
JiegenB. -Die Sßoliaet ift fict) nicßt im Haren, 06 Scißft= 
Kttorb oBer SDtorB »orliegt. QeSettfallg lägt fid) iiBer Ben 
Stater nicBtg ermitteln, grau SSögerer ift aum aweiten» 
mat »erBeiratet an einen SiutontoBilfaßriianten, Bern 
es gegenwärtig fegtest flegt. 3g r erfter Stann, «Prä* 
fiöent »Paul SSagentann, oerfegrt aucB nacB Ser ©#et= 
Bung im  häufe feiner erften grau unB roar auc& mit 
SaiiUfeBa Betannt. S in  junger SteSatteur, STia&offrj, 
maegt grau Stlis Bie Slufwartung. ©r a it t  an Ber 
Stufttärung 6er Sat mitarBeitcn. ©eine Meinung ge?t 
6agin, Baß es fict) ieineSfaltS «w einen SetBftmorfl 

' tjanßetn tonne, grau Stils Bittet ©a&oift), in igrem

häufe a« »erlegten. Einige Sage Barauf ift ®efett* 
fegaft Bet grau Slits. StaSoff» unB S r. Sangen, fomte 
einige Samen unB .getreu finB anmefenB. SSägtenB 
ganna SontuS Bern S t.  Sangen eine etwas »er» 
fcßleicrte SieBeSerttärung ntaeßt, fuegen Slits unB 
SSagentann na# Ben ©riefen, Bie 6er iJräfi&ent an Bie 
SßerftorBene gerietet gat. Staunt gat SBagcntann Biefe 
SBtiefe eingefteett, tommt aueg fegon ©ottje i unB w ill 
Bie ©riefe gaBen. SSagemann Bemertt a« feinem 
©egreden, Bag igm Bie Briefe »on iemanBem aus Ber 
©efeltf#aft geftogten wurBen. StaBofft) ftiifte rt Sttis 
au, Bag igr, SUis’ fPtann, Bie S3riefe geftogten gaBe. 
Sttis »erantagt nun 9ta6off», SSagentattn feine SJeoB* 
aegtungen iiBer Ben SieBftagt mitautetten.

S r. Sangen fipt »erträumt in  feinem SlrBettg» 
¿immer. ©eine Slffiftenttn ift fortgegangen. Sßtöpti# 
wirB er »on einem ©eräuf# iiBerrafcgt. ganna 
SontuS ftegt »or igm. ©te w ill um jeBcn tprciS Ben 
Sottor »on grau Sllts ferngatten unB eraägtt igm, 
Bag fie wügte, wer Ber HUürSer Ber ruffifegen ©tuBen» 
t in  fei. ©ie fixiert Ben S o tto r figarf nnB fragt ißn 
fgftematif# aus üBer feinen aufentgalt au Ber Seit, 
6a Bie Sat gef#a8.

0iacg Biefem SSefucg gegt hanna SoniuS au Stlis, 
um fieg »on ig r »or igrer Steife naeg ©aftein a« »er» 
aBfigieBen, wogin üBrigenS au# S r. Sangen, Sttis 
unB ig r ftifann reifen wotten. ©ei Biefer UnterreBung 
»erfu#t hanna, atis a« Bewegen. S r. Sangen aufau»

geBen. StBer grau SBögerer oentt ntegt Baran. StnBern 
SagS t r i f f t  man fieg in  ©aftein. SBögerer BefiattietL 
m it feiner grau üBer ©eI6, BaS fie auS igrem erften 
SPtanne, Bern tpräfiBenten SSagemann, gerauSgoten fott.

© in Seit Ber SBagemannfcgen ©riefe finB inawif#en 
»eröffentttdgt worBen, unB Sttis unB Ber Sournaltft 
finB Bemiigt, eine weitere ©erßffentticgung au »er* 
ginBern. gnawifegett maegt S r. Sangen atis eige 
SieBeSerttärung. a tis  w ill aBer erft Ben SKör&er 
fuegen unB BegiBt fieg naeg SSien au einem gewiffen 
h e m t SammerS. a u f Ber Sreppe Begegnet fie einer 
frügeren ©etannten, Bie gtauBt, a tis  gätte igr igten 
SieBften, Ben SammerS, aBfpenftig gcma#t.

6. ftortfeßung.
©ine rigtige ©jene — 5<ac6te SUis — mag für ein 

St)enter, Biefeg Seien! ©anal, fitfgtß! Senn mon 
eg auf 6en Brettern liegt ober int fiino, galt ntan eg 
für f g l egt erfnn&en. ©roBfglägtig. ©rimitio. 
©iettftgotenromatthf.

©ie faß Bog SJiäbgen ftrenß on. „23ctg fällt 
Bitten ein, Gtfe? ©ie gaben fein ©egt —"

„30reh»egett gat er mig roeggefgidt!" ©ie Biß 
fieg in  Bie Unterlippe. „Gr — er war fo — fo ßut — 
unB — Sa fom ein GilBotenBrief . . .  Bo roar er rote 
uermonBeit, plötjfig. G» tour, olg » B t g ß o t  niegt 
»organBett ßetnefen märe — Biefer gefgaftltge ©on, 
nag — naeg — eg ift m  entfegiteg, au ßropltcg — 

35ie Sröne ronn-
„©Ife", faßte 2Uig ßutmütiß, „taffen ©ie fieg Biefe 

©efegiegte olg SSarnttnß Bienen, .yoffentiid) gat ©ie 
enger utir nientanB ßefegen. UnB mettn ©te tu etner 
ägntiegen Stnßeteßengeit einen frennBicgafthcgen 3rat 

fo fom men ©te boef) mir. äR-ctmn 
ift Bo niigtg onaufanßen, mie? 9ta, ntaegt niegtg, gat= 
ten ©ie fieg an mieg. 23ie fann man nur Bern Ba 
cgen gineinfatten! 2Bog ©ie pdu mir Bangten, ift 
natürlitf) Monier ttnfinn!"

®og aKäBcgen gob tonßfom Ben .topf nnB er= 
fonnte aufegenBg, Bog Biefe felBftftdjere unB ü6ers 
Ießen glicfenBe grau oor igr faum tn Ber ©hm* 
munß roar, irßenöroetegen geracrfrenlngen ©efegeg* 
niffen naegaußegen. r

©ie \af) nermirrt ^ur <Sette, braute noc6 bte 93ttie 
an, SUis mäße roirflicg oon Biefem 3ufammentref= 
fen feine ©rroägnunß tun; fie roonBtc fieg aur ©eite 
uu.6 lief rofeg Bte Sreppe ginoB.

Sttis fag igr naeg.
i  „Sag fiegt Biefem ®ert Sgnlig."

Sonn Briicfte fie im närgften ©toef ouf Ben 
meigen Unopf neBcn Bern 9Jieffittß=9iantettgfcljitB: 
Sufo Sommerg.

2)er 23nrßfcgaufpieter öffnete göcgft perfönlieg, 
ß r gatte einen roeinroten fplitfcgroc! an, Boau 
fegmarae ©ofen mit Breiten ßtänaenö fg-roaraen 
Santpag unB gaarfegarfer ©üßelfotte. SBie ein* 
ßcgoticn fag Bag ronBtofe SDionofet.

„© ’ Bie §on&. ©näBtßfte", faßte er mit m itiiäri* 
fger ©erBeußunß. Sag „a" in „.fmuB" flanß arifto» 
fratifcgmacgläiiiß, ßenou in Ber SJHtte amifegen a 
unB p. @r Brüefte, Beoor er Bie ©onßfür auflappte, 
cineu fing auf Bie Barßereicgte, BcfteiBete •'öon&, 6er 
füraer ougfiel, atg eg in feinem fßlane ßeteßen fein 
utogie. ©ein ©efigt, ein meniß, faft unmerfttg 
fgroammiß, ßeBunfen, aeißte 23efliffengeit, marfierte 
mntertättiflite ©rßeBengeit; BoBei lieg er BeiBe 
Steigen gfenBenB ßegattener Bägne fegen, eine n ig t 
fegr ßeiftreig onfpregen&e SJtunBftetlunß, Bie 
Steig mit Bern einen, eine fiteinißfeit perfniffenen 
Sfttße Befaßen fonnte, Bog er unter allen mie immer 
gearteten Umftän&en au ®tenften ftänBe . . .

®r gailf Stlis a«ö Bern fDtontet nnB moEte Ben 
£u t entßeeennegmen- Sttis oerneinte lägelnB. Sttfo 
geleitete er fie a«r nägften ©ür, mägrenB er Burg 
eine teife 23erügrunß igtcS Strmeg Bie ognegin nigt 
ameifetgofte Stigtunß an unterftretgen mugte. ©ie 
famen in ein foßenannteg türfifgeg Simmer. ßg 
ea® Bo eine ©i^ßornitur, fteine ^octer oug fgmar»

aern €>ota mit tperlmuttereintoßen unB ein nieBri» 
ßeg, runBeg ©ifggen, ßefgnigt nag mattrifger Strt. 
Smei ßroge Seppige, an Bie aroBifge ©griftaeigen 
einßemeBt moren, ginßen an Ben 23änöen- ®ie 
üBriße ßinrigtung mor menißer esottfg: ein langeg 
itnB Boppett Breiteg fianapee, ein fniegogcr runBer 
Stfcg Banegen, Ber eine reieggaitiße Sißßretten» 
fgoegtet» unB Sißßrrenfiftgenfammlunß truß; 
einige üBereinon&erßefgigtete tängtige ©togföft* 
gen mit SBügern, meift Brofgierie Stomane; an Ben 
freien SBon&fteEen SorBecrfränac in aEen ©rögen,

Set ©urgfegaufpieler öffnete gögft perfönttg.

mit roten ©gteifen; an Ber 'pfeiterroonB amifgen 
Ben 3-enfteru ein üBcrmonnggoger, Big aum S«g= 
BoBen reigen&er ©pieget.

„SJtetn SieBIinggaimmer", fteEte Sommerg per. 
fötit einer roeit ouggolenBen ©eßärBe, mie fie 2?or= 
ftaßhanameifter in Ber UeBung gaBen, menn fie Ben 
fiotitton fommonBieren. „§ier, por Biefem ©pieget, 
ftuBiere ig  meine DtoEen."

„2B!etge?" fragte Sttis treugeraiß. „Sgcoter oBer 
f?'ttm?" ©ie perfugte fig au erinnern, roonn fie, Bie 
atte 23urgtgeaterpremieren Befugte, Sitjo Sommerg 
je ßemerft ßätte. ßg gelang igr nigt. ß r gatte 3toI= 
ten inne mie: ein ©erigtgpoEaieger, ein fEtonn an» 
Bern Sotfe, ameiter Slegttpter, ein £>err mit 23oE= 
Bart, ein 'Jieitfncgt, ameiter 2?ermummter, unB er 
gleit fig  nie lange auf Ber 23üßne auf. ß r mar 
feineraeit in  Unnggruct erfter SieBgaBer gemefen, 
außteig SieBting Ber Bortigen gögerftreBigen 
iomenroett.

ßine aum aroeitenmat permitmete •‘öofrätin, Seren 
©ogter oug erfter ßge im .fmufe eineg ffJerlntuttcr*

foBrifoniett oerfegrte, Ber öfterg eine greunBin Ber 
©ottin Beg i>oftgeoterinten6anten Bei fig  au ©ifg 
fog, gotte igm Por fünfjegn Qogren Bog ßngage» 
ment on Bie erfte iBügne Beg 9ieigeg ermögtigt. 
Seither mnrBen feine goßigfeiten oon Ben femeiti» 
gen 3>ireftoren gortnäefig oerfonnt. .hingegen unB 
roeit er oiel Seit gatte, fang er Beim gitm  Unter« 
funft, feine aeignerifeg Bemerfengmerten ©efigtg« 
aüge ßefamen unter Ber Seitung eineg tücgtigen 9te= 
gtffeurg etmog ©ämonifgeg. 2Benn Biefer eine 
©rogonfnagme fünf* oBer feggmot Bregen lieg, mar 
immer eine Ber legten Sarunter, Bie olg oortreff« 
tig  gelungen Beaeignet merBen fonnte. ßr rour&e 
ftetg gegott, menn man eineg Befon&erg raffinierten 
SSerfügrerg BeBnrfte. UnB Bo Biefe ßgaraftergah 
tung Bei Ben herfteEern oon ^itmmonnffripten ge« 
roBean Beließt mor, prangte Ber 9tarne Sujo Sam« 
merg Beg öfteren auf Ben ffJIafaten, n ig t in gana 
großer © grift, immergin aiemtig fett geBrucft. 
Sufo Sommerg mor eine Befannte gitmgröße.

„©etßftoerftän&iig f?ilm!" ermiBerte er. . ,,3'cß 
orBeite faft nur nog im Sitm! Sgeatcr? ®og ift ia 
Bog goIB unB galB erießtgt. 3g  gaBe mig regt* 
aeitig für Bie augfigtgreigere finnft cntfgic&en. 
®er 3 itm ! ®a ift 3ufunft, ßniroieflnng, Bo lägt fig 
nog mag Boten, ßn&e »origer SBoge gat Ber Be« 
rügmte Seoig ©ooB — fennen ©ie ©ooS, gnöBige 
Sran? — 9iein? — Ben 9Jtann foEtcn ©ie fennen« 
fernen. 9tog Pier, fünf 3aßre, nnB er Begerrfgt 
Ben ameriBanifgen, Bag geigt Ben S3elt=3ümm.arfi! 
ß r mar gier, ameietngalB Sage lang, ig  murBe igm 
porgefteEt. ß r fannte mig notürtig Bereitg aug 
einigen 29iIBern. „99tein ließer SammerS", faßte er, 
„©ie finB m ir im ShtgenßiicE n.og au teuer, aBer 
märten ©ie nur, menn tg  nägfteng einen ©rog« 
film  Bregen taffe, Bei Bern Bag ©elS feine EtoEe 
fpiett —" 23oig 6>arf ig  aufmiarten, gnäSige grau, 
Siför? Sille ©gottierungen. ßin ©ta§ ©gerrg?"

Sttis nogm eine Sigarette. ~  „23ag gtouBen ©te, 
herr Sommerg, meägatß icg mögt gefommen Bin?"

Sujo gielt Bie gepflegten hän&e mit Ben 3;nnen* 
flögen nog oßen »or fig  ßin, eine ©efte Beg Smei« 
felg, Bern angleig IteBengmürßige ©teiggültigfeit 
Beigemifgt roar- SBaritm foEte eine Stern n ig t au 
igm fomnten? StBer er Befamt fiel) Benn Bog, unB 
Ber Stngaug einer Stßnung »ertrieB jeBe onBere 25e* 
feetung oug feinem Stntlife, Bog nuitmegr n igt fegr 
Burggeiftigt onaufegen mar.

ßr nötigte Sttis in Bie türfifge ßde.
„3 g  gaBe ©ie, gnä&ige grau, menn ig  n ig t irre, 

einmal in ©efeEfgaft Bieter . . . Beg ouf fo tragt« 
fge SSeife . . . Beg 3iäutein S)oEtorg 23ereffomf£i 
. . . fiotiufgo . . . "

„fRigttg. 3 g  mar mit fiotiufgo getonnt."
„3 g  ßoße Bie Stngetegengeit in Ben Seitungen 

n ig t metter oerfotgt. 3 g  muß eßrlig geftegen, ig  
Xefe n ig t gern oon fo traurigen nnB fgrecfiigen 
©agen . . . Stäulcin SBereffomffi . . . mer hätte 
Bag ge&ogt! ©ie got nie Ben ßinBrug auf m ig ge» 
mögt . . .  tm ©ege.nteit . . .  eg mar Bog ©etBft» 
morS, n ig t magr?"

Sttis, Bie mit freun&tiger SJiiene igre Sigarette 
fginangie, BeoBogtcte ign fgorf-

SferftanB er eg, fig  fo gut au oerfteEen? 3ür 
einen fo guten ©goufpieter hätte fie ign nie ge»

gatten, ßg mar fegr unroaßrfgetnlig, Bag er, Bern 
fiatiitfgo nogegeftanBen gatte, fo gar fein 3ntereffe 
für Seren ©gidfot aufgeßragt nnB Bern ©orfaE, 
6er Bie ©ta&t ein paar Sogie taug in Slient gegolten 
gatte, n ig t einmal in  Ben ©tättern naggegangen 
roar. ßr Bähe aug miffen miiffen, Bog fiotiufgo in 
igrem häufe gemoßnt. Bog fie Bort umgefommett 
roar, ßin StBenBBIott gatte Sie fortlaufen&en 9Jtet- 
Bungen fogor unter Beut ftegenBen Stiel „S ie ©tut« 
tat in Ber ©iEa 23ögerer" gegragt.

„StEer SSagrfgeintigfeit nag ©elBftmorB", faßte 
Sttis BeBonernB, aBer gatßroegö ungerügrt.

„Sronrig, regt traurig." ß r fgien angeftrengt 
nagauBenfen, oBer er fanB nigtB ©offenBeg. ©o 
fogte er nag einer 23eite: „©er eine früger, 6er 
anBcre fpäter. ßg ift ein regteg 9Jeotgeur."

„©ie gatten Bamatg, ig  meine, atg mir in ©e« 
feEfgoft fiatiufgog im fiurfaton Beifammen rooren, 
n igt riet für mig üBrig . . ."

Sujo proteftierte. ®og fei n ig t rigtig. ßr fei 
Bamatg in einer Ber unangenegmfien Sagen gemefen
— ein mnßreg tpeg — er gatte in ©egenmort Beg 
Sräutein ©oftorg SSereffomifi, Bie ognegin eine 
gemiffe fgarfe Strt geßaßt gaBe, n ig t gemagt, 6er 
gnööigen 3ran feine ©ereßrung aont Síug&ritcf aw 
Bringen, ßr gaBe fig fpätergin Ben fioßf aerßrogen, 
mie er roieBer Sie Stnfmerffamfeit 6er gnöBigeu 
3sau auf fig tenfen fönne. Sn feinem geEften Gut» 
aücfen gaBe er gente Ben ßilBotcnBrief Befontmen
— eßen fura »orger. ©aßet fei igm fogor Ber fitang 
igrer ©timme gegenmärtig gemorBen, Bie er unter 
toufen&en geraugfin&en mürbe, fo fegr gaBe ge fig  
igm BomotS eingeprägt . . .

ßr faßte nag igrer hnnS, Bie igm für einige 
StngenBficfe aur geeigneten ©egan&Iung oerBIieB. 
Sujo SammerS gefönt ßeEe Stugen. fiein entpfinB« 
fomeS 9JiägBetein, mit Bern man rnegr Sterger ou3= 
auftegen gatte, al§ . . .  gm, 6o§ ©ergnügen mert 
mor. finta itnB gut: eine reife 3rau, Boau teig, 
ogne Smeifet, gei! 2Sieroogt igm bet 9tame n ig t 
einfiel, erfgten igm Bie ungeroiffe Srigut eines fegt 
BogmögenBen hetrn, Ber Bo in itgeuBeinem nogen 
©ergältnig au Biefer im üßtigen fegr ßüßfgen nnb 
oornegmer. jungen 3rau ftonö . . . ©rogittBufirieEer 
ober fo mag. ©rogocrBiener jebenfaES . . . ein 
houpttreffer?

Sujo geriet außer fig. ß r fprang auf, mie »on 
©efitglen üBcrroättigt, gong unB gar, warf im ©or* 
Beigegen rafg einen prüfenBeu ©tief in  Ben ©pieget 
itnB monBte fig Sttis a«, mit tiefernfter SJtiene, ge* 
fenften haupteg, aum ©eftänSnig bereit:

„©r.äbige 3tou! GS mag »ieEeigt üBerrafgettb 
Hingen, eg mag ge mögt fein, fo, unoorfigtig, aber ig  
Bin einmal fgon fo. 3 g  ntug m ir Sufi mögen, ig  
muß gera&c ßeroug fagen, mag mig feit tanger Soit, 
feit jener erften ©egegmung im ©to&tpgrf —"

„99tein tieBer herr Sommerg", faßte Sttis, mag« 
ren& fie fig ergoß, „ ig  gaBe mig fgon »iel au lange 
aufgeßalten. StBer ig  möge 3ßneit einen ©orfgtog. 
3 g  gaBe Ben St&enb frei, ©er StBenB ift munBer» 
fgön. gogren m it irgen&mo ginaug ing Srcie. 391 ein 
Stuto märtet an 6er oßeren Gcfe. GinperftanBen •..?" 

„M it  Bern größten ©ergnügen . . ."
„©eeiten ©ie fig !"
©ie niette igm an unB ging.

ÍKreatur
©erlitt, im SÖtüra.

©or einigen nnb rnegr 3oßren faßten ein paar 
ißente Ben ©tan, on ouSgemagtten ©eIegrten«©or« 
iratg pergangener unB geutiger Seit Ben ©erfoE Beg 
ntenfgiigen ©cfigtg 3« aetgen. Slug Ber ©oge 
würbe nigtg. StBer por furaem erfgten tm ©elpgtn» 
©erlog au attüngen unter Bern ©ttel „$og 99 eu» 
fgenoefigt" ein 23ug non 99to« ©icorB, Bog Ben alten 
©ton in  roeit umfaffenberer Seife roie&er aufnimmt.

©icorBg ©ug ift ein mnnBerpoEeg ©ug. Seit 
«S Bog ift, foE gier ßleig Ber haupteiuroanB ftegeu.

„©og SJlenfgengefigt früger mor munBerbor ftor 
wie ©otteg fitorgeit", ober: „Bte menten SJtenigen« 
ßefigter geute gaben Bog ©eßetmntg n ig t megr. 2Bo 
einmal Bog ©egeintnig mar, tft jegt Bag ©ruße. unB 
wo eg fig  oufbeeft, ift eg m gt ftor, lonBern in« 
Big fre t"

©tefe menigen ©äge entgüEen Sie ©rogif 5er 
enropäifgen 99ienfggeit. ©ie ntenfgltge fireotur tn 
igrem StBfoE »on Ber göttlichen: au» Biefem ©run&» 
erleBnig mägft ein ©ug geroor, Bog Bte ©ereegit» 
«uns otefer ©gcfe n ig t mtr Burg pte propgehige 
SBngt feineg oBgrunBtiefen ©eiitmtgnmg, Bemetft, 
fottBern megr nog Burg feinen © h l unB letne fiont* 
pofition. 23er eg magt nnb mögen borf, ferner ©gap» 
foBie pp« Bern Gmig«99ieufgligen Bie (gfanaenB re* 
ProBnaierteni ©otträtg BeiangeBen, Bie, pottber figre» 
nifgen g-ürftin ©erenife Big au fittut •ho»t|un, oon 
©uBBgo Big 3ofef fioitta, gelfen fotten, Bte Jgopio* 
We an Beuten unB Bog Setö um Ba» entfgletcrte 
®it5 Ber fireotur au BegrünBeu, Ber got Bte ©er* 
Pfitghtng, Bte fitorgeit Beg ©htg an Ber filorgett 
feiner ©rauer unB feineg 23ett»ßrteBeng empor« 
SugeBen.

©tcorB ober fgmonft amifgen Bern froftgefponn» 
fett Sofonigmug SfiegigeB unB Ber poropgrofteren« 
Ben ©eutung ©ufog. Stnftott Bte fitrefte ©eategung 
äu feinem ©ilBmgteriot geraufteEen, toft ftg feine 
SBiateftif fegr göuftg in ein 2Sort=©egertum auf, 
Bog on „espreffiottiftifge" Stnfonggaetten, BetonBerg 
*u  ©eingora Sogonneg ©orge, erinnert OBmogt 
tu ©icorB Ber ©etpgifer Beftimmt eßettfo egt tft, 
wie Ber peffimiftifge ©eformotor: er Stgtet n igt 
Ben ©erfoE Ber Seit, er miE ign erfennen unB pB« 
wogt Bog nirgettßg ftegt, ign ÜBermtn&en gelfen. 
StBer Bie 3orm feineg ©ugeg mtrB ferne SBtrfung 
BtnBertt. SSer Bie mooifge 23elt Ber unmagtfgen 
ßegenitBerfteEt, mer feißft ein magtfgcr 29«ntg tft, 
Bpif om menigften nergeifen. Bog aEe Grfennhtt» 
wut unB einfoeg gegeßen werBen ntug, geroBe wett

igr Urfprnng n ig t weniger irrational ift olg Ber 
Urfprnng Ber finnft.

©ieEeigt ift Bog ©ug au fritg erfgienen. StBer 
Bog n ig t au früh, um n ig t oug in  feiner jegigen 
3-orrn an erfgühern.

2Bog ©icorB über Bie ©efigter oon ©enerotionen 
fagt, Bte fig  roonbetn, mie Bag einaetne ©efigt, mie 
megr nnb megr Ber ©tempet Ber Gmigfeit fgmin« 
Bet, mie Bie gottae ©roBtemotif Ber genügen enro» 
päifgen 99iettfggeit fig in Bern UnterfgieB ougroirft 
amfgen Beut Gnface* unB ©rofitbilB ein unB Begfet» 
Bett ©fettigen, Biefem fiino«99fenfgett, Ber Burg 
feine 9iigt»©egenmärtigfeit Bag fiino erft ermög» 
tigte: Bog ift oon eßenfo großartiger mie nieBer« 
fgmehernber ileBeraeugmtggfrofi. 9HemonB tonn 
fig Biefer ©pmpgonie oont roeltgiftorifgen ©ualig* 
mug entaiegen. ©icarBg ©ug ift Sie große Stnftoge 
gegen Bie menfgligc fireotur, Bte frcimiEig (miffen 
mir eg?) auf igre ©eftait oeraigtete unB ©ppug 
rour&e, 6 e r © p p it g, Ber legier ©egenfog aum 
99fenfgeittum ift, Ber ®urgfgnittg=©fenfg, bie 
S’rog'e, Bie ©oft permanBette, olg eg fig  perroan&ette. 

*
©o rebet man fo »om ©urgfgnihgmenfgenhtm, 

i&entifiatert fig  mit ©icorB — nnb Bag, oBmogt 
eßett erft Ber ©orgong fiel üBer SerBinanB © r tt cf» 
tt e r g ©goufptel „®  i  e f i r  e a t u r".

©ag feglenBe einuttBBreigigfte ©it& »on ©icarBg 
faßbarer ©oterie? ©er ©anferott Ber fireotur — 
Ber am ©ging Bie Sigttmtg einer Shtfcrfteßung oug 
©trinbß ergifg=3Bfenfgen SeBenglügenroufg Bäm* 
inert? Gine ©esuahOrgie, giefgrießen für ein ©u= 
Blifum, Bog aug Bei ©triuBBerg, SBeBefinB unB 
fiornfeXB nur Bie Orgie mogmogm, nur Ben ©esng 
moEte — nttB n ig t Bag, mag BoginterftonB? Gine 
fattfgnäuaige ©pefitlation — atfo Ber teijte ©untpf 
6er »erfgottbeteit fireahtr? 3 g  roeiß eg nigt. 3g  
fgreißc feilt 23ort über Bag ©tüif. 9Jton f a n n  
itBer Bog ©tücf, meinetmegeu über Ben ©est, n ig t 
fgreiBen, menn matt Biefe xtnergörte Slnffitgrung in 
DieingorBtg „fiomöBie" gefeßen gat. 9fur Bog mögte 
ig  fagen, Bog fg  n ig t Begreife, roantm Biefetßen 
Senfe, Bie Ben Stitior Ber „©erßreger" BefttBcIt 
gaben, Ben Stntor Ber „fireafur" »ernigten. haben 
fie ein Böfeg ©emiffen? ©egen fie enBIig ein, Bag 
ein paar ©aenen, aufgeBaut auf ntoBifge, liBeroti« 
fterenBe ©rßt^tuorte, Ben SBuft non 28ig6Iott=Grotif 
n ig t regtfertigen fönneti?

StBer Bog ift, fo roigtig an fig. im Singe «Bit cf 
©ebenfage. hguptfage ift Ber ©egiffeur 99las ©ein* 
BarBt, 6er mit hetene ©gipyg, Sucte höflich un& 
©uBotf 3orfter ein 23ttnBer an ©gonfpielfunft poE* 
Bringt,

99las üieittgarBt, Ber Bie fteine Ggriftione ©rau* 
toff au einer großen hoffnung Beg ©ßeaterg mögt. 
Sitar ©eingorBt, ber fetBft oug einer feinegmegg 
großen ©ego&ung mie ©oni oon Got Bag Steugerfte 
gerougpregt. 99las ©einßaröt, Ber trog otlem, nog 
immer, fgon roieBer, Bie ftärffte ©füge Beg ©ßeoterg 
ift. 99tas ©eiugorBt, oon Bern mir goffen, Bog er 
enBIig Ben © igter fugt, Ber Sie Seit — n ig t Bie 
SlftueEität! — geftottet unb Bern mir miinfgen mol* 
ten, Bog er Siefen © igter finBet, Somit er ign Ie* 
Ben&ig mögen fann tote Ben Stntor Ber „fireotur", 
oon Bern mir — Burg ©eingorBtg ©gutb — n ig t 
miffen, p B er ein © igter ift ober nigt.

©0 fpiett man in Gurupa n ig t aum aroeitenmat 
©geater — unb Bog geigt:: in Ber gangen 23ett nigt. 
ÜBer non ©onaig nog ©erlin fährt, fege ftg Biefeg 
23tttt6er an ©gonfpielfunft an. 23er Bte 99tögtigfeit 
gat, fogre um Biefeg ÜBttnBerg miEen gin.

ÜBog müffen Bag für ©roßen gemefen fein! ÜBetge 
StrBeit, metgeg ©tücf über fotgeg ©elingen! ItnB 
Biefeg ©elingen: Bag hofterie unb ©efgtegtg» 
9ioferei in ©ragif »errooubelt mir&. 9tigtg meiier. 
StBer eg ift oEeg.

9iu6oif 3orfter fpiett Ben 99tann. 99tit aartefter 
©igfretion. Gr üBerfpielte Bie pfogotogifegen Un« 
mögtigfeiten Ber ©oEe, er üBerfpielte Bte Bromo* 
turgifge Unmüglicßfett, Bog Biefer SJiautt, faft ftän* 
Big ouf Ber ©aene, nur ©egifet für Bie Gntfottung 
Ber Bei&en Srouen ift. 3e letfer Sorfter mor, um 
fo ftärfer fgob er ftg itt Bie honBiuttg. 3e megr 
fein ©on fieg Brog, um fo Beittliger ftäuB ein 
99ienfg auf Ber ©ügne, oon Sem ©rttefner nigtg 
roeiß. ÜBie Bog gefittfi, fgottiert, pariiert: munBer» 
»oE.

©on Ber ©irne aum Snaeft mit Bern ©ruBer: 
Bog ift Ber Ü8eg, Sie SiufgaBe Sn e ie  h ö f t i g g .  
Gin leiboerftärter ÜBeg. ©rott&iog mie Sude höftieg 
igre hamfun»9ioEe fteigerte — in eine ©cgigt, mo 
Bie fireotur aum herog mirB. Sucie höftig  mugte 
Ben ©otnrotigmug Ber ©eftalt Burg eine 3ntenfität 
6er feetifgen fira ft an aBetn, Bie Ben ©rieb gittouf» 
riß ht eine höge, mo Sie großen ©glagten oug» 
gefoegiett merBen amifgen hera unB ©tut.

h e t e n e  © g i  m i g : im Britten Stft mögt etmog 
forciert, roeit fgonfpieterifge Statur unB ©egte» 
Stnffaffuttg n ig t immer aufammengegett rooEten. 
StBer in  Ben BetBen erften Stfteu! f io n n  Biefeg 
©tücf ettte Unmogrgeit fein, menn eine ©goufpieie* 
rin  Bie ÜBaßrßeit eineg großen Srouenfgroeraeg fo 
augBrücfen, Bog nnfogBore ©pfer einer großen 
3-rauettIeiBenfcgoft fo magr ntaegen fann? hetene 
©girnig ftegt ftorr unb irre BlidenB gegen Bie Sim» 
mermonB: nuB Bie ©ragif i e B e r  fireotur ergätt

SeBen. hetene ©girnig fommt aum erftenmot au§ 
einer ÜBelt aurüd, »on Ber igre Dleingeit Btgger 
nigtg mußte: ttuB Bie Big aum ©tagen gefüEte 
fotfge ©lüdfetigfeit in ©on unB ©eßärBe meitet 
Ben ©onm Ber armen ©ürgermognung aur Strena, 
in Ber Bie fireotur um igre ©ottögntigfeit ftreitet 
unb leibet.

Gin unoergeßtiger StBenB.
®r. StIBert ©¡alte ütiagner.

100 000 ©¡atf für eine Sürer»3etef)nuug.
Stuf einer Stuttion tn SonSon Bat iept 6a§ Britifge 
SOtufeum Sürer® geBeraeignung Ber tßttana SSinBif# 
junt ©reife »on 5000 spfunB nietet) i  00 000 StrtarE er» 
worBen. Sag S tatt, Bag fi#  iaBraegntetang in  Ber Be* 
rüt)mten Satnutiung (Sepmour BefanB, war auf einer 
¡Bcrfteigerung tut Qagre 1927 erft auf 100 ©funB tasiert,



Sujo Sommets ftanb einen 9litgen6lid mie feft=|9X6fi*t mot 5o oBcr ber ©etroirîli*ung fteltten fieß
gebannt. $«mn, als er im ©oraintmer Me Stür 
geben Börte, mochte er oom ©taub roeg einen geroal* 
iigen Wo*fprung. Unb rannte in» ©*Xafaimntet, um 
fte& fo r« j*  ttnS oorteilßaft roie ntögli* nmaufleiBen.

aSäßtenb ber gaßri merite er n i* t, Baß Bern 
jSBagett in  einigem Stßftnnö ein att&ere» 9lnto folgte.

ä l i i  empfanB es rooßttuenb, au wiffen, Saß 9la= 
Boffg in Ser Sicitje roax.

*

Ser 9XBenb enbetc auf bringenbeS »erlangen 
¡SufoS, itacl) einem faliS Bürgerlich reicl)licf)eu ©ffen, 
in einem SSalöreftaurant Beim feurigen. (SS mar 
eines teuer 23etnga.itijäufer, Sie ff*  nur Bur* Sie

„S a b  ftiauBett ©ie, Wetr Santnterb, rceSgolß tdj tooBl 
gefotnnten Bin?"

Sage im ©rüttelt, am 3ianS Ser »orftabt, oon 
«nSeren gtoßftäötij*en SSergnügungSIofalen unter* 
f*ei&en. Sie faßen im dreien, in einer entfernten 
oerftedten SouBe. Sie rüßrieXtge ©lufff fam me» 
niger ein'tBXäfernS BiS Boxißin, un5 Sie munöartXitB 
a&Xautenöen Stimmen Ser iliaturfönger, Sie Selig* 
feit auf ©roigfeit u»S SiaB auf §eraenSSiaB reimten, 
waren, auf Siftana genoffen, ßalßroegs erträgXid). 
Sommers jpicXte, mie immer, menn iBn eine neue 
SRoIXe Be&rängte, ßerali* f* le * t.  ©r mußte mit 
grauen aus feiner ffle rn f8 f*i*t fpielenS um au* 
geßen; er fanute Sie SSirfuug auf Sie SSei6Ii*Eeit 
mittelftänSiger Werfuttft, menn er (SrleBteS unS @r= 
fun&enes aus Sl leitet unS »roßettfaal aitm Beften 
gaB, menn er ©eßorteS unS ©röicBteteS oon un& 
iißer Betaunte gilm* un& »üßuettfünftter Breitßin 
etaäßlie. gungmäbcßenepemplare gerieten unter 
foldjen (Sröffnungen in BefeXigten 9lauf*, erlitten 
geraBeatt aSiltenStäßmungen. Sie reife, intelligente 
grau, in  feöcr Wittffffjt auf Ser Wöße Ser Seit, mar 
ißm etgentli* recBt itnBeguem. Um fo nnaBroeiS* 
ly je r  gaufeite Biefe farßeuprödjtigite SXBort in 
feinen eBrgeiaigen Sagträumen. ©*on ftatjuf*a 
iiatte feinem ©tanneSitoIa BeSeuflitBe »erleßungett 
¡angefügt, Sie er aßet als unumgänglicBe ©ef*äfiS» 
foefett mertete unS, allein geloffen, aBidjüttelte, roie 
man nur je Unangenehmes oer&rängen roill. ftai* 
Jufdja mar Sic grau gemefen, iBm ißre Ueß erlegen* 
Beit filBIcn an Iaffen, nicBt fo geraBeau, anfangs int* 
« te rfli* , aBer en&IicB in nicBt mißauoerfteßenBer 
SSeife: ©eitf*e, mit einem rofa Säu&cBen gefdjmitcft, 
in  BeBemSfeßußten WänBcBen. SieSmal roottte er oon 
KnBeginn an Sen ©titrieren Behaupten. S ie gute

ÄonoerfatiouSfcBroterigfeiteu entgegen, ©pater, ja 
fpäter roürSe er um oieleS Beifer Sran fein, SocB 
Siefe elften ©tunben Bereiteten iBm faft pßtjfffdjeS 
UttBeXiagen- ©r tranf, um elettbe Hemmungen 8» 
üBermin&en, er tranf mtatläfftg. ©cBIießlidj Befam 
er Sie 3leBefu*t. ©r fabulierte oon feiner Bufunft: 
SXmerifa toarte auf ifn. GS fehle iBm nur an einem 
erftflaffigetv ©lanufírlpi. SBcntt er SiefeS einmal in 
Wänöeit ßaBe, roerSe ©tifter SeoiS ©oob SaS üBrige 
Beforgen. ©elB uttS Shtßttt!

9tfip, Sie für einen SiugettilicE Seit S if*  oerließ, 
traf Sen ißr foglei* nacBeiUnSen ©aßofftt in Ser 
SelcpBonfammer. S t r  junge iDtann Barrte ißrer 
^Beifügungen, ©ie Bat tön, BafS uns unauffällig 
aufautreten".

Sujo SammerS Batte Sie flcine ifJaufe au erfprieß» 
Ii<Ber ©ammlitug Beunfet unS einige (Mäfer 
SoSaroaffer Btuuntergegoffen. 3iun monte er erft 
Sen ©enerafangriff Beginnen. Gr empfing SXtii; mit 
lieBenSroür&ig, mit autunXid) glänaenSen Sfugen un& 
fing an, oon feiner großen feelifdjen SBereinfamung 
Sit fprecBen.

íííijc erfauBtc ficB, iBn fd)itd)teilt an ftatjuidio au 
ertnneru- SaS fam iBm nicBt feßr gelegen, aBer 
reSetücBttg, mie er mar oon 2ttfoBoIS ©naSen, 
fnüpfte er mittig an Sen BtngeB>aItenen ©efpräcB®» 
faSen au: gräiticiu Softor SBereffomffi, Me fei für 
iBn eine gemifcBte greu&e gemefen. Sie BaBe iBn 
gar nicBt fo BeBanBelt, mie er eS für miinfcBenSroert 
geBalieu Bätte. @r Baße immer un& unter alten Um* 
ftänSeu im ©eifammenfein mit itjr SaS ©efüfjt ge* 
BaBt, als gäbe es eine ftrenge, fcBeiöen&c ämiffBen* 
manS, uu& SaS BaBe nicBt au iBm gelegen, 
menn er gana aufricBtig fein monte — StufricBtigfeit 
Balte er amifetjen amet 3JtenfcBen, Sie einau&er au* 
getan finS, für SaS erfte unS roteßtigfte GrforSerniS 
au geSeiBIitBem ©egimten — eS fei iBm gemefen, als 
oB er oon ifufjuidja, man fönnic fagen: als ©acfjc 
angefeBen, BeBauBelt morSen märe, als ©piel&afl 
iBner ax)ntfiB*Berrfcf)fücI)tigcn Saunen. gamoBI. @S 
fei amar niclit feßr rüßmltcB, SiefeS auSaitfagen, aBe.r 
eS BanSele ficB Sarum, reine SSaBrBeit etnaufcBenfen 
©r fei SeSBaXB — es föttnie amar Seit JtnfcBein oon 
©emütSroßeit erroeifen, aBer eS Bängc ja in feiner 
SSeife mit Sem fiöcßft Be&auernSroertcn itnglücfStall 
aufammen — irgenSroic froß gemefen, als er fidj 
pfößlicB oor ein icßtcfialmäßigeS ©n&e Se§ ©erfiolt* 
uiffeS geftelft faß, SaS er attSernfallS felBft ßätte 
BerBeifüßreu rnüffen. SaS mär« er fteß felBft fcßttl&ig 
gemefen.

GS fei Socß ungeroößnlicß, Saß er, geraSe er üBer 
Sie GiuaelBeiteu SeS UngfücfS uidjt unterrießtet 
märe, Sic uaße ©eaießung au ®atjuftf)a

SammerS uitterBracß SXIis, Sic Beit ©iutuanS 
feicBißin oorgeBracßt Balte. OB fie Beim nießt itt 
alten ittuftrierten SBotScufdfriften Sic ©tISer oon 
Seu greittiBtaufnaßmen an 6er frauaöfifcBen 3li= 
oiera au „Ser SieBIing Ser grauen", franaöfifcß 
„Bel-ami", gefeßen BaBe, naeß einem ©ueß oott SWau* 
paffaitt, feßeint eS. ©r ßätte unten oott fritß Bis 
aBenSS au tun geßaBt, einen Sonnentag uaeß Sern 
anSertt, Brei SBodfen lang, unS er fei erft oorgeftern 
naeß SSien aurüdgefommen.

„SaS ift ein SXIißt —" meinte Stlii; gana _ leife, 
mie eine. Sie ttaeß einer ©treefe SBegeS enSgüItig er* 
fennt, Saß fie Sie falfcßc 9tid)tnn.g eittgefcßlagen Bat.

Sujo feßaute ein meuig oermun&ert Sarein, gab 
aBer xafcß SaS ©eftreBen auf, Sen rätfelßaften SluS* 
fpru® au ergrün&en. „Soffen mir SaS", rief er auf* 
geräumt. „De mortuis nil nisi bene! — Uttfete 
3 ufunft!"

UnS er ßoB feßmeigfam, aBer Be&eutungSoott SaS 
©las auf Sie fommenSett Sage oott ©litd, SBontte 
unS, meiß ©oft, maS noeß.

„Dß, eperr StaBofft)!" rief Stlii; einen iüngeren 
iperrn an, Ser, oßne angernfen an roer&en, fidierXicf) 
acfitloS oorBeigegangen märe.

§err fXtaBoffß läcßefte oerBin&IicBft, als er oorge* 
fteflt murSe,' oßne fieß Sur^ Sie tüßf aBIeßnenSe 
Sfttene Snjo SammerS in feiner fttlien Weiterleit 
ftören au Xaffett.

„©te geßen feßou?" fteUte SXIir feft. 
ga, er ßaBe Stefe Slfiftcßt. Senn er eine Be* 

cßeiSene Stnfrage oortrageit Sürfe, Sann möcßte er 
Saranf ßtnmetfen, Saß er fieß gfüdftcß fcßäßen mür&e, 
menn tßn Sie gnäStge grau in tßrem Sluto aueß 
mttnäßme. ©ie ßätten ja Beiße SenfefBen SSeg.

grau SXIts ßätte ni^tS Sagegen. ©ie rief Sen 
ffeliner.

Sie gaßrt in Sic ©taöt oerlief einigermaßen 
einfettig. Snfo SammerS Beteiligte fieß gar nteßt an 
Ser Unterßaltung. ©r murSe genau oor feinem 
WauStor aßgefeßt un& ermiBerte Sen fo.noentionel» 
len SBunfcß, man möge fieß rote&erfeßen, nur mit 
einer geringfügigen ©erBeugung.

„geßlgriff?" fragte ©aBoffp, als Ser SBagcn ab* 
rollte.

„Offenbar ja. 3X6er mir finS noeß nießt am Gttoe 
itnferer SBetSßeit. ©S gilt, Sctt attberett ©ttrfcßen 
oorauneßmeu."

„gcß fteße immer aur ©erfügung. ©ine .fiteinig 
feit: Sin&erung Ser SelepBonnummer. ©ie errei* 
eßett mteß morgen — üBerßaupt für Sie eiufunft 
nur mit Ser Stummer SeS ©etretariats SeS Wetrn 
©räfiSenteit 2Bagemann."

Stils XäcBeltc. ©ie ßaite BantnXS feßott geaßnt: 
Karriere! ©te fagte oergnügtieß: „©ratntiere! gcß 
läute morgen an, foBalB eS an Ser Seit ift. -Walten 
©ie fitfi Bereit, StaBoffp, eS fann jeSen SlugenBXic! 
ein, Saß icfi ißn faffe, Sen ©urfeßett, Ser meine 

Katjufcßa —"
Ser SBagen taueßte in Me ©aeßt, oerfcßroanS um 

Sie näcßfte unßeleucßtete ©de.-----------

SXit einem Ser näcßften Sage, einem praeßtootten 
©ommeroormittag, rote fetten einer Sen ©or&» 
tätern Ser Säuern BefcßteSen ift, gelang eS Wanna, 
Sangen au ftellen. ©r mar SeS öfteren in tßrer ©c= 
fettfeßaft gemefen, Semt SBagemann, Ser, afler ©or» 
gen ieSig, fieß feßr rooßl au füßien attgaß, famnteltc 
gern Sie Sente feines SBtener Greifes um fieß. ©nr 
Stlbert Üienec ßiett fieß meift fern, ©tan traf fieß 
in Sen reiaoott gelegenen gaufenftatienen. ©tan 
mertte lanm SaS geßten oon SXItjc uttS ©aßoffo 
nur BtSioetlen fam Sie ©eSe Saranf, aueß Sann nur 
Iura uttS fcßneli roie&er nercBBenS. Ser sf?räfiSeni 
oerabfäumte nießt, jeBett SlBenS eine ©tnlabnng aunt 
gemeinfamen ©ffen ergeßeit au , laßen. .Sanacß 
iourSc Sie ©ar oufgefueßt, nnb nadj 9©itterna(ßt er 
eignete es fieß, Saß aBagemann mit einer Gtntän* 
aerin, Sie oon ißm Sem SXnfeßein naeß nießt aunt 
erftenmai einer SlnreSe gemürSigt mur&c, ein Sana* 
lein roagte, ©itt roenig atemlos, SaS flacße ©ßam» 
pagncrgiaS aufgeräumt oor fieß ßinßaltenS, geftanS 
Ser ©etSmagnat, Saß et CS für gut unS ßeilfam 
gefnnSen ßaBe, Sie moSernen. Sänje an erlernen, ©r 
ßätte eS meßr au Wnuna gefagt, Sie Siefe erfreu» 
Xteßc Satfaeßc gern attr ftcnntnts naßrn uttS ißn 
lobte, xoäßrenS fie Sangen, Ser im ooranS eine 
BeBauerttS*fpöttifcßc ©tiene oeraitsgabte, für einen 
alternSen ©tann erflärte, Ser troß feiner gaßre, 
Sie feinem feßr gefeßten ©eßaBen nießt entfpräeßeu 
meßr un& meßr aurüdbleiße.

©S mar Sangen BtSßer ftets gelungen, toeittt 
aueß maneßmat nur m it Sem Stufgeßot Ser größten 
©orfießt, einer eingeßen&en Untcrre&uttg mit Wanna 
auSauroetcßen. „ „ , t t r

®r ßenußte an jenem molfenlofen uttS feßon 
fomtenßeißen ©ormtttag Stc ftaußige gaßrftraße 
nad) Sem Salfcßtuß, naeß ©ödftein, um nießt auf 
Ser am att&eren Ufer Ser Steße gelegenen ©lifaßetß 
©romena&e unoerfeßettS oon Watttta angetroffen 
au roer&en. ©r füßlte fidj uttfidtcr, Sa Stlij; fern 
w eilte .

©ine gar nidjt aogßafte WöuS faßte ißn an Ser 
©djulter.

„Saufen ©ie nießt fo, Softor, eS ift tutyuß. xieß 
ßaße ©te nun einmal erroifeßt. Seießt ifr ee nur 
iu Siefern fdjau&erßaften ©ounenßranS nidjt gefai» 
ten. ©ie aießen Sie ©infamfeit oor, mie?"

„S ie oielen ©tenfeßen —" fagte Sangen, uni fteß 
einigermaßen oon 6er UeBerrafdntng au ergoXen; 
er aeigte auf Sic anSere Salfeite.

„©ie finS ernftlteß Blaß gemor&en, im ©toment , 
teilte Wanna BeSauernS feft. „gcß ßaBe Sa amet 
oSer Sret Sage SBitfung Ser t u r  aunteßte gemaebt. 
©eraeißen ©tc. älber marum erfeßreden ©te m, 
menn man unoermutet an ©ie ßeranfommt? Sbtce 
©eroett, SeSßaXB Bin ieß ßter "

,,©o? gdj Safßte, ©ie mären aueß roegen graut 
SBögerer ßier. ©S fiel Bereits auf. ©ie roiSmeteti 
ficB ißr meßr, als eS Sie gefeltidiaftticße Hebung et* 
XauBt. ©ie geßt gßnen nur feßr ab —‘

,,gd) föttnie entgegnen, Saß Wert ©Sagemann Me 
auSgefprocßene unS gar nießt oerßütlte ©etgnng ßat, 
tn gßrer ©äße au fein, ©ie moßlgcfättig au ße»
traditen." , ,

„ga," marf Wanna Ietcßt ßin, „er ftn&et ®c» 
djmad an mir. ©itt Neuner!"

„© § ift nießt idtrner, Senner au fein, menn matt 
in  Ser angeneßmen Sage ift, icSeS © litd ,  and) SaS 
ra rfte , fe iner © am m lung  einauoerle iben."

„SaS tft fredj." , „ . _  „
„(Sie ßaben mit Ser einigermaßen freien ütuS* 

fpratße Begonnen. ©Senn ©ie einen anberen Son 
anaufdifagen BeiieBt ßätten . . . "

„Steßer Softor," fagte Wanna Befttmmt, „lagen 
©te SaS. ©S fteßt gßnen nid)t gut au ©efießt. geß 
ßaBe Stc ©Stießt, mit gßnen ßeute Seutlid) au reSen. 
UnS id) ßaBe nießt Sie ©Bficßt metter auaufdtauen, 
roie Stefe SXBenteuerin . . "

,,©on roern fpreeßen ©ie?"
,,©on ©Xis, oerfteßt fieß. ©on mein fonft? 2Bte 

Stefe aiBenteuerin, Sie Bereits amet ©tänner abge* 
legt ßat, Sie fteinfriegt. ©ie finS nämlicß — SaS 
ßaBe ieß gßnen feßon einmal marmtngSmäßig ge» 
fagt — aunt ÄleingefrtegtmerBen roie geraffen."

„ginben ©ie nießt felBft, Wanna, Saß Stefe J Ir t  
au reSen für ein junges ©täöcßen . .  . UnS Sa Slltt: 
oerretft ift . . . "  „  , „

„©agte idt gßnen aueß fio n : ©orurteile au§ 
Sem ©üftaeug Ser jüngft erte&tgten (aeneratton!" 

„Ser id) aber aitgeßöre."
,,©nn ja. 3 u t ©aeße alfo. ©te finS auoiel aXXetn, 

Softor, un& ©ie ßaBen unameifelßaft SaS SringenSe 
©erlangen naeß einer grau. ©S ift eine Äranfßett, 
Sie id) gßnen an Seit rußelofen ©ugen aßfefe. Saß 
©ie fie noeß nießt Baßen, ift ©cßroäcße, Unentfeßtoflen* 
ßeit. Slßer ©ie finS au fompttaiert, au* au fureßt» 
fam, um Siefern unertraglicßett SuftanS ein ©nSe 
au maeßen. ©ie ftelten au große StnforSerungen, 
unb ba paffiert es gßnen, baß ©ie bie oiefleicßt 
ttti*tigftc oergefjen. 2Bie folt id) gßnen bas fagen, 
tun gßr „Sartgefitßl nießt an Beletbigen? SXItic 
Bringt gßnen gegeBenenfaflS ißre gefammetten ©r» 
inne'rungett mit in Sie ©ße. SaS ftelfe ieß m ir nießt 
feßr ßeiter, niefit feßr erßaultcß, ja, nteßt einmal 
anregenS por. ©Jagentann ift an feeßaig gaßre alt. 
©erfteßen ©ie mtd)?"

(gortfeßnitg folgt.) :

S a n g f u ö r  —  $ rs e ö e n ö f( ! ) !u f r
©toberne^ neuer Baute

(SinfamiHen-'BHlcn
alS Soppelßimfer mit ©arten

Befteßenb auS je 5.3immer?©5oßnung mit ©eranba, 
Sab, gentvalßeijuug pp. preiStncr t  ju Perf  aufen. 
Slnj. ca. 8000.— ©. SXuftpenb. ca. 100.— ®. p. ©tonat. 

Sfnfragen an:
Sattaig=3anggarten 8 0  B. gernfpr. 247 70.

Xachen Sie gern?
A lle rle i am ii/anle ¡Kleinigkeiten 

*t)ermilchtes
9Bie foeBen einman&frei feftgeftettt morben ift, 

leben Sie gfüdlitßften ©tenjeßen auf Ben ©üSfee- 
ßtfeXtt.

©ine ©speBition, Seren Seiler ©rofejfor ©eri* 
porenomenoS, ein ©rieeße, mar, ßat foIgenbeS feft* 
öeßelit:

„©iete 3teifen in  Sem ©üSfecardjtpeX Bradjten 
ôte fflarßeit Sarü&ex, Saß m ir eS ßier tatfäcßlteß mit 
Öem glüdfießften, aur Seit leßenSen ©offäftamm a« 
tun ßaben, ©in ©îerfmal ßat Siefer ©olfSftamm 
aber mit un8 mitt&er gtücfltcßen ©rSBemoßnern ge* 
ßtetnfam: ©änttieß, Saß einer Sa ift, Ser Ser ©lud* 
Ktßfte ift.

UnS mie Sab nun mal fo im ©tenfeßenleben ift, 
Siefer eine murSe aunt Wättpiling gemaci)t."

gnt gotgenSen gißt ©rofefior ©eriporeuomenoS 
leine ©diilberung SeS SagemerfeS SiefeS Wäupt» 
XingS:

„grüß, menn Ser erfte ©omtenftraßf fein ©efidjt 
trifft, erroaeßt er uttS feßt fidj auf." (Sleußerfte Sia 
ttonafifiemng Ser ©eroegung! ©5ir „fteßen" auf!, 
>S>ann flatfcßt er einmal in Sie WänBe. SaS BeSeu* 
tet „grüßftüd". (SSie feßön Ser eS ßat. 23ir rnüffen 
nnS an aießen, alle mögfic&en ©einigungeu oor 
tteßmen nnb, menn mir SaS grüßftüd ßeftettt X>aBen, 
San» rnüffen mir gemßßnlicß nod) eine ßalbe ©tunbe 
matten.) ©5enn Ser Wäuptltng gefrüßftüdt ßat, 
iiatfeßt er smetmaf in Sie Wänbe. SäS beSentet: 
„fXh'tcfenXeßnc." Sann Beginnt feine geiftige SfrBeit. 
©r aäßlt feine ginger un& Seßen- Sa er aber nur 
öiS Brei aäßlen fann (mie glüdlidj muß Siefer 
SRenfd) So* fein!), fommt er Samit nie au ©nbe. 
SeSßaXB fängt er immer roie&er oon oorn an (SaS 
Üft roaßrf*ein li* Bas ©orbengnngSmittef gegen 
gWeroofltät!). SaS m a * i er M8 aum ©Httageffen. 
Sgnn Elatj*t er Sreimaf in bie Wän&e. SaS Beben* 
tet: „Wunger." ,ftlatf*t er langfam, Sann ßeißt eS: 
menig Wunger, ffopft er f*neft, Sann beSentet eS: 
großer Wunger. (©Me finnrei*!) ©ffen tut er nur 
fcienfeßenfleti*. SaS aeugt oon Sem großen ©tofa 
Be8 WanptiingS, Senn er tut Samit funS, Saß er ff*  
iri*t foroeit eimieSrigt, roie ein Sier SaS gfeif* oon 
Steren an effe«. ® r füßft f f *  als ©?enf*, fotafi* 
ßran *t er ©aßrung. Sie ißm gemäß ift: B. ß., ©ien* 
ftßenfXeijcß. © a *  Sem ©ffen rußt Set Wäuptltng f f *

guS. Sann Beginnen Sie ©taatSgef*äfte, Seren 
Wanptoorteil Sarin Berußt, Saß eS feine gißt. SaS 
ftrengt Sen WSnptling Serart an, Baß er Balß mübe 
ift. SeSßaXB legt er ff*  Bin unb rußt f f*  aus. 
©Senn Ser SlBenS ft*  ßeraBfenft, legt er f t*  f*tafen, 
6. B. Sa er f*on liegt, Bran*t er f f*  nur auf bie 
anSere ©eite umauBteßen. (©3ic crßärmXt* itnb 
mir Bo* Sagegen Saran. ©Mr rnüffen aus .Sem 
marrnen Sintmer in ein faltes ©eit. ©Hr rnüffen 
ttnS anSaießett. UnS mir rnüffen Sie XInie anateßen, 
um ttnS ra f*e t au ermärmen.) UttS mie Xogtf* Me* 
’es f f*  auf Sie anSere ©eite legen ift. Ser ©üSfee» 
tnfulaner fugt: „Wabe i *  tagSüBer na* re*tS ge* 
legen, fo muß i *  n ti*  aBenSS umSreßcn, Samtt Stc 
¡Sonne Beim Stufgeßen am anSerctt Sag ntir Streit 
ins ©efidjt fällt ttnS i *  feinen ©Jeder Brmt*e! 
©San fießt, mie ftarf Ser ©inn für Sogif auSgc* 
prägt ift.

Sine kleine Spifode
©aene: aiaffenaimmer.
©erfouen: ©rofeffor, ein ©*üler.

©rofeffor: „SXIfo ©lütter, marum feßt Woraa an 
Mefer Senfmürbigen ©teile Sen Äonjunftio ftatt SeS 
gnSifatioS, mie man So* eigentti* ermatten
müßte?"

©cßnter: (f*roeigt).
©rofeffor: „ g *  Baße eS geftern auS&rüdli* Bet» 

oorgeßoßen. ©Ifo marum?"
© *üler (fdjroeigt): ©r Senft Bei f f* : ©3aßrf

fdjeinlicß ßat eS ißm ©paß gemaeßt! ©r ßütet ft*  
aßet, Siefe pßilofopßtfdjc ©JeiSßeit oon fidj an geBen.

Ser ©rofeffor: „ g *  frage roieScr! ©5aram feßt 
ßier Woraa Sen Stonjunftio?"

Ser ©cßiiler (Senft): grng nur! ©iettei*t mar 
SaS grabe SamalS mo&etn? ©6er au* Siefe tief 
f*ürfenSc ©rfenntniS Beßätt er für fieß.

©o fommt eS, roie eS fontmen muß.
©rofeffor: „ g *  feße f*on, ©lütter, ©ie ßaben 

geftern n t* t  anfgepaßt. SetSer muß i *  ©ie Sann 
Bitten, Stefe Obe m ir Bis morgen feßriftti* etnau* 
reießen!" ^

© liiller: (feßt ff*  eriöft) . . . Ser ©orßana fallt.
*

3lun genug SeS graufamen ©pielS, cS folge Sie 
ßeitere 3Üufe:

Seßrcrin: ,,©o, Sn meißt alfo n i* t, mel*er ©u*> 
ftabe oor Sem „© " fommt?"

WunS: „Kleini“

fießrertn: „ 3 *  roerSe Sir ßetfen. SXIfo, maS ßaBe 
i *  tedjtS nnb XinfS oon meiner ©afc?"

WanS: ,,©on ßier fießt eS mie ©über auS!"
*

©ä*ter: „S ie ©lauern SeS ©eßäu&eS möiBen ft*  
aXtmäXjli* immer meßr na* außen. @8 roirb m *t 
nteßt lange bauern, Samt . . . "

©effßer: ,,©o, Sann roill i *  nur glet* ©uere 
© a*t erfiößen, Sa Sie ©äume ja jeßt größer ge* 
morben ftnb!" *

g m  3  u g. ©in mo&ern gefteiSeteS gnSioibuum 
ißt mir gegenüber uttS fpringt p löß li* auf, um ff*  

meit aus Sem genfter ßinattSaußeugen. © le i* Sar* 
auf Beginnt Ser 3ug f f*  in ©eroegung au feßen. 
©in ©epäcfträgcr ronr&e fi*t&ar. „©ie täten beffer, 
ißren Äopf n i* t  fo meit aus Sem . genfter au 
ftreden", fagte er au meinem SReifegefäßrien. „ g *  
fann aus Sem genfter feßauen, mann i *  roill, oer* 
ftanben!" entgegnete biefer. „© a tü rlt*  oerfteße i * ! "  
rief uns ber ©epädträger na*. „Slber roemt ©ie 
SaS ©eringfte an Sem ©ifenmerf 5er ©ritde oer* 
Xeßeu, mit gßrem Wolafopf. Sattn rnüffen ©ie eS 
au* Beaaßlen."

SaS ßalf. ©lein ©egenüber mürbe über unb über 
rot, fattf langfam auf feinen ©Iß autiid unb oer» 
barg f f*  ßinter feiner 3eiiung.

«e
© in  f  X e i n c r g  u n g c ft c Xi t a u f b c m 

© a ß n f t c i g .  © iöß li* fommt ein Wert auf ißn a» 
unb fragt: f—f—f—aitnft 6—B—u m—m— i—t
f—f—f—f—ageu, to—ro—m—-ann Ser n—n—itäcßffe 
3 —a—attg tt—n—nndj 93—&—öerttn f—f—fäßrt?"

Sex flcinc gütige blidtc ben ©latttt an unb 
f*mieg. . . 1

?aiiter unb Betonter mürbe bie grngc mteber». 
ßolt.

Ser ft leine btidte bett ©fann orten au, mtb 
bieicr, in ber ©letnung, ber gütige fei f*mcrßörig, 
mieberßolte no* lauter:

„ ft—f—f—amtft S —n m—m—i—r f—f—fagen, 
ro— ro—ann ber tt—tt—neßfte 3 —8—8—ug n—n—ach 
2t—B—B—eriin f—fäßrt?"

9X6et and) bte brüte gtagc bra*te feine ?lnf= 
mort. .;

Ser ©tann flatterte etroaS über gungen unb 
Unßöflt*feit unb ging, um na* einem ©eamten au 
fn*eu. ,  ,

Sa trat ein ©eifenber, ber bie ©aene BeoBa*tce 
ßaite, auf ben guuaett au.

„Üla", fagte er ärgerlt*, „marum ßaft Su benn 
Sem ©lann feine Slntmort gegeben?"

„© —f—f—foftte i *  m—m—m i* f * —f * —f*Iagen 
I—I—taffen? S—b—ber ßätte b—b—o * f—f—fteßer 
g—g—geb—S—ba*t, i *  o—o—oerf—fpotte ißn!"

g  i m i  ft a u s  9t B e r b e e n. _9ttjo ift gim  fpar* 
fam. Sroßbent ßat gim  eine Saf*ettußr.

«rteufi* fommt er fpät abenbS na* gonbott, geßt 
in  ein Wotel unb ift balb in feinem Simmer ein» 
gef*tafcn. 91X8 er am anberen ©lorgen erma*t, 
fießt er aum genfter ßtnauS unb erBIidt über ben 
Sä*ern einen Surm mit einer großen Ußr.

23a§ tut gim?
®t ift fparfam nnb ßätt beSßalB feine Saf*en« 

ußr an.
*

© i n e  a l t e  S a m e  f teßt  Be im » U r n e n «  
ß ä n b I e r. Sie „Wunbert*gaßr=93Xumc" ßat es tßr 
angetan- .

„ftönncit ©ie aber an* garantieren , fragt fte 
oorff*tig, „baß Siefe ©lumc na* ßunSert gaßren 
btüijeit mirS?"

„9X6er feXBftoerffän&Ii*", aniroortete Ser »turnen* 
ßänSIer. „2Bettn fte eS aber n i* t  tut, Bann Brau*en 
©ie nur mteberanfommen unb ©ie crBatten gßr 
©eiS autitef!" SB- g-

Z e t im galjre 1927 oorn pxeußtfcßen ©taatêmtttlftertun» 
ßegriittbete Staatiteße a3eetßot>ett=93*ei§ ttmr&e »on ber 
‘preuïttftfiett SlFabcntic ber Stilnfte In biefem gaBre bett 
ffioatponiftcr. Ci'. 91. oo:: Ple:r.t^ef»99eritn (Itnfê) unb 
gu littS  aSetimanmn-reiburg i. ®t. (tedjti) ie »ur 

Wülfte petUeßetn
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7ZeuM-auAjdeMJSfoteH.
1. Staatlicher êuchar¡¡tilcher ¡Kongreß in ÇPolen

ftrt Bett Sagen pont 26. aum 29. SuttiB . g. roirô 
t  n © o f e n e i n e  g t  o ft e t a t b o l i f d e  K u n B- 
g e b u n g  ftattfinBcn. Sie SeftHdfeiten Beg l.Gtaat= 
lichen ©udartftiiden Kongreffeg in ©ofen Beginnen 
ont Sonnergtag, Bem 26. Suni B- 3-, — nui einem 
©ottegbienft aum 5t. ©etft —, nad) meldem ôte 
crfie ©lenaroerfammlung mit ôent (Referai: „Sie 
©udjariitte tm Se b en ô>er K ir de", nadmiitagg Sie 
aroeiie ©lenaroerfammlung mit Bern (Referat: „S ie 
©udariftie ttnô ôte ©SteBergeburt Ber ©Seit", fiatt- 
finôen. Stuf Ber ôritten ©lenaroerfammlung am 
27. gim i metôen amet (Referate erörtert: „Sie 
©udariftie, ôic CueEe nnô ©rfüllung ôeg inMoiBu- 
eilen Sebeng" unô „Sie ©udariftie ôoê Sunôamcrtt 
ôer gomilie". ©n&Iid om 28. Suni metôen foï= 
oenôe (Referate ôie oierte ©lettarperfammlung au 3=

füllen: „S ie ©rneuerung ©oleng in Ber ©udariftie" 
unb „S ie ©tt dartftic Me S it eile i>er taüjoiifden 
Stftion". — Sie Sufammentunft umfaßt 15 Geftio- 
neu: ©eifttidfeit, gntettißena, 2l£a6cmitcr, grauen, 
©iiffionen, ©ereittlgungen, fatboliide Slftionett, 
©reffe-Siteratur, männlide Sitngenb roeiblide 
SugemB, ©ebetg-Slpoftelamt, ©äbagogte, Saientunt, 
©ntigrattiett unb darttailpe Körperf duften. — Sie 
CrigantiatiottgarSeit ift feit lamßem mit Ben ©or= 
Bereitungen befdäftigt. Sag 2iuSfübrung3£omitee 
fefet alle ©etnübnngen Baron, Bomit ¿er Kongreß 
einen impofanten Verlauf nimmt. Sie StB reffe BeS 
2 i u Bf iif)ntttßsfomiteeg BeB 1. Gtaattidjen ©udarifti- 
fden Kongreffeg in  ©ölen ift: ©ofen, SIL ©Latein- 
tomftiego 22, 8 Sterben, Simm er 65. Set. 5099. 
©aftfdeettonto ©KC. 205 WO.

1Unruhen wegen des ¡Dorfvikars
3)ie Po lize i Schießt / Zw ei ‘to te

grt Bein üftßoitaifden Sorfe Kacaanomta fern e8 
nod einer ©ielbung beg „Königgberger Sägeblatt» 
au fdroeren Unruhen megen 6 er ©eurlanbuttg Beg 
Brtliden fotljoiifden ©itarg. Sief er Batte ftd unter 
ieineit ©läu&igen einen ftarfen ^nlKtpg x'cxKfyafft, 
Ber bei Ben obrgefefeteu KirdenbebörBen oorfteEtg 
mürbe fo baff Ber Crtgpfarrer nad Sembern aum 
©abifdof aur ©eridterftattung berufen mürbe. 
Saum Batte Ber Pfarrer Bag Sorf uertaffen, :o er- 
aroang Ber SBifar bie Oeffnnng Ber Strde, ließ Me 
©loden aum ©otteg&ienft rufen mto hielt oor Ser 
gefontten Drtgbeuöltcruug, Bte fofort tut ©otteg- 
häufe aufammenftrömtc, eine ^re&tßt, tn Ber er aur 
Sluflebttunß ntdjt nur gegen Bte ttrd ltden ©ebör* 
Ben, fonbern and gegen Bie mit Bteien tut Sunoe 
ftebettben melttiden ©ematten aufforBerte. ©g btl- 
Bete fid  ein Su-ß tmn 2000 ©er fönen attg Ber Bauer-

Itden ©eoölfernng Ber ßanaett ©eßenB, Bie tmr Bog 
Wemeinbebang 30 g un& Stbfebung Ber DrtSbeborBe 
forBerte. Sie berbeißerufenett fßottaiften gaben 
fdlieftltd eine ©aloe in Bie ifettge ob, Burd Bie 
amei fPcrfonett getötet, unB fünf fdnter oenrunBet 
mürben. Saraufbin aoß ftd Ber aufrüberifde ®i£at 
mit feinen Slnbänßern mieber in Bie Strebe aurüd. 
©rft olg am nädften Säße ein Seteßierter Beg ©ra= 
bifdofg eintraf, unb ßieidaeiiiß eine größere 
atttlitärabteilunß erfdjien, Ber er aunädft mit Ber 
äRmtfirana in Ber öattb entßegentrat, lieb er fid  
fdlte&fid aur Satntulattim bemeßeit, lieferte Bie 
ibtottftrana oug unb lieft fid uerbaftett. Ser @ra= 
bifdof tmn 8entberß bat Bie ©emeinbe mit Beut 
©otteg&ienftnerbot Belegt un& Ben 23ifor aller ßeift= 
liden 58iirBen cnttlci&et.

¡Baumwolle explodiert!
Fin A rbe ite r gelötet, ein Ingen ieu r und ein II le i ft e r verwundet

3rt Ber Somafaömoer 3oöri£ für Sunftfeibe 
Brad am 31. v. Wt infolge SelbftentaünBuna nitro- 
lierter Söaummolle eine fitrrfji’ßare ©rolofion aug. 
9îon ber Sraft Ber ©ri'Iofion aeußt Bie Sotfadc, 
Baft Bag eine Ber ©ebäubc fait ooilftänbiß »ernidjtet 
»urfle. Sag Sad mürbe Burd &ie ©rplofion aug- 
einanbergeriffen. Ser BcnuttcrfafIcttBe ©dutt unb

Bie ©alten oerfdütfeten einige iperfonen. Sen Sir- 
Beiter SJlidaei SBacaut tonnte man aug Bern 
©altengemirr nur alg Seide berooraieben, Ber 0 tt- 
ßenieitr Öimomfti unb einer uoit Ben SEteiftern 
haben erbeblide ©erlefeungen Baooußetragen. Ser 
©dobeit, melder Burd bie Wrplofiott uernrfadt 
mur&c, roirb auf 20 000 Slotu gefdäfet.

¡hi der Scheune auf gefunden:
eine ermordete männliche Perion

SBübrenb Beg Srcfdettg Beg ©eiceiBeg burd 
3nftleute Beg ©itteg 8 e f n o  (ftreig Garnier) mad= 
ten Bie in  ber ©deutle SlröettenBen einen gräftlidcn 
3unb. Sie fanben im Stroö Bie Seide einig un- 
Befannten Sbtanneg im l’Hter uoit 25—30 Qabren. 
Sin Bern Unbetanuteu ift aufdetnenb ein OiaubmorB 
nerübt morben, Ba er nur mit einem -ventb Be- 
¿leibet war. Stuf Bern Sopfc mürben 2'JttttBen feft-

geftetlt, Bte non einem ftumpfett ©egenfianb ber- 
riibrett. 3m 3nnern Ber Sdettne murBe ein 
ERilitärpaft (im SeBereiniianb) ttnB ein Blutiger Cnti 
gefunben. Sie ifiBentität Beg (SrmorBeten tonnte 
nod n id t feftgeftettt roer&eit. Sie ‘lloltaei arbeitet 
inienftp att ber Slufflärung beg gebetmtttgooffen 
iOtorbeg.

mit eigenen Ständen die Augen ausgebrannt
Schreckliche Qnt eines Gefangenen

3 m Unterfudunßgßefängnig in Äotttb Befinbet 
fid  feit längerer Seit ber 9iebatteur ißanl ®afau- 
Bomfti megen ©rfdteftnng feiner ©erlobten. Ser 
©efangene, ber ftd ebenfaEg erfdieffen moEie nnb 
fid  bierbet fdmer nermunbete, befattb ftd in ber 
3eEe für Äranfe. Äüralid bat er nun bie Slb- 
mefenbeit feineg SBädierg baau bcitubi, um aug 
Bern ©eit 51t fprtngen, Ben Dfen an öffnen un& ftd

50 SBloty Belohnung!“
©or einigen Sagen lag man eine Stnaeige Ber 
b Ber bie ©erftdentnß bemiemgen, ber 

einen ©ranbftifter augftnBtg madt,
e Prämie in  •‘pöbe uou 1000 Slotp
saablt. ©ei ber ©eieEidaft melbete ftd 
1 ein gemiffer Seobor Orbat aug Salefte, ber 
îibt, baft ftd ein gemiffer Sanft] aug ÄIem-8efano 
ibn mit ben «Sorten gemanbt babeit foE: „3 d  

re bir 250 Slotn ©elobnung, wenn btt meine ©e- 
Uttß in ©raub ftedft." „à Sïonto gab ber Sanftt 
n C r bat brei Sentner Kartoffeln. Sie fade  
;rbe ber Staatganmaltfdaft in  Gtragburg uber- 
>en.

Bim Pallichirm abfam ng  
■n ‘Eod gefunden
©in fdrectlider UnßlüdgfaE ^ereignete fid^ in 
l e r n  in ber Stäbe ber SuftfdtfibaEe. Sing bem 

Ber ßuft bcfinBIiden ^eticlballon fofüctt Salt» 
rmabfprüngc geprobt werBett- ^ote Ber „¿■fi. 
Bß." beridtet, rift bei Bern Slbiprunß Beg xder- 
inantg SRnrian © u Ber f î t  Bte Settte am 3aE= 
nn, fo Baft Ber Unglüctlide auf Ben €>of Beg 
•ndêtlofterg am SSafferrocrt 23etßöot (Jiclarop) 
täte, auf Bern er tot ließen blieb. -i,cr ßraucu- 
te UnfaE mar pou pieten Slnmobnern Ber Kul- 
r ©orftaBt bcobadtet morBeu, Bte ftd nt 'ida ie tt 
Bte UnfallfteEe begaben.

>r M utiger gsufammengcbrochen
.31 uf bem (Sifenbafmbamnt bei ©ofen mur&e Ber 
übrige .Oorcr Ber fre ien ©olntidcn liutoerjUnt 
©farfdnu, 3ofef ©., Betouftilog aufßcfmtBen. -1er 
Banerngmertc mauberte oott üraridatt au feinet 
nertranfen äftuttex nad Cbormt unb batte icit 
•i Sagen nid ig geßefien. ©r mar oor junger 
nm,nengeBrpden.

ättöftifter auê Slade
f'Bc Hermann ö o f m a n  in ©aarnplag. ®te Bte 
teriudung ergeben bat. bat er Ben oor einigen 

ûuê^ebrotfteiten k-8rtin5 öct ^ >e't %esr
suft © r 0 B a in  6  a a r n tj I a g (edmaramalb, 
urt ©ofen), Kreis Slbclnau, bet Bern fait Me 
.¿en SB i rtf da ft g a”  B a tt B e ten Tr'ammcn aum 
rer fielen, angelegt, ©r mürbe uerbaftet unb 
t  .©ertdtgaefänßttig .SlBolanom außefnuct,

eine an g e b r a n n t e  K o j l e  an Bie Singen 
au b a t t e n .  Stuf Ben ©dnteraengruf Beg Ungliid- 
Itden eilte Ber Stuffeber btnau, Ber Ben tn feinen 
©dmeraen fid  auf Bern ©oBen SSinBenBne norfanB. 
Ser ©emufttlofe murBe nad Bem Krantenbaufe 
trangportiert. Kafauboroffi mirB mabrfdeinlid Bag 
Slugenlidt Pertteren.

Napoleons Mriegsfchalz 
in  Schweiz gefunden

Slug unmittelbarer CueEc mirB uttg Benad- 
rid'tet, Baft in ©miecie (Gdmeft) Biefcr Sage ein 
midtiger biftorifder 3unB gentadt murBe. ©ei nor> 
genommenen ©rBarbeiten am Gatt me Ber Befannten 
alten (Ritterburg SRecin ftieft man Bei 2,70 ©leter 
Siefe auf barie Wegettftättbc, Bie fid  alg ftabtbe- 
fdlngene grafte Kiften ermtefen. ©g maren Bereu 
Brei, gefüEi mit WolBmünsen napoleonifder Seit, 
nebft perfdte&enen Gdmuct-, Curng- nnB Kirdett- 
gerüteit, tunftoollfter Slugfübrititg rtn& unfdäfebaren 
iffierteg.

Saut Ber GtaBtdronit bat Slapoleott itad feiner 
SHeberlage in DinftlauB aurücttebrenb, itt Ber Stäbe 
Beg SeutfdenntterorBengfdloffeg itt Gdmeft fei
nen Krieggfdatj in  6er SSetdfel nerfentt, Bantit Bie
fcr n id t in  Bie £>änbe Ber non ibm gebaftten ©teu

ften fiele. Sie SBeidfel bat mittlermeile ibr ©eit 
geäw&ert, fo Baft Biefe Gdäfte trocten lagen. Ser 
bisantinifde S til Ber ©egenftänBe nebft Ber ©lebr- 
aabl rnffifder ©olBmünaen ktffen mit ©efttmmtbeit 
Barauf fd lie ften, Baft ermäbnte Gdäfte Me Kriegg- 
faffe nebft Ben SiegeStropbüen Siapoleoit I. bilbeit. 
Ser glüctiide 3i»Ber Biefeg unermeftliden Gdabeg 
ift Ber ©töbelfaßri£6cfifter .perr 2R. ©aradomffi in 
fmiecie, Ber Ben biftorifden, romantifd gelegenen 
©urggarten erft am 26. ©tära B. 3. tänflid  ermarb, 
um, feine Sage attSintbeub, in ibnt auf eigene Koftett 
ein Kreigmufeum nebft einer groften SlugfteEung 
feiner eigenen Srnbriferaeugniffe erridten moEte.

©rroäbnte Gdäfte jtnttöett itt Bett Brei ooraüglid et^ 
boltenen SeEen Beg mädtißen, nnnerfebrien ©urg- 
turmeg untergebradt.

Sa^ttctmäfeigttng auf Ber polntfdjeu ©ifeuä 
Ba^tt fü r  Sourifteu.
Sie ©tüglieBer non Souriftennereinigungen, bie 

Burd Bie polnifden ©ifenbabnbebörBen als folde 
anertannt finB, merBen 00m 1. SJlai bei etnfadeti 
gabrten bei Ber (Rüdfabrt auf ©rmtB ihrer Segiti- 
matton eine 30proaeniige Sabrtermäftigung au= 
gebtEißt erhalten, ©ruppen pon 10 ©erfonen erhal
ten nad beiBen (Ridiungen eine 3abrpreigermäfti= 
ßung non 25 ©roaent. ©g mürben gleidfaEg ©r= 
mäftigungen feftgefebt fü r (Reifen&e, Bie ftd) nad) 
Stugfluggorten Begeben, unB amar tn einer ©öhe 
pon 25 ©roa- @g roerBeit IStägtge ©unBreifebiEettc 
eingefübrt aum ©reife non 130 31- für Bie 3. KL, 
195 31. für Bie 2. Kl. unb 325 31. für Bie 1. KL

¡Rätfelhafter ftod am *&age vor der Siorhmeit
m u tte r und Tochter fterhend aufgefunden

©eeâtom, 81. ©tara.
Sie 56 3abie alie 3 ran ©oder unB ihre 23* 

iäbrige Sodter ©anime aug ©eu&orf im Kreife 
©eeS£oro-3tor£oro maren am GonnabenB nad ©eit- 
töEit gefahren; um am Gonntag ber ftrcfjliden 
Sranung 6er anBerctt Sodter beiaumobnen. Sie 
beiBen Srauen nerbradten Ben SlbenB in heiterer 
©efcEfd)aft in Bern non Bem jungen ©aare gemiete
ten, aber nod) n id t beaogenen Simmer. Sllg am 
Sonntag morgen Ber ©dmiegerfobn erfdien, um 
©lutter unb ©dmägerin au meden, mttrbe ihm nidt

Stochftaplerin in Qdingen
3« ©Bingen iaudfte oor einiger Seit eine junge 

Same auf, bie fid) alg GtuBcntin ber ©ofetter Uni- 
nerfüät auggab unb © iftoria Korcaat betften moEte. 
Sa fie eine Segitimation Bieter nUinerfität befaft 
unb fomobl Bie Klei&ung mic and) im ©enebmen 
m irtlid  mie eine Same auftreten tonnte, nahm Bie 
Boritge ©efeEfdaft halb oon ihr Stotia, unb eg 
bauerte gar n id t lange, nnb Bie junge Sgrne — 
übrigeng eine Gdönbeit — mar halb ©tittelpuntt 
ber Bortigcn ©efcEfdaft§£reife gemorben. Ser 
Karneoal mit aE feinen 3reuBen ging aber oorüber, 
unb Bamit and) Bag ©lüd Ber jungen „SlfaBe- 
miterin".

Sie ©oitaei, Bie fid für Bie junge Same an inier- 
effieren begann, meil fie ftänbig neue Kleiber unb 
immer roie&er neue Gdmitdfaden trug, befant her- 
aug, Baft 3 rL  K. gar n id t attg ©ofen ftammtc, fon- 
Bern — baft fie eine gans geriffene GdminBlerin fei. 
©tan bcobadtetc fie Bcgbalb friiarf, unb eg gelang, 
Bie Same in ihrem §eim, roo fie IttrttriöS cingerid-

geöffnet. Sind twd einer Giuitbc fan& er feinen 
©iniaft. ©r manbte fid  an Bie ©oliaet, unb jeftt 
machte man Bie ©ntfiedung, Baft Srau Sioder tot in  
ihrem ©eit lag; Bie Sodter ©online gab nod 
fdmade Sebengseiden oon fid), ftarb aber auf Bem 
Srangport ing Kranteubaug. Smet Sleraie tonnten 
bie Sobegurfade ntd)t feftfteEen. Stad Ber eoliaet- 
lidjett Unterfud)ung liegt ein ©erbredm niebt oor, 
aud GelbftmorB fommt nicht in 3rnge. ©benfo ift 
ein UugiüdgfaE Burd) ©agoergiftung o&ct Koblen- 
orpbgagoergiftuug n id t anaunebmen. S ic Sobeg
urfade muft erft Burd bie Gctiion fcügcftcEt locvbett.

tet mar, feftaunebmen unb tng ©efängnig an Brin
gen. Stad) langem Seugnen geftanB fie enblid) ein, 
n id t Korcaat, fonbern 2BierteIa£ au beiften. Unter 
Sränen geftanB fie Bann meiter, Baft fie mehrere 
©ittörüdie perübt un& pon Bem ©rlög Ber geftoble- 
neu Gaden Bisher gelebt habe, dcad)fragen Ber 
©oliaei tu ©ofen ergaibeii Bann and Bie ©eftätigitng 
6er Singfagen Ber Seftgettommcnen. 3bre auBgefueil
ten Soiletten mürben oon Ben ©ebörBen befdlag- 
ttabmt, nnb Bie Slngetlagte felBft mürbe itad) ©oleit 
übergefübrt, mo fte fid  nod megen perfdtebener 
anberer ©tnbriide, Bie fie hier oerübt bat, oerant- 
morten foE- Samit ift Bie Saitfbabn Ber jungen 
afabemifden Same aber n id t abgefdloffen, Bemt 
nun haben and Bie ©ebörBen oott S irfdatt, ©rom
berg unb Sborn ein Gignnl erhalten nnb um Bic 
fpäterc Uebergabe Ber ©erbafteten crfudjt, io baft 
Ber jungen Same mehrere Gtrafproaeffe Broben, 
aug Benen fie beftimmt n id t unter einigen 3af)teit 
©efängnig beraugfommen Bürfte.

iKapitän auf hoher See wahnfinnig geworden
3Sie bie ©lätter aug (Riga melben, ift auf hoher 

Gee Ber Kapitän Beg leitifden Sampferg „©perine" 
roabnftnitig gemorben, nnb amar bat ihn Bie 3u rd t 
oor Ben ©olfdemiten in Ben SBabnfinn getrieben. 
Ser Santpfer mar aug Sänemarf auggelattfen unB 
foHte Sibau anlaufen.

Uniermegg erhielt jeboeb Ber Kapitän Burd 
3un£fprud Bic ÜBeifung, Ben Kurg au än&ern unb 
SeningraB anaufteuern- Ser Kapitän, Ber im 3abre 
1917 oon Ben ©olfdemiten oerbaftet uitb aum Sobe 
oerurteilt morben mar, geriet Barüber in eine Ber- 
arüge ©rregung, Baft er einen Steroenaufammenbrud 
erlitt, ©r befahl feinen Gtencrleutcu, Bie Söetfung 
n id t augaufübren, rief in Ben SJtafdinenrnum nn- 
auicßnmenbängenBe ©efebie hinunter unB aeißte 
Beutlide 21 na et dien pon ©eifteggeftörtheit. 211g ein 
ameiter 3«nffprud Beg (Reeberg eiutraf, Ber Ben 
oorljcr gegebenen älefebl miberrief unb Ber ©iguer- 
bältniffe tm 3tnnifd)en ©teerbufen megett Stban an- 
aulattfen befahl,

beruhigte ftd Ber Kapitän n id t un& begann au toben.
@r muftte fd)lieftlid) oou Ben Gieucrleuteu gefeffelt 
merbeit. Ser erfte Gtcuermantt bradte Bag G diff 
Bann in Ben Sibauer ©afett. SSäfjrcnb Ber 3oE- 
unterfudung gelang eg Bern Kapitän, Bag G diff au 
oerlaffeu uuB an ©orö etneg aubereu Sampferg au 
gelangen. i>ter forBerte er pou Bem Kapitän einen 
(Repoloer, um mit Ber ©ta nitida ft feineg Gdtffeg, 
Bie er Ber ©tenterei BefdnlMgte, 2lbredmtttg au 
halten.

211g Ber (ReeBer 6er „©perine" in einem Sluto 
Ben geiftegfranfen Kapitän in Bag Krnntenfiaug 
bringen moEte, fprang plöblid Ber ©eifteggeftörte 
aug Bern SSagett unb tonnte nur mit groftcr ©tiibe 
rnieBer eingebolt merBen. 3n Ber Steroentlinit, in 
B'tc Ber Unglücflide fd lie ftltd  gebradt murBe, ften- 
ten Bie 2leratc einen ooEftänBigenpteroenaitiammcn- 
brnd) infolge ftartcr fcelifcber ©rregung feit.

Selbstmord eines Siebzigfährigen
Set 70jährige ©ialcr Clfaernfti in S t r f d d u ,  

Ber feit 40 3abren Bei Ber S'irma ©tugtate tätig 
ift, perübte Gelbftmorb, inBem er ftd mit einem 
(Raftermeffer Bie Kehle Burdldniit. C. murBe in 
Bag So bau ni t e r £ r a nie nbau g ehtgcliefert, mo er Be- 
rcitg gegen 9 llb r nerftorben ift.

Sem Ungiitetlichen ftarb im oergangenen Sabre 
Bie ©befratt, utt& feit Biefer Seit änfterte er oftmalg 
Gelbftmorbabficbten. ©efonBerg. itt lefttcr Seit 
tonnte man bei ihm ein Sorifcbreitcn feiner fdrner- 
mütigen Gtimmung bemerten, Bie Bettu and Bie 
Urfade au Biefem tragifden G d ritt mar.

2113 Seide geborgen.
2lm 81. ©tära murBe aug Ber (Bartbc Bie Seide 

einer älteren Srau berauggefifdt. Sie ©erftorbeue, 
Bereit Seidje itad) 6er itü&tifdeu SeidcnbaEc gtlradil 
mttrbe, ift alg Bic 04 Sabre alte Sttbomifa ©ranbplo- 
micaoma aug Ber ulica Kilinftiego 2 refognofaiert. 
Sie SoBegttrfade tonnte ttod n id t fcftgefteEt 
merBen.

S ie fcr 2:nge 
tmirBc itt 

ftöntgSBevct 
t. Oftpv. etne 
neue ©tSBcbett- 
©etoerBefdule 

eingeioeiBt. ®cr 
ateijiteftonifd 

tntereffantc Söau 
m it feiltet etn- 

faden Siniett- 
füöruttg «ePrt 

Sit ben ntobern- 
ftett ©aultdjfeiten 

tnt B eut f den 
Often.

0artc  S tra fen  fü r  öte ? in fitfie r öet Sfnmnlte
im ©Singer dafen.
©on Ber Gtraftammer itt ©euftaBt mur&ett 

megen Ber perurfadten Unruhen, Bie fte Bet Ber 
©erbaftung Beg ütrbeiterg Sarnaett megen Koblen- 
Biebftablg im ©Singer §afcn noEfübrten, Ber $aupt- 
täter ©olitotoffi au 3 Sabrett fdmereit ©efängnig 
oerurteilt, mäbrenB fünf attBere Seilnebmer an Ben 
Sumulten: Komalftt, ©ufate, Gobon, ©rutteto unb 
Krol mit 2 Sabrett fdmeren ©efängnig Baoon- 
tamen. Ser KoblenBteb Sarmactt, Burd) Ben 6er 
ganae Sumult entftanb, betam 8 ©ionate fdmereg 
©efängnig. ©Segen Beg Koblen&tebftablg murBe er 
mit einer ©Sode ©efängnig Beitraft.

© inö rnd  i«  öte © iaötfaffc S tre lno.
llnbetannte Säter erbraden Me ©Itter ber 

Gta&ttaffe unb aerfdlugen Ben Gdreibtifd, aus 
meldem ffc eine ©ienge SktrgelB ntünabmen. @§ 
gelang ihnen je&od nicht, einen größeren ©etrag au 
fteblen, Ba Ber feuerftdere ©elBfdraut tm SlrbcitB- 
aimmer Beg ©ürgermcifterg Ben ©inbredient utt- 
überminBltde Gdmiertgteiten bot-

Mindesleiche im  A bort gefunden
s. Qm 2tbort Beg ©oftamteg in G t r e l n o  fanB 

man Bie Setclje etneg fünfmonatigen Ktn&cg. Gofort 
angefteEte ßrmittlungen nad Ber ©litttcr, batten 
higher feinen ©rfotg.

Fntronnen!
Sn SoBa oerfdmanB auf gebeimnigooEc ©Seife 

bie 14jäbriße ©roniflaroa K a r B a f i n f f a .  Sic 
©Item benadridtigten fd lic ftlid  Bie ©oliaei. 3int 
nädften Sage fanB fid  Bag ©läBden ttad ©Bitter» 
nadt in Ber ©ßobnung Ber ©Item ein. 21 ng feinen 
©raäbiungen tonnte man entnehmen, Baft eg oon 
einigen elegant getleiBeten Herren überfaEen unb 
mit einem ©artotifum bemufttlog gemacht murBe. 
Sur ©efintumg tarn Bie Unglüdlide erft in einem 
balBBunceln Simmer. Sa fie aEein mar, iprang fie 
aug Bern Seniler unb manbte fid  fludtartig nad) Ber 
Gette Ber GtaBt Sag erfte ©ebäube, Bag fie auf 
ihrer S ludt fanB, mar Bag an Ber Gtrafte gelegene 
S’catenoebrgebäitBe. S ie poliaeilide Ltitterfudung 
bat ergeben, Baft Bag Stürmet, in meldem man Bag 
©iä&den gefangen hielt, fid  in  Kalitt bei SoBa be» 
finbet. ©g tonnte aud fcftgefteEt merBen, Baft in  
Ber 3eit, tn Ber Bag ©täbdjen geraubt rour&e, auf 
Ber (Ragomoer ©bauffee eine elegante 6fibige Simor«i 
firne hielt, melde nad) futaer Seit im fdneEen 
Sempo (Ridtung Kalin Baponfubr, Sieg neue Sluf« 
treten Ber ©änBIer lebeitBer ©Bare bat in ber GtaBi 
lebhafte Unruhe herporgerufeu.



Canjxgcr Sonniags-3eitung Sonntag, Öen 6. flp til 1930.

J n a ttc ^ i J'acKcjcsc

M a l lo !  sie hören E u ro p a !r
¿Das zDanseiger Programm erscheint in der Zeitschrift „7iir den ¡Herrn') 

3)as W ichtigste aus dem Program m  vom 6. bis 12. A p r il
W e l l e n l ä n g e n  d e r  S e n d e r ;

B e r lin : 418 m. 
B res lau : 325 ra. 
F ra n k fu r t :  390 m. 
Köniffsw usterliausen: 
S tu ttg a rt: 3G0 m. 
London: 356 in. 
M a ila n d : 500.8 m. 
Rom: 441,1 m.

Oslo: 493 m.
W ien: 517 m fGraz: 352 m). 
K a tto w itz : 408,7 m.

1633 m. K ra k a u : 313 m.
Posen: 335 m.
M oskau: 1100 m/1481 m. 
W arschau: 1411 m.
Budapest: 350 m.

SONNTAG.
B e r lin : 8.50: M orgenfe ier.

W arschau: 16.15: S cha llp la tten . — 17.45: Populäres K o n 
zert. — 19.10: Landw irtschaftsddenst. — 19.50: (Posen). 

Budapest: 19.30: „Scheherazade“  (B a lle tt) und  „D e r Geigen- 
m acher von Cremona“  (Oper).

Mailand: 19.15: K onze rt. — 20.30: O pernübertragnng.
Rom: 21.02: O pernübertragung oder K onzert.
Oslo: 17.00: K onze rt — 20.00: O rchesterkonzert. — 22.10: 

O kte ttkonzert. — 22.40: S cha llp la tten .
W ien : 17.40: K am m erm usik. — 19.30: „W erth ie r“  (Lyrisches 

D ram a). — Dann Abendkonzert.
K a tto w itz : 16.00: W irtscha ftsd ien s t. — 16.20 S cha llp la tten .

— 20.30: (W arschau). — 23.00: Tanzm usik.
K ra k a u : 16.40: S eha llp la tten . — 19.10: Landw iirtscha fts fnnk.

— 20.30: (W arschau). — 23.00: Tanzm usik.

Posen: 14.00: Börsenkurse. — 19.20: O rge lkonzert. — 19.50t
„H a llo ! H a llo ! D ie  in te rn a tio n a le  V erkehrs- und Tou
ris tik -A u s s te llu n g  in  Posen.“  — 20.30: (W arschau). —ä 
22.15: Tanzm usik. — 0.00—2.00: N achtkonzert.

W arschau: 15.00: W irtscha ftsd ien s t. — 16.30: S cha llp la tten ,
— 19.10: La ndw irtsch a ftsze n tra le . — 19.25: S cha llp la tten ,
— 20.30: Le ich te  M us ik . — 23.00: Tanzm usik.

Budapest: 17.30: A us a lten  Operetten. — 19.30: „D e r Faun“  
(Schauspiel). — 21.20: Z igeunerkapelle .

Schuch
Geleitet von E. G e r t s c h i k o f f .

-11.30: C horkonzert. — 13.00: Aus 
M onte C arlo : Grand P r ix . —  14.30: L ieder. — 15.00: 
B unte  U n te rh a ltu n g . — 16.30: U n te rha ltungsm us ik . —

* li.00 : I lu g b y -L ä n d e rka m p f: F ra n k re ich —Deutschland. —
18.00: U n te rha ltungsm usik . — 20.00: Passions-Sonaten.
— 21.00: H e ite re  Stunde. — B is  0.30: Tanzm usik. 

B res lau : 12.00: Nordische Tonsetzer. — 15.30: K inderstunde.
16.00: U nte rha ltungskonzert. — 18.00: So tre iben  w ir  den 
W in te r aus. — 19.00: S cha llp la tten . — 20.10: K onze rt. — 
21.15: M us ik  aus T on film en . — B is 0.30: (B e rlin ). 

F ra n k fu r t :  12.00: M ozart-Sonaten. — 13.10: O rge lkonzert. — 
14.00: (S tu ttg a rt). — 16.30: B laskonzert. — 18.45: E m p
findsam e Zwiegespräche. — 19.30—0.30: (S tu ttg a r t). 

K önigsw usterhausen: 11.00: K in d  und Theater. — 14.00 bis 
18.00: (B e rlin ). — 18.00: S trah lende M aterie . — 18.30: 
K a iro  und K onstan tinope l. — 19.00: Das re lig iöse  E r 
lebn is in  der K uns t. — 20.00: „M adam e D u b a rry “  
(Operette). — B is 0.30 (B e rlin ).

S tu ttg a rt: 7.00; S cha llp la tten . — 11.00: M usika lische M o r
genfe ier. — 13.10: S cha llp la tten . — 14.00: „D e r Tö lpel- 
hans“  (M ärchenspie l). — 15.00: U nte rha ltungskonzert.
— 16.30: (F ra n k fu r t) .  — 17.30“ H ugo -H errm ann-K onzert.
— 19.30: Populäres K onze rt. — 20.30: H um or und Gro
teske. — 21.40: Operettenm elodien. — 23.20: Tanzm usik.

London: 16.00: K onze rt. — 22.05: Le ichtes K onze rt des 
M id la nd  Orchesters.

M a ila nd : 19.15: K onzert. — 20.30: „D e r Z a rew itsch“  (Opt.). 
Rom: 16.00» K onze rt. — 21.02: „B o r is  Godunow“  (M us ik 

dram a).
Oslo: 20.00: K onzert. — 21.00: K am m erm usik. — 22.10:

O rchesterkonzert. — 22.40: S cha llp la tten .
W ien : 12.15: M ittagskonzert. — 16.00: N achm ittagskonzert. 

19.05: Zeitgenössische L ied e r. — 19.25: V io lin -  und
K la v ie rv o rträ g e . — 20.05: „D ie  Tragödie  des Menschen“  
(D ram atisches G edicht). — D ann: A bendkonzert. 

K a tto w itz : 12.10: (W arschau). — 15.20: L a n d w irts ch a fts 
p laudere i. — 16.00: Populäres Orehesterkonzert. — 17.40: 
(W arschau). — 19.30: H e ite re  halbe Stunde. — 21.45: 
(Posen). — 23.00: Tanzm usik.

K ra k a u : 12.10: (W arschau). — 16.00: (K a tto w itz ). — 17.40: 
(W arschau). — 20.15: K onze rt. — 21.45: (Posen). — 23.00: 
Tanzm usik.

Posen: 15.00: Passionsgottesdienst. — 16.30: S cha llp la tten .
— 18.45: V oka lkonzert. — 20.15: K onze rt. — 21.45: V e r
ansta ltung  zu E hren  Andersens. — 22.45: Tanzm usik.

W arschau: 12.10: Symphonisches M atinee. — 16.20: S cha ll
p la tten . — 17.40: K onze rt der S taatspolize i. — 20.15: 
Populäres K onze rt. — 21.45 (Posen). — 23.00: Tanzm usik. 

Budapest: 12.25: Orehesterkonzert. —. 16.00: Fre ies Rund- 
fun k lyzeum . — 17.15: K onze rt. — 19.15: „ A  sarga csiko“  
(V o lksstück). — 22.15: S cha llp la tten .

MITTWOCH.
B e rlin : 14.00: S cha llp la tten . — 15.00: L a n dw irtsch a ftsb e rich t.

— 17.00: O peretten lieder and Chansons. — 18.45: U n te r
ha ltungsm usik . — 20.30: „R ausch“  (Kom ödie). — Bis 
0.30: Tanzm usik.

ß rbs lau : 16.00: M u s ik fu n k . — 16.30: K onzert. — 17.30:
Jugendstunde. — 19.10: W iener M usik . — 20.30: Aus 
der Heemte.

F ra n k fu r t :  15.00: Jugendstunde. — 16.00: K onzert. *— 20.00: 
Stunde fü r  La ienm usiz io ren . — 20.45: D ich tungen  von 
W a lte r Bauer. — 21.30 und 21.55: (S tu ttg a rt). 

K ünigsw usterhansen: 14.00: (B e r lin ). — 15.45: Frauenstunde.
— 16.30: „D ie  N ü rn berge r Puppe“  (Oper). — 17.55: A l l 
gemeine W irtsch a ftsk rise  und L a n d w irts ch a ft. ■— 20.30: 
U nte rha ltungskonzert. — 21.35: K onze rt des Regens
b u rge r Domchors. — B is 0.30: (B e rlin ).

S tu ttg a rt: 15.00 und 16.00: (F ra n k fu r t) . — 20.00 und 20.45: 
(F ra n k fu rt) . — 21.30: K la v ie rko n ze rt. — 21.55: Z e it
genössische M usik .

London: 13.00: O rge lkonzert. — 14.30: Le ich tes O rehester
konzert. — 19.30: U ebertragung ans der U n iv e rs itä t 
H ü ll.  — 19.40: B unte  Stunde. — 22.40: K onze rt: W anda 
Landowska. — 23.30: Tanzm usik.

M a ila nd : 19.15: K onzert. — 20.30: Le ich te  M us ik . — 21.15: 
U n te rha ltungsm usik .

Rom: 21.02: Sym phoniekonzert. — Lustsp ie l: „D e r a u f
merksame W ächte r.“  — K onze rtfo rtse tzung.

Oslo: 14.00: Prom enadenkonzert. — 20.00: K la v ie rko n ze rt. 
20.30: K onze rt. — 22.10: A kkordeon-K onzert. — 22.40: 
S cha llp la tten .

W ien: 17.30: M usika lische Jugendstunde. — 20.00: M onster
konzert, — D ann: Abendkonzert.

K a tto w itz : 16.00- W irtscba ftsd ien s t. — 16.45: S cha llp la tten .
(Ansgew ählte  Stücke). — 21.00: H e ite re r W ochen-

K ra ka u : 17.45: (W arschau). — 19.10: Landw irtscha ftsd iens t.
— 20.05: K onzert. — 23.00: Tanzm usik 

Posen: 17.45: S olistenkonzert. — 18.55: 10 M inu ten  H um or.
— 20.30: Ita lien isches K onze rt. — 22.15: Tanzm usik. 

W arschau: 14.40: W irtscha ftsd ien s t. — 16.45: S cha llp la tten .
— 17.45: Orehesterkonzert. — 19.10: La n d w irtsch a fts  
d ienst. — 19.25: S cha llp la tten . — 20.30: Solistenkonzert.
— 21.15: K onze rt. — 23.00: Tanzm usik.

Budapest: 17.30: Z igeunerkapelle. — 19.25: K onze rt, — 20.15:
V ortragsabend. — 21.30: Le ich te  M us ik . — 23.00
Zigeunerkapelle

MONTAG.
B e r lin : 14.00: S cha llp la tten . — 15.00: Landw irtschaftsbörse.

— 16.30: K onzert. — 17.30: Jugendstunde. — 19.30: 
Schlager und Chansons. — 20.30: In te rn a tio n a le r P ro 
grammaustausch. — B is  0.30: Tänze.

B res lau : 16.00: W anderung a u f dem M ond. — 16.30: K onzert.
— 18.40: D ie  soziale Lage der deutschen A ngeste llten . 
19.10: S cha llp la tten . — 20.30: „L ie b e “  (H örsp ie l). — 
21.30: K le in e  F lö tenm usik .

F ra n k fu r t:  12.30: S cha llp la tten . — 15.45: W irts ch a fts fu n k .
— 16.00: (S tu ttg a rt). — 19.30: X I I .  M ontagskonzert. — 
21.30: (S tu ttg a rt).

K önigsw nsterhausen: 14.00: (B e r lin ). — 15.45: F rauenstunde 
16.30: (B e r lin ). — 20.00: U n te rha ltungsm usik . — 20.30 
(B reslau). — B is 0.30 (B e rlin ).

S tu ttg a r t:  13.00: H um o r lm  Chor. — 16.00: K onzert. — 19.30: 
(F ra n k fu r t) . — 21.30: „V om  Teufe l geho lt“  (H örsp ie l) 

London: 15.00: Orehesterkonzert. — 19.40: K onze rt, — 21.35: 
Zeitgenössische M us ik . — 23.00: Tanzm usik.

M a ila n d : 19.15: K onze rt. — 20.30: „S andha“  (Oper). — 23.40: 
Le ich te  M u s ik .

Rom : 17.30: K onzert. — 21.02: Großes Konzert.
Oslo: 17.00: Snlonm nsik. — 18.00: Gesangsoli. — 20.30: C hor

konzert.
W ien : 15.30: N achm ittagskonzert. — 17.10: M usika lische

K inders tunde. — 20.00: A r ie n  und L ied e r. — 20.30:
(B e rlin ). — D ann: Abendkonzert.

K a tto w itz : 16.00: W irtscha ftsd ien s t. — 17.45: K onze rt. — 
20.30: (B e rlin ).

K ra k a u : 14.40: W irtscha ftsd ien s t. — 17.45: (W arschau). — 
19.10: Landw irtsehaftsd lenst. — 20.30: (B e r lin ).

Posen: 17.45: K onze rt. — 18.55: H um oris tische  V era ns ta l
tung . — 20.10: D ie Entstehungsgeschichte des Krieges.
— 20.30: (B e rlin ).

W arschau: 16.45: S cha llp la tten . — 19.10: La ndw irtsch a fts - 
b rie fkasten . — 20.30: (B e r lin ). — 23.00: Salonm usik. 

Budapest: 17.30: Z igeunerkapelle . — 20.30: (B e r lin ). — 22.00 
Tanzm usik.

DIENSTAG.
B e r lin : 14.00: S cha llp la tten . — 15.00: Landw irtschaftsbörse  

16.30: A ns deutschen Spielopern. — 17.50: V irtuosen . — 
18.10: Bücherstunde. — 20.15: „M adam e L ’A rc h id u c ."

B res lan : 16.10: K am m erm usik. — 19.05: H e ite re  Stunde. — 
20.00: „D e r K u h re ig e n “  (M usik . Schauspiel).

F ra n k fu r t :  13.30: S cha llp la tten . — 15.00: W irts ch a fts fu n k  
— 19.30: Operettenm usik. — 20.00: „V o n  deutscher
Seele“  (K antate). — 21.30: V erk lungene  W ellen. — B is 
24.00: S cha llp la tten .

K önigsw usterhausen: 14.00: (B e rlin ). — 16.30: (B e r lin ). 
20.00: U n te rha ltungsm us ik . — 21.00: P rä lu d ie n  und
Fugen. — 21.30: (F ra n k fu r t) .

S tu ttg a rt: 16.00: N achm ittagskonzert. — 19.30—24.00: (F ran k  
fu r t) .

London: 18.00: U ebe rtragung  von W ash ing ton : Rede des 
P räsidenten H oover he im  Festessen der in te rna tio na le n  
R ockefe lle rs td ftung . — 19.00: S cha llp la tten . — 19.40 
K onze rt. — 22.05: M ilitä rk o n z e rt.

M a ila n d : 19.15: K onze rt. — 23.40: S challp la tten.
Rom : 21.02: O pernübertragung aus Neapel.
Oslo: 16.30: K onzert. — 18.45: K onze rt. — 20.00: Orchester, 

konzert. — 22.10: Gesangssoli.
W ie n : 15.30: N aehm ittagskonzert. — 19.30: „M a tthä us

Passion.“  — D ann : Abendkonzert.
K a tto w itz : 16.00: W irtscha ftsd ien s t, — 17.45: (W arschau).
K ra k a u : 1615: S cha llp la tten . — 17.45: (W arschau).
Posen: 14.00: Börsenkurse. — 17.45: (W arschau). — 19.50 

„F ra s q u ita “  (Operette). — 22.45: Tanzm usik.
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Der 11. Kongreß des Ostdeutschen Schachbundes 
iindet vom 17. bis 21. A pril 1930 in Danzig unter dem 
Protektorat des Senators Dr. Strunk statt. Es ist ein 
Ehrenausschuß aus einigen prominenten Persönlich
keiten Danzigs gebildet, und der gastgebende Danziger 
Schachklub hat sein Bestes getan, um den Kongreß und 
die mit ihm verbundenen Turniere gebührend auszu
statten. — Das Meisterschaftsturnier, dessen Sieger den 

itel „Ostdeutscher Schachmeister“  erhält, w ird  über 
den Wanderpokal entscheiden. Dieser Wanderpreis, der 
von der Stadt Insterburg gestiftet wurde, soll laut U r
kunde demjenigen Klub endgültig gehören, der ihn 
fünfmal erobert hat. Bis jetzt wurde sechsmal um den 
Pokal gekämpft: einmal blieb der Kampf unentschieden. 
Dem Danziger Schachklub ist es gelungen, den Pokal 
viermal zu erobern, und einmal ist der Pokal an Kö
nigsberg übergegangen. Da der fünfte Sieg Danzigs für 
den Wanderpreis von entscheidender Bedeutung wäre, 
ist es anzunehmen, daß all die anderen Schachklubs des 
Ostdeutschen Schachverbandes die hervorragendsten 
Spieler mobilisieren werden, um die Sache für Danzig 
so streitig wie möglich zu machen. — Außer dem 
Meisterschaftsturnier finden noch zwei Turniere statt: 
ein Hauptturnier und ein Nebentumier. — In der näch
sten Schachspalte werden w ir  die Turnierteilnehmer 
bekanntgeben. — Der Kongreß findet in den Räumen 
des Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses statt.

DONNERSTAG.
B e r lin : 14.00: S cha llp la tten . — 15.00: Landw irtsehaftsbörse .

— 16.30: K onzert. — 17.55: Teemusik. — 18.45: Chor 
gesänge. — 20.00: „D ie  ve rka u fte  B ra u t“  (Kom ische 
Oper). — B is 0.30: Tanzm usik.

B reslau : 16.00: Bücherstunde. — 16.30: Aus modernen Ope 
re tten . — 19.10: A bendm usik. — 20.30: „R evue zu E inem “  
(H örsp ie l). — 22.30: U nte rha ltungsm usik .

F ra n k fu r t :  16.00: (S tu ttg a rt). — 18.35: W arum  fa lle n  die 
P re ise ! — 20.00: V o lkssym phoniekonzert. — 21.30:
(S tu ttg a rt).

K önigsw usterhausen: 15.45: Frauenstunde. — 16.30: (B e r lin ).
—. 20.00: B ayerischer H um or. — 20.30: (B reslau). — 21.15: 
U ra u ffü h ru n g  E rw in  S chu lho ff. — B is 0.30 (B e rlin ). 

S tu ttg a rt: 16.00: N achm ittagskonzert. — 18.35—21.30: (F rank 
fu r t ) .  — 21.30: R om antik  zu r Laute.

London: 15.30: O rge lkonzert. — 20.00: M ilitä rk o n z e rt. — 
21.00: „D ie  B lum en sdnd n ic h t fü r  Euch zum P flücken  
da“  (Spiel). — 21.55: „D ie  A poste l.“  — 22.45: „C rys ta lse t 
piece“  (Der D etekto r) (Spiel).

M a ila n d : 20.45: Lustspie lsendung. — 21.15: K onzert. — 23.40: 
Le ich te  M usik.

Rom: 21.02: O pernübertragung oder K onzert.
Oslo: 17.45: S cha llp la tten . — 20.3C: Orehesterkonzert.

22.10: C horkonzert.
W ien : 19.00: Lebensb ilder aus der U rgesch ichte  der Mensch 

he it. — 20.00: Von W ien  und seiner Um gebung. — 21.00 
„D ie  F lu c h t“  (R a d io film ). — D ann : Abendkonzert. 

K a tto w itz : 16.00: W irtscha ftsd ien s t. — 17.45: (W arschau).
— 20.30: (Posen). — 23.00: Tanzm usik.

K ra k a u : 14.40: W irtscha ftsd ien s t. — 17.45: (W arschau). —
20.30: (Posen). — 23.00: K onzert.

Posen: 17.45: (W arschau). — 19.25: L a ndw irtsch a ftsvo rtra g .
— 20.30: G eistliches K onze rt.

W arschau: 16.15: S cha llp la tten . — 17.45: N achm ittags
konzert, — 19.10: Landw irtschaftsbörse . — 20.30: Abend 
konzert. — 23.00: Salonm usik.

Budapest: 16.00: Freies R und funk lyzenm . — 17.40: Z ith e r
konzert. — 20.15: K onze rt. — 22.00: Zigeunerkapelle.

FREITAG.
B e r lin : 14.00: S cha llp la tten , — 16.30: (B reslau). — 17.45 

Jugendstunde. — 19.00: Gesungene Tänze. — 20.00
F rü h lin g sko n ze rt. — 23.00: (Budapest).

B reslau : 16.00: Stunde der Frau . — 16.30: B a lle ttm u s ik  aus 
Opern. — 19.10: H e ite re  Stunde. — 20.30: S ängerfahrt- 
— 21.00: Konzert.

F ra n k fu r t :  16.00: (S tu ttg a r t). — 18.05: B uch und F ilm . 
22.15: B oxkam pf Schm eling. — 22.30: K la v ie rko n ze rt. — 
23.00: Tanzm usik. — 0.30: N aehtkonzert. 

K ünigsw usterhansen: 16.30: K am m erm usik . — 17.55: Be
r ie h t über die Zo llfriedenskon ferenz. — 20.00: Beethoven- 
Abend. — 23.00: (Budapest).

S tu ttg a rt: 16.00: N achm ittagskonzert. — 18.05: R a tion a lis ie
_-i Tt ;   -tn on. T.^cviarif** (OpGT) —ru n g  und Fusion. — 19.30: „M anon  Lescaut'

22.15: (F ra n k fu r t) .  — D ann: Tanzm usik 
London: 1415: Le ich te  M us ik . — 15.15: O rgelkonzert. 

19.40: K onze rt. — 21.00: K onzert. — 22.05: Orchester
konzert. — 23.30: Tanzm usik. — 0.15: Tanzmusik. 

M a iland : 19.15: K onze rt. — 20.30: S in fon iekonzert.
Rom: 17.30: Voko,l- und In s trum e n ta lko nze rt. — 21.02 

.G rä fin  M a riza “  (Operette).
Oslo: 20.00- D ie  Johannis-Passion.
W ien : 17.00: K la v ie r tr io .  20.00: K am m erm usik . — 21.15 

W iener B a llw idm un gen  und E rs ta u ffü h ru n g e n  
K a tto w itz : 17.15: (W arschau). — 20.05: M usika lische P la u 

derei. — 20.15: (W arschau).
K ra k a u : 14.40: W irtscha ftsd ien s t. — 16.25: S cha llp la tten . — 

17.45: (W arschau). — 19.10: La ndw irtscha ftsd ienst. 
20.15: (W arschau).

Posen: 17.45: (W arschau). — 19.20: Theater- und Bühnen 
leben. — 20.15: (W arschau). — 22.45: Tanzm usik. 

W arschau: 14.40: W irtscha ftsd ien s t. — 16.15: S cha llp la tten  
— 17.45: K onze rt. — 19.10: Landw irtschaftsbörse . —
19.25: S cha llp la tten . — 20.15: S infonieko-nzert.

Budapest: 17.00- S cha llp la tten . — 18.35: U ngarische Lieder, 
19.30: „F a u s t“  (Oper). — 22.30: Z igeunerkapelle .

SONNABEND.
B e r lin : 14.00: S cha llp la tten . — 15.00- Landwirt-Schafts

börse. — 16.30: U nte rha ltungskonzert. — 19.30: U n te r 
ba ltungskonzert. — 20.00: „F ü r  und w id e r M ahagonny 
(Ausgew ählte  Stücke). — 21.00: H e ite re r Wochenab 
Schluß — B is 0.30: Tanzmusik,

B res lau : 15.40: Bücherstunde. — 16.30: U nte rha ltungsm usik ,
— 19.10: D er La ie  fra g t. — 19.50: H in te r  den K ulissen 
e ine r Theaterprem iere. — 22.40: U nte rha ltungsm usik .

F ra n k fu r t :  14.00: Jugendstunde. — 15.45: W irtsch a fts fu n k ,
— 16.00: K onze rt. — 19.30 und 20.00: (S tu ttg a rt). — 21.00 
L u s tig e r Abend. — Dann (S tu ttg a rt).

K önigsw usterhausen: 14.00: (B e r lin ). — 16.30: K onzert, 
20.00: L u s tig e r Abend, — B is  0.30: (B e rlin ).

S tu ttg a rt: 14.00: (F ra n k fu r t) .  — 15.15: Z ithe rkonzert. 
16.00: (F ra n k fu r t) .  — 19.30: W ie n e r L ie d e r und  Chan
sons. — 20.00; E ine  M ns ike rgenera tion  (Benda). — 21.00 
(F ra n k fu r t) . — D ann Tanzm usik.

-c3
c7-

Die Bemerkung, die w ir  der Partie Nr. 14 vorge
schickt haben, g ilt auch für die folgende Partie. Auch 
hier kommt eine Partei zum Siege durch einen minder
wertigeil, ja vom jetzigen Standpunkt sogar falschen 
Zug, der nicht das richtige Gegenspiel findet.

Partie Nr. 16. Abgelehntes Damengambit.
Gespielt im Deutschen Nationalmeisterturnier 

zu Duisburg 1929.
Weiß: von Henning. Schwarz: Benzinger.

1. d2—d4, d7—d5; 2. c2—c4, e7—e6; 3. Sbl 
-c5.
Die Tarrasch-Verteidigung, die durch die „Rubin- 

stein-Variante“  aus der Meisterpraxis ziemlich verjagt 
wurde. Die letztgenannte Variante besteht in dem Ab
tausch c : d5, e : d5 nebst Fienchettierung des weißen 
Königsläufers (g3, Lg3), wobei der isolierte schwarze 
Bauer auf d5 das Angriffsobjekt bildet. Die zahlreichen 
Turnierpartien, in denen die Rubinsteinsche Methode 
angewandt wurde, zeigten, daß es der weißen Partie 
tatsächlich gelingt, durch eine entsprechende Figuren
aufstellung, einen kombinierten Druck von Dame 
Turm, Läufer und Springer auf den Punkt d5 mit 
schließlicher Eroberung des Bauern zu erlangen. Die 
jetzt gespielten Fortsetzungen sind: 3. . . ., Sf6 oder 

. ., c6.
4. c4 : d5; c5 : d4.
Dies ist der schwache Zug, von dem w ir  oben ge

sprochen haben und der zum Verlust der Partie führen 
sollte. Die richtige Antwort darauf ist 5. D a4+! .Auf 
Ld7 oder Dd7 erobert dann Weiß durch D : d4 einen 
gesunden Zentrumsbauer bei besserer Stellung. Die 
Fortsetzung 5. . . ., Dd7, 6. D : d4, Sc6 kann Weiß gut 
mit 7. D e l beantworten, da 7. . . ., Sf6? an 8. d : c6! 
scheitert.

5. D d l : d4.
Durch diesen Zug gewinnt Weiß zwar auch einen 

Bauer, verliert aber dabei einige wertvolle Tempi und 
gerät in Entwicklungsschwierigkeiten, was durch den 
Plusbauer keinesfalls kompensiert werden kann.

5. . . ., Sb8—c6 (Tempogewinn); 6. Dd4—d l (De4 
geht selbstverständlich wegen Sf6 nicht), e6 : d5; 
7. D dl : d5. Lc8—eö (wiederum Tempogewinn); 8. 
D d 5 :d 8 + , Ta8 : d8.

Weiß hat glücklich die Damen abgetauscht und 
steht mit einem Bauern mehr, aber Schwarz hat zwei 
starke Drohungen zur Verfügung: Sc6—b4—c2 und 
Sc6—d4—c2.

9. e2—e3, Sc6-b4; 10. L f l - b 5 + .

10. . . ., Ke8—e7ü „  
Nach 10. . . ., Ld7; 11. L : d 7 + ,  T  :d7 ; 12. Ke 2,

Sc2; 13. T b l nebst Sf3, Thdl usw. hätte Weiß ein auf 
Gewinn stehendes Endspiel.

11. Lb5—a4, Le6—c i!
Jetzt droht Sd3+ nebst S : b2 : a4 m it Figur gewinn. 

Daher ist die folgende Antwort erzwungen.
12. Sgl—e2, b7—b5!; 13. La4—d l (der Abtausch 

auf b5 geht wegen des darauffolgenden Sc2+ nicht), 
Sb4—d 3 + ; 14. K e l—fl,  b5—b4; 15. Sc3—e4, f7—f5 
(alles von Schwarz ausgezeichnet gespielt); 16. Se4—g3, 
g7—g6; 17. L d l—c2, Lf8—g7; 18. Lc2 : d3 (erzwungen, 
wegen des Angriffs auf b2), Lc4 : d3.

Viel stärker scheint hier T  : d3 zu sein. Bei näherer 
Betrachtung der Stellung ergibt sich, daß Weiß sich 
darauf nur durch f3, Kf2 usw. entwickeln kann, wobei 
möglicherweise folgende Zugfolge entsteht: 18. . .
T : d3; 19. f3, Sfö; 20. Kf2, Thd8 mit starkem Druck 
auf die weiße Stellung.

19. f2—f3, Td8—c8; 20. K f l— el. Auf 20. Kf2 kann 
folgen: 20. . . ., Tc2; 21. T d l, L  : e2; 22. S : e2, L : b2 
und Schwarz bekommt entscheidendes Bauernüberge
wicht auf dem Damenflügel. Aber durch 20. Ld2, a5; 
21. Tel sollte Weiß versuchen, sein Spiel zu befreien.

20. . . ., Sg8—f6; 21. Se2—f4 (auch jetzt war Ld2 
viel besser), Ld3—c2; 22. L e i—d2, a7—a5; 23. T a l—c l, 
Sfö—d7!

Auf 24. b3, Lb2 gewinnt Schwarz die Qualität. Auf 
24. Ke2, L  : b2; 25. Tbel. Tc4! hat Weiß keine be
friedigende Antwort und Schwarz führt durch den Vor
marsch der Bauern des Damenflügels die Entscheidung 
leicht herbei. — Deshalb gab Weiß auf.

Endspiel N r. 2.
W. B r  o n (Charkow, Rußland).

3.
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für einfache ©trage, 25. Siflttr au§ einem ©djanfptei 
tum ©bafefpeare, 26. ©efrureneS SBaffer, 28. ©uro* 
pätfebe ©auptftabt, 29. Saiemifcbe ©ejeidjmine für 
„einft", 31. Seil beß Stngeß, 32. ©tobt in  bet Sfdjedj®* 
flawafei, 35. fpapageienart, 36. SDirt)titntt&art, 38. JBe* 
seiebnung für Stnerocbfe, 40. Siabrnngßmittet.

*
Sfnflöfnnn bet fRätfel att§ Höriger Sluntntet. , 

Söfitnß beb Streusworträtfetß „SÖappen":
38aager ecb t :  1 Demeter, 7 Sliat, 8 ©aoftbar, 

11 Slra, 12 Siew-a, 13 Sinter, 17 Stare, 19 Cafe, 
20 Saft 21 tötet, 23 ©bet, 24 ©nu, 25 Slot, 
27 ©ger. — ©e n f r  e cf) t : 2 ©ms, 3 SJtain, 4 ©ibe. 
5 3li, 6 33ar, 8 ©albet, 9 Staufifaa, 10 fttosufa, 
14 SJiote 15 ©ffcn, 16 «Hettung, 17 Slmtne, 18 9tat, 
22 ©ti, 26 Del.

38 a a g e r e dj t: 1. Stgur aus „Sun ©arloS , 
„. ©eiliger ©tier ber alten Slegppter, 9. ©atsaU, 
10. Strittet, 12. 8-etfeninfel bei Sttorjeitte, 14. Seil ber 
Srudjt, 16. SluSruf, 17. Stute, 19. Siecbter Stebenftug 
ber SSeicbfel in ©altsien, 20. Dansfcbritt, 21 ©tobt 
in  Statten, 23. ©aubelßgegeuftanb, 24. ©riedjtfdjer 
©iabtbewnbncr, 25. Sabreßsctt, 27. Sablungßtecbnn 
fetjer Stußbrücf, 30. 38afjrt)eitS6efräftigung, 31. ©uru= 
päifdjer ©taatSangetj-üriger, 33. Diöntifdjer ©unnen= 
gutt, 34. ©pieKarte, 35. Srauanfiídjer 3?böfifer beS 
18. SabrbunbertS, 37. Staltenifdie Sunftufc, 38. 
©djweiser .«-antun, 39. Stbfüraung für „©bttarb , 
41. tpflanse, 42. StaijrnngSmittei.

© e n t r e c h t :  2. Slug in  ©ibirten, 3. ©djiffß» 
fjilferuf, 4. fßapageiettart, 5. ©nglifcbe Volunte in 
Strabien, 6. ©riediifdjer ©irtengott, 7. ©nottief)e 35e= 
seicöttimg für „ift", 8. ©tobt in  Setttanb, 11. SSejeidp 
nung für griecijifdje. ©uttinnen, 13. Stute, 15. fßortit=

fin- Síhíer 18 33e=

!
Sluflöntng bcë ©ilbenrätfelS.

1 SSufareft, 2 ©r&Sraurft, 3 Stubbe, 4 Unter-« 
mietet, 5 Surette, 6 ©inai, 7 S ijian, 8 Stpotatppfe, 

© ïlibriê, 10 Sturtur, 11 S fot be, 12 ©urft, 
13 Munftontin, 14 ©siemputole, 15 Snbiett, 
16 Tuggenburg, 17 Stfe, 18 ©cb-abum, 19 SDafiitt, 
20 TMugen-eS, 21 SttaS, 22 ©nbiute, 23 SJtajuran, 
24 Uranus.

Der ©prncb lautet: 33erufStätigteit ift bie Sltut» 
ter eines reinen ©emtffenS.

i

W er kann es ausrechnen?
3t ift iebt 3,75 mal fo alt tute S3.
Sn 21 Sabren aber ift 3t 2 mar fu alt wie 33 

bann ift.
38ie a lt *2 unb wie a lt ift 33?

f

Die (Summe sweter Sablea ift buppclt fu grog, 
wie ihre Differenz.

Daß fßruibmlt beiber Sabten ift 32 448.
beigen bie Sagten?

London: 16.30: K onzert. -  18.15: Leid,le M usik. -  19.45: Oieftftbe Sttfet,
Studenten lieder. — 20.15: B unte  S tunde. — 22.05: UettflHUUa fu r  © eith icbaftßg iuppe, „0. LutUpatfCbe
Militärkonzert.

05:|aetcbuung für ©ejeEfcbaftsgruppe, 20. ©urupäifcbe
l&auptitobt, 22. SfeöenttuB beb SJtain, 23, §3eaeufrnung

Siebt man tw in 9»fadjen D itab ra t einer Sabl bab 
11=facbe berfeiben Sagt ab, bann erhält man 100. 
38te betgt bie gefugte Sagt?

«
Slnftüfung:

1. @8 waren 80 ©nten unb 85 ©tfjcfe.
2. Der ©cbläger lüftete 42 Qutben unb eiu

8 © tttôcn. - - - -
3. ibeiben Säbte-n beifeeit 84 anb H t i
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£os von der Sladl, los von den SleinkäHen
S&urück stur eigenen Scholle,
ourücf m  Salb un6 ^ lu r  tautet ber «Ruf jebeS 
©taötbüraerö ttadj ben entbehrungsreichen HriegS» 
iaßren. Sängft tft ber ©töbtebauer »it ber CSiitficfit 
gelangt, baß eS fid) hierbei um bie clementarftett 
SeBenSBebittgungen beS getarnten «olteS ßanbelt, 
jeboeß ßat inan fidj nodj nießt genügenb au einer 
©emeinfdjaftSarBett aroifeßen ©arienareßtte« uni) 
«auarcßttett Bereit gefttnben. S i t  Brauchen aber 
auf Meiern ©ebiet eine gana anbere 3 ufammen» 
arbeit, unt enblidj frudjtbare Söfungen Bei ieber 
Planung 51t »oEBrtngen, Beim nur eine gefuttbe 
©riiniläcßenpolitit gemäßrlciftet eine jufriebene unb 
ßefunbe «enölterung. 3n gleidjem SRaße rate mir 
»tele Soßnungen Brauchen, Benötigen mtr ©arten, 
»iele ©arten. „  .

$at fidt biefe ©rlenntitiS erft aEgemetn bnreß» 
flefefct, ¿amt lottö ntart von öett art und für fic& 
geringeren äRittetn BaS «Rotmenbigfte BeiuiEigen, 
»nt tatträftigc ©rünflädjengeftaltung, alfo
foaiale ©artengeftalumn int öntereffe bei- 

« ttlfsg ifituM jctt 
leiften an tonnen.

Xie äRiitel, bic für öerartige ©artengeftattung 
in gatta anberent äRaße Bereit ftcljcn müßten, bürf» 
reit bnrd) ©rfparttifie an Äranfenijänfern, -tietl» 
ftätten unb nidjt altle^t au ©efängniffen aufgebracht 
werden. äflenfcöenöfonouttc 31t treiben titufe nufere 
Softtng fein tu heutiger 3eit- r ,

«iele ©fabte tragen Bereits maßren ©arten» 
foaialiSmuS sur Sdjau. Xa eS nun nteßt meine 3lb= 
fid)t ift, ©aitjigS ätaturfdjönßeiten au fdulbern, mtE 
id> mich bamit Begnügen, über bie foatale ©arten» 
geftaltmtg biefer anbereit ©tobte au Bertdften.

©ittfprcdjcnb bem öffentlidjen «eburfitt^ ber 
SRenicßßctt tr it t  an ©teEe ber «omantif bie ©djön» 
Beit her ©adjiidjteit unb 3 mectmäßigfeit. 3 unäcßft 
forgte matt für öffentliche «romenaöctt uitb Baute 
biefe a» rotrilidjen ©rßolmtgSitütten für ieberntann 
ans. ggeiter feßaffte man für bie fcßönfteu «lumen 
bes SeBenS — für nufere ©prößlinge — »tele grüne 
SiettnngSinfeln im toBcuben «er£eßr ber ©roß» 
ftabt. ©0 entftanben allerorts Hleinrinöerfpiel» 
pläße, gefeßieft in ©riinaniagen eingefügt, oßne ba» 
bnrd) baS ©efamtBilb au aerftören. UeBerßaupt 
wibmete man fidj BefonberS Ber ifitgettb, bemt mir 
atte mtffen, baß
ettifdjeibeni» f i i r  ein SSoIi bte ©efttnbljeit 

ber .Viinbcr ift.
Sind)

bamit niele ©riEen unb ©orgen. 9lEeS MeS fittb 
Biüige «orBereitungen annt foaiaíen ©atíenBau.

©d)»it Bei gefd)ic£tcr Sbfung biefer roenigen an» 
gefüíjrten «uitfle merben
bie offentlitíjen ©aricnaníagen 3« cittcm 

njeriwoKctt S ínííitrgní.
©ie merben «oífSreidjtum nnb ©egen fpenbeu, finí» 
alfo Beute au einer »oIíSmirtfiBaftlidiett 9£otmenbig= 
Eeit gemorben nnb íein Su?;na nteíjr. Seiber giBt

e§ immer nocö allerorts nnnerftänbige Sürgcr ge 
nug, bie ©artenanlagen als SujuS Betradften. ©ie 
molien eben aus unnerftänölidfen ©rünbett nießt 
eittfeljen, ba^ BaS moBltuenbe ©rün als ©rofsftabt= 
lungen, als fReinigungSgueE aEer äRenfcBen, Barn, 
als «ab anaufpredjen ift, inöent baS SiatürlicBe int 
äRenfdjen mteber BernorgeEelfrt mirb.

®ie 3eit ift febon langft ba, mo fidj BaS foaiale 
©rünfladjenmefen nicfjt meßr aurüdfteEen lä |t. 3e 
meljr aBer eine ©tabtoermaltung biefeS anerfeitnt 
nnb fid& au eigen rnadit, Befto eßer merben bie SeBIer 
frü§erer Q'aljre Befeitigt, benn:

3iid)t erfenneit, fonbern Ijanbeln 
ift Seien» unb SBeltamccf.
S>ipiom=®artenBanittfpetor a l l es  ©^nec£.

W ir Ichlagen vor:
SlalkonmeHbemerb 19S0

asofil fieljl er eilt JpäuSdjen ant ?t5ege ba fteljit, 
Umtriinaet non «lumen unb Srauben fo fdiün; 
Ciier fönttt’S iljrn gefaEcu, er miinfctit es mär

feilt,
©odj fort ntttñ er rnieber, bie äBelt aitS unb ein.

Sreffenber als in biefer ©troplje aus einem ©e= 
bidjte «Rätters £ann bie 3Bir£nng eines int «lumett- 
fdjmnct' BafteBenben .§aufeS nicBt aatSgebriidt mea 
ben: äSoBlgefaüen ber «oriiBergeBenben unb ber 
SBnnfd), ein foidj-eS -Oeint au Betitelt. SSoBl bem, ber 
folcBcs ©igenBeint Befigt unb es oerfteijt, beffeit iReis 
bnrd) «lumenfdjtnitd an erBöljen. C’ dufig mirb eS 
ntögiicB feilt, bas SluBcnigefimS ber genfter aunt 
«InmenBeet au • geftalten. « ie l fcBöner täfet fidj tta 
türlidj aBer ber «al£on auSfcBmücien, ber bie gröjjte 
Sterbe eines £>aufeS fein foEte.

35-ie Beutige 9lrd)ite£tur trägt ber ©rfenntniS 
Üledntitng, baf) SicBt, Suft unb ©onne jum äSoBl 
Beilagen bcS ERenftBen unBebimgt nötig fittb. Unb 
lönnte man biefeS fdjöncr genie§en als auf Bern 
«alfon? — llttb bcSBalb finbet mau Bei Bett Ben 
tigert aBoBttungöBauten and) aur Ueinften SBoBnung 
geßörig, einen «alfott, roaBrettb er früßer als Sums 
galt.

t

€>BgieniftBe SrinfBrunnen feljlen nirgettbS. 
Suritgeräte mannigfadjer 3lrt meifen biefe «läfce 
auf, benn bie $ugenb roiE fid) Betätigen in frifeßer, 
freier fonttiger Sufi.

©ine meitere äSoßltat für jung unb alt auglcicß 
finb große, mit $eden umgeBene SutnnteU itnb 

I Sagermiefen. .Çeute finb Bort bie 9iiefenfläd)en eben 
uidjt nur aum «efdjanen ba. ©ie mürben für jeber= 
mann nußBar gemaeßt. ©0 laben Begnemc ©iß» 
Bänfe, am fRanbe eiitgefügt, bie «orüBereilenbeit 
sunt SluSruJjen ein.

®a gibts für größere SHnber gefonberte IRafen 
flacßen, auf melcßen fie ungeftort ißren «aEfpieten 
(uidjt SußBaü) itadigeßeu tonnen. ®aiteBen fueßen 
größere unb fleinere ftittber getrennt baS er» 
frifeßenbe 3caß ber if.Uanfd)Bcc£ctt auf. ©ine tutBe» 
fdjreiBlidje greube ßerrfdtt ßier. aiucß Bienen biefer 
3ugenb bie aufgefteEten IRafenfelBftfprenger als 
roiufommene Smfdjen. ©ine meitere foaiale ©inrieß 
tung utödjte iclj ßeruorßeBen. ©S fini» für bie fttEen 
Ben SRütter an pafienben ©teEen
iittrcß ^ctfettpfiattättngett ita iürlttße © tillftußcn 

entftanöett,
bie fo her Oeffentlicßleit in äftßettfcßer äSeife ent 
8»gen mürben. ©0 Braudjen biefe SRütter mit ißren 
ßnngerttben ©äugltngen nid)t erft naeß §aufe au 
geßen, bemt audj fie tonnen fidj ßier ja in ber freien 
3îatur geborgen füßlen.

©rfrijdjnngSßaEen, UnterlunftSßaEeu gegen ploß 
ließ auftretenbeS Unmetter, fomie «ebürfniSßäuS 
Öen geßören au ben unpermeibtießen «aulitßfeiten.

S)ie neuaeitliöe ©arteugeftaltnng biefer ©täbte 
âebenît aueß unferer „älltcn". ©8 entftanben bte fo 
genannten „ai£te»Seute=©ärten", bie feßöner aus 

;r ecftaltet finb unb neben teueßienbem «inmenfeßmud 
J. angeneßme fRußepläße Befißen. ®aburcl) mirb beut 
t  eßrmürbigen 3Uter Sufriebenßeit an Selb unb ©eele 

übermittelt, Bamit aud) fie ißren SeBenSaBenb nicfjt 
als Saft empfinben.

SB er ßier mit «erftänbniS baS frößlidje Saufcßen 
«üb «pianfcßen BeoBadjtet, entbedt bie «Rotmenbigteit 
foldjer «piäfee unb tommt au ber Ueberaeugnng, 

* baß bie frößließen Saunen ber ailten troß aiEtagS» 
foegeit nodj einmal aufleBen. ,  ,

Sas nenne idj foaialen ©arteuBau treiben, 
aiucß Bei ber «etraeßiung einaelner ©rnngürtel 

ütertt man gar au bcutlicß, wie umn unter ©inßal» 
tung non «Raum, «RßptßmuS unb Sarbe 
«Ke Seile bcö © tü n g iiite lS  ber SBolïêgefunbs 

Keit bienftbor gentatßi
bat, unb baß eine folcße atuSgeftaltung öffentlidjen 
.©riins rooßl imftünbe ift, gleidjaeitig etn neues 
©eimatgefüßl an mecten. ,. t _

DBmoßl aueß biejenigen «läße, bte bem ©port 
e unb ber airüeit bienen, mie a- «• ©portpariS, 8lr= 
u beitsjcßulgärten, SSalbfcßuIen, ©cßeeBergärtcn ufro. 

ebenfaES für ben foaialen ©arteuBau »on großer 
SBicßtigfeit finb, möcßte iö  bennodj biefe ©eBiete 

J  wegen ißrer «ielfeitigie it BefonberS Beßanbeln. ©in» 
Reine «orBereitungen aBer, bie biefe ©täbte für ben 
faäialen ©artenüau ireiBen, feien iura ermähnt.

3n ben ©djulen Beginnt man bie ifugenb aur 
Siebe aur «Ratur unb ißren «lumen meiieftgeßcitb 
feu eraießen. 35ie SieBe aur ©adje mirb baburdj ge» 
förbert, baß Sopfpflanaen unter ben ©cßulfinbern 
»erteilt unb «rönnen für Befte «flege ausgefeßt 
Werben.
„ ainbere «eßörben mieberum fdjreiBen mdjt um» 
lonft j ö ß r l i d j e  SSet tBemerße f ü r  b i e 
(B e ft e « a l f o i t p f l e g e  aus. 3)ie «ürger 
fömüden baburdj baS ©traßenbilb, erfreuen fomit 

lg, »iele anbere aRitmenfcßen unb oertreiBen fteß felöft

“Was l i t  îega l!
3Q. feogal-^aBletten finb ein ßeruorragenbeS äRittel 

aegen Rheuma, Gicht, Ischias, Grippe, 
Nerven- und Kopfschmerasen, Migräne,

Erkältungskrankheiten.
©djäbigcu ©ie fid) uidjt Bitrdj nttnbermertige äRittel! 

.-.lieber 6000 aierate unb «rofefforen atte r len ne n bic 
au hetuorragenbe aöirtnng beS ©ogal. fragen ©ie 

Ößren airat. 3u aEen ‘aipotßefen. «reis © 1,95, -

ffiepflatme 'Deinen ffialkon
3eber leere «alfott nerftärit ben traurigen ©in» 

bmcE ber ftäbtifeßen ©teinmüfte, aber ber Blumen 
gefcßmiiclte fjtlft bas $aus,. bie ©traße unb bie 
©twöt »erfeßönen unb ift feinem «efißer eine ftete 
CUteEe ber SreuBc unb «efriebignng.

9 î i m m  bi  e r  i dj t i g  e © r b e! Saufe fie Beim 
gad).mantt, in ber ©ärtnerei.

© e f ä ß e n n b « f l e  ge. ® ie «faßt ber '«lumen» 
gefäße für Bett «wißen ridjtet fidj ttadj ber Stuf» 
fteEungSmöglidjfeit. ©cßmale © iiter »erbieten »01t 
felbfl einen .Çiolslafteu, matt fteEe bie 2:öpfe auf 
einen Sinlunterfaß mit feitlidjem, beut &aufe auge» 
manbten aiBflußlodj. 2opfpflauaeit Baßen gegen» 
über ber .ftafienpfiattae ben «oraug, Baß biefelBen 
einen aSedjfel geftatten. 2Bo es bie ©UtcrBrcitc er: 
laitbi, ift ber •‘pofataftett norsuaießett. ®ie Äafteu» 
erbe muß jebes 3-aßr erneuert merben. Um ber ©e= 
faßr BeS «erfauerns unb ber «erarntung an Siäßr» 
ftoffen »orauBeuigen.

Sa f f e  b i e  « f l a n a e n  aBe r  a n e ß n i d j t  
b u r f t e n !  S»aS aBafferiebürfttiS ber «flanaen rieß» 
tet fid) nadj Bern Setter unb ber Sage ber «alione, 
^ebenfalls gieße man immer burdjörtngemb unb 
uergeffe and) BaS UeßcrBraitfen nießt. ®ie Befte Seit 
aum ©teßen finb bie IR orgen» nnb : aiBenbftunben; 
fofern b«S nießt genügt, muß aueß in ber Swifcßen» 
seit gegoffen merben. @S ift au Bebenien, baß ixt 
uoEem ©ottnenBraube ber ©rbe nnb ben «flanaen 
feßr »tel Saffer entaogen mirb.
m e h r JCiebe!

Saffe Beine «flanaen uidjt ßungent! aiEe SeBc» 
mefen Benötigen aunt ©ebeißen fRäßrftoffe, fo aueß 
bie «flattaeu. ©eTBft bie itaßrßaftefte ©rbe mirb in 
ben engen Haften Balb aufgeaeßrt fein. äRifdje ge= 
eignete «lumenbünger unter bie ©rbe uttb giß öfter 
einen ®ungguß bamit. «eadjte bie Befonberen 3ln= 
meubu-ngSoorfcßriften unb ßüte bidj »or au großen 
©aßen.

äReßr ttod) als Bei ben Simmerpflattaen ift Bei 
ber Saßt ber «altonpflanaen bie fyarBc au Berüct» 
fießiigen, bamit biefetbe aueß aum .öinlergruttb paßt-

3>ie © o r i n t H H t ß l  rießtet fidj naeß bem ©elb» 
Beutel BeS «efißerS unb ber «eidjaffungSmögltcß» 
teil, oor aUetn na.dj ber SicbßaBerei bcS «lumen» 
frennbeS. ©s folgt eine turae aiuSIefe, ben ^aßreS» 
aeiieit folgeitb:

t?r üß l i t t  gS B l  it'm e tt: Xaufenbicßött (Bellis), 
«ergißmeimtießt, ©tiefmüttereßen, «rintel, SmieBel» 
gemüeßfe, mie Sulpen, Ajpaaitttßen, HroluS n. a.

© 0 m m e r B l  u m e n: «or aEent ©erattiett 
(«elargottien ober «rettneitbe SieBe)aittrecßtfteßenbe 
uttb ßängenöe, «etitnien, «egonten, ff-ueßfien, So» 
Belieu, ©aloien, heliotrop, aigeratum. «etargonien 
finb unb Bleiben bie fdjönfleit unb mirtungSPoüften 
«lumen am leafier, nnb bie neueren ©orten finb 
ja in ißrer ®arßenpracßt unb «lütenfiiEe fo »oE= 
fommen, baß mit ißrer «erroettbuttg ben meit» 
geßenbftett ainfprüdjett ©enüge gelciftet merben 
Bann.

81'IS S dj l i n  gp f l au a e tt Beroäßreu fidj ant 
Beften SoBaea, milber Sein, Hajntainerfreffe (Tro» 
paeolum), ^enerBoßite unb ©fett.

2)ie aur «altonbepflanauug crforberlicßeu 
«flnuaett tauft man — fomeit man fie fid) nießt 
feißet ßerang-eaagen ßat, am Beften Beim gadjmaan. 
Xctttt nur Beim Sadjmattn getaufte Sarc oerfpridjt 
©rfolg int SadjStum unb «lütenfüEe.

Saß b e i n e tt « a l l  on » 0 r  u tt b tt a cß ber  
© o m m e r B e p f l a u a u n g  n t d) t f a ß t  tt 11 b 
öbe f teßen!  3nt öerbft feße tleine Xannen in bic 
Häftett, bic bir ein ©tücf grünen SintermalbeS oor 
Beine gettfter aaaBern. 3m 3riif)ling laffe bereit 
«laß einneßmen: ©tiefmüttereßen unb ©nitfenb» 
fdjündjett, als gern gefeßene SenaeSBoteit. SB. St.

*
3m aittfdjlttß att biefe ainSlaffnngen eines 3acß= 

matttteS möcßten mir eine 3 tage aufroerfen, bie »01t 
allen «lumenlieBßaBcrn fidjerlid) Begrüßt merbeit 
mirb unb bereu Söfung atteß tm 3ntereffe ber «et-» 
fdjöneruttg unfereS ©tabtBilbeS läge. S ie  märe eS, 
roetttt man in Xanaig
einen ¡jßalhonweltbewerh
oeraiiitaiteit mürbe uttb ben idjönften «lumen» 
fcßmuct auf einem foleßen ©ärlißeit prämiierte? Xer 
«lumenfcßmucf »or Bett Senfterit nnb auf ben «al» 
tonen Bleiüf bod) immer bie finnfäüigfte litnraß» 
mung eines ©eBäubeS, uttb menn mir jeßt erneut 
ben 9luf erfdjaEeit laß'en: „©djmücit ©nre Käufer» 
fronten mit «lumen", fo finb mtr geroiß, baß biefer 
Stuf Bet ben meißelt Xanaiger 3amiliep nießt unge=. 
ßört »crßaEen mirb.

©S barf aBer uidjt nur Bei bem Sollen unb 
Siittfdjen BleiBett, and) biefer 3»röerung muß ein 
3 iel mit einem icßönen Sofin itt ber 3utnnft gefeßt 
toerbeit. ©in foldjeS ¿fiel fönttie Bie ©attenBanner» 
maltnng ober anbere intereffierte ©teilen feßaf» 
fett, ittbetn fie »on fidt aus einen «alfonroettBerocr» 
anSfdjrieben. lin ier ic r «arole:
tßhsmen in die fflän le rfron l
föttnic ein foldjer SettBemerB uidjt nur etroaS 
©djöneS aur 3Euftratioit ber ©eBäube fein, er 
tonnte and) au einem fleinen ftreubeitgueE für bie 
«rembeit merben, benn als 3rember füßlt man fieß 
bnrd) Me mmtberfame «oefie ber «lumenfitEc einer 
©iabt gatta BefonberS angeaogen.

S ir  regen aus biejem ©runbe an: einen «altoit» 
mettbemerb 1980 au »eranftalten, ber ©ariettBauoer» 
maltnng bic 3nitiati»e für bie 3luSgeftaItung beS 
SettBeroerbS au iiBetlaffeit uttb itt einem au mäh» 
leitbett «orbereiiungSanSidjnß bie näßeren «ebtu» 
gttngen uttb bie «römtieruttgSroeife an regeln.

Xieier SettBemerB toftet uidtt »tel unb fattn 
viel 3renbe uttb Slttßen Bringen! S i r  moEen hoffen, 
baß bie auftäitbigett ©teEen unferer atnregung pofi» 
ti» gegertüberfteßett.

W eniger £ehrlinge?
gebnrtenausfaU m ul Erwerbsleben

äRan foEte meinen, baS 3aßr 1030 müffc einen 
Senbepuntt itt ber «eoölterungSentmtctlnng 
XentfcßlattbS — unb bamit auch XanaigS — Britt» 
gen. Xenn bte 3»ßl öer 3ngenölid)ctt, bte ins er» 
merBSfäßige Silier treten, nimmt ab — eilte 3»Ige 
Bes ©eiutriettauSfaES mäßrettb ber HriegSfaßre. 3« 
ben leßtcn 3aßrett mar ber Suftrom an ßeratt» 
raaeßfettbett arBcilftußcttbcit Hräften noch Beträcßtlicß. 
3tt btefetn 3aßre »erläßt nunnteßr ber erfte »011t 
HriegSgeBurienänSfaE Betroffene 3äßrgmtg bic 
©cßuie. Xer «uftrom junger Hräfte itt bic probut» 
tioe Strifdjiaft, ber BiSßer ben air'BcitSntarfl ftart 
Belüftete, müßte bemnaeß bod) aßeBBen.

S ie fteßt eS mit ben Sirtungen, bte biefer fRüct» 
gang in ber Saßt ber jitgenblicßett airBeitSträfte auf 
baS Xanaiger «eritfs» unb ©rroerBSleBen ans» 
ftraßtt, in ber «rastS? äRan gibt naeß nnferett 
©rfunbigungen an auftänbiger ©teile a«, baß BaS 
aingeBot »ott SößrfteEen itt biefent 3aßr großer fein 
mirb nnb baß fid) biefe ©rfdjeittnng aneß in ben Bei» 
Bett näcßften 3aßreu BemerfBar machen bürfte. ©S 
ift alfo nfeßt auSgefcßloffen, baß mandjer.t»anbm,er£S= 
ntetfter Bei ber «ergeßmtg einer SeßrfteEe, menn er 
fidj nießt redjtacitig Barum Bemüßt ßat, teinen Seßr» 
ting Befotnmt ober bodj minbeftenS feine große 3luS= 
maßt »01t SeßrfteEenBcmcrBeru )oirb treffen tonnen. 
XieS gilt felBftoerftänblidj uidjt für aEe «erufe, 
benn man roeiß ja, baß BeifptelSroeife ber Hanf» 
mannSBeruf, BaS ©djnßmadjcr», «äeter» nnb «ueß» 
brudgemerBe nnb viele anbere — auf 3aßre hinaus 
mit airBettSträften »erforgt finb unb baßer »er» 
fcßiebentlidj fogar bte SeßrlingSfperre in biefen «e» 
rufen verhängt merben mußte-

3nt übrigen barf matt fidj »ott Bern moßl atffern» 
mäßig in ©rfeßeinung tretenben atnSfaH an jugenb» 
ließen atrBeitSfräften feinem großen . Optimismus 
ßingeßett. Xenn man barf eines nicfjt »ergeffett: 
ben 31 ü d g a n g b e r © t e r B 11 dt £ e i t S a t f f e r. 
Xie immer roirffamer merbettbe «elämpfung ber. 
Hinbertrantßeiten ßat im ©egenfaß au ber «or» 
friegSaeit Baau geführt, baß bte ©ter.BtießMtSaiffet 
ftart geiuitfeit ift. Uttb mettn felöft unter «eriiet» 
fießtigung biefeS aRomentS ein 8lttSfaE ott Seßr» 
iingen redjnertfdj nadjgemiefen merbeit foEte, fo 
bürfte er infolge ber feßltdjlen mirtfeßaftlicßen Hon» 
junffnr prafttfeß faitnt in ©rfdjeinuna treten. ©S 
müßte feßon eine füßlßare «efferttng im SirtfdßaftS» 
leben eintreten, menn fieß ber ©eBurtenauSfaE maß» 
reub ber HriegSjaßre BemerfBar tnadjen füllte. 3 ü r 
b ie  h ö h e r e n  S dj tt l  e tt mirb fid) Bereits au 
Dftern biefeS 3aßreS bie erfte S irfung  ber @e» 
Burtenfteigenmg in ben jRadjfriegSjaßneit aeigen. 
naeßbent in  ben leijiett Brei 3aßrcn bie 3aßl ber ein» 
gefdjulten Hinber mit feeßs 3aßrett fprungßaft pou 
3aßr an 3aßr geftiegett mar. Xie ©efamtfdjüleraaßt 
Betrug tu Xanaig im 3aßre 1927 25 710, 1928 26 719 
nnb tm teilten 3aßr 27 740. aittdj itt biefent 3aßr 
merben anttäßernb 1000 Hinber m e ß r, als gegen» 
iißer bem «orjaßr eingefeßutt merbeit. apoffentlidj 
rolttft biefen fieß non 3aßr an 3aßr »ermeßrenben 
3l«©='©djüßen, menn fie bereinft bte ©djttle oer» 
laffett, eine beffere Hottjunfiur beS 3lrBeitSmarfteS, 
als fie aur 3eit bte HriegSgeBorenett üBermittbett 
müffett.

Danstigs Wunilfehälme I SSeSucht das Wlnfeum
Stalien im  Sładłmufeum

Sernt jeßt 3taiiettfeßttfudßt ben Dfeifenben aus 
bem ttorbifeßen Xanaig ttaeß ber mannen ©onne beS 
©übenS aießt, fo foEte er banan beuten, baß in

unferem ©ia5tmufeitm eilte SReifjc fdßöner 3engett 
biefer uralten ©eßnfudjt an ben Sänben hängt. 
Xanaiger Hünftter Bis in bie ©egeuroart hinein 
fei)eittett 3talien BefonberS geliebt au Bäben, nnb 
rnandj einer, mie Xaniel ©tcßntß, ßat fieß nur

fdjwer überhaupt rnieber vom ©üben trennen 
tonnen. S ie  faß früßer ber Xanaiger bte Italie® 
nifeße Sanbfdjaft, mie geftaltete et bie empfangenen 
©inbrücte ins «tlbmäßige um? XaS oerloßnt fidt 
feßon einmal nadjanfeßett unb fieß biefe Smrmett unb 
SarBett einauprägen. «ott ber ©antpagna, bie aud) 
bte «ßantafie ber Xtdjter fo oft angeregt ßat, hängen 
amei «über ber Xanaiger äReifter ailbert 3 tt d) a » 
tt o 1» i  ß unb ß. ©. 310 b b e. Xie ©antpagna muß 
man abcnbS feßen, menn bic 3loinauti£ ber oben 
3'lädje mit ben ïïhtinctt, ber ©rabmälex uttb 
aignäbutte leBenbig merben foE, uttb fo ßat benn 
and) 3ud)uitoroiß ein Blutrotes Sidßt EBer bie ©teppe 
auSgegoffen, mäßrenb bie leßten ©ottnenftraßlen 
noch bte Huppet pon ©t. «eter in ber 3etne treffen. 
3tobbe ßat ein faßlereS graues Sidjt geroäßlt, baS 
eBenfaES awr «efonberßeit ber Sanbfdjaft paßt.

Hüttftlerijdj Bebeutfamer ift aber BaS « tlb  beS 
XanatgerS 3 u l t u S  S i e l t e ,  Xat tm Salit tt er» 
geBtrge, von Bern mir eine 8lbbilbitng Bringen. 
Sielte ging 1845 auf bte Hnnftafabemie in Xüffel») 
borf unb mürbe ©cljüler 3oßann Silßelm ©eßtr» 
merS, »01t Bern er bie ©igenßeiten ber tlaffiaiftifdjen 
SanbfcßaftSfcBuIe üBernaßnt. S ic  bte marnte ©onne 
beS fpäten «RacßmittagS auf Bern SelSmaffto rußt 
unb ber tüßle ©¡hatten bie milbßemadjfenen Ufer 
BeS SüüßdjenS im «orbergrunbe in meiaEeitett, 
tiefen Xönett feßimntern läßt, baS ift von Bern Xait» 
aiger äRaler fießer mirtlicß empfnnben. ttudj »on 
itttferm äRaferbidjter Stöbert « e i n t e t  ift ein 
ßüBfcßeS iletneS « ilb  an feßen, baS ben ©icßcnßatn 
Bet Otevano in  »oEer äRittagSfonne aeigt.

XaS Stalienßilb er.gänaen bann noch eine Üleiße 
Sanbfdjaften »on «idjt=Xanaigern. «efonberS 
fReapel ßat e§ ben Hiinftlertt angetan. Xer ©olf, 
geBabet in aiBenbfonne, »on aiuguft Silßelm 
© t ß i r m e r ,  «efunlanbföaften tn ätßerifcß aarten 
»arBen »on 3rana Subrotg © a t e l  nnb Silßelm 
« r u d c l ,  eine träftiger gemalte Slnfictjt bureß 
Oltuenbättme auf bem «efu» pon 3riebr. « r e l i e r ,  
©cßließlidj mag ber «efueßer noeß einen «lie! auf 
bie mobernen « ilber merfen, bte 8lnficßt äRuaaanoS 
»on ©arl »  0 f c r, ber triftaEtiare Sormett bureß 
grünblaue unb »iolette Xinten abidjattiert, nnb baS 
3talienBilb bcS Xanaiger äRalcrS « r u n o  
«aet feß mag aeigen, mie BaS 3ialietterleBniê Bis 
tn bie heutige Seit bie Hünftler snr ©eftaltung 
brängt.
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3)ie £eiftungen
der AngeflelUenteriicher

Ton Jtm lsra i 3>e I e r  $ -Oliva
2>ic 9fitöcfte(Ttejtuerftdjerutt>a geroftßrt Muß ege 15, 

•fMnterBlie&enenrenten ttnö •'peitoerfaßren unö Iäf?t 
in  gcroiffen hätten eine ©rftattung Ber gegaßitcn 
©eiträge gu.

©orauSfeßung für fämtlicße Seiftungen ift, Baß 
i>ic StniD-artidjnft auf red; ter Balten ift.

Unter Slnroartftfyaft oerfteßt man Me 3lt«ed)= 
nuttgSfäßigfeit non ©eitragSmonatcn. ®ie 31 n= 
roarifdyaft Beginnt mit öer ©ntncßtung öeS erften 
©eitragS gitr Slttgcftelltcnocrftdjcruug.

Sitte in öer 31ttgeftettteuuer'fid)et uit g erroorßeneu 
Stttroarifcßaften gelten Bis gum 31. ®egemBer 1925 
aiS aufrecöterßalten, oßne Mücfiidjt öarauf, oB für 
einjclne Qaßfe gar fein ©eitrag oöer an mcnig SBei= 
träge 'entrichtet mürben. ©out 1. Januar 1926 SB 
ift öie Slmroatifcßaft aufrccßterßalten, memt 5er Sets 
fidjerte im ameiten bis elften Süaleuöeriaßt feiner 
©erficßerung minöeftenS je ad)t unö neun 12. ita» 
lenöerjaBr an inittöeftettg je Mer ©cttragStiuntaie 
roäßrenö eineg SalenöeriaßreS nadjroeift.

i'yiir Mußegetö unö htnterBlieBenenrenten unö 
öie 2onöerfätte öer ©rftattung an roeißlicfie Singe» 
ftettte ift außeröent öie Erfüllung öer SBartegeit 
nötig.

¡Ruhegeld
erßält, mer öaS 65. ScbenSjaßr oottenöet Bat, oöer 
öauernö feit minöeftenS 26 35kwßen »ortiBergeßenö 
berufSunfäßig ift. 3He SBariegett Bauert 60 ©ei» 
iragSmonate; finö roettiger als 80 ©eitragSmonate 
auf ©runö öer ©et ftd>enutqäpf ließt ndeßgerotefen, fo 
Beträgt öie SBartegeit 90 ©eitragSmonate. ,

8(IS BerufSuttfäßig im 2tttne öeS ©efeßeS gilt 
aud), mer öaS 60. SebettSjaßr oollenöet Bat nnö feit 
minöeftenS einem 3aBr unmtterbrocßen arBeitsloS 
ift. SaS Mußegeiö roirö in  öiefem fr  alte für öie 
roeitere Sauer öer SttBeiiSloftgfeit geroftßrt. ©S 
roirö nicht gegaßlt, fo lange öer ©erfießerte öie nette 
©rroerBSIoienunterftüßmtg auf ©runö öer Befteßen» 
Ben ©efeße nnö ©etorönungen Begießt.

SaS jährliche Mußegeßalt befteßt aus einem 
©runöBetroig non 600, ©ulöen unö aus «SteigerungS- 
feeträgen. Sie SteigerungSBeträge Bitragen ans 
Bett gültig gut SlngeftetttennerficBerung entrichteten 
Beiträgen
a) aus öer Seit nont 1. 1. 1918 BiS 31. 7. 1921

in öer ©eßaltSflaife A  =  0,60 G 
,, „  „  B =  0,90 G
„  „  „  C =  1,20 G
„  » „  D =  h50 G
„  „  „  E =  2,40 G
>i n n E — 8, G
„  „  „  « =  3,70 G
n t, ,1 B  —  5,—  G
„  „  „ <1 =  6,20 G

Sie SteigerungSBeiräge meröen auch für notte 
StriegSmonate gemäBrt, öie in einer öer klaffen 
A _ J  aragerecBnet finö, oöer im SeiftungS falle 
uod) angereeßnet meröen fönnen.

b) für öie Seit feit öem 1. 12. 1923 — 15 % öer gut 
Saitaiger Slngeftetttenucrficßernng entrießteten 
^Beiträge.

SaS fRußegelö erßößt fieß gegeBcnenfattS um 
147,60 G jährlich für icöeS fiinö bis gum nollcuöe= 
ten 18. SebenSiaßr. 2US ftinÖer gelten:
1. öie eßetießen üinöer,
2. öie für ehelich erflärteu Siinöer,
3. öie an .ttinöeSftatt angenommenen fiinöer,
4. öie uneßelicßeu ©tnöer eines männlicßen iß er»

fieberten, meurt feine Sßaterfcßaft feftgeftettt ift,
5. öie uneßelicßen Äinöer einer Serficßerfen,
6. öie Stieffinöer unö öie ©nfel, menu fie ñor

© intritt öeS iBerficßerungSfatteS non öem iß er»
fieberten üBermiegenö unterhalten rooröen finö.

Minlerbliebenenrenle
aSitmenrentc erhält naeß öem Soöe ißreS ner» 

fießerten SftanneS öie aSitroe, unö amar — im @e= 
genfafe aur Snuaiiöenoerficßcrung — aueß menu fie 
öaS 9lltcr non 65 faßten noeß nicht nottenöet ßat 
oöer nicht inoaliöe ift.

SEitwcrrente erhält — für öie Sauer feiner 93c= 
öürftigfeit — öer ermcrßSunfäßige S itm cr einer 
ißerficßerteu, öie öeit SeBenSunterßalt ißrer Sa« 
milie gana oöer üBermiegenö aus ihrem SlrBeitS» 
neröienfte Beftritten ßat.

SSaifenrentc erhalten nach öem Soöc öeS ißcr= 
fießerteu öie Min5er bis 3unt nottenöeten 18. ScBettS» 
jaßre.

Sie SSitmenrente Beträgt feeßs Seßntel, öie 
28aiienrente für jeöe SBaifc fünf Seßntel öeS !)!ußc= 
gelöeS oßne .Minöeraufdjufe.
¡ßeHragserslaUuntjen

Slttgemciues. SluS öeit für öie Seit BiS a um 
30. 11. 1923 geieifteten SBeiträgeu meröen freimittig 
ohne gefeßlicße Serpfliibtung, fofern non öer gc= 
tarnten Söarteaeit menigftenS 80 ©eiträge norßer 
entrichtet finö, einheitlich 40,— ©ulöen er hattet.

S tirbt eine weibliche ©erfießerte nach StBlauf öer 
SBarteaeit nor © intritt in öen ©enu| eines SRuße* 
gelöeS unö befteßt fein ainfprmß auf .'piuterBlie= 
benenrettie, fo ift auf ©erlangen öie -hälfte öer BiS 
aum Soöe öer ©erffeßerten entrießteten ©eiträge als 
StBfinöung anrüefangemäßren.

SlnfnrucßSBerecßtigt finö naeßeinanöer 5er ©ße* 
gatte, öie Siinöer, öer ©ater, öie SOlutter, öie ©e= 
feßmifter, mean fie mit öer ©erfießerten aur Seit 
ißreS SoöeS iu ßäuSIicßer ©emeinfeßaft gelebt ßaBen 
ober non öer ©erfießerten mefeniiteß aus ißrem 
StrBeitSneröienft unterßalten rooröen finö. Ser 3ln= 
fpntcß oerfällt, menn er ntd)t innerßalB eines Sab
res nach öem Soö öer ©erfießerten geltenö gemaeßt 
mirö.

heiratet eine weiBlicße ©erfießerte unö ift fie fpä= 
teftenS örei Saß re nach öer ©erßeiratung aus öer 
©ertießernng auSgefißieöen, fo fteßt ihr Bet ffirfül* 
Inng öer îôarteaeit BIS aur -heirat ein Shtfnrucß auf 
©rftattung öer hälfte öer für fie geieifteten ©ei= 
trage an. Ser Stttfprucß oerfällt, menn er nicht 
Binnen B re i Saßren nach öer ©erßeiratung .geltenö 
gemacht mirö.

S tirb t ein männlicher ©erftcßerler, oßite Baß ein 
Siufnrncß auf Seiftungen nach Bern ©efeß geltenö 
gematßt meröen lann, fo fteßt beim Soöe öeS ©er» 
fießerten öer ßinterlaffenen SEitme, oöer falls folcße 
nicht norßattöcn ift, öen ßinterlaffenen .‘-liitöern 
unter 18 Saß reit ein Slnforucß auf oier Seßntel öer

für öen ©erftorßenetx eingeaaßlteit ©eiträge au- Ser 
Slnfprucß oerfällt, menn er nicht innerhalb eines 
SahteS itacß öem Soöe 5eS ©erficherten geltenö ge= 
matßt mirö.
tHeilverfahren

Itm  öie infolge einer ©rfranfung öroßeuöc ©e= 
rufSunfähigleit eines ©erfießerten abanroenöen, 
Bann öie SanöeSoerficßerungSanftalt für Slngeftettte 
ein -fieiloeTfaßren einleiten, fomeit nicht Bereits 
öureß öen Sräger öer gefeijticßen Slr&eitcroerficße» 
rung ein §eiloerfaßren eingeleiiet ift.

SaS ©leictje gilt, menn gu ermarten ift, Baß ein 
-heiloerfaßren öen ©mpfänger eines ©uhegelöeö 
mieöer Berufs fähig macht.

•haitShciö fteßt mäßreitö öeS öeiloerfaßrenS Bern 
©erfießerten nicht für fich feißft au, fonöetn für 
folcße Slttgeßörige, öeren Unterhalt er gana ober 
üBermiegenö aus feinem SlrbeitSoeröienft Beftrti» 
ten hat. Sufcßüffe gu ^anSßaltSioften begrüitben 
Baßer tnfomeit jeöenfattS feinen Stnfprudj auf 
CauSgelö, als Bett ©erfießerte Bafür SBoßnung, ©er- 
pfleguitg, Sleiöung ufm. erhatten hat.

•Dmmiger fflledmllenkunli
heute Süßruitg öitrttj ütünafabinett im San&es* 

mttieum.
®ic (Scfciijc!)uft fiit aettilienforji£ju uci. ®npi>cn= cu'.ö

SicsclEnnöt (itctt fitraUcl) iljrc feßr gut hefudjtc ibioitatS» 
ocrfontmluitg a6, iit  öer eine ®ame uttö gwet herreit 
als neue SBitigtte&er aufgeutmtmeu touröen. ®er S6or= 
fißenöe, Cöevgericijtsrat lut e 11) n e t, gab betannt, öae 
ießt ftSitötg jucötf familiengeicBichtlicfie Bctticfjrifteu iu 
¿er Stnötbibiiolßet auSIicgeu, nott öeuen öie tbtetjraatjt 
»out Hierein öortinit überiotefen roirö. S ic  öteSjaiirtge 
Tagung öer HtrbeitsgemeiufcBaft öer öeutfeßeit fautiiieit 
uttö wapgcuEuitölicben ©cteinc roirö oont 14. bi® 20. $cv 
tember in  Stus unö Söteu ftattftnöen. — Cberfiuöieutat 
S r. Siüijic ijie lt einen fd jr intereffantcu Hiortcag über öie 
Stangiger äiieöaiiieufunft unö itirc SBeöeutuug fü r öie 
Saiuilicnforfcijung: ©angig itbie bet öer feßr wettgeljenöen 
Sclbftttnöigieit öer ®iaöt aur Beit öer polntfeöcn JObcr» 
Boßeit auch öaS iUiünarcrfn aitS. 3 tt eigener SDtüttge ßat 
cS öaS fü r feinen icaitöei itotroenötge 6)clö ßerftelieit 
laffcct. ®icfe ¡Prägungen roarcit nteßt nur fü r öeit gc= 
laniteit Cftctt »oit großer ©eöeutung, fonöern aueß iu 
Seutfcßlauö, -irollanö, Sänentari, ©nglattö, BiS roeit tu 
beit ©altem hinein liefen Saitaiger Oiotö» itttö <Sil6et> 
tnüttaen unt. ilJtit öent »orfcßreitenöett ■yumauiSniuS naß- 
men öie (Sepräge immer nteßr eine tünftierifeße Sornt an, 
fo öaß öie tytcöaUIentunft ßter an einer ßoßect ©tüte ge= 
langte, roouott befonöers öie auf Sanjtger llte igniffe unö 
¡Pcrfottctt geprägten (Seöentntünaen ReugntS abiegett. ®tc 
gu befonöerem atuf getaugten SlieöaittenEüttftler uttö ißre 
HBerte rouröeit genannt. Sieben beit ¡Prägungen, öie tu 
®aitaig entftattöen, gibt eS and) »tele, öte aitßerßalB öer 
©taöt auf ®aitaiger (Sretgniffe nnö ¡Perfonctt gefeßaffen 
touröen, -Cierumgereicßte giften aeigiett. öie reichen ©t= 
ftättöe öer »orßanöenen Sanatger ¡perfonen» ttr.ö SSappen» 
meöailien. $iefe ¡Prägungen bieten öent Wamtlieufovfcßcr 
oft wertuotteS ¡Btatertai. Stießt nur öie ßättfig auftretenöen 
SBappeu Saitaiger ftam tltcit finö fü r ißn beaeßteusroert, 
uieifaeß ergeben fiel) atteß aitS öen ©eranlaffuttgen, ju  
betreu öie IScbcnfitücic auf Sanatger entftanöeu finö, aus 
best Stauten itttö SeBett&aten Wichtige frolgerttitgen fü r öte 
SamUiengefcßtchte. ©efonöeren äSert iutrö natürlich ein 
IcbcuSroaßreS SBilöttiS, ÖaS' fich auf einer tMeöatik finöet, 
fü r öie fiorfeßung getointtett. SiuSgeaeiCßncte StüiEe ötefer 
Hirt touröen gegeigt. Sin öeit SSortrng feßtofe fich eine nngc 
regte StuSfpracße. iOttgeuteur 3'anßeu fcljilöexte SebenS 
feßietfaie einiger öer auf öeit SJteöaittcu öargeftetlten $er» 
¡Perfonett. ® r. tRiißie rotrö am ßetttigett Sonntag etne 
güßruüg öttreß öte umfangreiche Sammlung öe§ ftäbtt= 
feßett SBtünäfaBinettS, öie lebt im Scßlomuufeum itt Dltoa 
untergebraeßt ift, oorneßmett. — Ser Scßriftfüßrer ©tttcr 
gab pttngcracige für öie Sluffteltung oon Hlßnentafeln, 
ite rr ö  p ß n f e I ö t ©rgänaungen au feiner iüralicß uer» 
offentiidjtcn, umrangreteßen Slßitenlifte.

3)er Oberfteiger
WohltäligkeilsveranHallung 
der 3)ansiger Opernvereinigung

Sie Sie b ßa B c r»21 u f f ü ß r u ttg c n öer Sanitgct
Opentocreittiguns meröen itt »erfcßieöettett Greife« 
tmferer ©eoölferuna als ftfmpatßifcße Unterbrecßun® 
öer üBlicßett ©ereittSoerartfialinnaert gefcßiiijt unö* 
Beliebt. SaS 3tel, ßierßet öaS Slnfleneßtite mit öem 
tttüßttcßert ju  oer&ittöert unö Bett ¡Heinertrag moßl«t 
tätigen 3  m cd etc mxßBar a« maeßett, tut ein übriges, 
um öaS Sntereffe an Breien ©cranitottunsen au 
medett. Qdtr öiefeS 9aßr ßat öie Opernoereiniflun® 
ließ ein älteres SBerf oerfeßrieben, nnö amar öem 
„DBerfteiger" mit öer SJinftf oon ßarl Setter. Sa® 
ootte -Oatts mar moßlfteftimmt, als S r. meö. ©ttroro» 
öer oeröienftootte Seiler, öen SaftftocE aur Ditocr« 
türe crßob. Stt mentgen 9Jfinuten mar öaS iHeftcßem 
©efangenßert »oh allen Sarftettern abgeBlitten «nö>, 
munter unö friftß rowröe gelungen uttö gefpielt. Ser 
ÄreiS öer ©rfcßienenen — er ift öanfeuSmertet> 
roetfe in feiner Slngaßl ftetS gleich Bioft unö öer= 
feiße —, freute fieß, öie Beroäßrten SHitfpieier frühe» 
rer 21‘benöe, mie vyrait (Senfert»©ramS, unö auch 
Fräulein ©cßmeöler — fie maeßten ißre 2adie mie» 
öer f e ß r  nett — Begrüßen gu fönnen. 2ÜS neuer 
2tern auf ötefer ©üßne gtug mit oiet tyrifdic Stau 
2tlBert»2taötegger auf. 2Bie immer, roarett oon Bett 
öerren öie mättnlicßeu ¡Partien öureß öie öer reu 
Spitt unö öeröert gretimattn trefflich Befeßt. Slucß 
öerr ftamcromfü traf öen reeßten Sou für feine 
yyürftettrotte. @S mar ein ©tücf auS öer lieben, 
guten alten Seit, öaS mit feinem ßarmlofen Srnß» 
fin feinen ©inöntef auf öie ©efneßer nicht oerfeßitc. 
2o muröen öettn aneß öie „Oßerftetger"»3lBenöe in  
öer Sangiger Opernoereinigung für öie ©rießtene» 
tten gu heiteren, netten 2titttöen, für öte öer große 
©eifatt unö Me oielen ©lumen geroiß ein Setcßen 
öeS SanfcS an öte ©erauftaltcr öarftettten. Sltttß 
Bern Orcßefter unö öem ©ßor Caxttt man feine Sin* 
erlettmtng nicht oenagett.

"Die ¿Dienstag SUsung
des Wolkstages
in Ber reißt tnel UeBetrafcßungen ervoartet mürben, 
oertief ftitt nnö mar in einer guten 2tunöe Beenbeh 
SHadß einem fommmtiftiteßen ©orgeptänfet gab bet: 
iogialöcrnofratiicße StBgeorönete © r i l l  tm 3tamen 
feiner Sraftion öie ©rflärung ab, Baß öie 2ogial=c 
öentofratifeße ©artei aus öer iHegieruttg anSgefcßie* 
öen fei uttö Baß öie ioaialbemolratifcße graftion f i^  
Baßer au feine früßeren ©ereinbarungett gebttniiert 
halte. 2ie meröe jeöoch o«S Bern Menthl öer ©er- 
antmortung gegenüber öem 2taatSgangen öent 
Stotetat gttftimmen.

SaS öans nahm ioöamt in einfacher Sibfttmmun® 
öen Diotetat in öritter Sefttttg an. Sffn aweiter nab 
öritter Seratitng mnröe öamt aniß &em ©efefi ähec 
öie ©ogtalwahien angeftimmt.

Sie Seutfcßnaiionalen hatten einett Slntrag um) 
Sienöeruttg öeS MraftfaßraeugfteuergefeßeS einge- 
Bracßt. Sttr ©egrituöitttg öiefeS SlntrageS führte öer 
öeutfcßnationale StBgeorönete Qanßen au§, öaß _öt« 
öoffnuttgett, öie matt auf ¡JiegterungSfeite auf ötefei 
Steuer fehle, fieß nießt nur nicht erfüllt hätten, fottx 
öent Baß eine große Slttgaßl oott Sfraftmagen aBge* 
utelöet moröett feien, öa öerett ©cfißer nicht in Bet 
Sage mären, öie ßoße Äraftfaßrgettgfteuer au Be» 
aaßleft.

SlBg. S r. Uttger oon Ber BiationalliBeralett ©ür» 
gerpartei tr itt fü r eine ©enainftetter ein, öie nadß' 
feiner ftftetnmtg öie ftetterliche ©rfaffung öer $rafM 
magett Beffer ttifft, als öie feßige Steuerform. S e t 
Slntrag mnröe icßließitcß öem SteuerauSfißuß üBexx 
mieten. Ser ©olfstag mnröe öatattf auf tttcBeftimmtc 
Seit oertagt.

uniere AStC-Schütmen
Herren und «Ton © r. H. Weitzel

D. K. G. S. sus ein erfreuliches ©rgebniS öer 
päötagpgifcßen SlrBeit öer leßten Saßrgcßntc fattn 
man öie ©efeitigung öe» SrrtnmS attießen, öaß an 
©rgteßungSfragen nur öer Berufsmäßige ergießet 
intereffiert fei. örate fittö otelmeßr Me Breitefteu 
Schichten für öiefe Stagen gemonnen, ttnö öer heftig 
hin unö ßer mogettöe Stampf öer SHcinungen geigt 
beuttid), wie pormärts roeifenöeS Streben unteres 
©o*Ifes geraöe auf öiefem ©ebiete feinen SlttSörttcf 
iftnöet. S it oielem finö mir ein gutes Stücf meiter» 
eefommeu, oieleS hat fteß geflärt ttnö
mancher gejunde ZnrSjchriU
ift in  hßuS unö Scßnle au oeraeießnett. Sie Soigett 
öeS Krieges, oor attent öie ©eraxtnung uttö öer »er» 
fcßärfte SafeinSfampf haben jeöoch auf uniere 
Bieroenfraft öer artig oermüfteuö etngemirft, Baß 
öer ©rgicßungoaxBctt, öie mir an öer jüngften ©eite» 
ration ietftett, ein nicht au unterfcßäßenöer ff-eittb er* 
ipacßfen ift. 23a§ nüßett alle päöagogifcßen @r» 
xungeufcßaften uttö Sßeoriett, metttt ©eöulö, 
©itteuSfraft unö SelbftBeßerricßung öttrd) ©er» 
lagen öer Sieroenfraft ttidH nteßr öte OBerßanö über 
öen ©rgießer haben? 
ft'it alltägliches Erlebnis!

Stuf einem öffentlichen Spielplaße öer ©roßftaöt, 
auf öem id) oon einer fHußebanl aus öeS öfteren 
öaS Seben unö Sretbett öer fiinöerroelt Beobachte,

fpielt ein fünf» BiS iecßSjäßrtger frtfeßer ©enget, öer 
feiner SeBenSlnft öureß fröhliches Btufen unö 
Scßreiett gana Befonöerett StuSöntcf oerieißt. Sie 
äHutter läßt ißn gemähten, ja fie nimmt am Spiele 
teil unö fteigert öaöurcß öie fjrenöe öeS KittöeS- 
Stm näcßftcu Sage treffe ich öte Beiöen am felBett 
Orte, öie ©hütet freilich ntit eiroaS forgenummölf» 
ter S tirn  ttnö gequältem StuSfeßcn. Ser Äieitte mitt 
fieß mieöer ihrer Bemächtigen, er lacht atttrctnlicß ttnö 
ruft, er roieöerßolt feine, ©itten, fprittgt lärmenö 
um fie herum, äußert einen SBuiticß, Bett fie ißnt 
geftent erfüllt hatte — plüßlicß fährt öte ©lütter ihn 
Barfcß an unö Broßt mit Schlägen. SaS tppifeße ©ilö 
des nervöien Erziehers!

Slnftatt fieß ttou rußiger tTeßerlegung Beßerxfcßeu 
au taffen, treibt ißn Ungeönlö, ia ifäßanru, fo öaß 
jeöc ©leicßmäßigieit in  Ber ©eßanölung öeS 
Siittöes oericßminöet. 9htr gu leicht tut er Baßer öem 
ffitt&c ltnredit. Senn heute ßeßanöclt et eS fo, mor
gen mieöer anöcrS, ttnö Bci’onöerS in {ffamilieit mit 
mehreren .Miitöcrtt führt ein öerarttgeS ©erhalten 
Bes ©rgießerS gu ItitgcrediHgteiten, öie Bet öer in 
folcßen Singen feßr gcitn« abmägettö-eu unö fein 
cmpfitröenöett 3ugettö oft rafd)
eine Scheidewand zu den Ellern
cntporiuacßfen taffen. 33ic oft fattn matt es erleben, 
öaß ©liertt eine Unart öer .fttnöer heute Belac&etn

unö morgen hart ftrafen, Öaß fie an Sagen, an öeuett 
ihre Sleroettfraft Befonöers beaufprnd>t mar, jeöe 
Slieinigfcit tut -üaufe tragifcß neßmeu, au anöeren 
Sagen über Schlimmeres mit -inimor ßinmeggeßen. 
Uttö genau fo in öer Schule. Sem neroöfen ©ater 
im -iiaufe enifprießt hier öer S e h r  er, oon Bern öie 
äugettö Bei ©egintt öer Siuttöe gunäcßft feftitettt,
hat er gute oder Schlechte £aune.

3e ttacßöettt ermattet fie oon oornßereitt eine 
gang »ericßieöene ©inftettttng an ihren; Seiftungen, 
ärJilttfcßen ober Jiacßfäfftgfeiten.

ältott fann Behaupten, öaß jeöe ©raießung gut ift, 
folnttge fie tißerßanpt fefte ©runöfähe ßat uttö öiefe 
aueß miriließ Bttrcßgufeßen metß. ©eraöe ßter »er« 
fagt öer Stcroofe, fo Baß öie Beften ©rgteßungSgrunö», 
fätte gum Stßlecßten anSfcßtagett fönnen. Stetigfeit 
unö Honfequettg finö feine feßmaeße Sette, einmal tft 
er hart, Bann mieöer läßt er fünf geraöe fein, unö 
metttt öaS ©rgebniS gering ift, mirö alles auf öie 
„unartigen ftinöcr" gefcßoBcn. ©öttigen SHißerfolg 
mirö er Baßer haben, metttt er Äinber ergießen fotl, 
öie öureß fehleeßte Slttlagett irgettömelcßer Slrt ober 
öureß. ©Höcrftättöe, öie fie itt fieß tragen,

besondere Ausdauer und Aufmerksamkeit
feitettS öeS ©rgießerS erforöent. an ber ©ttergie 
feines SBottettS mirö Ber ttleroöfe feßr Balö oerfagett, 
uttö ftatt mit öer Snt arbeitet er mit ©Sorten. SaS 
fttnö merft feßr Balö, öaß oon einem iolcßen 
aHenfcfßen niißts ©egmtttgenöcs anSgeßt uttö öaß öie

Alle Schulen und Etüden
lü r  Klavier, Violine ect.

bei

MP. C I« r f t s t f o i» 3 a
Schmiedegasse I  Telephon 279 13

Schillermtttzen
im m e r  n u r  beim Fabrikanten kaufen

BauerTel. 26630 H u t-  u .
M ü tze n -
Heilige-Geist-Gasse N r. 21

Die neue Grundschulmütze in neuer Form, Farbe 
Für Langfuhrer, Olivaer und Neufahrwasser 
Schulen gewähre ich 50 P Fahrtvergütung.

W . D s u c k ,  Sattlermeister
Inh.: Emilie Druck W\v. 

Altstädtlscher Graben 81 
empfiehlt selbst angefsrtiste

Sdiulfornister
(ür Knaben und Mädchen, sowie 

Musikmappen, Frlihstückstaschen 
Aktenmappen

Sämtliche feine Lederwaren 
Damenharcd- und beuteltaschen

in reicher Auswahl

Schiilerm tifzen
nur echtfarbise deussche Tuche u. Samte, 

sowie T re s s e n  u n d  B ä n d e r  
für sämtliche Schulen

J . € k r  ® ia « i  m
Mützen-Spezial-Qeschäft

Tischlersasse 58

O weh!!!
ich habe eine falsche Mütze 
gekauft. Die vorschriftsmäßige für 
das polnische Gymnasium und die 
polnische Handelsschule bekomme 
ich bestimmt bei

F.GaryantesiBWiK
K e tte rh a g e rg a s s e  6  
Tel. 25980

Mal

seles m
Hundegasse 24

u n d  Z e i c h e n u i e n s i l i e n
für Schulbedarf in großer Auswahl.

Material für Holz-, Linoleumschnitf und Kunstschrift.

S-ütte fortmäßrenö roieöerßolter ©rmaßtuxngen unS 
©eleßratugen, in öentut ftdj ein öer artig er ©rgießer
erfeßöpft, nur ein Setrßen jeitter ©atlofigteit utti» 
2cßtuäeße ift.

S>en ©eroöfett treibt eine ftänötge innere itnraft, 
®iefe äußert fiel) tt. a. öaritt, Baß ißttt öab „©lau» 
feßett" öer Sinöer, ißr 2ttd)ett naeß 23orten, ißt 
3)rawg fieß auggttfprecßen unö oerftänölicß gu maeßett, 
ißr ©rgäßfett, aber atteß ißr Spielen oiel gu Iattgfam 
geßt. @r reöet hinein, Bringt fie oon tfiren ©c» 
öanfettgättgen aB, öväitgt unö treibt fte, auftatt

iKräfte und Qedanken fick frei entfalten
gu Taffen ttnö nur Bann etngugreifen, menn es rotrf»' 
ließ unoetmcibltcß ift. ®em ttleroöfejv gegenüber 
roirö fid) Baßer öaS ftnöließe Innenleben in feiner 
SBeienSart niemals oott erfcßließen fönnen.

ttnö mie ift Bern neroöfen ©ater, öer neroöfen 
©lütter gu helfen? S>ie Stntmort fattn nur Beißen;
Selbstzucht üben.

2id) feißft grotttgett. Oer ©eroittit ift ein öoppel-i 
ter. 33ir£t Bocß auf ftittber nitßts fo feßr als Mt® 
©cifptel, uttö öte fortretßenbe ilHacßt öeS perföo« 
'ließen ©orbilöcS erfeßt ö'ie Beften SBorte unö Seßren 
Slußer ttttferent 'HacßmudiS gemimten toir aber aueß 
felbft öabei, unö iu öem beiamtten paraöoren 2afee, 
öaß m it nießt öie Stinöer, fonöern öie .Mutöer uttS 
ergießen, liegt troß aller llebertreibung öoeb 
ntaitcßcs SSaßrc. ltnö üben mir itt ©eruf unö 81 fl tag 
geraöe öen fremöeften ©lettfcßcn gegenüber itofc 
alter 3lcroctterfd)öpfitttg nießt aud) 2cH)ftgucßf> S ic  
rotöerfiuitig ift eS, geraöe öen SHitöcrn gegenüber, 
öem -Oöcßfteit, ma§ mir ßaben, ftdt nießt meiftern an 
fomten unö öem 3BeßiTofen gegenüber feine Saune 
öte Sugcl fdtießen gu laffen!

2d)ließlicß ein leßter SB m l! ttlttr aflgu oft 
tpreeßen mir öaoon, öaß öie .Mittöer „uns auf öie 
aieroett fallen". Sßrett Sarin uttö ißre ©eroeglfeßfeit 
empftnöen mir als läftige Störung. Oatttt pergeffc 
man nie, öaß ÖaS ftiuö gu feinem SBacßfen unö 
SBcröctt mtettöheß piel freie ©nifaltnng Braucßt,

mau taffe ihm SSewegungsfreiheit,
man gebe ißm gleicßaltrige ftameraöett unö Britta« 
eS nor allem mit öer Statur gufainmeu, fo oft es nur 
irgenö möglich ift. S3aS ©octße einmal ¿ u ® ^ r -  
mann fagte (11,SJlärg 1828), gilt unter öen einengen^ 
Bett ©erßaltmuen ttnferer moöertteu Mett für alle 
Qugenöergießer meßr öeun je: ,,©g liegen oroömftin 
maeßettöe Kräfte in  öer Muße unö im V Ä | B  
liegen aber and) in  öer ©eroegung. ©s lieaen folcße 
.«reifte im SBaffer nnö gang Befonöers in  öer 2ttuto* 
fPßäre. $ ie  frifeße Sufi ÖeS freien Leibes m bet 
cigcmlicße Ort, mo mir ßingeßören, eS ift, als ob öer 
©eift ©otteS öort öen ©lenfcßen unmittelbar atw 
meßte uttö eme göttlicßc Äraft ißren ©influß auä»
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3)ans&iger 53örfe
In Danzig. Gulden wurden 

notiert fü r:
4. 4.

Geld Brief
5.

Geld
4.
Brief

Scheck London ............ 25.00% 25.00% 25.00% 25.00%
Banknoten:

(00 Reichsmark . . . . . — — 122.671 122.979
(00 Zloty ........................  . 57.59 57.74 57.59 57.74. arnerk. Dollar (v. 5—100) — — —
I amer Doll. (v. 500—1000) — — —

Tel. Auszahlung: 
London 1 Pfd. Sterling . 25.00% 25.00% 25.01 25.01
Berlin Reichsmark . . . . — 122.547 122.853
Ntuyörk 1 Dollar — —- —
Holland 100 Gulden . . ... —• — — —
i i ir ic h  100 Franken . . • . — — m
Paris 100 Francs . . . . . . — — _ —
82 iissel 100 Belga . . . . . . — — — __
Helsjng’fois 100 fin. Mark — — — —
Stockholm 100 Kronen . . — — — —
Kopenhagen 100 Kronen — — — —
r>sio 100 K ro n e n ............ — ■ — --- -T-
Warschau 100 Zloty . . . 57.56 57.71 57.56 57.71

Amtliche W erlpnpierkurse in  Danzig.
G — Geld, B =  Briet, bez == bezahlt, ebzG =s etwas 
bezahlt Geld. ebzB — etwas bezahlt Brief. *  =, repartiert.

In  Danziger Gulden w urden 
n o tie r t fü r : 4. 4. 5. 4.

Einsehl dej Stückzinsen
7% hyp  ge-% Dzg. S tad lan l. 1925 
512% Danz Staats (Tabakmonopol-)

96.50 G 96.50 G

A n le ihe  von 27 ........................ —

5% R o g g e n re n te n b r ie fe .................. 8.00 B —
Ausschi der Stückzinsen

8% Dzg. H ypoth.-B ank-K om m .-O bl. — —
8% Dzg. H yp ,-P fa udb r. Serie 1—9 100'sbzG 100'/* G

10—18 100% bz 1007»bz
7% Dzg. Hyp.-Ffandbr. Serie 19—2(1 93 B 92:’»

Serie 27—30 93 B 917» G
G% D anziger H yp o th .-P iand b rie fe

Aktien
Danziger P r iv a t-A c tie n  Bank . . • 105 bzB 104% b:
B ank von Danzig . . . » .............. 160 G 165B
D anziger H ypotheken-B ank AG. . — 136 g
Dzg. Bank f. H andel u. Gewerbe 
A k tie n z e rt if ik a te  der D anziger

139 B 134 G
Tabak-M onopol AG. . . . . . . . 162 G 160 G

Sremde Vtünsnverte
Geringe Preisveränderungen und kleine Umsätze fanden 

in fremden Miinzwerten statt. Scheck London stieg von 
G 24.99J4 auf 25.00X  und Auszahlung London von 24.99% 
auf 25.00%. Zlotynoten wurden um 3 P teurer. Dollar
noten wurden zu G 5.13% gehandelt. Nachfrage herrschte 
für Reichsmarknoten.

Wertpapiere
Die Danziger Hypothekenpfandbriefe Gruppe 1—18 

wurden bis G 100% bezahlt. Die Umsätze waren in allen 
Pfandbriefen zufriedenstellend. Für Danziger Privat-Bank- 
Aktien wurde zuletzt G 105.— bezahlt. Danziger Bank für 
Handel und Gewerbe stieg von 134% auf 137%. Der Nach
frage steht nur zurückhaltendes Angebot gegenüber. Die 
Anteilscheine an Bank von Danzig wurden nur wenig 
gehandelt. Preis ziemlich unverändert. Die Berechtigungs
scheine der Danziger Tabakmonopol-Aktien zogen auf 
G ISO.— an. Der neue Ablösungskurs für Vorkriegspfand- 
briefe des Danziger Hypotheken-Vereins von G 172.— für 
Mark 1000.— Vorkriegspfandbrlefe ist inzwischen bekannt
geworden. Die Pfandbriefe wurden daraufhin mit G 160.— 
gesucht. Umsätze ln anderen Freiverkehrswerten nicht 
beobachtet.

Qetreidc
Starke Schwankungen der Getreidepreise fanden an 

allen Börsen statt. Insbesondere zogen die Preise in 
Deutschland auf innenpolitische Gründe erheblich an. 
R o g g e n  e t l e g  am M i t t w o c h  um M. 15.— u n d  
am  F r e i t a g  um M. 10.—. Stark war auch die Steige
rung für Hafer, während Weizen nicht so stark stieg, weil 
die Ueberseebörsen fester sind, aber nicht in so starkem 
Maße mitgingen. Das Angebot bleibt klein. In Danzig 
machte sich besonders das geringe Angebot für Weizen 
bemerkbar. Für 130pfündige Ware wurde G 24.— bezahlt. 
Für Roggen zeigte sich in den verschiedenen Bedarfs
ländern Nachfrage, doch lagen die erzielbaren Preise häufig 
unter den hier am Platze bezahlten zuzüglich Ausfuhr

spesen. In Gerste trotz steigender Preise keine Umsatz
steigerung. Kleines Geschäft in Hülsenfrüchten. Weitere 
Belebung zeigen Kleesaaten. In den letzten Jahren konnte 
man beobachten, daß die Landwirte mit dem Einkauf bis 
zum letzten Augenblick warten und daß dann die Preise 
infolge der gesteigerten Nachfrage anziehen. Von Deutsch
land wurden einige Partien Kleesaaten zur schnellsten 
Verladung gekauft. Im Kleiegeschäft haben sich erheb
liche Schwierigkeiten eingestellt. Roggenkieie kann infolge 
der Zollerhöhung nach Deutschland nicht gehandelt werden. 
Aber auch für Weizenkleie bestehen Schwierigkeiten, die 
die Einfuhr nach Deutschland unmöglich machen. Die Ein
fuhr nach Deutschland ist zwar für reine Weizenkleie zoll
frei. Die deutschen Zollbehörden verlangen aber die Hinter
legung eines Zolles von Mark 2,25 für 100 kg, bis die Rein
heitsbescheinigung beigebracht ist. Bis heute haben die 
deutschen Behörden aber noch nicht bekanntgegeben, wer 
solche Reinheitsbescheinigungert ausstellen darf. Mit einer 
baldigen Bekanntgabe scheint auch nicht zu rechnen zu sein, 
weil die deutschen Behörden durch die Nichtveröffentlichung 
die Einfuhr polnischer Weizenkleie nach Deutschland ver
hindern. Dadurch ist zu den vielen Schwierigkeiten noch 
eine neue für den Danziger Getreidehandel gekommen. Da 
diese Bestimmungen über Nacht erlassen sind, konnte sich 
der Danziger Handel nicht schützen, und umfangreiche 
Sendungen sind deshalb gefährdet.

zdansiiger ¡Kypolhekcn-Terein
Der Ablösungskurs der Vorkriegspfandbriefe des Dan

ziger Hypotheken-Vereins ist auf 14 % =  G 172.— für 
Mark 1000.— Vorkriegspfandbriefe festgesetzt worden. 
Außerdem erfolgt bei allen Pfandbriefen eine Abschlags
zahlung von 5 Goldprozenten — G 61.50 auf Mark 1000.— 
Vorkriegspfandbriefe. Die Festsetzung erfolgte durch den 
Staatskommissar, Herrn • Obergerichtsrat Kettlitz, nach An
hörung und mit Zustimmung der Verwaltung, sowie der 
Vertreter der Pfandbriefbesitzer.

SEuckerwochenbericht vom 5. April
Die Preisgestaltung am Zuckerweltmarkte war in der 

letzten Woche sehr uneinheitlich, was in der Hauptsache 
auf die ungeklärte Lage in Kuba bezüglich der Allein
verkauf sagentur zurückzuführen war. Am Neuyorker Roh
zuckermarkt bröckelten die Preise bei ruhigem Geschäft 
ab. Man erwartet jedoch bald größere Käufe der amerika
nischen Raffinerien. Der deutsche Effektenmarkt blieb von 
den Preisschwankungen des Weltmarktes ziemlich un
berührt, die Forderungen lauten eher etwas höher als in 
der Vörwöche. Der Absatz war schon im Hinblick auf das 
kommende Osterfest gut.

iBerliner ffiörfenbericht
vom 5. April

Vormittags und an der Vorbörse war trotz der Geschäfts- 
losigkeit eine sehr widerstandsfähige Grundstimmung zu 
beobachten. Die sehr vorsichtige Spekulation nahm teil
weise kleine Realisationen vor. Elektrowerte waren auf 
Publikums- und kleine Auslandskäufe freundlich veranlagt, 
nur Chadeaktien im Zusammenhang mit der spanischen 
Währung etwas schwächer. Schiftahrtswerte erfreuten sich 
auf wiederauffauchende Freigabehoffnungen lebhafterer 
Nachfrage. Spritwerte eröffneten uneinheitlich, Ostwerke 
plus 2% %, Schultheiß minus 1% %, letztere konnten ihren 
Verlust aber bald wieder aufholen. Auf die schlechteren 
Kaliabsatzziffern für März kam es an diesem Markt zu Ver
lusten von 1%—3 %. Auch Warenhauswerte lagen ca. 2 % 
schwächer, wobei die neue Warenhaussteuer als Grund 
genannt wurde.

Banken schwächten sich in Reaktion auf die letzten 
Steigerungen teilweise etwas ab, während Montane sich 
behaupteten. Mix & Genest gewannen auf den Rückkaufs
vorschlag des Bankkonsortiums 2% %, Hugo Schneider 
notierten Plus-Plus auf den lOprozentigen Dividenden
vorschlag hin und wurden zum Kassakurs 12% % höher 
festgesetzt. Basalt gewannen 2 %. Mitteldeutsche Stahl 
verloren heute 2% % ihres gestrigen Gewinnes. Im Ver
laufe w'urde es ausgehend von Kunstseidenwerten lebhafter 
und fester. Die Steigerungen gingen bis zu 2 %,, Spezial
werte waren bis zu 3 % höher. Spritwerte und Oberbedarf 
lagen gleichfalls mehrprozentig gebessert. Elektrowerte 
profitierten von der bevorstehenden Einführung der AEG.- 
Aktien in Amsterdam und den starken Gewinnen der 
General Electric in Neuyork. Später wurde es ruhiger, die 
höchsten Kurse höhnten sich nicht behaupten.

Anleihen freundlich, Neubesitzanleihe im Verlauf bis 11% 
anziehend. Von Ausländern Oesterreicher, Ungarn und 
Anatolier schwächer, Oesterreichische Staatsrente von 1914 
minus 1% %. Pfandbriefe ruhig.

Devisen etwas schwächer, Spanien und Buenos nach
gebend, Schweiz fester. Geld weiter erleichtert, Tagesgeld 

6% %, sonst unverändert.
Der Kassamarkt lag vorwiegend fester. Lindström ge

wannen 19 %. An den Terminmärkten verstimmte ein 
plötzlicher Kurseinbruch in Zellstoff Waldhof, die 8% % 
einbüßten. Man sprach von einem wenig günstigen Ab 
Schluß. Andererseits befriedigte die Meldung, daß die ge 
plante Warenhaussteuer fallen gelassen worden sei. Schluß
kurse nicht einheitlich. Reichsbank begegneten Interesse, 
im Freiverkehr Golddiskontbank bis 120 %. Die Ver
änderungen nach oben und unten waren im allgemeinen 
nicht groß, Polyphon gewannen 5% % gegen Anfang.

¿Der Wmfchlag in 3)anmig, Qdingen und 3)irfchau
von Sonnabend, den 29. Illärss, bis Freitag, den U. April

A. Expor t :
I. Kohle. Es wurdeh umgeladen:

Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Zusammen 
Wagg. To. W. To. W. To. W. To. W. To. W. To. W To. Wagg. To.

In  Danzig: 594 1030S 309 5357 810 13561 1121 19415 1031 18920 646 11977 534 9 771 5045 89 307
In  Gdingen: 464 7 617 68 1134 551 9168 463 7 989 280 4 708 426 7 551 327 5 874 2579 44041
In  Dirschau: — — — — — — — _ _  _  _  _

Anzahl der Kohlen ladenden Schiffe: In  Dauzlg: S. 9 S. 3 M. 14 D. 17 M. 18 D. 13 F. 9 Zus. 83
Tu ililliiir»n • r? O O g e o n A*>I n  G dingen:

II. Übrige Massenladungen. Es wurden umgeschlagen:
8 46

Waggons in D a n z i g Waggons in G d i n g e n :s. S. M. D. M. D. F. Zus. s. S. M. D. M. D. F. Zus.
Getreide . . . 78 — 118 112 92 80 70 550 Getreide ..  . . __ — — — — -- --
Zucker .......... — — 1 1 — — — 2 Zucker . . . . . 3 _ 1 SL 4 _  _ 8H o lz .............. 264 _ 272 198
Andere Güter 65 - 91 62 82 90 115 505 Andere Güter - - — — 6 1 20 27

B . X mp o r t:
Waggons über D a n z i g: Waggons üher G d i n g e n

S. s. M. D. M. D. F. Zus. s. s. M. D. M. D. F. Zus
Erze . . . . . . — — — 275 247 178 20 720 E rz e .......... .. _ — — — — — — —
Schrott . . . . — — 33 45 23 20 126 Schrott . . . . 60 12 36 51 52 36 43 290
Düngemittel 60 65 67 18 7 101 318 Düngemittel 4 — 5 16 — 7 20 52
Andere Güter 33 — 46 42 57 69 72 319 Andere Güter 10 4 15 4 7 3 3 46

Berliner Ostdevisen vom 5. April. Warschau 46.87% G., 
47.07% Br., Kattowitz und Posen 46.85 Geld, 47.05 Brief, 
Kowno 41.79 Geld, 41.87 Brief, große poln. Noten 46.70 G., 
47.10 Brief.

Posener Effektenbörse vom 5. April. Konversionsanleihe 
54.50, Dollarbriefe 94.50—94.25, Posener konvertierte Pfand
briefe 42, Roggenbriefe 21.75—22.00, Bank Polski 167, 
Cegielski 44, Herzfeld Viktorius 28, Dr. R. May 71—72, 
Allgemeinendenz behauptet.

Warschauer Effektenbörse vom 5. April. Bank Polski 
168—168.50—168, Bank Dyskontowy 115—115.50—116, Bank 
Związku Sp. Zar. 78.50, Kijewski i Scholtze 55, Silą I 
Swiatlo 95—97, Cukier 28, Wegiel 54.50, Lilpop 25.50—26.00, 
Rudzki 24, Starachowice 21.25—21.00, Zieleniewski 58, 
Investierungsanleihe 122—121.50—122, Dollarprämienanleihe 
74—73.75—74, 5 proz. Konversionsanleihe 55, Eisenbahn
konversionsanleihe 50.75.

Warschauer Devisenbörse vom 5. April. Amer. Dollar
noten 8.90 bez., 8.92 Br., 8.88 Geld, Belgien 124.46 bez.,
124.77 Br., 124.15 Geld, Danzig 173.51 bez., 173.94 Brief, 
173.08 Geld, Holland 358.10 bez., 359.00 B r , 357.20 Geld, 
London 43.39 bez., 43.50 Br., 43.28 Geld, Neuyork 8.908 
bez., 8.928 Br., 8.888 Geld, Paris 34.91 bez., 35.00 Br., 
34.82 Geld, Prag 26.42 bez., 26.48 Br., 26.36 Geld, Schweiz
172.78 bez., 173.21 Br., 172.35 Geld, Stockholm 239.82 bez., 
240.42 Br., 239.22 Geld, Italien 46.76% bez., 46.88 Brief, 
46.65 Geld. — Im Freiverkehr: Berlin (Mittelkurs) 212.90. 
B i l a n z  d e r  B a n k  P o l s k i .

T>at. Warschau, 5. A pril. Die Bilanz der Bank Polski 
weist in der dritten Märzdekade einen Goldvorrat von. 
701 906 000 Zloty aus. demnach nm etwa ICO 000 Zloty mehr 
als in der vorhergehenden Dekade. Valuten und Auslands- 
fordernngen, die zur Deckung eingerechnet sind, sind un
wesentlich, um 811 000 Zloty, bis auf 325 188 000 ZI. gesun
ken, dagegen die nicht zur Deekung m it einbezogenen 
Valuten, Devisen und Auslandsforderungen um 8 660 00# 
bis auf 116 231 000 ZI. gestiegen. Das Wechsclportefeuille 
ist um 6 639 000 ZI. zurückgegaugen.

A m s t e r d a m e r  B ö r s e .
—w— Amsterdam, 5. April. Die Börse war fest und leb

haft. Industriewerte besonders lebhaft, gingen bis 15 Pro
zent. Für Kunstseide bestand Nachfrage. Tabakwerte ge
bessert. Schiffahrtswerte zogen an. Gummi- und Kaut
schukwerte höher. Deutsche Werte stark gefragt. Nur 
Zuekerwerte lagen still.

D e r  p o l n i s c h e  K o h l e n e x p o r t  ü b e r
D a n z i g  u n d  G d i n g e n

gibt nachstehendes Bild fü r März d. J.: Umgeschlageil 
wurden in Danzig 360 338 To., in Gdingen 186 697 To., ins
gesamt 547 035 To.

.Berliner ¡ProduUlenberichl
Berliner Produktenbörse vom 5. April. Amtliche Notie

rungen für 1000 kg in RM ab Station: Weizen märk. 262 
bis 265, Mai 274—273%, Juli 282—281%, Sept. 266% +  Br., 
matt, Roggen märk, 163—165, Mai 183%—184%, Juli 193, 
Sept. 193, flau, Gerste 189—202, Futtergerste 178—188, 
matt, Hafer märk. 159—169, Mai 179—178, Juli 188, flau,

Für 100 kg: Weizenmehl 29%—27%, etwas matter, 
Roggenmehl 23%—26%, matt, Weizenkleie 10—10%, ruhig, 
Roggenkleie 11%—11, ruhig, Viktoriaerbsen 23—28, kleine 
Speiseerbsen 19—23, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—19, 
Ackerbohnen 16—17%, Wicken 20—22%, Lupinen, blaue 
14 %—16, gelbe 20—22, Serradelle, neue 33—37, Raps
kuchen 15—15%, Leinkuchen 19—19%, Trockenschnitzel 
7.20—7.50, Sojaextraktionsschrot 16—16.60. Kartoffelflocken 
15%—16.

Allgem. Tendenz: rückläufig.

¡ßutlerberichl
Wenn man auch vor dem Verlauf der ersten Hälfte der 

Berichtswoche mit einem Rückgang der ausländischen No
tierungen rechnete, so war doch das Ausmaß derselben 
eine Ueberraschung. So ging Kopenhagen am 3. April um 
12 Kronen und Malmö um 9 Kronen per 100 kg zurück. Die 
inländischen Märkte hielten sich verhältnismäßig besser, 
und ermäßigte Berlin am 3. April die Notierung um 3 Mark, 
Hamburg am gleichen Tage um 5 Mark per Zentner.

V erlag : A . W . K afem änn . G. m. b. H .. D anzig . V e ra n tw o rt
lich: V e rla g sd ire k to r H erm ann Jatzke . V e ra n tw o rt lic h
fü r  Politik. H andel. W irts c h a ft, S c h iffa h rt. F e u ille to n  und 
A llgem e ines: H erm ann Jatzke , f ü r  den städtischen und
fre is ta a tl. T e il, fü r  Ostdienst und Ostsport: E rn s t Czelusta, 
fü r  den A nze ige n te il: P an i Vanselow. D ru ck ; Fuchs & 

Sämtliche in  Danzig.

¡Devifen-Sfrörfe
Telegr. Auszablg.
Beichsb.-Disk. . . 
Buen. Aires Pes. 
Kanada . . . . . .
Japan . . . .  Yen 
Kairo ägypt, Pf. 
Konstant. Pf. St. 
London . , Pf. St. 
Neuyork . . Doll. 
Rio de Janeiro . 
Uruguay . . . . . .
Amsterdam . FL
A th e n ...........Dr.
Belgien . . Belga 
Bukarest 
Budapest Pengö 
Danzig . , . 100 G 
Helsingfors fn.M. 
Ita lien . . .  L ira 
Jugoslawien Din. 
Kopenhagen Kr. 
Lissabon Escuto 
Oslo . . . . .  K r. 
Paris , . . Frauo 
Prag . . . .  Kr. 
BeykjaviklOOisl.K 
Riga . . 100 Latt 
Schweiz . Frank 
Sofia . . .. Leva 
Spanien Pesetas 
Stockholm . Kr. 
Talinn lOOestn.K. 
Wien . . . . .  Kr .

Dk 1
5 Geld 4. 4. B rie f Geld 5.4. B rie f

1.637 1.641 1.628 1.632— 4.183 4.191 4.183 4.191
548 2.068 2.072 2.068 2.072
— 20.865 20.905 20.865 20.905

3% 20.362 20.402 20.357 20.337
3% 4.186 4.194 4.1850 4.1930— 0.490 0.492 0.491 0.493— 3 866 3.874 3.866 3.874
3 168.00 168.34 167.98 168.32
9 5.435 5.445 5.430 5.440
3% 58.39 58.51 58,395 58.515
9 2.490 2.494 2.492 2.496
6 73.08 73.22 73.080 73.220
5% 81.40 81.56 81.38 81.54 t
7 10.527 10.547 10.525 10.545
7 21.950 2X990 21.935 21.975
6 7 400 7.414 7.400 7.414
4% 11.2.08 112.30 112.08 112.3 i
8 18.78 18.82 18.78 18.82
4% 112.02 112.24 112.03 112.30
3 16 370 16.410 16.375 16.415
5 12.398 12.418 12.395 12.415
8 92.13 92.31 92.12 92.30
6 80.71 80.87 80.680 80.84
3 8i.045 81.205 81.085 81.245
10 3.037 3.043 3 034 3.040
5% 52.Ö5 52 65 52.32 52.42
3% 112.49 112.71 112.47 112.70
8 111.51 111 73 111.51 111.73
6 58.995 59.115 58.995 59.115

Z Ü R  
Auszahlungen 

Paris , , , , ,
London ..........
Neuyork . . ,  . 
Brüssel - , , , 
Mailand »s . „ 
Madrid . . . . . .
Holland , . « .
Berlin ...........
Wien . . . . . .
Stockholm . ...
O s lo ................
Kopenhagen ,
S o f ia .............
Prag .............
Warschau . . . 
Budapest . . .  
Belgrad , ,  ,  , 
Athen . . . . .  
Konstantinopel 
Bukarest . . . 
Helsingfors . . 
Buenos Aires

Amtliche 3)evi$en vom ¿1. und 5. April
S T O C K H O L MI C H

Freitag 
20.22 
25.12 % 

516.50 
72.07 
27.07%
65.00 

207.35 
123.29
72.81

138.80
138.32%
138.32%
374%
15.30
57.90
90.2272
912%
671
245
3077*
13.00

Sonnab
20.20%
25.11%

516.30
72.05
27.077»
64.00

207.25 
123.22%
72.80

138.80
138.25
138.25 
374

15.29
57.88
30.21%

9127»
670
245
3037»
13.05
202%

Auszahlungen
London ...............
Berlin ...............
P a r is ..................
Brüssel...............
Schweizer Plätze 
Amsterdam . . . . 
Kopenhagen . . .
O s lo ....................
Washington . . . . 
Helsingfors . . . ,
Rom ..................
P ra g  ....................

Freitag 
18 10 
88.85 
14.59 
51.95 
72.07% 

149.45 
89.67% 
99.67% 

372.12 
938 .56 

19.54 
11.06

Sonnab.
18.097»
88.85
14.59
51.95
72.12%

149.40
99.65
99.65 

372.12 
938 
19.52

11.07

K O P E N H A G E N
London . . . .  
Neuyork . . .  
Berlin . . . .
P a r is ...........
Antwerpen . 
Zürich . . . . ,
Rom ...........
Antwerpen . . 
Stockholm. . ,
O s lo .............
Helsingfors . ,
P rag ..............

W ie n .............

18.16
373.75 
89.20 
14.72 
52.15 
72,42 
19.67

150.20
100.427
100.05

942
11.10
52.75

18.16 
373.44 
89.227:. 
14.72 
52.18 
72.38 
19.67 

150.70 
100.42% 
100.03 
942 
11.10 
52 75

A  M S T
Auszahlungen 

B e r lin  . . ; , 
London . . . .
N euyo rk  . . . 
P a ris  . . . . .
B rüssel . . . .
Schweiz . .  , 
I ta lie n  . . . .
M a d rid  . ,  . .
Oslo . . . . . .
Kopenhagen 
S to ckh o lm . .
W ie n ............
P rag . . . . .

E R D  A  M
Freitag Sonnab.

59,457. 
12.117» 
249.08

• 59.45%
12.11*%»
249"*

• 974%
34.76
48.23%
13.06
31.22%

. 66.70
• 66.70

66.99%
; 35.12V»

738
L O N D O N

N euyo rk  , . 
P a ris  . . . .  
B e lg ien  . . . 
I ta lie n  , . . 
H o llan d  . . 
Deutschland 
Schweiz . . 
Spanien . . 
Kopenhagen 
S tockholm  .
O s lo ............
L issabon . , 
H e ls ing fo rs  
P rag  . . . .

486.47
124.28
34.857s
92.78

12.11.75
20.377»
25.107»
39.91
18.167»
18.097»
18.17

108.27 
193-7»
164.27

9747.
34.757
48.23
13.05
31.01
66.65
66.67
66.92
35.10
737

m
34.877»
92.81

12.12.18
20.387»
25.13%
39.05%
18.16%
18.097»
18.17"«

108.317.
193.32
164.60

e&ermin(łlołierungen
per ultimo April 1930.

A llg .D t.C d .-A . 
B a r.B n k .-V e r. 
B lu.Hdls.-Ges. 
Cz. u. P riv .-B . 
I)m st. u.D t.-B . 
Deutsche Diso. 
Dresd. B ank , 
A k tg . f .  V k rw . 
A llg . Lo ka l- u.

K r a f t  . . . .  
H bg.-A m . Pk. 
Hbg.-Südain. 
Dam pfsch. . . 
H ansaD pfsck. 
Nördd. L loyd  
A llg . E lk.-Ges. 
Bem berg . , . 
Bergm ann E l. 
Buderns Esw. 
Cmp. H ispano 
D a im le r-B enz  
Dt. E rd ö l . . 
I .  G. F a rb in d . 
F e it. & G u ill. 
G lskrcb . B gw . 
H arp . Bergb. 
Ph. Holzm aun

F re ita g  Sonnab. Freitag Sonnai»
118%
135%

118 , 
134%

178 
163 
242%

177
162%
241%

151V» 151
155% 155 %
130% 129 »

171 172%
113% 114
166 168

157
107’/»
173%

160
107%
175%

150 150%
207 207
83 83

363%
43%

359
43

107 106%
179% 178%
132% 133
144% 144%
133 132
109 109%

Ilse  Bergbau , 
K a l i  Aschlbn. 
R. K a rs ta d t . 
K lö ckn e r W k. 
K ö ln  - Neuöss.

Bgw. . . . . 
M ansf. Bergb. 
M onteeatim  . 
Osehl. E is.-Bd. 
Obschl. K ksw . 
Ostwerke . . . 
P hön ix  Bergb. 
P o lypho nw rk . 
Rh. S ta k lw rk . 
R ütgersw erke 
Salzdetf. K a li 
S chlick. &  Co. 
S ckn lthe iß - 

Patzenhofer 
S iem .&H alske 
Svenska . . . .  
Leonh. Täetz . 
V er. S ta k lw rk . 
W esteregeln 

A lk a li  . . . 
Z e lls to ff- 

W a ld h o f .  .

241
222%
138%
109%

1147» 
108 
57 
75 , 

109% 
2437» 
107 
292% 
1227» 
80% 

378% 
1957»

2967.
263%
356
162
102

2267*
2147»

231%
220%
137%
1087*
114%
110

537*
777*

1117»
248%
1087s
299
1217*
807*

376%
1967s
297
266%
355
160
10174
223%

204

¡Berliner ¡Börte vom monta g,den 31. märss, bis Sonnabend, den 5. April
F e s t v e r z i n s l i c h e  W e r t e

5% Danziger 
Rogg.-R.-Br. 

6>,i% Danziger 
Tab.-Monop. 

6“/» Danz.Hyp. ■ 
Pfdbr. S. 1-9 

8% do. S. 10-18 
7% do. S. 19-26 
7% do. S. 27-30 
6% do. S. 1 
i, 3%. 374 Wpr. 
ritt.Pfdb.m.D 

4.3%. 3% Wpr.
r it t .  Pfdbr. u. 

4.8%. 374 Wpr. 
neul.Pfb.m.D. 

4.8%. 3% Wpr. 
neul. Pfbr. n.

Allg.D.Creditl 
Bank el. W .. 
B. f. Branind.
Bank v.Danzig 
Barm. Bankv. 
Berl.Hand.-G. 
Com.u.Priv.-B 
Danz. Priv.-B. 
Dz.Hyp.-Bank 
Drmst.u.Nat.B 
DeutsoheDise. 
Dresdner Bk. 
Mitteid. Bdkr. 
Reichsbank . 
Wien. Bankv.

Montg. Dienst. M ittw. Donnt. Freitg,
6.38 6.45 6.70 6.65 6.70

100.60 101 101.30 101.25 101.30
100.75 100.60 100.80 100.90 100.80
93.50 92 92.75 92.50 92.50

87% 87% 87% 87.50 87.50

3.90 4 4 4 4

7.00 7 7 7 7
— — — — —

Sonna.
6.70

101.50
100.8
92.50
87%

4.10

117%
1367*
151

133% 
172% 
1.60 
105% 
138 
237 
150 , 
1547. 
214% 
2867» 

12%

B a n k a k t i e n

H P
151

1327» 
171 , 
160% 
1057* 
138 
237 , 
150% 
154 
204 , 
286% 

12%

117% 
137 , 
1527*

1347»
17274
161%
105%

1177*
1367*
155

1347*
174
163
1057s
138
239
1517»
154%
208
2897.

127»

117%
138%
156%
1357»
1777.
1627»
1057*
138
242
151%
155
211
2917.

12%

Hamb.-Am.-P. 
Hmbg.SUdam. 
Hansa Dpfseh. 
Neptun Dsch. 
Nordd. Lloyd 
.Verein. Elbe .

S c h i f  l a h r t s a k t i e n
J f t * 110% 110% 111 112%

165% 165 — 165
153
117 114

153 115 , 153
115%

155

105% 105 105% 105% 106%
—

Ag.Kunstz.Ak 
Akkum ula t.... 
Adler PortL . 
AEG. Vorz. . 
AEG. L it. B 
Augsb.-Nbg. , 
Aaohaff. Pap. 
J . P. Bemberg 
M niH xH olzb.

I n d n s t r i e a k t i e n
102%

i l

97
126 % 
64 

340

100%

* f f
128,
65%

102
127%
66%

77% 
157% 
149 
. —

77%

%

76V*

ł$ f c

75%

ä f ‘

76%
158
146%

1177*
140
1617.

135% 
17 7% 
1637* 
105% 
138 
241 
1507» 
155 
214 
2947» 

127«

1137*
158%
118
1077»

110
127%
67%

78
157%
1507.

J u l. Berger. .
M ontg.
305V*

D ienst.
306

M ittw .
309

Donnt.
309

Bergm ann E l. 2u4 203% 206 204%
B e rlin -B o rs ig —
B erl. D m pfm . — — — —
B rl.G u b .H u tf. 235 232 228 232
B erl.H o lz-C pt. 42 42V«

65%
42 V» 42%

B r l.-K a r ls rh .I 66% 65% 65%
Bet. u. Monb. 134% 132% 137 138
Brem . Vulcan 139 139 139% 140
B row n Bower. 126 127 128 127%
Buderuś Eisen 81% 80% 81% 81%
E. Busch opt. 85% 81 82 82
Chem. Heyden 63 61 61V» 61%
C ris t. Unmack 46 46% 48%
Cömp.Hispano 349 346 352 354 *
Cvne. Bergbau 71 72 75 77
Cont. Gummi . 167 165% 173 176%
C o u tii Dessau 175% 174 176% 176%
D a im le r Mot.

07CO 40% 42 41
D t. Babcock & 
W ilco x  .......... 121 122 123 121%
Dtsch. E rdö l . 104% 104% 105 105
- K abel ......... 74% 74% 75 75%
- L ino leum  . . 253 249% 252% 254%
- W olle  ......... 9% 9 9 8%
D iirko p p  - W k. 
do. V orz .-A kt. 30 28% 29 28 %
D ycke rb o ff & 

W idm a tin . . 100 99% 99% 100
Dynam . Nobel 83 81% 83V» 83%
E in tr . B raunk 152 150%

163%
153% 144

170%E le k tr . L ie fe r. 171% 172
E l. L i. u. K r . 177 175 V» 178 173
E ngelh. B rau . 221 222 220 220
Farb.-Industr. 
Feldm. Papier 
Felten & Guil. 
Floth. Maseh. 
Franst.Zucker 
FroebelnZuek.
Gelsenk. Bgw. 
G. f. el. Unt. 
Glanz. Zucker 
Guano - Werke

Hackethal Dr.
Hageda........
Hamb. Elekt. 
Hammersen . 
Hann. JI-Eges. 
Harp. Bergb.

1747»
183
131
38
53
49

141%
’ S *
537*

977.
110
1377s
1027.
36".

1307*

1737»
181%
131%
38%
507.

141
1817.63
537*
98

113%
137
1087»
35%

130

177%
183
1317*
317*
507*
53%

142%
1837»
65
537*

98
115%
137%
110%
367*

130

178
183
131%
377.
54

142%
183

98
1157»
137%
115
377*

130

313%

228
42%
66

140
140
123
827»
85%
617,

3617*
78%

176
177
43

121
107%
75%

257%
9V»

287.
100
85

172
178%
172
225
1787»
184
132%
39
55

144
1847»
64%
537»
987*

117
138
116

132

Sonna.
3117*
2057*

230
42%
667»

140%
141
128
82%
83
62
467s

359
82

176’/,
176%
437a

1217»
106
75

258%
S%

287»
99
84

173
179
2247*
178%
184%
1327»
377*
58

144
185
61
547»
98

1187*
139%
116%
I r

H irsch . Kupf. 
Hoesch Eisen 
Hohenlohe-W . 
Ph. Holzm ann 
H o te l Disch . 
H u ta  Breslau, 
C. M . H utsch

Ilse  Bergbau . 
do. Genuß . .  
Ind us trie bau  . 
JunghansG br.

Karstadt AG. 
Klöekner-W. . 
Köln-N.-Essen 
Königsb. Lgh. 
Gebr Körting

Lahmeyer . .  
Laurahütte . 
Lindes Eism. 
C. Lindström 
Lingner-Wk. 
C. Lorenz . .

Mannesraann 
M ansf. Bergb. 
M .S ta rkeH off,
- Buckau . . . .
- Kappel . . . .  
Mech.W.Lind. 
Merk. Wollw 
Metallbank . 
Meyer-Kaufm 
Karl Mez . . .  
Mirnosa AG .. 
Minimax 
M ix & Genest 
Motor Deutz.
Nationalauto . 
Nordd. Wolle

Obers. Eisbdf.
- Kokswerke 
Orenstein &

Koppel . .  . 
Ostpr. Dpmw. 
Ostwerke
Phönix Bergb. 
Pinn. Mühlen 
JuL Pintsch. 
Poege E lektr.

Montg. Dienst. Mittw. Donnt. Freitg. Sonna.
112V* 113% 114 114% 114V» 113V*110% 111V. 112 113% 116% 117%

91 89 91 90V» 91 91
105V» 105V» 107 108 108% 109
86% 86% 88% 85% 89% 88%62% 62% 62% 63 62V»

250% 249 247 245 240% 229
135% 135 135% 135% 134% 126%69V, 66% 67 67 68 68 ,
38% 38% — — 38% 38%

216 215 220 218 219V. 219
134V» 134% 135 136V« 137% 137V«
106% 105% 106V. 106 109 109%
109% 108% 109% 110% 114% 114%
60 59% — 59 58% 57%
60 60 61 66% 70% 69V«

i7°% 170 172 172% 172% 174%
51% 51 51". 50% 52 53

182% 182 183% 185 186 186%
540 555 560 560 570 589
81 67 — 84% 84

124 126% 124 123 123 122
108% 107% 108% 109 112V, 112%

— 107 107% 107V« 107% 108
132% 132% 133 136 136 138
35 34% 34% — 32% 32V»84 84 82 V. 82% 82% 82%146% 148% 151 151% 152 151

108% 108 110 111% l ia 112%
28 28 33 30 33 3286 84% 84% 84% 84% 84259% 263 262 264':, 264 263%101 100 100% 100% 100 100132 132V* 135 135 137 139 V»
71 71 71 71 71 71

1 18% - 19% 20 20% 21%
1 93 92 93 97 96 97%

74 , 72 , 74 74% 74% 76%106% 106% 107% 108% 109 110
76% 77 78% 78% 80% 81

227% 233 241% 244 243 245
103V« 103 103V* 103% 106% 106%
163, 163 163 163 163 163
18V* 17V* 18 17% 18 18

Polyphon-Wk.
Pomm. Eisen. 
P rangD m pfin . 
J. O. Preuß .

R athg. W agg. 
Rh. B rau nk . .
- S tah lw erke  . 
R iebeck Mont. 
Rosentk Porz. 
Rositz. Zucker 
K iic k fo r th . F. 
R ütgersw erke

Sachsenwerke
- Vorzüge . . .  
S a lzde tfu rth  .
S a ro tti ..........
Schering Cb. 
Schis. B gb.Z k.
• Bgw. Beutb.
- Cellu lose . . .  
Schubert&Slz. 
S ch licke rt . . .  
Sehultheiss-

Patzenhofer 
S iem .&H alske 
S loinan- Salpt. 
S te in f, W agg. 
S tett. Öder-W .
- P o rtla n d  . .  
S töhr & Co. . 
S to lbe rg  Z in k  
S tra ls . Spielk. 
Svenska A k t.

Te l. B e r lin e r . 
Leonh. T ie tz  . 
T ransrad io  . .

U n ion  Bau ..
- Chem. Prod.
- G ießerei . . .

V e r. Glanzst.
• Gumbinnen .
- Stahlwerke . 
Voigt Haeffn.

W anderer-W . 
W ayss& Fre it. 
W esteregeln .
Ze llst. W aldh. 
Zuckerfabrik 

Rastenburg.

M ont.
2807»

41

Dienst.
2817»

63% -
73%

2367.
118
1037,
87%
32%
65
817.

100
1117»
372
133%
302
747»

126
93,

221%
193
2827.
2567.

63
947»

102
2367.
356

74
235 
1177» 
1027» 
877. 
327» 
66 
80
98%

112
370
134
303
857,

126%
94

220%
1927»
283%
257

77%
66
63
947.

102
237%
356

M ittw . D onnt. F re i tg. Sonna
281V» _  — 291 293

40% 40% 40V*
63% 63% 65V. 66

74% 74% 74% 74%
237"» 237% 239% 239V*
119V. 119% 121% 121
104 105% 105% 106%

88% 89% 89% 88%
32% 36V. 32% 32V*
66% 65 66 67
81 80% 80% 81

102 
113 
373 
134% 
305 „ 
73% 

126 
927» 

225 , 
1957*
2917» 
2617. 
77% 
66 
62 
92% 
96 , 

1017* 
2387. 
352

102 
1147» 
376 
135 
308 
727. 

1257* 
92 

227 , 
194%
296
261%
77%
66
62
91

1007*
239
352

104
114%
377
136%
310
727»

126%
93%

227%
195%
295
262

64
101%
104%
239
352

104
115
377
137
310
71%

126
93%

2277*
196
294
265
777»
66
62
897.
947*

239
355

157
132

153% 155 156 160 , 160
1317* 132% 1317» 1317* 133

447. I 447.1 447. 447* 457* 46%
42 41 41 437» 42% 407.

149%
36
98

218

150

*
43% 44
907* 927*

2207* I 221
214%] 2127»

42 i -

151
36
987»

218

45 ,
90%

223
215

155
38
987»

218

457»
92%

221%

102
218

102%
218

46 I 467* 
93% 90

223 1 224
214 I 212 ¡210

41% 40% ! 40



Sû!î3igcc SonníúgS'3ciíung Sonntag, den 6. April 1950,

O À iÆ n m rt

nachdenkliches der Woche
50 Jahre MC. T iU loriu

Sie geterlicßfeiien attläßlici) BeS SOiößrigeu iöe» 
ftc BettS BeS diuBcrUuö» (Biftoria Sanaig fitiö oor» 
üßer. Sie große Saßt 6 er ©ratuianten wirb Bern 
IM&tlietenben (Bereut geaeigt ßaßen, mieoiel greunBe 
er üfieraü Bat. ÜBaS Bie fportlicßen ©rfolge BeS 
SSereinS angeßt, fo ßat geraBe Bet „Dft=Sport" au 
feiner großen greuBe wieBer wnb wieBer ©elegen» 
Sßeit geßoßt, feft ft eilen au fönneu, Baß Bie ruBerfport» 
iBcße (Bewegung in  Sanaig 6 er SStftoria nießt nur 
tißren aiuffcßwung mit oerBanft, ionßern Baß audj Bie 
•„Siege" auf Bern ©eßtet Ber dtennruBeret Sanaig 
wuf oftBeutfcßen unB dJeftattepläßeu BeS dt e t cßeS 
leinen -Hamen gentacßt fwöcn. 5tm Sonntag fttt© Bie 
•neuen Mannfcßaften für BiefeS dtegattaiaßr sunt 
Srainittg oerpfltcßtet toorBen. Sie Sanaiger 3ln= 
ganger Ber (Biftoria baffen, Baß Biefe (Berpflicßiung 
itßre reichen griicßte tragen mirB. Sa® märe Ber 
fcßönfte unB wünfcßenSwertefie ©rfolg Ber guBi» 
läumSf et e r l i cf; £ eit e n,

*

Stirei Jujfiballniedertagcn
Sie Sortierung Ber (Baltenmeifterfdjaft Bat Ber 

(Sanaiger Scßußpofiaei entgegen oietcn Hoffnungen 
eine 4 : l=dtic6ertage gegen Sitania Stettin gebxadjt. 
S er SB.m, KönigSßerg gewann in  ÄöntgSßetg 
gegen feinen Stettiner dtamenSoetter gleichfalls 
,4:1, Ber (B.f.(B. KönigSBerg Bat Somit wieBerum in 
clänjettBer Manier (10 fün fte  Bis Ber) Bie Sotten» 
jmeifterftßaft errungen. SSer mirB Sweiter Bes Ser« 
j&an&eS? Sie größten SlnSficßten Bat Ber S.f-S. 
Stettin, Ber in  Ber (PunfttaBelle ja aucß Bern (Bereut 
fü r (öemegungBfpiele KönigSBerg folgt. spraftifdj 
fönnen aber nod) alle Mannfdjaften Ber dtunoe für 
Ben ¿weiten tpiaß in  Srage fommen. SJBtt fprecßieu 
BieritBer nod) an äußerer Stelle Biete» (Blattes in 
Ber Süort»SorfcBau.

Sanaig I (Snortoerein 1919 dteufaßrmaffer, Ber 
itteatgeßadenc Sandiger Meifter) fußr nacB (Slöittg 
cum ©renamarfpoEalipiet . . . unB oerlor 3:0.  Sie 
Kritifen, Bie unB oorliegen, oerraten ¿war eine ge= 
wnffe tedjnifcße Ueßerlegenßett Ber Sanaiger, fonft 
(BaBen fie aßer in Bern Kampf eine feßr frfjfedjte dtoüe 
eefpielt. ©s Bat fiel) aifo wieBer einmal me Br ge» 
aeigt, Boß Sandiger SigamannfcBaften in ©IBing 
faum gewinnen fönnen (obwohl ©Ißtng awetfeHoS 
ftßmäcßer ift). Ser Sandiger guß&ailauSfcßuB follte 
hieraus eine SeBre für Bie Sufunft aießen nn& 
Mannfcßaften entfeuBen, Bie Ben unteren Staffen 
entflammen unB fiel) weitaus ßeffer mit Bern fief unB 
rush Ber ©IBtnger aßfinßen. ©itt unnötiges 
„BfuBmeSBla-tt" für nnfere Sigamannfdjafteu ßleißt 
Biefe dfte&erlage fowiefo.

gn  Sanaig icßiug Ber (Battfptel» unB ©iSlauf» 
oerein, wie w ir oorauSgefagt Batten, ©eBania mit 
3 : l.  ©eBania aeigte in Ber erften ©pielßäifte Bie 
amcifelloS ßeffere Stiftung, 6a Bie Stürmer aßer BiS 
aum äßecßfel nur ein Sor feßafften, fam Ber äl= u. 
(f’.=S\ in ßefannter Sirt in Ber aweiten auf unB iißer» 
fpielte Ben ©egner. 1919 IHeufaßrwaffer wurBe &a= 
mit SHeifter, Ber aweite fJloij ift jet3t Beiß oon 
©eBania unB 33.» u. (S.=®. umftritten — and Bie 
Sdntijpoliaei, Bie nod) oier Spiele aus ju trag eit Bat, 
fomntt nod) feßr in  grage. gn Ber A4tlaffe gewann 
Ber Sansiger Sportfluß feinen lebten ®ampf gegen 
Oftmarf mit Bern ßoßen ©rgeßnis oon 10 :1  unB ge» 
Bört wieBerum Ber Siga an. Ser Sportfluß goppot 
fcßlug SBeicßfelmünBe fnapp 2 :1 , eßenfo Ber 
Soppoter Sportoerein feinen ©egner SBacfer 3 : 2.

*

3£anühalliiherrafchungen 
trauenSSalfenmeifterSchaft

Sic Sanaiger grauett=3Jietftertitaonjd)aft BeS 
SportftnßS f.;reitfiett fonnte fieß in  Bern Han&ßatl» 
entfdjet&ungSfpiet um Bie 33altennxeifterfd)aft gegen 
31 fco ÄönigSßerg jwar and) BieSmal nicBt Bnrd)= 
feßen, Bod) aeigt Ber fnoppe ÄönigSßerger 3 :1 
(2 : 0)»Steg, Baß Bie Sanaiger Spielerinnen in Ber 
Swifcßenaett Bocß eine gonae Menge gelernt Baßen. 
23ielleid)t ift im näcßften gaßre Ber StßftanB ftßon 
wieBer geringer.

Ser greiftaatnteifter Sdfußpoliaei trat in feinem 
©efellfcßaftSipiel gegen Bie SurngemeinBe awar mit 
©rfata an, troßöem fam Ber Sieg Ber Surnermann» 
ftßaft mit 4 : 3 reeßt üßerrafcßenB. Sie Sdjußpoüaei 
wirB oieHeid)i red>t erfreut gemefen fein, Boß BaS 
© tt tfcßeiüuugBj pi e 1 um Bie 33 a 11 e n ßa ttößa 11=M  e i ft er= 
fdjaft oerlegt werBen mußte, g tt einem anBeren ©e= 
fellfdjaftSiptel fcßlug Ber Surnoerein iHeufaßrwaffer 
Bie Mannfdjoft BeS iöaltfpiel» un& ©iSlaufoereittS 
wieBerum feßr ßoeß, unB awar mit 11 : 2. S ie S.= u, 
@.=3?.»Mannfcßaft, Bie fonft feßr Beftän&ige Seiftun» 
gen aeigt, fam aucß BieSmal gegen tHeufaßrmaffer 
gar nießt in Scßwung. gn Ser erften itlaffe fiegte Ber 
Surn» unB geeßtoerein üßer Ben Soppoter Surn» 
oerein mit 3 :2, mit Beut gleiißen ©rgeßntS fcßlugen 
Bie grauen Bes SurnoereinS Meufaßrwaffer Bie 
Mannfdjaft Ber SurngemeinBe.

*
Kochet)

Sind) Bie Hocletjfaifütt wurBe in Sattsig fdfon ße* 
gönnen, gtt einem flotten Spiel, Ber BeiBen sf?ar» 
teien ein tüdjtiger SratningSfampf war, fcßlug Bie 
aweite Mannfcßoft BeS Sanaiger Hotfeßflußs Bie 
erfte @lf oon fRot»3Seiß m:t! 2 : 1.

Mucker.

10 Jahre 3)anstiger Jugendamichufl
Jugendliche in ¿Breslau
, gm üiaßmen BeS großen ^Programms Ber 
SeiöeSüßungen ßat Bie förpcrlicße @rtüd)tigung 
immer einen feßr großen Diautit eingenommen. 
Scßott feit langem ßaßen alle oerantwortlicßen 
©teilen erfannt, Baß eine gefurt&e gortentwicflung 
unB pflege BeS ©eBanfenS nur mit einem ftärfer 
«n6 ftärfer wex&enBen gnterene Ber gugenB au oer» 
einen ift. Sind) jeöer Sportoerein weiß eS ßeute Be» 
reitS aus Ber (Sr faß rang, Baß eine SlufwärtS- 
ßewegung Bes Ser ein» nur mit einem gefunBen 
9Bad)wucßS au oereinen ift. Seiner SfereinSleitung 
foüte BeSßolß irgenB etwas für feine gugenB» 
aßteilitng an fcßaBe fein — Bie ßeften giißrer, Bie im 
SBerein au finöcn finB, feilen Bie ©efcßtcle Biefer 316= 
teilnng leiten.

gn  Sonaig ift Biefer S'3eg Ber Qratmicfluma feit 
öaßrett Burd) inteufioe, üßerait ficßtßare Slrßeit ße» 
tont woröen. ^Bereits im gaßre 1920 wurBe im Slpril 
¿■er Sanaiger gugenBauSfdßnß gegrün&et, Beffen 
ießiger üßerall ßefannter Seiter Samerffi Bern SluS» 
fdjuß Bereits feit feiner ©rünöung angeßörr. Ser 
iSlttfang war flein, Ber Slitffdmutng aeigt ft# am 
ßeften in Ber 8aßl Ber ßeute auf Bern grünen Siafett 
tätigen gugen6»Spieimaunfcßaften. gn Ben SRunBen» 
fpielen fittb 58 gußßallmannfdiaften un& 11 HauB» 
feallmannfcßaften ßefcßäftigt. Hinaufommt Ber große 
K r eis Ber leidjtatßletiicB intereffierten gugenB ließen.

Ser Setter BeS gugenBauSfcßuifeS, Ber jeßt mit 
Ber gugenßßewegung in Sanaig gemeinfnm Bie 
aeßnjäßrige Sättgfeit feiern fann, geßört gleicß“ 
aeitig als erfter SorfißenBer Bern gugenBauSfcßuß 
BeS iBeairfS ©renatnorf unB Bern gugenBauSfcßuß 
BeS 39altifcßen SportpCxßanBeS an. ©eraBe Ber „Cft= 
Sport" ßat feßr oft ©elegeußeit geßaßt, feftfteilen au 
fönnen, Baß Bie Sätigfeit BeS SeiterS BeS Sanaiger 
gugemBauöiißuffeö oott Ben anBeren öeairfen BeS 
ißerßanBeS als oorßilBlicß ßegeießnet wor&en ift.

M it großer greuße ift au Begrüßen, Baß an Ben 
Seutfdjen Äampffpielen in SireSlau aucß eine leicßt» 
atßletifdje Mannfcßoft Ber Sanaiger gugenBliißen 
teilneßmen wirB. Man Barf an Biefer Stelle Bie 
Sanaiger ©efdjäftSftetle für SeiBeSüBungen Bitten, 
geraBe eiiter folcßen ©rpeBition finanaieüe Unter» 
ftüßitng in reifem Maße angeöeißen au taffen, ßenn 
Bei einer foldjen dietfe fönnen Bie gugen&licßen feßr 
oiel lernen.

gm Slttfcßlitß an Bie itautpfipiele in SDreSlait ift 
geplant, Bie gugenölicßen aud) noeß in HirfcßfelB unB 
Siegniß an Ben S tart geßen au taffen. gweifelloS ift 
Biefe ©ppe&itioit eine würBige geier BeS aeßnjäßri» 
gen guBiläumS BeS Sanaiger gugen&auSfcßuffeS.

©rieß öioßbc-

Wo fährl man am ¡clmellflen ?
S cchs-tageM anglijie  *

SSenn man Ber S tatiftif trauen Barf, leiften Bie 
©aßrer in  amerifaniftßen SecßS=Sage=9iennen Bocß 
rneßr als in Beutfcßen — in Kilometer auSge&rücfi. 
pSie es freilidj mit Bern wirftidjen .ftraftuerßraudj, 
©er gntenfität Ber gagBen, Bern forreften Surd)= 
faßren Ber IHeutraütätSftun&en auSfießt, fteßt auf 
einem anBeren » la tt — oielleid)t änibert fid) 6a BaS 
í& ilB  !

Sie Saß eile Ber in Biefer Saifou in ©uropa un& 
.Blmerifa geraßrenen awölf Secß8»Sage=9ienneu, ge» 
orBnet noeß Ber aurücfgelegten Strecte, fießt jeBen» 
falls folgenBermaßen auS: 1. SweiteS ©ßifagocr 
«Reúnen, 3754,530 Km. (©. SeBaetS=®e£maun) ;

2. SweiteS Dteuporfer 9lennen, 3750,677 Kilometer 
(föeltotti»©. SeBaetS); 3. ©rftes iüeuoorfer 9len= 
neu, 3654,750 Km. (©iorgetti»©. SeBaetS); 4. ©rfteS 
©ßifagoer 9iennen, 7627,500 Km. (Mac Siamara» 
Sfettoni); 5. SortmunBer 9îennen, 3646,300 Km. 
(9taufcß»Hürtgen) ; 6. SBreSlauer 9iennen, 3517,540 
Km. (2)an Kempen=93uf(ßeußagen); 7. SweiteS 23er= 
liner 9iennen,3480,540 Km.; 8. Stuttgart, 3402,540 
Km.; 9, SBrüffel, 3402,300 Km. (fämtlid) oanKempen» 
2)uicßenßageu) ; 10. ©rftes (Berliner 3îennen,3354,200 
Km. (Sorn=Macaßnffi| ; 11. Köln, 3325,330 Km.
(©ooffenS=Senieef); 12. St. ©tienne 2995,800 Km. 
(33an Kempemgaitre).

Jßeichlathlelik ¿Kampf 
¿öeulf chland—¿Italien ?

gefle« ScßwcBen In — «Rom!
gtatien ßat Bie 9lßficßt am 18. iOtai im StaBion 

pon 9tom unter Bern fßrotettorat oon Muffoltni 
eineu leicßtaißletifcßen Srei»8änBerfampf au oer» 
cnftalten. fBerßauBlnngen mit ScßweBer finB in  Ber 
©c&meße. 911S Britter (Partner folien naeß italieni» 
Jdßen Met Bungen SeutfcßlanB oB'er granfreieß in 
|?rage fommen.

Ser (Programmentwurf fießt folgeuBe SBettBe» 
toerße oor: 100, 200, 400, 1000, 3000 Meter, 110 unB 
1400 Meter Hürt&en, 2Beit» un& .Hodifprung, Speer» 
Iwerfen, SiSfuS wer fett unB 4 mal 100»Metcr=Staffel.

Sie (BeBingungen feßen freie Dleife aweiter Klaffe 
uaeß 9iom oor, 75 Sire Speien pro Sag unB freier 
Slufentßalt oon fünf Sagen in  einem erftflaffigen 
Hotel.

SaS SuftanBefommen Ber (Begegnung int Mai 
ßürfte aweifelßaft fein, 6a Biefer Sermin allen 8än= 
Bern au frtißaeitig ift.

Glanstleifiimg im  IKaraUtoniauf
Sie iu (Reutjorf auSgetrageue amerifanifeße 

Meifterfcßaft tm Maratßonlauf en&ete mit einem 
überlegenen Siege BeS ginnen Karl Koffi, Ber mit 
2 Stunöen 25 Minuten 21 Sefunbeu eine gaua ßer» 
oorragen&e Seit ßerauSßolte. ©rft aeßt Minuten 
fpäter traf als Stßeiter Ber KattaBier D ’9ieillp ein. 
gnSgefamt BeenBcten 47 Säufer Bett SBettBemerB,

JUinftige JCänderfpieler
gm (Hürnßerger StaBton finBet ein Sg(B.»Seßr» 

gang für SüB&entfcßlanB unter Seitung BeS 9ieicßS 
tratnerS 9îera ftatt. golgeitBe 34 Spieler finB teil 
lutßmeBerecßttgt: Sorßüter: gafoß » 9tegenSünrg, 
Kreß»granffnrt, Scß wa r 3 ftfrt> e r=M  ü n cß e n, Söcna»
ütürnBera; (BerteiBiger: StnBß=granffurt, (S5üra= 
greiBurg, Sn£aS=®ermania (BieBer, Küßnel»2Borms,

(Brunn ßn6er»9t ü 1 uße r g ; Säufer: ©ramiic6=granf4
furt, Mantel=granffurt, Kotfdßenrentßer»9fürnBerg, 
3tppiS»9iürnBerg, 9töfcß£e=gürtß, (Breßtng=2SalB»c 
Hof, (pieBl=Müncßen, Hergert»(ptrmafenS, gucßS=t 
dcürnBerg, ©rößle»SanBßofen; Stürmer: i’lrm-t 
Brufter»granffurt, 3SeI£er=9Jtün^en, Sd)äfer=Mütw 
eßen, HuBer=Müncßen, Srumpler=gran£fnrt, Kod)» 
Stuttgart, StaBeimann=Stuttgart, Hornauer, Küßn, 
ScßmiBt=9fürnBerg, (Brüdt»(föaiBßof, Hörnle=8uB-> 
migSßafen, Seicßter=(HteBerra6, granf=gürtß, Hu=s 
6er»9taftatt,

3)ie Munde der d lic ifle r
in SüBBentfcßlanB Bringt Beute folgeuBe (Begegnung 
gen: (Bagern Müncßen — Spieleroeretnignng gürtß, 
Sßormatia SBormS — ©intradjt granffurt, g.K, 
(PirmafenS — gretBurger g.©., S.35. SSal&orf —í 
38.f.(8. Stuttgart.

Sportmrichau
V fß .  Stettin — Sehutæpoliæei

SaS teßte Spiel itnt Bie gußBaümeiiterfdjüft BeS 
(Battifcßen SportPerBanBeS füßrt ßeute in Sanaig 
Bett (Bereut für (BemegungSfpiete Stettin unB Ben 
Sanaiger Sportocrein Sdjußpoliaei aufammett 
(Benn Ber (Bereitt für (BemegungSfpiete KöntgSBerg 
Hie (Bialtenmeifterfcßaft aucß feßott fießer ßat, fo ift 
Bod) immer noeß Ber aweite (Plaß an oergeßen, Benn 
Bei einem leßteit Sieg BeS elfntaligen (Balten» 
meifterS ßeute in Stettin üßer Siiamia, ßat Bie 
Sdjußpoliaei nod) immer Bie ©ßance Bnrd) einen 
©eminn gegen Ben (Bereut für (BemegungSfpiete 
Stettin, aüe anBeren Brei Mannfd)aften (Sitania, 
(B-f.(8. Stettin unB ScßußpoXiaei) auf Bte gletcße 
(Pnnftaaßl non 4 :6 (punften au Bringen . . . unB 
meitere ©ntfcßefBuugSfpiele um Beu aweiten (Ptaß 
wären nötig.

Sie Sanaiger werBen wenig Hoffnung ßaöett, 
Baß eS au einem folcßen ©rfolg Ber Sdjußpoltaet 
fommen fönnte, Befon&erS BeSßalB, weil Ber (B.f.(B, 
Stettin ttaeß Ben teßten (8erid)ten au urteilen, in  an» 
fprecßenBer gorm an fein feßetnt. SroßBem wurBe 
BaS oor Bern Spiel Scßußpoliaei — Sitania itt Satt» 
aig aucß gefagt . . . un& Sie Sanaiger gewannen 
2 :1. (Hod) niemals ßat man in  einem gußBallfpiel 
ein 9lefnitat Ber einfaeßen (papierform nad) oorßer 
fageu fönnen, eS fpred)en Ba fo oteie Singe mit, Bte 
man oorßer gar nießt Berüdftcßttgen fann. SanaigS 
gunlmUgemeinBc ermartet jeBettfattS, Baß Bie San- 
atger Scßupoltaei in ißrem teßten Spiel alles BaS 
aeigt, was fie aus Ben BiSßerigen ©allenfpielett ge 
lernt ßat Scßon einmal tottr&c BieS gefagt: 'JUc 
mais BaS crfolgoerfprecßenBe giügetfpiel oergeffen! 
9îur fo ift Ber ©egner, Ber tedjnifcß fießer etwas 
ßeffer iein wirB, »ieHeicHt Bocß ans Bern Konaept au 
bringen. Ser Sturm füll aber Ben Sorfcßuß nießt 
oergeffen — geraBe Bie Unentfcßloffeaßeit ßat ißn in 
Stettin, wie Bte Krittfen Betonten, in erfter ßtnte 
fo ßod) ocrlteren laffett. Sie Sanaiger gußlHtll 
gemeinBe muß Ber Mannfd)aft BaS 9Hic£grat geßen
— oieHeidjt fomntt Bann Bocß altes auBerS, als man 
oor Bern Spiet ge&adjt ßat.

Sie aweite (Begegnung in  Stettin awiftßen Bern 
Sßerein für (BemegitngSfptete Königsberg unB S t 
tania Stettin fteßt Ben (Balteumeifter als gaooriten, 
@S ift faum au Benfen, Baß er uerlteren'fönnte.

Ser (B.f.(B. Stettin fpieit alter (BorauSfttßt naeß 
in fölgeuBer Slufftellung: Hetnae — Sellnow, 9taß
— ©arBredjt, äBoBBow, SrewS — fic&ett, ManBei, 
Madjeel, (Beyer, Kößn.
SurtterBaK.

Sie Surnerßan&Batlmeifterfdjaft wirB in  Ber 
erften Männerflaffe mit Brei (Begegnungen fortge» 
feßt. ©S treffen attfeinanBer: Mänuerturjtoerein

Schmelings 
Schwer fier Gang

Sie ße&cutfamfte Mel&ung, Bte itt Ber SHtgele» 
genßcit „M a r Scßmeltng unB Bie aSeltmieifterfcßaft" 
Bislang üßer Brett £>aean au unS gefomnteit ift, ßat 
foigenoen SSortlaut:

Sie (Heuyorfer Oosfontmiffion ßat am SienStag 
Bett SBeltmeifterfdiaftSfampf üßer 15 dinuBen awt» 
feßett M ar Scßmeling unB gaef Sßarfey, geneßmigt. 
Ser Kampf fomrnt am 12. gunt im 3)an'fee=StaBiou 
au 9teuyorf aunt 3luStrag. Ser Sieger Biefer (Be= 
gegnung mirB non Ber (Borfommtffiott BeS Staate® 
9ieußor£ offiaielt als 9cad)folger SttnnepS atter» 
fannt.

9teutei.cß — S.2?. Oßra, Soppoter Surnoerein «  
Surnoerein Sang fuß r uttB Surnoerein Oleufaßr« 
waffer — Sttru» unB geeßtoerein. (Bei Ben grauen 
fpielen Ber Surnoerein £>ßra unB Ber Surnoeretn 
(Heufaßrwaffer.

3riih iahrsgeländelaui
Heute trägt Ber Kreis 2 Sanaig im S&atiifcßen 

SportoerBanB oormittags tn HeuBuBe in gorm 
eines SBalBlaufcS feinen grüf)jaßr»©elän6elauf 
aus, ©elaufen mirB in neun Klaffen, naeß Ben 
oorliegettiBen MelBungen ift Bie (Beteiligung reeßt 
rege. Ser erfte Start finBet um 10 IXßr ftatt.

Jlein Gold —
Ser Bentfcße geBergewidftSmeiiter SüBBerS er» 

lit t  im Kampf gegen Ben ©üropameifter ©troneS 
feßon in Ber aweiten diuitBe eine diafettoerteßung. 
ilfad) Ber feeßften 9tuu6e gaB er Ben BtS Baßtn 
offenen Kampf auf. Sie äratlicße Unterfudjung er» 
gaB feine (Berleßung meSßaXB SüBBerS Kampföörfe 
aurüdBeßaiten wurBe. Man ßofft, Baß fie ißm naeß 
neuerfidjer, grün&Iicßerer Unterfncßuug auSgeaaßlt 
werBen wirB.

— und 20 000 JHark
3lnt 31. M ai »erteiBigt Ber S£it(lcr=(!3eltmciiter 

Sert (Barry auf 6er Berüßmten diemtftreefe oon 
(Putney naeß Mortlafe feinen Stiel gegen Se& 
(pßelpS. ;(8etBe 9ittBerer feßen Bei Ber Sacße je 
500 ipfunB, BaS finB 10 000 M arf aufS Spiel.

Oxford — Cambridge
Sie BeiBen 3lcßter»Mannfcßaften oon DjforS nnB 

©antBriBge finB jeßt nad) (Pullten üßergefieBelt uttB 
trainieren iäglicß auf Ber dtennftreefe. ©amBriBge 
ift wieBer gaoorit für 'BaS aut 12. ütpril ftatifin» 
BenBe (Hennen, nacß&em Biefe Mannfcßaft Bie ooüc 
Strede, troß ftarfen ©egenwinBeS, in 20 Minuten 
31 Sefmtben aurüdlegte, wäßrettb Bie DrforBer 
unter günfttgeren 26ittcrungSoer6ä11niffeit uttB oon 
anBeren (Booten gefitßrt, nur 20 Minuten 40 Sefun» 
Ben ßerauSßolen tonnten.

SOeulfcher J ta ffe rfpo rt JJerband 
w ird  größer

Stuf Ber iu diaumourg a. B. Saale ftattgefunbe» 
tten Saguitg meßrerer (föafferfport»5Berl)äuBe wttr&e 
oon Bern SnBBeutfcßen 9luBer»(BerBanB granffurt 
(Main) unB Bern SferBanB MittelBeutfcßer dittBer» 
oereine in Seipaig Befcßloffen, mit Bern Seutfdjen 
SBafferfport = 33erBanB aufammenaugeßen. Sa Bie 
BicSiäßrigen Sportprogramme bereits feftfteßen, 
WerBen BtefeXBen nod) oon Ben eittaelnen ®crBättBen 
Burdjgefüßrt. Sie garßett Bes Seutfdjen Saffcr» 
iPütMBcrBan&cS ftn© Bte dieidjSfarBett.

Sîom •öattenfporifeft Ser berliner (poltact.
®er 5ßotiäei=Spottuercin Sertin oexanftaltete SienStaa 

aßettB int auSuertauften ©portpalaft ein auSgeaeicßnet ge» 
InngeneS Hallcnfeft. Sie intcreffanten fportlicßen ®ar» 
Sietungen nmrBen »ont fJuBlifunt ntit fiartent (Beifall Be» 
loBtti. tinter &en ©cßamtttntntern Ber tßoliaeifcßute S3ran= 
Benburg gefiel BcionBerS BaS Springen über BaS ßolje 
(pferB, jnoBei — wie nnfere geidjnmtg aeigt — Bas öin» 
BeC/ttS BeS (PfcrBeS Burd) oier «BcreittanBerliegcnBe Seute 
erBBBt wurBe.

Steutfche iTa/ierball-W eiflerfchafl
Sie 3luSicßreiBung aur Sentfcßen Söaffer&aK» 

metfterfcßaft 1930 fießt mieber eine SluStragung nad) 
Bern (Pofalfyftem oor, bei Bern jeBe uertierenBe 
Mannfdjaft fofort auSfdjetBet. MelBefcßluß ift ber 
29. Mäta, mäßrenb BaS ©nbfpiel für Ben 17. Sluguft 
in München oorgefeßen ift. Slucß in  biefem gaßre 
BtetBen Ber SiteloerteiBtger HeHaS Magbeßnrg 
unB Bie fpielftarfen (Bafferfreitn&e Hannooer in Ben 
(BorruitBeit fpietfrei unb Braitcßen erft in Bie (ßor» 
fcßlußrunBen einaugretfett.

'Deulfehe Jtandbatt- 
meiflerfchaU 1930

Ser SpielauSfcßuß Ber Seutfdjen SportBeßörBe 
für SeicßtatßXetif ßat Bie Sermine für Bie Spiele 
um Bie Seutfcße Hatt6ßaü=Meifterid)aft, Bie nad) 
Bern (Pofalftjftem auSgetragen mirB, wie folgt, feft» 
gefeßt: (BorrnnBe 27. Slpril 1930; 1. Swifcßenrunbe 
11. Mai 1930; 2. gwifeßenrunbe 25. Mai 1930; ©n&® 
fptel 15. gunt 1930, (Bott Ben einaelnen (BerBänBen 
finB (Bran&enßutg, MittelBeutfcßlanB, (HorBBeutfd)» 
ianB,_ SüBBentfcßlanB unS SBeftBentfcßtanB mit awei 
(Bcretnen IkltcnucrBanB nnB SüboftBeutidjlanB mit 
je einem (Beretn teitnaßmeßereeßtigt. (Bei Ben 
grauen fteltt teBer (BcrbaitB eine (Beretnsmann  ̂
fdjaft.

äOeutfches Spring-Werby 
am 28. üuni

(SäßreuB Ber Hamburger Setßy=3Socße, Bie am 
20. gnni ißrett Slnfang nimmt, geßt auf Bern glott» 
Befer Kurs BaS Springturnier BeS dtorBBeutfcßen 
Vereins aur gudjt uuB (Prüfung beutfcßen Ha Iß» 
Bluts oonftatten. Sie Surnierperanitailnng mirB 
o?1 I.'1' S'Utti in Klein=glott&e£ geftartet, finBet am 
26. xjUttt feine gortfeßuug, um am 28. guni, Bern 
•»onnaBeuB oor Beut Horner SerBt) Bas Seutfdje 
Spring=Ser6y als aBidßließeuBe Konfurrena auf 
Bern (Programm ju feßen.

3)ie T u rn e r werben
$ c r  S£utn»ercin Sangfußr oon 1891 trat n tit einet 

großen (KerBeoeranftaltung feiner ScßüteraBteilttng in  Ber 
ßcftalonjtfrfjule au Bie Oeffeuiltdfteit.

12Ü gungen unö MäBelS marfdjierten in  Bie §alle, Bte 
uoit Bett (ilte rn  uttB SurnfremtBen auf Ber XriBüne unb 
Bent Seitengang Bis auf Ben leßten (piaß gefiittt war. 2)er 
2. (BorfipenBe iieutnann Begrüßte Bie ©äfie unB Bie 
rurnjugenB un& wies auf Ben gwect Ber Sjeranftaltuna 
ttnB Bie giete BeS (BereinS Bei Ber (pflege BeS gugenB» 
tiirnenS Bin. Unter Scitmtg oon SitrttBruBer ScßntiBt 
tato SurnfcBwefter ä trlt mtB m it Unterftüfemtg oon (Bor» 
ütrnent Ber .CiauptaBteiiiutg w idelic fieß wäßrettB 2 Sinn» 
Bett ein Buntes 2)itB turncrifdfen SeBcnS aB. Slügenteinc 
ÖreiüBmtgen, ©eräteturnen fäutilidjer diiegen, SBoltS» 
tänac ber Kleinen un& Sleinften, frBBIicße Spiele Ber 
KitaBett, ©taffettenläufe, §iuBerni§ftaffeln unB oerfdjte» 
Bene ©rttppcn» tntb ©iitaeltanac aeigteit rtidßt ttttr Bie 
oielfeitige SiuSBU&uttg ttnb Körper»©rtiic6tigutig, fmtiicrn 
Bradjictt attcb fü r Me gitfcöaucr ntannigfattigitc SIBwecßf» 
tung. ©ämtlidje SarBieittitgcn fanBen oerBienten SJeifatt 
uttB wutBen Bis aunt ©ißlttß n tit Ber größten Chtmcrf» 
fantlcit oerfolgt, 1 1
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JtderefleM
Wluß das fein?
Freundlichkeiten per ZDiflanst

Stuf öem Sdjreiötifclj fteljt ein 2eiep&on. 2)a3 
lautet non morgens bis aöenög. 3Ib e r  ntct)t m ir 
ivienftXict). Oft gefjcn öitrd) öen öiinnett S raljt »on 
örübett nact) buben aud) prionte ©ejprädje. llnb 
fctefe »riuatett ©ejoräctje buben atte eine gemein» 
Putte Itrfaclje: fie finö auf erbetene ©efäEtöietten 
aögefteEt, „Sonnen ©ie nicbt mal nacbieben. . 
„(BoEen ©te für rnidj nicbt mal fragen. . „(Bür» 
beit Sic nvir nicbt öa§ unö öa§ beforgen. . . .?" 
„©ielen 3>an£, mein Sieber, mir leben uit§ ja beute 
itadjmittag auf Ser Sifäung. . ."

ERan freut fict) immer, menn man jemanö gefättig 
fein fann. S)aS fdjafft eine Sphäre gegenfeitiger 
Spmpatbie. Slber bann fomrnt öie ©tijung. Unö 
man tr ifft feine ffreunöc per Setepbonörabt rnieöer. 
ERan idjütielt tönen öie Hanö — unö ift iiberrafcbt

»Oitt fo »iel ^remö'beit, öie non ihnen auggeht- ®-ie 
Sreunöe per ©iftans finö je ist noch öiftanäierter ge» 
moröen — fie fennen einen fanm. ÜRtufj öag fein?

*

Sind Sie iKrankenkaffenmiiglied?
H m  §  gebt sum Sirjt. ®er unterfucbt ihn unö 

fteltt feft, öaft öiefeS unö jenes ÜDteöifamcnt not» 
menöiig ift, um öie ©efnnöbeit öeS Herrn 3j rnieöer 
ber-auftetten. „Sinö Sie ft r  an £ e n taff e um itgi i eö ? " 
•6crr ?J jögert mit öer Sintmort, öa er irgenö eine 
©enacljteiltgunig mittert- „(Bernt Sie non öer 

. ftranfenfaffe fornmen (öer ÜRarne fei hier »er» 
fcbroiegen), bann fönute ich Sbnen nicbt ein fo gutes 
unö öie (Bäfdje fcbonenöeS ©inreibemittel »er» 
fcbreiben. SSenn Sie öaS üRteöifament aber felbft 6e= 
bejahten, bann müfüe ich ein »orteilbaftereS." Herr 2) 
bejabtte öaS üDleötfament aus feiner Safcfje. (Beil 
es beffer mar als öaS, öaS er als ÜDlitgiieö feiner 
ftranfenfaffe öefomnten hätte. ERufj öas fein?

W ird fich -Danzigs Einwohnerzahl erhöhen?
Verteilung von Qehurtsiiberichufl und Wandei'ungsgewinn

3 n  öen lebten 30 fahren  »ermeljrte ficb öie 
Stabt 2)anaig um faft 100 000 übten! eben. Um öie 
Uabtbunöcrtmenöe säjEjlte man in Stanjig. 136560 
fßerfonen; bei öer lebten © olfS jäfjluttg im  Sluguft 
»origen 3aljreS maren es 235 237. SDiefe in öen 
lebten örei Süeaenttien eingetretene ftarfe ©eoölfe» 
TungSjunaljme leitet ficb im mefentli^en aus jroei 
CHieEen her unö jm ar ans öer natürlichen ©er» 
nrebrung öer »orbanöenen ©eoolferung unö aus 
öem 8 u f t r o n t  n o n  a u S m ä r t S ,  öer 3uroanöe= 
rung öer Sanöbenölferung, öie entmeöer mittelbar 
über öie ftlein» unö ERittelftäöte ober unmittelbar 
»out Sanöe her erfolgt. üjJommereffen mar non .jeher 
öas ©auptäujugSgebiet für ®anjig. Sann erft 
tarnen öaS Sanögebiet unfereS jefeigen SreiftaateS, 
öte ftaffubei, £)ftpreu|en unö ©ommern. ©in mei» 
terer in gemiffer Sejiefjung anorganifeber SuroachS 
»oltjog ficb öurch öie StuSöehnung öer potitifchen 
Staötgrenjen öurch ©ingemein&ungen (ÜReufafjr» 
üwffer, ©cubuöe. JDItoa).

3m  3ahre 1905 hatte SDanjig bereits eine ©in» 
monnerjahl »on 158 000 erreicht. 1910 fprnng fie auf 
170 000, um bei ftriegSöeginit bis auf etroa 190 000̂  
anjumachien. SSenn in öiefen erften 15 Sabren 
unferes SabrbunöertS öie natürliche 93e»üt£erungS= 
Zunahme mit ihrem hocbprojentigen ©eburtenüber* 
fdjuf? ju  öem ftarfen SBachStum öer Staöt ®anjig  
beitrug, fo öiirfte öicfeS SBa^Stnm öoef) ju  einem 
groben Seit in öem

Harken Sumug vom £ande
begritnöct fein.

3Mefe ©rfdjcinung mar ja bei alten größeren 
öeutfehen Stabten m beobachten. Sßornehmtich mar 
es öer Ueberfcbuf? öer lanömirticbaftticiieu 5öe»öt= 
ierung, öer fiel) in  öie Staöt ergofj, mo öie ©ntmicE» 
tung öer ©emerbe, öie Stnbäufung »on üfftenfthen im 
©anbei unö tßertehr, in öen Sterinen öer perfön= 
liehen $>ienftleiftung immer neue ©rmerbSgelegen« 
beiten eröffneten unö in SBerbinöiung mit öer 3en= 
tratifation öer politifchen ®  er mal tun«, öeS 3tit= 
iönngS» unö' UnterricbtSmefenS, öer Slnftatten für 
^Rechtspflege, ©efnuöiheitSimefen ufm. StrbeitSmög= 
Kchieit boten.

©ätten ficb öer ©eburtenüberfchul unö öer 2Sait= 
»erungSgeminn feit ftriegSbeginn genau in beriet 
®en aiufmärtSftrebenöen fturue mie in  öen erften 
So fahren  öeS 20. UabrhunöertS entmictelt — öie 
jpenötEerungSjahl non ©anjig  muthS in öiefer 'Seit- 
fpanaie um 33,8 üjJrojent —, fo mürbe © an jig  heute 
gtttö 18 000 ©inmohner mehr haben, nämlich 254 000. 
®er ©enöIferungSaumachS' betrug aber feit ftrtegS» 
beginn bis heute nur 19,5 üJSrojent gegenüber 33,8 
•Prozent in  öen fahren  1900 bis 1915.

üDtit öem Sabre 1920 beginnt in  ®anaig als 
bolitifche Sotge öer SoStrenuung nom SReich eine 
f t t t r ie  S t b m a n ö e r u n g ,  öie aber in öen näch= 
ften Sauren önrdh entfprechenöen Sujug, befonöers 
uns fßommerelien, rnieöer mettgemacht roirö. ® ie

naihftehenöen üßergtetchSaahien aeigen öeuttich, öah 
fi^  in öen letten 9 fahren 
der Sievölkerungsmumachs 
der Stadt r/Jansig
ju  einem fehr erhebticben $eil aus öem 3Banöe= 
rungSgemiun ergibt 9,24 'ftroą. öeS üBenötterungS» 
juroadjieS entfällt in öiefer Seit auf öen ©eöurtem 
itberfcbuB, mährenö öaS SSacbStum öer !SewöI£e= 
rung öurch öen üffianöernngSgeminn faft 7 üprojent
ttttêmacljt.
3ttí)T9ttttí! ©eöurtett» (Bttttóerimgégeroitttt

1921
üöerfcl)u6 

1,47 (ßroä-
Barn, ©erluft 

+  2,1 ©rojeni
1922 0,93 r r +  0,5 r r

1923 1,01 r r + ' 1,8 r r

1924 1,11
1,13

r r +  1,2 r r

1925 r r -  0,3 r r

1926 0,97 r r +  0,3 r r

1927 0,95
0,86

r r +  0,3 r r
1928 r r +  0,3 r r
1929 0,81 r r +  0,3 r r

©eit öen ld3tCtt »1er Sttljimt öltet) fomit öer
SSanöerungSgeminn in S)anjig öurchaus fonftant, 
mährenö ficb öer ©eburtenüberfdutfi non 3abr rat 
3ahr nerringert unö mit 0,81 üJJrojent öen tiefften 
©tanö feit 1920 erreicht hat. aScnn öer üRütfgaitg ÖeS 
©ehurtcniiherfdjuffeS, öer in atten ©rofeftäötcn ja eine 
allgemeine ©rfcheinmtg ift, meitcr anhält, fo liegt 
es auf öer ©anö. öafj öie ÜBeoöIfernngSännahmc in 
öen innftigeu Sahren an einem erbeblidjett Seit auf 
öen BumanöcrungSgemitttt angemtefen fein mirö.

Stöer and) in  öiefer Diithtung meröen einem Sin» 
machfen öer SBenöIferungSaahl ©renjen gesogen; 
öenn öie fchtethte mirtfehafttidje Öa,ge bietet ja nicht 
einmal öen ©inheimifchen genügenö StrbeitSmöglich» 
leiten, fo önfi öie ÜRieöertaffung »on ifremöen in 
®anjig nach taffen nntf;.
Auch dem &uaug vom £ande
öer in öen lebten Sah reu in atten öentidjen 
©täöten merttidj nachgelaffen hat, fomrnt 
nidht mehr öie üöeöeutung für öie Stuf» 
füttung öeS üiRenfdienreferooirS öer ©täöte 
bei. ©S ift heute tatfächtich fo, öafe auf öent 
Sanöe ülRangel an üöienfchen »orhanöen ift. ©o hat 
lüratliih ein nom (Reichstag eingefehter StuSfchuf sur 
Itnterfncbnng öer ©rseugungS» unö Stbfahbeöin» 
gungen öer öeutfehen SSirtfchaft feftgeftettt, öafi febon 
heute nur öte Sumanöerung aus lattömirtfchaftlichen 
©ebieten einen Seit öer ©roMtaöte noch auf öer 
©öhe ihrer SBeoöIterungSjahi erhalten fann. SBenn 
auch öiefer 3ungbrunnen »erfiegt, meröen in öen 
©rofftäöten öie proöuEtinen üBenöIferungStetle au» 
rücEgehen. Cb in beäug auf ®anaig öiefe ©dfluf» 
foLgerung au (Recht befteht, möchten mir »ortäufig 
öabingeftettt fein taffen, fyeft fteht jeöenfaltS, öafi 
®anaig fchon feit 15 fahren »ertangfamtc 38adhS= 
tnrnStenbena anfmeift unö öa& auch heute nodj feine 
Slnaeichen »orhanöen finö, öie au einem Umfchmttng 
öiefer ®enöena in öer nächften 8«funft führen 
meröen. Celarras.

Was ich fah und erlebte
Zrviichen ‘Mera> und Verftand 

Sin gütiges Cjefchick
3n Oarenöt mohnt öas StmtSöienerehepaar 

Satau. 2tIS öie erfte ©cbrecfenSnacbricht »on öem 
ütRorö an öer äBitme ©toöett öaS ®orf öurcheitte, 
mirö öaS StmtSöieuerehepaar (Satau mie alte anöe» 
ren, öie öas ©ntfehlicbe menig fpäter tafen, für 
einige ©tunöen aus öer ©emohnheit gemoröeneit 
Unruhe öeS SebenSöafeinS aufgemadit unö alter» 
bödjftenS öarüber mehr erf dir ocíen gemefeu fein, öaf; 
öer SRorö in fo nächfter (Rahe gefdjah. ülRan hat 
roahrfcheitttirö gegenfeitig einige (Sorte öeS übtitteiös 
über öie belannte alte 3rau unö einige öeS Stb» 
fd)euS über öen ütRöröer gemechfett — hat'hier unö 
öort »ietleidjt einen nnbeftimmten (Beröocht gehabt 
— unö gemünfdjt, öah es öer (ßolijei fo fchnett mie 
mögtid) getingen möge, Stufftärung über öie fehreef» 
liehe ®at au erlangen.

$ ie  (Pottaei hat gearbeitet — unö geraöe öie 
Stufftärung öeS SerbredfenS an öer SBitme ©foöett 
aus (Barenöt, mirö immer eines öer tüchtigften 
Seugniffe für öie ®anjiger (poliaeibrgane unö atte 
Sie fein, öte erfolgreich raitgeholfen haben. ®te bei» 
öen Säter finö gefaxt moröen unö fie haben ge» 
ftanöen. ÜlRan hat aus ihrem ülRuuöe öte entfeh» 
liehen ©inaetheiten öiefeS (Raubmoröes um 31 ©Ui» 
öen erfahren . . . unö öie ganae Stngelegenheit 
toare für öie St tigern ei nbeit »orerft abgetan. SRitn 
haben öie ©eridjte öaS SSort. Slber öie (öarenöter 
üDtöröer haben nod) etmas anöereS geftanöen:

SSohl mar ihr (Plan: ©rmoröung öer SBitme 
_ foöeU. ®ann fam aber etmas öaamifchen — unö 
fie ftanöen unter öen 3enftern öer SBohnung öeS 
StmtSöienerehepaarS (Batau unö faxten, um ©etö» 
mittel an erlangen, öen ©ntfdjtuh, ÜDtann unö 3-rait 
au befeitigen. 3a, fie hatten fdjon jeöer öen »orge» 
fdiriebenen Si?eg: ©iner nahm öen ©bemann, öem 
anöern blieb öie 3rau.

Slber öie (SalauS hatten (Befuch. ®er Sicht» 
fdjimnter örang öurch öie -ftenfterlaöcu — unö öie 
beiöen faben, öaft man in öer (Bohnung »ergnügt 
mar unö ficb öen Slbenö mit ftartenfpielen eer» 
fürste.

SHefer Sichtfdjein unö öaS ftartenfpiet retteten 
öen SalauS mabrfdteinlid) öaS Sebeit. ©ine Sklaitg» 
lofigfeit, eine aufällig aufgegriffene Unterhaltung 
mürbe gütiges ©efchid. SSieniet ®anl mirö heute 
ögS ©hepaar (Batau, önS öas ©eftänöniS öer beiöen 
ÜtRöröer mit einem unheimlichen ©efüht bemüht 
meröenöer menfdjlidjer ©djmäthe getefen haben 
muh, öem (Befuch jenes SlbenöS miffen. Unö öem 
Siditidjein.

Seöen ®ag tut man etmaS. Cft nur öaSfetbe, 
ieben Sag . . . mitunter etmas, raaS öer Sufatt in 
öi-e 6anö nehmen lieh. SBir finö geönlöig ober 
ieben ejmaS haftiger, mir haben ©etö ober mir 
haben feins . . . unö mir finö •grana gefunb, aber öer 
auöere lieht fd>on fo Iraní aus. . . Cb öas aber, 
maS mir tun, aur Seit unfer gütiges ©efehief ift, 
oöer ob mir uns nublos »ertieren, toas miffen mir 
niemals.

®a.S ©hepaar (Batau mirö jeht öfters über öiefe 
®inge nachöenien. SlRan lann fefiott lagen, ein ©e= 
ftanöniS, öaS ja mit öer ipauptfadje eigentlich gar 
nichts au tun hat, hat eS miffen taffen, öah einmal 
in einer (Rächt fdjon amei »or feinen „genftern" 
ftanöen.

©ott fei ®anl, öah man fo etmas perfönlich nur in 
öen feltenften gälten erfährt. ®enn »or öen „3en= 
ftern" mirö fdjon oft jemanö ftehen. @s brauchen ja 
nicht immer gerabe SRöröer ober miritiche Senfter 
au fein!

*

JCehrmeiiter
(Kktö mirö ans ihm meröen? SSenn eS nicht 

geraöe öer ©ater felbft ift, öer öiefe Srage für öen 
eigenen ©ohn pofiti» unö fehr auoeriidjtlidj au be= 
antroorten hat, bann ftehen öie anberen Sitten bet» 
fammen, auden öie Slchfetn, lächeln nachfichtig mit 
immer bereiten ffeptifdjen (IRuuöminEeln unö ant» 
morten: „ÜRa, maS folt öenn fchon groh aus ihm 
meröen? SRein ©ott, öie jungen Seute. ®as tut 
altes fo — önS hantiert mit öen Sfr men unö öem 
SJlunöe, öaS miE aiïes gana, goma anöerS machen..-. 
Unb in SSirEticfjíeit? Sich, gehen ©ie m ir meg! SBaS? 
ÜRa, mir meröen ja íefjen. . ."

®ie ®eutfdic (Bani unö ®iSeonto:ffiefel(fdjaft er»» 
öffnet am 10. b. ER. in SR a r i  e n b n r  g, .pobe ©eift» 
lidjieit, eine üRieöerlaffung, öie fämtliche banfgefdjäft» 
liehe ®ranSaitionen »ornimmt.

Ctenftjubitäum. Stm 1. Stprit ö. 3. ionnte fierr 
Cbertehrer (Paul (Benaet  in Canaig auf eine 
40jährige ®ienftaeit im ©djulberuf aurüdötideu.

Unö öie jungen Seute gehen, mie geraöe rnieöer 
in öiefer Seit, ins Sehen. SRit • Hoffnungen, mit 
ftraft, mit hunöertproaeutigem SBilleit. Unö meint 
einer oöer öer anbere öiefer jungen Seute ©lüd 
hat, bann finöet er öen älteren ©orgefchten, öer an 
öiefem ®ahinftürmen feine 3-reuöe hat, öer mit 
ftuger Haitö öiefeS oöer jenes HinöerniS befeitigt 
— hier ober öort mit öer gletdjen »orfidjtigen Hanö 
öiefe ober jene ©djranie errichtet. ÜRie meröen junge 
SRenjchen, aus öenen miritich einmat ctmaS meröen 
fann — immer fann! . . . öenlen: Sch bin mit öer 
©rfahrung öeS SttterS geboren moröen — fomeit bin 
ich heute fchon — ich bin ein ©enie. Unö menn öieS 
ober öaS miriltch »orbeifchieht, ftopf=an»bie»S8anö» 
laufen ift, öaart beöarf eS ja öer »orfid)tigeu fingen 
•6anb öeS SUterS — au hemmen, au Iöfcn, au 
fchmieöen.

Cie jungen Seute, öie in öiefe Hänöc fornmen, 
fiitben einen SBeg. Seiber bleibt öie grobe Slnjabl, 
öie amifcheu öte 3inger öerjenigen gerät, öie öa ant» 
roorteten: „Sta, maS foll öenn fdjon aus ihm roer» 
öen? SBaS? ÜRa, mir meröen ja ieben. . ."

Cer junge ERenfdj tr itt an, unö öie erfte SBeis» 
heit, öte ihm mirö, ift, öah noch fein EReifter »out 
Himmel fiel. (So etmaS fdjafft erft einmal öen ge» 
hörigen Sttftanö. „SBäre ja gelacht, menn öie jungen 
Seute fiel) einbilöeten, fie tonnten öaS, maS unfer» 
einer fidj fein Sehen lang bra» erfeffen hat — »iel» 
teidjt öanf einer belferen ©orbitöung . . . ÜRa, öaS 
märe ja noch fdjöner!"

©ntmeöer geht eS nun auf ©fegen ober ©redjen 
. . . ober öer himmelftürmenöe junge Sltann ift fdjon 
auf öem Hufen 3uft lahm. SRan folt nicht au oft 
»on ©operu fpredjen, öie haben gemih mit öem 
Sehen öer Slrbeit nidjt attjuoiel an tun, aber eS ift 
leörreid), ihnen einmal auaufehen. ®cr 3annn hat 
öem 3im  eine btutenöe ÜRafe gefchlagert. ®aS ift für 
öie Stnfeenftehenöen meniger fdjon — beim 3im heilt 
eS, im ©ertragen gejagt, fehr fdjnell. (Run aber au» 
fehen! — öenn maS tut öer Soniuj jelst mit öem 3im 
mit öer blutenöen ÜRafe? 3a. öer 3»utuj, öaS ift 
eben ein ganj raffinierter ©urfche. Sttfo fo etmas 
»on (Raffineffe — . . . atfo, maS tut öer 3onnp öem 
3iim? ©r fcljlägt ihm öoefj ohne ©rbarmen immer 
rnieöer auf öie gleidje btutenöe ÜRafe . . . immer 
rnieöer. SBeStjatö? Hm, eS fdjmädjt nicht nur, fo 
etmaS ift natürlich auch auBeroröcntlidj unmtge» 
nehm — unö »or aEem geht eS mächtig an öie SBiöer» 
ftanöSfraft.

®a maren mir bei öen jungen Seuten, öie ins 
Sehen treten, unö uidjt bei öen ©urent. (Bas tut 
man aber nun mit öem himmetftürmenöen jungen 
ÜDtann mit öem lahmen tinfen 3up? ®em, fehen 
@ie, öem tr itt man immer rnieöer öarauf. ®emt fo 
etroaS fchmächi ja nicht nur — fo etmas ift ja auch 
nicht nur aujseroröentlidj unangenehm, fo etmas... 
aber öas miffen mir ja bereits »ott öen ©opern.
^ Unb mer eS uidjt glauben roiE — öie lieben 

‘Sfeptiler, öie öa fagten: „ÜRa, maS mirö öenn fdjon 
aus ihm meröen?" — öie haben eines ®ages gefiegf. 
®er junge ÜDtann ift alt gerooröen • . . unö milt gar 
nichts mehr. ®ie alten Sehrmeifter finö amar and) 
nur baS gemorben — aber men fränft öaS fchon?

®je Sehrmeifter im Sehen au ftatöen, öie mit flu» 
ger, »orfidjttger Hanö . . . öaS Seifet fchon etmaS!

Alwert.

Aus unievem Fnfcrentenkreife
©taSgrofiljcuiöIung $»80 (Raffie.

Stm 1. Stprit bat Herr Hugo Staffie, öer sulefct übet 
10 Qabre »erantmorttteber ©efcbäftöfübrer öer ©ugen 
ftruger ©. m.b. H. roar, im  Haufe 3Janaifl=®d)ü)IiS, 
üartbaufer Strafce 18, eine ©IagRrogbanöIun« eröffnet. 
uaSraetjutelange, facbmaitnifdje ©rfabrung in öer ©las» 
brandjc, befte ©erbtnönnaen au in» unö auSIänidf^en 
©taSgütten unö »inöuftrien, ein reidj fortierteä Säger in  
aKen Ö-IacbglaSforten, fomie gefebutteg ąjerfonat fepen ihn 
tu öen Stauö, jcöen SjSoftcn ©tag, fomie ft itt ,  S ilöerlciften 
ufm. fdjnettftcug unö au biEigften (preifeu au liefern.

SBir uerrocifen auf öie heutige Stnaetge.

Sie 8i»Jjn=8midjett*<ittwe aI8 S tp übetriedbenöet 
Spetferefte reinigt man amedmagig m it etner eigens öa» 
{■i*. /onim tcerien Sabnbürfte m it gejagniem ©orfie«» 
fcgmtt. 3)ic gbtoroöont»3afjnbürfte oon böcbfter d u a lttä t, 
öte in  amei Härtegraöen in  bpgienifcbet blau=meig=grfinei 
Originatpadung in  öen ©erfauf gelangt, öftrfte öabet 
befteng au empfehlen fein.

Julias Goldstern
Junkergasse 2, gegenüber der Markthalle

Billige Bezugsquelle für K u rz*, Weiß« und W ollwaren 
Herrenartikel, Damenwäscfie, Strümpfe und Trikotagen

ffe H i& e  G e is tg ro s s e
E rs te s  S p e z ia lh a u s  a m  P la tz e

Schutzmarke R e p a r  a t  u r -  We r k  s t ä 11 e \ Qegr. i87s |

1 II 9 •>  c _ i : ___  9 er

Für B rillen , Klem mer 
Theaterg läser

G ebr. P en n ei
O ptik  Langer Markt 6 Fotc

-  if r  So!,nser f f f
n S  Stahlwaren i r t  

Alpaka- und  Wellner- 
Silber-Bestecke

Nidcelwaren in Rrößter Auswahl

Meis
ILSJt Schleiferei <9 f  r1

v Lä . Langer Markt 1
• • J 1  l  Eing. Matzkausche

Herrenpelze 
Damenpelze
in  g r o ß e r  A u s w a h l  
in  v ie le n  P r e is la g e n

Paul Radtke
Cr. W ollw ebergasse 11

S ia é lî iÉ )  e  o /e  j*- JPro  ̂ r a m m

Schöngeistige
Literatur
a ller A rt

finden Sie stets vorrätig In

A. W. KAFEMANNS
Buchhandlung

Ketterhagergasse 4

Sonntag, 6. A pril, abends 7%
Uhr (D auerka rten  haben 
keine G ü lt ig k e it) : Preise B. 
Oper. Neu e in s tu d ie rt: „Zar 
und Zimmerrnann.“  Komische 
Oper in  3 A k ten . D ich tun g  
u. M u s ik  von  G. A . U ortz ing .

Montag, 7. A pril, abends 7%
Uhr (D auerka rten  Serie I): 
Preise B. Schauspiel: „Die 
andere Seite.“

Dienstag, 8. April, abends 7%
Uhr (D auerka rten  Serie I I ) :  
Preise B. Oper: „Armer 
Columbus.“

Mittwoch, 9. A pril, abends 7%
U h r (D auerka rten  haben 
keine G ü lt ig k e it) : Gastspiel
pre ise! E inm a liges Gastspiel 
der Gruppe ju n g e r Schau
sp ie le r, B e r lin : „C y a n k a li“  
(>) 218). Schauspiel von
F r ie d r ic h  W o lf. ( In  Zoppot 
fü r die Freie Volksbühne, 
Zoppot: „Der letzte Walzer.“ )

Donnerstag, 19. April, abends
VA Uhr (D auerka rten  Serie 
I I I ) :  Preise B. Oper: „Zar 
nnd Zimmerrnann.“

Freitag, 11. A pril, abends 7% 
Uhr (D auerka rten  Serie IV ): 
Preise B . Schauspiel: „Die 
Fran, die jeder sucht." 

Sonnabend. 12. A pril, abends 
7% Uhr (D auerka rten  haben 
keine G ü itig k .): Geschlossene 
V o rs te llu n g  fü r  die Theater- 
gem. d. Beamten).

Sonntag, 13. A pril, abends 71) 
Uhr (D auerka rten  haben 
ke ine G ü lt ig k e it) : Preise B. 
Oper: „Der letzte Walzer.“  

Montag, 14. A pril, abends 7% 
Uhr (D auerka rten  Serie I): 
Preise B. Schauspiel. Neu 
o in s tud ie rt: „Die Verschwö
rung des Fiesco zu Genna.“  
E in  republikan isches T ra u e r
spiel von  Friedrich von 
S ch ille r.

G rand P r ix  und 
Gold. M eda ille  a u f der 

A u ss te llun g  in  N izza 1929

PIANINOS
Qualitätsware. Präzisionsarbeit 

ke in e  Massenwaro
Von K ü n s t l e r n  von W eltruf

bestens empfohlen!

Günstigste Kaufbedingungen

Pianoforte-Fabrlk 

Poggenpfuhl 76 « Fabrik Ohra.

Trauringe
fugenlos.

in jeder Preislage

S» Lewy liai,

Uhren, Gold-, Süber- 
und Alfenidwaren 
Geschenk-Artikel

Uhrmacher nnd Juwelier,
nur Breitgasse 28, Kcke Goldsehmiedegasse.

O tto  E n te rle in
Telefon 253 80 Hundegasse 36
gegenüber der Matzkauschen Gasse 

empfiehlt seine

eleganten Herren- und 
Damen-Frisiersalons

Moderne Frisuren für Bubikopf 
und langes Haar

„Ruso"- Dauerwellen“

iBffr3 i AiiCffii r~ajlB

Urftn
d e r ¿ u fe  S chu hp u tz

vorrätig In der Buchhandlung

A. W. Kafemai GJ.I1.R.
D a n z i g ,  Ketterhagergasse 4
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©g ift eilt eigentümlicher Sufatt, Baß ötc Brei 
ÄapüaloerBrccheit 6er Ickten 3 ahtc ittfofern über» 
einftimntcit, alg fie an joeibtictjeu Perfonett aug 
©igeitmth Begangen routBett unB ihren ©o& herbei»

toäguttg gu gieben, Bic Bein ©ater ftrafoerfchärfeitB 
ober ftrafmübernb gut ©eite flehen, wag Bann auch 
feh» oft au herbfter ä 'r it il Bei oerhäitgieit ©trafen 
uad) Bei einen oSer 6er anderen 9Î id) tun g ijiit 95er»

führten. 3  »er ft mar eg Bie QmfjaBerin eine§ Hei» anlaffung giBt. ©iefeg refultiert and) aunt SÇeil Bar»
neu Rapier» unB ÄonfitiirengefdjäftS in Soppot, Bie 
unter Ben .ÇânBeit cincg ttodt nici)t 18jährigen 95ur= 
fchett ifir geben au»Bauet)te. Ättt 28. ©egember ». 9 . 
fanB foBaitn Bie ©odjier Beg 95efiijerg §  I i  n 6 1 
aug S a n g e n  au Burci) Ben in  Ben testen Sagen 
Büret) Bag Sandiger ©djwurgericbt megen ©ot» 
fchiagg, ©HtlicbfeHänerbrecbettg unB fRauBcê au 
einer ©efantifirafc non 15 fahren Sucht hang oer» 
urteilten SanBarBciter SoBaitn © a i  f dj f  e in Bern 
ivtiiRcBcn ffitabau Ben ©ob, Sie Brttte 95luttat ge» 
fdjah in Ber Dîacht gum 15. ffebruar in  SBarenBt 
unB Batte Bie 80 ftahre alte Otentenentpfängeiitt 
©fobell a um Dpfer, müBrenB Bie ©rregung iiBer 
Bag an 6er 95efihergiod)tet fÿlinbi Begangene 95er= 
Brcebett itocf) überall naeBaitterte unB Ber ©iiBne 
harrte. Audj im fyaü ©ioBelt finB Bie ©hier in» 
groifdjen ergriffen unB eg ergab ftdj BaBei, Baß Biefe 
SBIuttat rooBI Bie feBroerfte non aßen Breien mar, 
Beim fournit Bie ©rmittlungen BtêBer ergaben, Bon» 
Beit eg fid) BaBei um einen mit ialter IteBerlegung 
nuggcfüBrtcit Piorb.

©cfion atg Ber ©ob Ber $ratt u. ©. itt Soppot 
Bciaunt würbe, BemäcBtigte ficB Ber 95eoßlfermtg 
eine ftarie Erregung, Bie noeb roud)g, alg 6er ©äter 
ein nocB int jitgenBlicBcn Silier ftebenber ©cfjloffer» 
XeBrliitg mar unB Bie näBerett llmftän&c Ber furebt» 
Baren ©at Beiattnt raurBett, Bie alle 95eBingungen 
Beg g 211 Beg ©itafgefefehudjeg (PiorB) au erfüllen 
fcBieiten. ©in BefonBerg glüdlidjer Sufalt unB Bie 
QugenB Be» Angeltagten finB iBm Bei Ber 25e» 
uteffung Ber ©träfe au fBilfe -gefomnten. 9n Bern 
gaU © g i f d j l e  lag Bic ©acBe ähnlich, menu aucB 
Bic Annahme Ber ©ötunggabficht etmag entfernter 
lag alg in Bern Soppoter fÇall. ©iefeg führte Bettit 
auch nur au Ber 95erurieilitng megen ©oifchlagê, 
fü r Beit, um ahfrfjrecienB au mieten, Bag hödjftc an» 
iäffige Strafmaß non 15 9  a Br en Sud) tirait» ein» 
gefetjt muröe, ferner für Bag non (Saifcijle oerüBte 
©itilichfeitgperhredjen an 6er iöefiBergtocBter fünf 
3 aBre 3ncfiiBattg uitB für ihre 95eraithung (Beut 
©äter fielen BaBei 1 @16. itttB 85 pfg. in Bie iranbe) 
Brei önBre SuchtirauS, aufantmengeaogett in 15 
SaBrc 3,ucf)tBans, außeröent ©hiwerlnft auf Bie 
Satter non gehn /fahren itttB ©ietlung unter fßoli 
aeiauffitiü. 3nt Wegenfaü au oerfcBieBenen attBeren 
in  iejjtei Seit Bei BcfonBcreit 3loBBeitgBeiiften uer» 
Bängten »erhältnigmäßig gering crfcBeinettben ©ira» 
fett mag Ba| Urteil gegen ©aifdjie oielleicBt man 
tBent eiroag hoch erfcBeiitett. ©g foil Bamit aber anm 
Auc-BrucE gebracht merBcn, Baß in 3«t«nft in fo 
fd;raereit tjällen Bie ganae £>ärtc Beg ©efeßeg aur 
aittmenBung geBracBt merBen foil, um Bern Sätcr 
Bic ganae, greife 95erroerfIichEeit feiner -ÇanBIttugg» 
roetfe aum 95croußtfetn au Bringen.

9ßag fcBIieBIicB Ben SoB 6er ©reifiu in tBatenSi 
Betrifft, fo ftBeinen, Ben BigBcrigen ©rmittlungcn 
itaci), Bic SBoraugfetuutgen Beg § 211 gegeben au fein 
unB Bic Söter merBett BementfprecBeuB Bcftraft toer» 
Ben. ®enit nun atoar aug ©rünBen Beg äliterg unB 
an&erer ItmftänBe megen Bie ©trafen »erfcBieBen 
cugfatlen mögen, fo prägt ficB in Ber 3iuffaffung 
Bes «ßubiitumg eine folcBe Sat, oB fie itun fernerer 
ober leichter au Beurteilen ift, immer alg SîtorB ein 
unB eg nennt Ben Säter einen Süör&er, gana gleich, 
mie feine fpätere SBeurteiiung augfäüt. Sag ©traf» 
gefeh ift aber natürlich an feine ©eftimmungen ge» 
bunben unB Bat, ebenfo mie bie 3Inflage6eBörBe, Bei 
Ben ßnitiitlungen Beg BetreffenBen fÿatleg, Ber ffir*

aug, Bag Bag 'pubiitutn manchmal aug Beftimmten 
©riinBen nicht immer alleg Bag erfährt, mag Ber 
©ang Ber (Srmittlungen ergab unb mag ficB nicht 
immer aur ipreiggabe eignet, ohne Baft cg Bett 
©ang netterer ©rmittlungen ftört. Sag ift aber in 
fehr nielen fa llen triminaliftifche Sluffaffitnggfache, 
Bei Ber fich Bie Slnfichten häufig in fcharfem ©egen» 
üh au eittanBer BefinBett, mag Bier itidtt toeiter 
Berührt merben foü. 9ut groftett unb ganaett mirB 
Bag ajoltgempfinben noch immer Bahitt aum Sluö» 
BrucE gelangen, Bah Berjentge, Burch Beffen C>nnö» 
lungen ein SllenfchenleBen aBfichtlich nernichtei 
mirB, alg SJlörBer gilt. Sag ©trafgefeB freilid) Bat 
Bie Singe genauer unb attöerg au prüfen un& Ba= 
Burch entftehen Bann Bie nermeintlichcn SBiBer» 
'prüche Bet 6er Beurteilung einer ©traftat, Bie eg 
aber in SBtrflidjfeit in Ben meiften fa llen  gar nidtt 
giBt. ______  —ac.

'öawziyev Kabaretts
Ser Bighertgen ©emohnheit treu, fehl Bie neue 

'Päditeriu Beg -Ootelg Sanaiger im f un& aBinter» 
garten tu Bern, lehteren bie StaBarett» unb ©peaiali- 
tätennorftellungen fort. SententfpredjertB Bat fie für 
Ben Slpril ein umfangreicheg rtnb fehr unterhalten» 
Beg 'Programm engagiert. 3n B a n s  J ü r g e n  
ftellt fid) Bern publihim  ein Conferencier uor, Ber 
nicht allein mit)lg unB treffcuB Bie Slnfage mad)t, 
fonbern nod) niel mehr lann. ©itt oortrefflichcr 
•tminorift, Bern ein ©chlagmort nach Bern gitöcrcn 
aug Bern iDtitnbc entftrömt, gipfelt feine heitere 
.tunft in Bei Sarftcllung ooit SeBemanitgtDpen, Bie 
in Ber ©gene „Ser lefcte Sunggefelle", ihren ftöBe» 
punft erreidjt, Slehnlich, nur in etmag herberer äßa» 
nier, unterhält $  e i u a P r i e m  c, 6er SBlauu mit 
Ber Sllarinette, Bag puBlifunt. 3mci nie büche San» 
gerinnen finB 95 la d  a n 6 äPBi te,  bie, mie ichott 
Ber Díame an&eutet, Bie ©cgeniäBlichfeit ihrer gut 
gebauten Körper Burch i>aarfarBc unb -Oattt Betún» 
Ben. IPülienbcte Siünftlcr auf Bern ©e&iet atrolwti» 
fchcn Sangeg, fomohl in Ben foruumllenbeten 95c= 
megungen unB Stellungen, alg Beim Saug felbft, 
finB Bie Ungarin 95 a r o n e f f  e Scm eun unB ihr 
Partner 8 i f f o ro f 1 u. Sie BeiBen TI a l e r o m S ,  
ein ©eidfmtfterpaar, geigen, Bafi Bie ©itarre nicht 
nur aur Sfegleitnng Ba ift, {onBern Bag man auf ihr 
Bei gcnügen&er Slunftfertigieit, Sonacrtftücfe, Dauer» 
türen uitB fogar ntoBerne Säitae faino» oorgutragen 
permag.

© e n t a  © a g a i  nnB © l i e n  91 o nt a liefern Bett 
idjlagenBen 93eroeig Bafür, Bag Bie neuere ÜJtobe» 
riebtung Beg 9?ottfchlan£ nicht int geringften Bie Sin» 
mtti moBerneit Siunfttangeg Beeinträchtigt. 3n 
gerabegu fabelhafter Aufmachung geigt fid) 8 a 
Sa h a n t a ,  genannt Me moBerne 9Senug. Sie pote, 
Ble fie ihren Säugen giBt, erinnert an Bie in&ifchen 
Sängerinnen. Sie fofiBarett ttnB eigenartigen 
.ftoftiimc, mit Betten ftc ihren llaififd) geBauten Slör» 
per umhüllt, finB BeaauBernB. ©nglifdje nnB Bcutfcöe 
SteBer anm Sang fingt S u c i e 8 e nt m un& macht 
oud) gugieid) in rotziger SSeiic Bie Anlage, ©g finB 
Bann nod) gmei gang grobe ©djlagcr engagiert, 
Bcren A rtiftit Beionberg überrafd)!. Sa finB in 
erftcr Sittie Bie 3mifünggid)meftern DJita i tttB 
© e r t i auf 9loHfd>uhen. 3hre faBelhafic_ ©icherheit

oerBättnigmäfiig geringer 9îaum aur 95erfügitng 
fteht, Ber auberBem nod) BefonBerg glatt ift, mag 
iool)l Beim ©iglattf eine grobe Anucömlirhfcit Bar» 
ftellt, Beim Saufen in fftoIlfchuBen ieBoch &urd>aug 
nicht immer. SeghalB ift Bic fportiidjc Stunftlciftung 
Ber BeiBen elegant foftümterien ©d)ioefteru um fo 
höher gtt idjähett. Sie gmeite gang BefonBerg Be» 
meriengmerte Aunt nt er aeigen Bie BeiBen Ar» 
t i ga g ,  unier Ber Seotfc etneg argentintfdjen 
Sänger» ttnB ©prittgerpaaeeg.

SeBung Ber Anilage, foroie ^erftellnng Beg ©röff» ............... , .... - -
nungoBcfcBlniieS alle jene Singe Bcreitg in ©r» Ben roltenBen An&ern ttt Bteieitt ^yall Bod)

M i ü k i ,  h i e r  .
38er Bort ...?

Simio: „©Uten Sag. lieber Shirt, finB ©ic mir!» 
Itch noch 3« erreichen?"

Mnrt: „©Bett fontme ich gurüd aug Düoa. 3d) 
haBe mir Bag ©elättBe angefehen, auf Bern Bie San» 
Begoerficherungganftalt Sanaig ihr neueg ^urheirn 
errichten mili, ©ie miffen Boch, Bab Ber Befannte 
Architeít ■'ó ö g e r  au§ i>amBurg Bag fiurheim Bauen

á'mto: „Alfo Bann merben m it Sangtger nicht 
mehr gurüriftehen hinter Hamburg un& 95_renten! 
©ine Bereicherung nuferer moBernen Architeitur! 
3dj horte übrigeng, Bab Bie ®od)fchule neue fRättme 
für ihre 95iBüothe£ Banen miß."

Sinti: „Sie möchte mohi Bauen, öemt bie 
93iBlioihefgrättme fpotten in  ihrer ©nge miriüih 
alter 93cfd)reibttng. Ser Senat hat Beim ©odpcljut» 
iuBilänm ja Bereftg eine 95aurate ßemtlligi. ^offent» 
lid) fd&liefet fich Ber 95or£gtag Bern an!

Äuno: „3rtr Seit hat ber 9?ol£gtag Ja genügeitB 
an tun mit Ben StoalitionSgciehcn. Aöcr er mürbe 
ein fdjöncg 9Ber£ tun, meint er fid) für Bie Aot 6er 
©odjfdjutc einfept.'

Sinti: „Sa folien oor einiger Seit michüge hifto» 
xifcljc S-unBc in Samenftein gemacht mor&cn ¡ein. 
93iifen ©ie Aähercg?"

Siitno: „DAatt fanB in einer Slteggruhe eilt Stein» 
liftengrah mH acht o&cr neun Songefäbett aug ber 
Seit um 500 oor ©fjrtiti. SBaben ©ie übrigeng non 
Bern iommuniftifchen Serror Bei ©tutthof gehört? 
©inige Siommuniften petfud)ien Bort AröeitgrotHige 
oon Ben Seibern hernnterguholen. ©ic griffen BaBei 
©chuhpoligeiBeamte an mt& gingen gegen fie tätlich 
por. ©itt 95camtcr mttr&e fd)mer perlept. Auf 6er 
faucht ift Bann ein Siommunift itt Bett f lu ten  Ber 
StöniSBerger 98eid)fel erirunien. 13 ^aupträBeiS» 
führer mürben perhaftet.

Slttri: „Diadj 6er OBftrurtion, Bie Bte Slomntu» 
niften int 95ol£giag treiben, munbert mich Bag 
eig.eniltdö nidjt. Pían fteht aber mieBer, mie fchmer 
6er Sienft Bet ©djuhpoligei ift, namentlidj auf Bern 
SanBe. ASerBen ©ic 31t Bern Stonaert Ber ©dfuh» 
poliaet gehen, Bag anläblid) Beg aehnjährigen 95c» 
fteheng Ber Stapelle Ber ©chtthpoüaei gegeben mirB?"

Siuno: ,,3d) habe mir fchon amei Starten aunt 
0. Slpril Bcforgt. Sie Siapcllc Ber ©djirtäpoltget unb 
ihr Setter, 6er OBermufifmeifter ©tieberih, haben 
fid) Bod) niele 95erbtenftc um Bag Sanaiger Stfhtfif* 
leben ermorben."

Sturt: „9Sag fageu ©ie au Ber fataftrophalen 
Steigerung Ber Arbeiiglofenatffer itt Sanaig? 3'in 
3ebruar roarett eg bcreitg 21153 ©rmerßginic" 

Siuno: ,,©iue tPährhäft traurige © taiifttl! Heber» 
all' itttB ieBett Biücft Ber ©djtth Ber Seit. Ser Sop» 
poier ©emerbeperein hat fürglid) proteftiert gegen 
Bic hohen ©teuern. — Ser ÍOÍorBer Sgifchfc hat alfo 
15 Sabre Suäjtbaug Befommen!

Slnrt: „S ie ©ertchie haBen mieBer einmal enorm 
au-tun! Auch Bag ©enterbe» nnB Siauintannggeridji 
hatte im oortgen 3 af)rc, tote id) aug einem Satjreg» 
Bericht entnommen habe, eine 3üHc 001t Silagen an 
erlebigcit gehabt. 9d) glaube, eg toaren über 2900."

Siuno: ,,98o bleibt Ber Sichtblici für ung? 9ßa8 
m ir Behalten, ift eigentltd) nichtg rociter alg Bic 

ihnen für ihre tdimicrigeit figuren unb Sättac mtf|Cioffuun.g auf Bic Sufunft. Scrtutg. lieber Siuri,

Wie wird das Wetter?
©ehr feft liegt über ©ianbinaoiett uttb frinnlanb 

ein giemlicb iräftigeg ^och. 3nt Slcrn beträgt cg 
mehr alg 775 5ötiHtrader. Sagcgctt ift über Bera 
atlantifdjcn Cgeatt. »or allem »or Ber roeftirifchett 
Sliiftc unb um ftölanb bie Sätiglcit ber Sicfbruct» 
rairbcl fehr ftari. Ceftlidie Aüttbe fittb beohalb feit 
einigen Sagen oorherrfchenb nnb haben fontinen» 
täte Sttft hernngeführt. Sie relatioe Seitdittgfeit: 
fan£ geitraeilig in &en iDiitiagg» unb iKadimittngo» 
finnbea big an 20 Proaent. einem 2Sert, ber 
to it ft c tt h g f t e S r 0 cf e n h c i f b e b e tt t c t. 
Aitdäbem tttttt noch bte SBinbc fiarf ttnb böig ge= 
worbett iinb, fo ift bie Augtrocfnnng ber oberften 
SBobeitfchidit noch um fo ftärfer geworben.

Ser Often beg SReidjeg wirb non einer Atcbers 
fchlaggfront, gumeift unter ©djnecfäßett. erreicht, 
Bic big nach Polen ttnb SBefiritfelattb reicht. SBeitete 
fenitncntglc Slaltluft wirb nach tutferem ©ebtet mit 
Bötgett öftiiehen SStttbett nttgflieöett. ©leichgeitig 
mirb aber bttreh ein Sief, ba® heute oor bent 98cft» 
eingang gttm ätermelfanal liegt, f e tt d) t w a r m c 
8 tt f t tt c dj Pi i 11 c I e tt r 0 p a ge f ühr t .  Sttrch 
biefe hetbett oetfd)iebenen Sitftmaffen wirb eg a» 
itärferen Aieberfchlägen fotnmen. Sähet wirb eg 
aicmlidj fühl bleiben-

Buml t t r u .  bett 8. April 1930.
Oeffentl. 98dterbtcnit. \!

Sie S attjifler SBettepporattSfage.
Sonnt ag ,  b c n 6. A p r i l .  39ewötft. Acigung 

gn iHegenfättett frifdic Oft» big Diorboftwiitbe, mtlb.
Pt 0 n t n g, b e n 7. 9t p r i I. Hnbcftönbtg, etwad 

fiihlcr.

ift «nt fo' erfi-attnitcher, mentí, man Berüdfidjtigi, Baft
ta . . - . ,  en m lüu rf C 45 m î au 1 r Qlt A it vom' i t i t  ,S ^  O ttlP

mtr eilt lauf SBtcbevhörett!"

Oiiti Sie an Ihre Fiijahoganlenibe?
Chem. Reinigungsanstalt

F ä r b e r e i  K r a a t z
reinigt 

färbt 
wäscht

Ihre Garderoben, Teppiche, Läufer, Portieren, 
Gardinen, Bettdecken, Felle, Tischdecken, Lampen

schirme usw. bitte abgeben in den Filialen 
Jnakergasie 12 Langfuhr, Hauptstr. 118
Hatzkausche Gasse i  Hauptstr. 39

Sngg^Un(EckeMattenbuden) Schtoßgarten 23
BUsabethkircheogasse (neb. U.T.) ZoPPot> Seestraße 42 
AltstBdtlscher Graben 48/49 Tczew und Starogard.
Fabrik D a n z ig -O h ra , Telephon 285 73

TeppictiKlopferei
Pllsseebrennerei

Befffedernreinlgung
Neuestes Verfahren für Färberei 

von Lederjacken, Ledermänteln, Leder
bekleidung ieder Art

Qarantle für wertvolle Sachen
Schnellste, bekannt erstklassige Bedienung.

ardinen
Neuheiten in verschiedenen 
Geweben :: Dekorationen :: 
S to res:: Landhaus-Gardinen 
werden fachmännisch gear
beitet; wir stehen unseren 
Kunden mitRat u.Tat zur Seite

le f t -  u n d
Der einzig richtige Weg 
fUr die Beschaffung 
guter Wäsche ist die 
Beachtung von 

Q u a li tä t  u n d  
P r e is w ü r d ig k e it

Daunen-Steppdecken
Oberlaken-Bettwäsche
Schlafdecken
Haus- und Küchenwäsche

k in a n w a re n

Langgasse 20/21 A u g . M o m b e r <3. m.
b. H. Langgasse 20/21

• ^ E m a i l l e ^ '

‘Schilder
. a l l e r  A r t

fabriziert billigst
J O H . S E G O R

LANGFIfHR
T C iC r O N  < 1 2 7 0

DANZKä-LGF., Rinsstr. 5d. Tel. 41276

4 cV&tdr v

*í)an iÍ9slBírtfdtafr!
I j a m i a r r  W a r t

Q i*b t f l u f t r a g r  a n  «5 ir

m m io iT  In b u ftn V  u n î t  

f e  garni fíiT éftpfrbf. 
bifd)afl%f BûiitiaiT liankpirftT 

f lr b r it iT  u n b  ^ n g s ftrU te .

unüberíroífen

Sommerfeld “ “ ‘“ S t
sich be i solventen  
P re is e n  n.Zah lungs- 
E rle ic h te ru n g  du rch  

i r  I f t t t O S  G üte d e r  A rb e it  aus

D a nz ig , Hundegasse I I 2 Telephon zzSQS

Ausstellung 8 rn ft H l. Wagner
95ei DJioriü ©turnpf u. ©oBu geigt Ber Sßietter 

Píaler ©ruft Pi. äSaguer eine große 91etf)e oon  
Aaitareüeit ttnb Seicfmungeu, Bie auf Bcu erften 
9E5lic£ Bett fid)er fcBaffeuBen Süuftier unB Siöntter 
»erraten. Piag oieleg für unfere uorBBeutfcBéu 
9iugcn — BefonBerg Bic 9ßer£e fleinercn fformat» 
— ein roettig retcBlicl) ftiltfiert, ein wenig fehr Bern 
95ttbIi£uttt&gefci)tttac£ eutgegengearBeitet erfchetneit, 
immer mieBer feffclt unB aetgten fich Ber fiare 
Arcf)iteftcnblic£, Bic ficherc §att&, un& mag auf uug 
to irfi ift liare Aguarelüunft, Bie mirflicheg Agua» 
reü ift itttB BIciht.

S)ic Augen 9öagtterg oerfiehett Bag ©eljcn, 
feine 9arBtöne oerBittben in überaeugenBer 9Beife 
ieuen fchon ermähnten ©chmeig mit einer wohl» 
iuenBett ^ärte ctngelner tlebergäuige unB Ber 9íantn- 
auftcilung. 3)te Seichuungeu fielCett fid) Biefer 9trt 
gut att Bte ©eite. XroD Ber großäugigen iWantcr, 
Breit unb aatglabcnB au arbeiien, fehlt aud) in tí)neu 
nicht jener gefällige, oft rontantifd) roer&enBc Sug, 
Ber and) Bern 95ußii£um nuferer Seit nod) immer 
ge faßen wirb. ©emtß. uteleS ift fehr iüßlidj, fehr 
fehr liebengmiirBig, aber mein hat immer feine 
ftrcit&c daran. ©. 9t.
iö la jo f ©djíiccfrioBe, i
Ber Seiter Ber h i c u i e r a e n t r a l e  uitB Bet 
PrefiefteEc Beg Poligeipräfibtumg, fonnte in Bicfett 
!£age)t Ben Sag feiner 25jährigen. Sngehörigfeit aur 
©äugiger Poligei feiern, ©er 3 ttbiiar erfreut fid) 
in ©angtg alg geachtete unB gefchä îe perfönlichfeit 
großer 95e!iebthcit. Alg Seiler 6er preffeftette Beg 
i !cltgctpräfibinmg hat er fielt and) Bic ©pmpathic 
Ber ©äugiger 95reffe erroerben, Bie ihm au feinem 
©hrentagc tteBen Ben heralichen ©UütJroünfthen auch 
Bie .Hoffnung »ermittelte, noch recht lange alg Be» 
umhrter 95eainter auf feinem poften au ftehett. 
Auch mir mödjtcn ung Biefeit 98ünfdhen anfchließett 
unb hoffen, Baß c» Piajor ©d)iiec£rieBc »ergönnt 
fein möge, weiter in Bein alten ©inne im ©ienftc 
6er poligei unB im ©ienfte 6er guten 95egiehun» 
gett a)oifd)cu poligei uttb greife tätig gu fein.
38aö fagett ©te irn jit?  t'

©ie »orige SSod)e fiarf »erfürgt erfdjienette 
9luBri£ ©riefe an Bte „©ansiger ©onntag§»Sei» 
tuug" muß B i c g m n l  wegen piahmangel über» 
haupt fortfalien. ©ic auf Bie Anfrage Beg ©itt» 
feuBetg 91. g. eingegangenen Antworten roerBen, 
Ba gur 95erüffentlici)ung wenig geeignet, Bcmfeli&en 
Bricftid) üBcrfauBt. ©ie ÜleB.

4
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ß c m d e i B s m e S c h i / h k d .
Mus dem Mrbeiłsgebieł
der S)eul¡ch-Polni¡chen Handelskammer

Die Handelskammer Breslau veröffentlicht unter dieser 
Ueberschrift b e s o n d e r s  i n  D a n z i g  z u  b e 
a c h t e n d e  Mitteilungen, denen w ir entnehmen: „Die 
Gründung der Deutsch-Polnischen Handelskammer in Bres
lau ist in weiten Kreisen der W irtschaft m it lebhaftem 
Interesse aufgenommen worden. Das zeigen allein die 
zahlreichen Mitgliederanmeldungen aus allen Teilen 
Deutschlands, die in wenigen Tagen bei der neuen Kam- 
mep ciugelaufen sind, sowie die v i e l e n  N a c h f r a g e n ,  
die hinsichtlich der A u s s i c h t e n  des  W a r e n 
v e r k e h r s  m i t  P o l e n  an die Kammer gerichtet wer
den. Gewiß dürfen die Erwartungen auf eine wesentlich 
gesteigerte deutsche Ausfuhr nach Polen vorerst nicht zu 
hoch gespannt werden, weil 3a der Aufnahmefähigkeit 
des polnischen Marktes bei der gegenwärtigen Wirtschafts
krisis g e w i s s e  G r e n z e n  g e z o g e n  s i n d .  Immer
hin aber ist anzunehmen, daß sich die Wirtschaftslage 
Polens unter den Auswirkungen des Handelsvertrages 
nicht unerheblich dadurch bessern wird, daß es nunmehr 
den langersehnten verstärkten Absatz, insbesondere seiner 
Agrarerzeugnisse und Bergbauprodukte, nach Deutsch
land bei normalen Bedingungen in die Wege leiten kann. 
Sollte also nicht f
die deutfehe Qualitätsware —
i— und nur solche hat ln erster Linie Ausgicht aut ge
steigerte Absatzmöglichkeiten — der Konkurrenz weit ent- 
lem ter Länder, die Inzwischen auf dem polnischen Markt 
erschienen sind, begegnen können? Sollten nicht auch 
die In unscror nächsten Nachbarschaft gelegenen Gebiete 
Polens wieder mehr in den Absatzbereich der schlesischen 
W irtschaft gerückt werden, z u m a l  w i r  g e r a d e  h i e r  
I n  S c h l e s i e n  f ü r  «len E x p o r t  n a c h  dem 
n a h e n  O s t e n  d e n  f r a c h t l i c h c n  V o r t e i l  
v o r a u s  h a ! " - . ;  Allerdings darf die Tatsache nicht 
außer aeht gelassen werden, d a ß  b e i  d e r  J a h r e 
l a n g e n  A b s p e r r u n g  g e w i s s e r  d e u t s c h e r  
A r t i k e l  e i l t e  w e s e n t l i c h e  U m s t e l l u n g  des  
P o l n i s c h e n  G e s c h ä f t s v e r k e h r s  e r f o l g t  I s t  
« O d  d e r  d o r t i g e  M a r k t  l n  v i e l e r  H i n s i c h t  
* e m  d e u t s c h e n  H a n d e l  f r e m d  g e w o r d e n  i s t .

Es entspricht daher einem lebhaften Bedürfnis, daß ln 
dem Augenblick, wo der deutsch-polnische Handelsvertrag 
«um Abschluß gelangt ist, eine Deutsch-Polnische Handels
kammer ln Breslau auf den Plan tr it t,  die ln  erster Linie 
dazu berufen ist, allen denjenigen Firmen, die

alte SSeasiehungen smr poln. Geschäftswelt
Wieder aufnehmen hzw. neue anknüpfen wollen, m it Kat 
Und Tat zur Seite zu stehen. Die neue Kammer, die im 
Einvernehmen m it den maßgebenden Zentralinstanzen und

den Spitzenorganisationen der Wirtschaft gegründet wor
den ist, gelangt auf diese Weise zu einer verantwortungs- 
relcheh und bevorzugten Stellung, der sie aber in vollem 
Maße gewachsen ist.

W e l c h e  A r b e i t  w i r d  d i e  n e u e  K a m m e r  
i m  e i n z e l n e n  l e i s t e n ?  Naturgemäß wird sie auf 
der bisherigen erfolgreichen Tätigkeit des deutsch-polni
schen Wirtscbaftsbundcs aufbauen müssen. Aus Ihrem 
sehr vielseitigen Arbeitsfeld seien nur folgende Punkte 
hervorgehoben: die laufende Berichterstattung über die 
Marktlage ln Polen, die auf einer sehr sorgsamen Be
obachtung der polnischen Wirtschaftsvorgänge beruht. 
Hierbei stützt sich die Kammer u. a. auf Berichte zuver
lässiger und gut orientierter Vertrauensleute sowie auf 
Spezialauskünfte kompetenter Firmen ln Polen. Von be
sonderer Bedeutung ist natürlich die V e r m i t t l u n g  
v o n  W a r e n a n g e b o t  u n d  - n a c h f r a g e  sowie die 
Beschaffung von tüchtigen V e r t r e t e r n .  Für

die Erteiltmg von {Kreditauskilnflen
ist eine eigene Organisation vorhanden, die sich auf die 
wichtigen Plätze erstreckt. Zu den schwierigsten A uf
gaben gehört angesichts der z. T. In Polen herrschenden 
mißlichen Kreditverhältnisse d ie  E i n t r e i b u n g  v o n  
A u ß e n s t ä n d e n .  Weitere Punkte aus dem Arbeits
bereich der Kammer sind die Erteilung von Rechts
auskünften sowie von Spezlalauskiinften über Verkehrs-, 
Steuer-, Zoll- und Finanzfragen, ferner die Uebernahmc 
von Interventionen bei Behörden und Firmen, die Ueber- 
setzung des polnischen Schriftwechsels und dergleichen.

3)ie Zusammenarbeit mit Polen
erfolgt m it H ilfe von V e r t r a u e n s l e u t e n  und auf 
dem Wege des direkten Verkehrs m it polnischen W irt
schaftskreisen. Die Kammer korrespondiert m it sämtlichen 
Handelskammern und den bedeutendsten regionalen Fach
verbänden in Polen. Auch zu den polnischen Behörden 
werden mannigfache Beziehungen unterhalten, insbesondere 
bei der Einholung von Auskünften, namentlich über Ein-, 
Ausfuhr- und Zollfragen, bei Interventionen usw.

Daß die Deutsch-Polnische Handelskammer zu ihrer 
Operationsbasis gerade Breslau gewählt hat, liegt auf der 
Hand. Breslau Ist ja  wohl wie kaum ein zweiter Ort in 
Deutschland von Jeher dazu prädestiniert, die wichtige 
Holle des Vermittlers im deutsch-polnischen Güteraus
tausch zu spielen. Breslau Hegt von der polnischen Grenze 
und den fü r Deutschland wichtigsten Handelszentren 
Polens (Posen, Kattowltz, Krakau, Lodz, Warschau usw.) 
nicht weit entfernt, ein Umstand, der der Anbahnung von 
Geschäften selbstverständlich in höchstem Maße för
derlich ist.“  (Was sagt man ln Danzig dazu? D. Red.)

{Polens Wirtsch
Von Dr. N o r b e r t  N e u g e b o r n ,  Bielitz.

Das polnische Konjunktur- und Preisforschungsinstitut 
charakterisiert die gegenwärtige Wirtschaftslage wie folgt:

Die Wirtschaft steht weiterhin im Zeichen einer scharfen 
Pepression, die durch nachstehende Merkmale charak-

{irisiert wird: Einschränkung des Produktionsumfanges, an- 
altenden Preisrückgang, Verringerung der Warenvorräte, 
teigerung der Kurse der festverzinslichen Werte, niedriger 

Stand und sogar Rückgang der Aktienkurse, geringe 
Warenumsätze und demzufolge verringerter Bedarf nach 
normalen, kurzfristigen Krediten und Flüssigkeit am Geld
markt.

iDer Wlonat Februar
war charakterisiert durch einen weiteren starken Rückgang 
der industriellen Produktion in allen Zweigen, m it Aus
nahme der Zink- und der chemischen Industrie. In der 
Landwirtschaft war die Berichtsperiode außergewöhnlich 
schwer, die Getreidepreise senkten sich weiter bis zur 
Monatsmitte. Im gleichen Maße erfuhren die Umsätze einen 
Rückschlag. Die vorübergehenden Schwierigkeiten im Ab- 
•ätz animalischer Produkte hörten auf, aber die Ursachen, 
die zeitweise zu einem starken Zusammenbruch der Preise 
für Borstenvieh führen müssen, bestehen nach wie vor. Der 
Monat Februar brachte eine Prolongierung zahlreicher Ver
pflichtungen gegenüber dem Staatsschatz und den staat
lichen Institutionen, was eine gewisse Beruhigung auslöste. 
I n  den n ä c h s t e n  M o n a t e n  i s t  m i t  e i n e m  
e r h ö h t e n  E i n f l u ß  d e r  E r n t e a u s s i c h t e n  
« u f  d i e  L a g e  d e r  M ä r k t e  u n d  i n s b e s o n d e r e  
« u l  d i e  S i t u a t i o n  d e r  l a n d w i r t s c h a f t 
l i c h e n  B e v ö l k e r u n g  zu r e c h n e n .

Muf dem Geldmärkte
geigte sich infolge stark eingeschränkter Produktion 
ifeiativ große Geldflüssigkeit. Der Index für Pfandbriefe 
L  Kategorie stieg von 88,5 in der letzten Januarwoche auf 
95,7 in der dritten Februarwoche. Trotz der ziemlich 
großen Geldreserven, über die die Banken verfügen, be
finden sich aber die I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l s -  
u n t e r n e h m  u n g e n  w e i t e r h i n  i n  b e d e u t e n 
d e n  G e l d s c h w i e r i g k e i t e n ,  im Zusammenhang mit 
Iden ungünstigen Absatzmöglichkeiten sowie mit der Auf
stapelung von Warenvorräten. Die Folge hiervon ist, daß

Sparkasse 
der Stadt Danzig

| die Wechselproteste
sich weiterhin auf einem hohen Niveau bewegen und sogar 
im Februar einen konjunkturellen Anstieg aufweisen. Der 
Prozentsatz der ln der Bank Polski protestierten Wechsel 
stieg von 5,21 % im Januar auf 5,64 % im Februar.

Die allgemeinen Bedingungen für eine Ueberwindung der 
Depression und einen Uebergang zur Besserung stellen sich 
w e n i g er g ü n s t  i  g, als im Jahre 1926 dar.
Muf dem Weltmärkte
dauert die rückläufige Preisbewegung für die wichtigsten 
Rohstoffartikel und Getreidearten an. Es besteht Wahr
scheinlichkeit, daß dieser Prozeß noch längere Zeit an
dauern wird, wobei man als Parallele den Preisrückgang 
im Zeitraum 1874—1895 anführen kann. Solche Zeitläufte 
mit rückläufiger Preistendenz tragen gewöhnlich De
pressionscharakter. Der bestehende Preisrückgang auf dem 
Weltmarkt ist also ein Faktor, der in Polen den Depres 
sionsverlauf verschärft und auf eine Rückkehr zur Besse 
rung hemmend wirkt. Auf dem Weltmärkte wirken gegen
wärtig Faktoren mit, die sdnst einen Ansporn für die w irt
schaftliche Tätigkeit bilden, es handelt sich um den nied
rigen Geldzinsfuß und um die Verflüssigung des Geld
marktes — aber der niedrige Diskontsatz an sich schafft 
noch keine gute Konjunktur, er kann lediglich zu einer 
raschen Ueberwindung der schlechten Konjunktur bei
tragen. Es besteht alle Wahrscheinlichkeit dafür, daß ein 
eventueller Getreidepreisanstieg Zu einer  ̂Durchbrechung 
der Vertrauenskrise beitragen und damit eine Konjunktur
besserung erleichtern werde. So wie sich die Situation aber 
gegenwärtig darstellt, muß man feststellen, daß alle Be
dingungen für einen Uebergang der Konjunktur in eine 
Besserungsphase fehlen. E i n e  f ü h l b a r e  M i l d e 
r u n g  d i r  D e p r e s s i o n  k ö n n t e  l e d i g l i c h  
v o n  e i n e r  i n t e n s i v e n  W o h n b a u  t ä t i g k e i t  
i h r e n  A u s g a n g  n e h m e n .

©as Sinken der Warenpreise
Die Commerz- und Privatbank zur Preisschere.

Zahlreiche wichtige Waren haben den Preis, der Vor
kriegszeit wieder erreicht oder sind sogar u n t e r  d i e s e n  
g e s u n k e n  — so vor allem R o g g e n ,  H a f e r ,  
G e r s t e ,  Z u c k e r ,  K a k a o ,  W o l l e ,  H ä u t e ,  Z i n n ,  
S i l b e r  usw. Daß in dieser Entwicklung, deren Ursachen 
teils in den speziellen Bedingungen der Produktion, teils in 
konjunkturellen Momenten, teils wahrscheinlich auch in 
monetären Gründen bestehen dürften, eine ebenso nach
haltige, wie in ihren letzten Auswirkungen noch nicht ab
zuschätzende T e n d e n z  zu erblicken ist, muß um so 
schärfer hervorgehoben werden, a ls  m a n  s i c h  d i e s e r  
E r k e n n t n i s  n o c h  i n  w e i t e n  K r e i s e n  d e r  
P o l i t i k  u n d  W i r t s c h a f t  z u  v e r s c h l i e ß e n  
s c h e i n t .  Und doch ist gerade die internationale Preis 
bewegung für ein in so hohem Maße auf den Export an 
gewiesenes Land wie Deutschland von ganz besonderer 
Bedeutung. Das Immer schärfe/ in die Erscheinung tretende

Auseinauderklafien der Preise der industriellen Fertigwaren 
einerseits und der Preise der Agrarprodukte, Kolonial
waren und industriellen Rohstoffe andererseits z e i g t  m i t  
das  w i c h t i g s t e  P r o b l e m  u n s e r e r  W i r t 
s c h a f t s p o l i t i k ,  das auch mit der Frage der Durch
führung der Reparationsleistungen aufs engste verknüpft

Gegrfindet 1921 Milcbkaonengasse 33-34 Gegründet 1821
B estm ögliche V e rz in su n g  (5387 

v o n  G u lden , Reichsm ark, D o lla r  und  P fu n d

ist. Wie die internationalen Indexziffern zeigen, haben auch 
die anderen Länder das Problem der „Preisschere“  noch 
nicht zu meistern vermocht; auch dort hat sich d i e 
„ S t a r r h e i t “  i m  L e b e n s h a l t u n g s i n d e x  — 
ebenso wie in Deutschland — trotz des Rückganges der 
meisten Großhandelspreise behauptet.

Zur &ufion Mapag-Xloyd
cUnbegründete Mnslandsnervofität — Terladerforgen  
Was Sollten die Werften tun?

Schilfbaudirektor Hermann H i l d e b r a n d t  nimmt 
zu dem durch die Fusion geschaffenen neuen Zustand im 
deutschen Reedereibetrieb Stellung und resümiert Im län
geren Aufsatz in den „Bremer Nachrichten“  wie folgt:

„Gesamtwelttonnage Mitte Ju li 1929 68 874 090 Br.-Reg.- 
Tonnen, davon G r o ß b r i t a n n i e n  und I r l a n d  ein
schließlich britische Besitzungen 23 090 000 Br.-Reg.-To„ 
gleich % der Welttonnage; Zunahme gegen 1914 =  2 000 000 
Br.-Reg.-To., gleich der Hälfte unserer heutigen Gesamt
tonnage. D e u t s c h l a n d  4 093 000 Br.-Reg.-To. gleich 
1 / 17 der Welttonnage; Abnahme gegen 1914: 1 366 009 Br.- 
Reg.-To., so daß also relativ gegen England unsere Han
delsflotte um rd. 4 000 000 Br.-Reg.-To. z u r ü c k g e b l i e 
b e n  i s t ,  ein Wert, der der heutigen Gesamttonnage 
Deutschlands entspricht. Das In der englischen Schiffahrt 
arbeitende Kapital an Aktienkapital, langfristigen Schul
den und Reserven ist auf 10 Milliarden RM zu veranschla
gen, es i s t  a l s o  15 m a l  g r ö ß e r  a l s  d e r  e n t 
s p r e c h e n d e  d e u t s c h e  W e r t .  Im  Hinblick hierauf 
ist die Nervosität ln amerikanischen, englischen und fran
zösischen Fachzeitschriften ganz u n b e g r e i f l i c h  : 
W ir sollen doch arbeiten, w ir «ollen doch zahlen, w ir aollen 
doch beileibe nicht das neuzeitliche Karthago werden! — 
Dazu t r it t  eine Subventionspolitik, die ln USA. gigan
tisches Ausmaß zeigt: Eine M i l l i a r d e  RM Baukredite 
sind bereitgestellt worden, in 25 Jahren zu amortisieren. 
Die Kredite erstrecken sich bis zu 75 Proz. des Bauwertes. 
Dazu Postkredite j ä h r l i c h  rd. 40 Millionen RM. Hierzu 
führte der Präsident des Nordd. Lloyd, Dr. Ing. h. c. Ph. 
H e i n e k e n ,  in  der Generalversammlung ergänzend aus, 
daß die Postkredite allein für die „United States Line“ , 
also nur fü r den europäischen Bienst, die Summe yon rd. 
9 600 600 RM betragen. Das entspricht rd. 6 Proz. auf das 
Lloyd-Aktienkapital von 165 Millionen an Dividende! 
E i n d r i n g l i c h e r  k a n n  d e r  g i g a n t i s c h e  
K a m p f  d e r  d e u t s c h e n  R e e d e r e i e n  n i c h t  
g e k e n n z e i c h n e t  w e r d e n .  In  England laufen auf 
Grund der Trade Facility Act noch Baukredite ln Höhe 
von etwa 300 Millionen RM.

M it den aus Verladerkrelscn laut gewordenen Be
denken und Lasten beschäftigt sich ein Aufsatz in der 
„Weser-Ztg.“ , dem w ir folgendes entnehmen: „Der ge
meinsamen Verwaltung harrt eine riesenhafte organisato
rische Aufgabe, deren Lösung sich auf Jahre erstrecken 
wird. Unseres Erachtens dürfen auch die V e r l a d e r  
die Entwicklung m it Ruhe abwarten, denn sie werden sich 
sagen können, daß die Schiffahrt e in  i n t e r n a t i o n a 
l e s  G e s c h ä f t  i s t ,  d a s  e i n  n a t i o n a l e s  M o n o 
p o l  zu  L a s t e n  d e r  h e i m i s c h e n  V e r l a d e r  
a u s s c h l i e ß t .
3)ie Werften allerdings
täten gut daran, dem Gedanken nahezutreten, ob nicht 
zum wenigsten eine syndikatmäßige Bindung gegenüber 
der Schiffahrtsgemeinschaft.am Platze wäre. Die Werften 
müssen einigermaßen geschlossen Ihren Auftraggebern 
gegenübertreten. Das war Ja neben dem Zwang zur Ver

ringerung der Produktionskapazität der Leitgedanke J. F. 
Schröders, als er die D e s c h 1 in a g schuf. Unseres Er
achtens werden1 sich die im wesentlichen an der Elbe und 
Weser konzentrierten deutschen Werften nicht darauf ver
lassen dürfen, von der Schiffahrtsgenieinschaft Reparatur.

Neuer Schnellfrachtdampfer der deutschen Handelsmarine.
Auf der W erft von Blohm & Voß ln Hamburg lie f der 

7000 Br.-Reg.-To. große Turbinen-Dampfer „Kurm ark" fü r 
die Hapag vom Stapel. Der HO Meter lange Neubau ge
hört zu einer Reihe von Schnellfracht-Dampfern der 
Hapag und ist fü r den Verkehr nach Hollünd isch-Indien 
bestürmt.

und Neubauaufträge möglicherweise nach dem Verhältnis 
50 : 5# zu empfangen. Das wäre eine recht formale Vor
stellung, die Sn der Praxis keinerlei Stütze findet. M it 
Neubauten w ird die Gemeinschaft sehr znrüekhalten, zu- 
mal die Uber kurz oder lang erfolgende Hereinnahme der 
H a m b u r g - S ü d  ln  die I.-G. weitere Schiffe von Lloyd 
und, Hapag fü r andere Zwecke freimachen wird. A lle r
dings sollte man die freiwerdenilo Tonnage nicht über
schätzen. Für die Organisierung der Gemeinschaftsdtenste 
ist eine normale Lage des Frachtenmarktes zugrunde zu 
legen.“

©as Ende des vordatierten Schecks
Rechtsanwalt Otto B e r n s t e i n ,  Berlin, schreibt dar

über im „Bankarchiv“  u. a.:
Im September 1927 fand auf Anregung des Reichsver

bandes des Deutschen Groß- und Ueberseebandels eine 
Aussprache von Vertretern der Spitzenverbände yon In
dustrie, Handel und Bankgewerbe über eine Reihe von 
Mißständen im Scheckverkehr statt, welche innerhalb des 
Handelsstands zu Klagen Veranlassung gegeben hatten. Man 
wurde sich im Kreise der Spitzenverbände darüber klar, daß 
es zur Beseitigung des Unwesens der Vordatierung n u r  
e in  w i r k s a m e s  M i t t e l  gebe, nämlich die Aufnahme 
einer Bestimmung in das Scheckgesetz, wonach ein Scheck, 
weicher dem Bezogenen vor dem auf dem Scheck ver
merkten Ausstellungsdatum vorgeiegt wird, am Tage der 
Vorlegung a ls  a u s g e s t e l l t  gilt. Beim Bestehen einer 
solchen Vorschrift wird der mit der Vordatierung verfolgte 
Zweck vereitelt; denn der Aussteller muß alsdann damit 
rechnen, daß der von ihm begebene vordatierte Scheck 
schon vor dem Ausstellungstag eingelöst oder, falls eir. 
Guthaben beim Bezogenen nicht besteht, p r o t e s t i e r t  
w i r d .  Es Ist alsdann auch möglich, von der vexatorlschefi 
Wechselsteuerpllicht vordatierter Schecks abzusehen, die 
einen fiskalischen Zweck nicht verfolgt hat und nur der 
Bekämpfung des Unwesens der Vordatierung zu dienen 
bestimmt gewesen ist. Dieser Gedankengang hat in der 
Folge den Beifall auch des Reichsbank-Direktoriums sowie 
der Spitzenverbände der Sparkassen und Genossenschaften 
gefunden und ist im Schrifttum von namhafter Seite ver
fochten worden. Auch die maßgebenden Ressorts des 
Reiches und der Länder zeigten sich ihm geneigt. Es wurde 
demgemäß am 9. Oktober 1929 mit Zustimmung des Reichs
rats ein Entwurf (Drucksache Nr, 1379) dem Reichstag vor
gelegt und von diesem nach Ausschußberatung und Ent
gegennahme eines kurzen mündlichen Berichts des Abg.

Dr. W u n d e r l i c h  am 15. März 1930 in zweiter und 
dritter Lesung unverändert angenommen.

Durch das neue GeSeti und die gedachten zu seiner 
Ergänzung getroffenen .Maßnahmen ist der Scheck ans 
einem h i n k e n d e n  S i c h t p a p i e r ,  als welches man 
ihn trotz § 7 ScheckG. angesichts der Möglichkeit w irk
samer Befristung im Wege der Vordatierung bisher be
zeichnen mußte, zu einem z w a n g s l ä u f i g e n  S i c h t 
p a p i e r  geworden, wie es dem Willen des Scheckgesetzes 
entsprach und wie es, nach der zutreffenden Darlegung 
auf S, 2 der Begründung des neuen Gesetzes, auch die 
Interessen der Volkswirtschaft und des bargeldlosen Zah
lungsverkehrs gebieten. So stellt sich das neue Gesetz zu
gleich als eines der geeigneten Mittel dar, um der als Folge 
mancher unliebsamer Vorkommnisse eingetretenen Dis
kreditierung des Schecks entgegenzuwirken und ihm im 
bargeldlosen Zahlungsverkehr wieder eine gleichberechtigt» 
Stellung neben der Ueberweisung einzuräumen. (Zunächst 
allerdings in Deutschland. D. Red.)
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Vermehrter ¿Bedarf — SBahlungsrveife beffer
Ton den Ham burger W arenmärkten
(Von unserm Sonderberichterstatter.)

Die abgelaufene Woehe hat auf den Warenmärkten zum 
erstenmal leicht vermehrten Bedarf gezeigt, was jedenfalls 
mit dem bevorstehenden Osterfest in Zusammenhang steht. 
Auch die Zahlungsweise hat sich etwas gebessert. Die 
P r e i s b e w e g u n g  ist für einzelne Artikel w i e d e r  
n a c h  o b e n  gerichtet.
Auf dem internationalen Qetreidemarkt
hat die Befestigung Fortschritte gemacht. Die Stützungs
aktion des amerikanischen Farmer Board hat sich weiter 
ausgewirkt, hinzu kommt der Plan, eine starke Einschrän
kung der Anbaufläche in den Vereinigten Staaten mit 
Frühjahrsweizen vorzunehmen. Wenn schließlich die 
höchsten Preise auch nicht behauptet blieben, so stellt sich 
Mai-Weizen in Chikago mit 109,62 Dollarcents doch noch 
um 1 Dollarcent höher als in der Vorwoche. Eine stärkere 
Preissteigerung haben die d e u t s c h e n  G e t r e i d e 
p r e i s e  erfahren, sie ging aus , von der in der letzten 
Woche in Kraft getretenen Zollerhöhung und von der Bei
behaltung der Vermahlungsquote von 50 Prozent Weizen 
auch für den April. Die stark gesunkenen Roggenpreise 
konnten sich gleichfalls wesentlich erhöhen. Greifbarer 
Weizen (teilte sich auf RM 258—260 (+  11), greifbarer 
Roggen auf RM 154—156 (+ 11). Lieferungsware hat sich 
gleichfalls befestigt, Weizen Mai RM 272,50 (+  7,50), Juli 
RM 280 (+ 410), September RM 267 (neu notiert); Roggen 
Mai RM 172,50 (+ 10,50), Juli RM 182 (+  13,50), September 
RM 178 (neu notiert). Die Preissteigerung für Roggen 
wurde wesentlich gestützt durch die Annahme, daß die 
neue Regierung die Hilfsaktion für die Landwirtschaft noch 
kräftiger fortsetzeu werde als sie in den jüngst beschlosse
nen Maßnahmen einjeleitet wurde. Der Cif-Preis für Mani
toba-Weizen I  loko stellte sich unter dem Einfluß der 
niedrigen Seefrachten für Getreide auf 11,75 (— 1,15) Gulden 
für 100 kg. Ausländische Gerste kostete in Hamburg RM 180 
bis 182 (+  23), welch« Preissteigerung etwa der Zoll
erhöhung entspricht, Mafa auf die Monopolisierung weiter 
steigend, RM 178—180 (+ 26), beides verzollt.
iOie ¿Haltung am Stuckermarkt
war im allgemeinen ruhig bei schließlich wenig veränderten 
Preisen, April RM 8,50 B., RM 8,40 G., Mai RM 8,55 bzw. 
8,50. Verbrauchszucker war etwas mehr gefragt, April- 
Lieferung RM 26,65. Nähere Feststellungen über die dies
jährige Rübenanbaufläche liegen noeh nicht vor.
Auf den ¿Kolonialwarenmürkten
bleibt die Haltung für K a f f e e  weiter unsicher, wenn auch 
die Politik des Kaffeeverteidigungsinstituts eine gewisse 
Marktstütze bietet, wie sie angesichts der großen Vorräte 
endgültig durchgeführt werden kann, bleibt allerdings die 
große Frage. Infolge Realisationen haben die Terminpreise 
etwas nachgegeben, Mai 42)4 B-, 41 % G. (— 1 Pf.); am 
Lokomarkt bleibt das Platzgeschäft und das Geschäft nach 
dem Inland unbedeutend. Der K a k a o m a r k t  konnte sich 
etwas befestigen, doch fanden größere Umsätze nicht statt, 
weil sich der Konsum bei den etwas erhöhten Preisen 
Zurückhaltung auferlegte; in Lokoware erhielt sich kleines 
Bedarfsgeschäft Accra schwimmend 39 s (+  % s), Bahia 
superior April/Mai 42)4 s (+ 1 s), Thomb superter April/ 
Mai 41)4 s (+  )4 s). R e i s  wurde vom Osten rufcig, aber 
fest gemeldet, das Platzgeschäft war still, dagegen fand 
für Export einiger Umsatz statt; die Preise waren unver
ändert. In G e w ü r z e n  bleibt das Bedarfsgeschäft klein, 
Nelken haben weiter angezogen, sonstige Artikel sind un
verändert. In g e t r o c k n e t e n  S i j f r ä c h l e o  ist 
eine langsame Besserung des Geschäfts festzustellen, stär
keres Angebot drückt allerdings auf die Preise. Im ein 
zelnen kosten am
iHamburger ¿Kolonialwarenmarkt
in RM für 50 kg, alles verzollt: Maisstärkepuder 22)4—24, 
Kartoffelmehl 15—17, Sagomehl 27)4—30, Tapioka 27—35, 
Reis Birma 17)4—18, Rangoon 18—18)4, Moulmein 23—24, 
Bassein 19—21, Italienischer 21—23, Patna 22—35, Java 
32—38, Blue rose 26—27, Carolina 32—34, Bruch 15)4—18, 
Reismehl 17—22, Reisstärke 35—52, Aepfel getr. 58—72, 
Birnen kal. 66)4—105, Aprikosen 70—130, Pfirsiche 78)4 
bis 88, Prünellen loko 72—74, Pflaumen kalif. 41—80, Pflau
men, im Ursprungsland gepackt, 63—85, Mischobst kal. 
56—85, Kirschen getr. 45—65, Rosinen Sultana 30—77)4, 
Rosinen kalif. 30—43, Korinthen 40—52, Sukkade 115—116, 
Mandeln süß 140—220, bitter 150—200, Kokos geraspelt 
40—48, Pfeffer weiß 230—250, schwarz 210—240, Piment

170—200, Kardamom 600—710, Muskatnüsse 185—275, 
Kaneel ganz 250—300, gemahlen 240—345, Kümmel 45—50, 
Gelbsenf 32—45, Kaffee roh Santos 138—186, roh Guatemala 
176—238, gebrannt Santos 174—230, gebrannt Guatemala 
215—295, Tee 295—650, Speiseöl 52—75, Schmalz amerik. 
61)4—63)4, dänisches 64—66.

Bei rückgängigen Preisen war die Tendenz für
Oele und Sette
ruhig: Leinöl RM 95 (— 4,50), Rüböl unverändert RM 88, 
Kokosöl RM 72 (— 3), Palmkernöl RM 66 (— 2), Palmöl 
RM 59 (— 1), Sojaöl RM 68 (— 2), Rizinusöl RM 88—84 
(— 3,50), alles für 100 kg.

Tüll- und Spitzenindustrie, die durch die amerikanische 
Zollerhöhung von 90 auf 150 % d e n  T o t a l v e r l u s t  
i h r e s  a m e r i k a n i s c h e n  A b s a t z g e b i e t e s  an 
T ü l l -  u n d  S p i t  z e n f a b r i k a t e n zu b e f ü r c h 
t e n  ha t .  Außerdem glaubt man, daß F r a n k r e i c h ,  das 
nach der Zollerhöhung ebenfalls nicht mehr nach den Ver
einigten Staaten exportieren kann, seine Konkurrenz gegen 
die englische Spitzenmanufaktur v e r s t ä r k e n  wird. 
Die Nottinghamer Spitzenfabrikanten haben sich mit einer 
Protestnote an die Regierung gewandt.

Mursftand der Aktien Ende 11 lUrz
Das Kursniveau hat sich infolge der Aufwärtsbewegung 

Ende März in nicht allzu großem Umfange gebessert. Auf 
und über pari standen insgesamt 49,5 % aller zur amtlichen 
Notierung gelangten, gegenüber 48,6 am Ende des Vor
monats. Somit ist noch immer die Mehrzahl der amtlich
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Sür Chemikalien
ist noch keine Geschäftsbelebung festzustellen, die Preise 
sind gehalten; Bromkalium RM 2,70, Zitronensäure RM 4,20, 
Jodkalium RM 37, Phenacetin RM 8, Salicylsäure RM 3, 
Salol RM 8, Vanillin RM 26, Weinsteinsäure RM 2,95, alles 
für 1 kg. Der Absatz in Export-Chemikalien ist weiter un
befriedigend, und bei der geübten Zurückhaltung haben 
sogar billiger gestellte Offerten nur wenig Erfolg.
Am ‘Cextilienmarkt
konnte sich B a u m w o l l e  nach anfänglich etwas schwä
cherem Verlauf wesentlich erholen, wozu allerdings Berichte 
über ungünstige Wetterverhältnisse mehr beitrugen als der' 
noch gering bleibende Bedarf. Die Bremer Notierung war 
schließlich mit 17,76 Dollarcents um 74 Punkte für ein engl. 
Pfund befestigt. Auch die Exoten stellten sich höher, fine 
Oomra Standard I  5,85 (+ 0,15) d für ein engl. Pfund. Für 
W o l l e  ist die Stimmung auf den Verlauf der Londoner 
Versteigerungen und auf feste Meldungen von den über
seeischen Märkten zuversichtlicher geworden. Im Inland
geschäft lagen mehr Nachfragen vor, doch haben nur in 
gewaschenen Wollen die Umsätze eine Zunahme erfahren. 
J u t e  hat sich auf Dürremeldungen aus Indien erholt, wenn 
auch die Umsätze noch klein sind, erste Marken März/April 
24% (+  1%) 6 für 1016 kg.
¿Kaulichuck
begegnet nur geringem Interesse, die Londoner Vorräte sind 
nur noch um 829 Tonnen auf 69 233 Tonnen gestiegen, wäh
rend man eine höhere Zunahme erwartet hatte; da die Kon
sumnachfrage aber nur gering bleibt, stehen die Preise 
weiter unter leichtem Druck; April RM 1,37)4 (— 2)4) bez., 
Lokoware 7)4 (— 3/n) d.

notierten Aktienwerte u n t e r  P a r i t ä t .  Die Aufwärts
bewegung erstreckte sich vor allem auf die Elektrizitäts-, 
Schiffahrts-, Kali- und Montanwerte. Auch für Bankaktien 
herrschte größeres Interesse. Am Kassamarkte standen nur 
einige Spezialwerte im Vordergründe des Interesses.

Qoldmünstklaufel
Die KI. klagt auf Zahlung eines Goldmarkbetrages aus 

einer Darlehnshypothek vom Jahre 1898, da vereinbart ist, 
daß „sämtliche Zahlungen, selbst bei veränderter gesetz
licher Währung, in  G o l d  nach dem Nominalbetrag zu 
leisten sind“ . Die Kl. sieht darin ein Goldwertklausel, die 
Beklagte eine Goldmünzklausel. Die Klage wurde abge
wiesen. Die Sprungrevision der Kl. hatte keinen Erfolg. 
Die Vereinbarung sei zwar schon 1898 getroffen, und es 
lasse sich daher als Auslegungsgrund nicht verwerten, daß 
nach der Rechtsprechung die Eintragung einer Goldwert
klausel bei einer Hypothek nach den Vorschriften des 
BGB. nicht zulässig sei. Aber die Bedeutung als Goldmünz
klausel ergebe sich unzweideutig aus dem Wortlaut, daß 
die Zahlung in Gold zu erfolgen habe, was bis auf weiteres 
nach der Bekanntmachung vom 28. September 1914 nicht 
verbindlich sei. Daß in der Klausel nicht von deutscher 
Reichswährung, Goldmünzen oder Reichsgoldwährung die 
Rede und auf die Möglichkeit einer Aenderung der gesetz 
liehen Währung hingewiesen sei, stehe dieser Auslegung 
nicht entgegen. (Urteil V. 385/28 vom 6. November 1929.)

Wichtige polniicheVerordnung
fü r  9)anstigs Gewerbe, Wandwerk und JCandwirtfchafi

Im Dziennik Ustaw Nr. 20 vom 25. März 1930 wird eine 
Verordnung des Finanz-, Gewerbe- und Handels- sowie 
Landwirtschaftsministers vom 27. Januar 1930 bekannt
gegeben über die Ermäßigung der Ausfuhrzölle für einige 
Waren des Danziger Gewerbes, des Danziger Handwerks 
sowie der Danziger Landwirtschaft.

Auf Grund des § 3 Abs. 2 des am 12. August 1925 in 
Danzig Unterzeichneten (Dziennik Ustaw Nr. 14/123/1929) 
und durch Verordnung des Präsidenten der Republik vom 
16. Januar 1928 bestätigten (Dz. Ust. Nr. 10/81) Abkommen 
zwischen der Republik Polen und der Freien Stadt Danzig 
über die Anwendung der Ausfuhrzölle wird nachstehendes 
¡verordnet;

§ 1. Es wird nachstehende Zuteilungsliste festgesezt, 
auf Grund der in der Zeit vom 1. April 1929 bis zum 
31. März 1930 einschließlich Erzeugnisse des Danziger Ge
werbes, des Danziger Handwerks und der Danziger Land
wirtschaft in den Mengen nach den ermäßigten Sätzen 
nachstehender Liste ins Ausland ausgeführt werden
können:
Position

des
Zolltarifs

Zuteilungs-
Bezeichnung menge in  t fü r Ermäßig-

der Ware d. Zeit v. 1.4. 29 
bis 31. 3. 30 in Zloty

219 Roggenmehl • « * i  • 250 zollfrei
221 Kleie . . • a 1 « i  • 9 500 zollfrei
223 Oelkuchen , , < t  ■ , 11 500 zollfrei
226 Knochen . • • § • i  * 500 3.—
227 Rohhäute:

a) Rinderhäute ■ * , < 200 12 —
b) Kalbfelle „ , , , , 150 30.—
c) Pferdehäute . « • * 100 12,50
d) Schaffelle . , . i  . 100 10, -
e) Z iegen fe lle .................. 25 3 0 ,-
f) Hasen- u. Kaninchenfelle 15 100,—
g) Spaltleder v. d. Fleischseite 25 2»

230 G a s te e r ........................... 600 zollfrei
234 Schlacken:

1. mit Eisengehalt . . . _ _
2. mit Zink und Bleigehalt 30 zollfrei
3. mit Zinngehalt . . . 40 zollfrei
4. mit Kupfergehalt bis 35 % 80 zollfrei

235 Eisen und Stahl, alt . . 500 2, -
236 P. 2 Kupfer in Bruch u. Abfällen 30 zollfrei
aoo Aluminium . . . . . . 10 10, -
239 P. 1 Phosphorkupfer in Masseln

und Stäben .................. 200 zollfrei
Andere Legierungen . , 50 10, -

239 P. 2 Rotguß, Phosphorbronze
in Bruch und Abfällen 30 10, -

241 Blei in Bruch u. Abfällen 50 zollfrei
242 Lumpen, Abscheidsei,

Makulatur . . . . s 400 zollfrei
253 Glyzerinlaugen . . . . 200 zollfrei
257 Leb, u. geschl. Schweine 40 000 Stück zollfrei.

§ 2. Die in § 1 dieser Verordnung genannten Waren
mengen können unter Beachtung vorstehender Bedingungen 
nur auf Grund eines nach folgendem Muster ausgestellten 
Ursprungszeugnisses ins Ausland ausgeführt werden.

Solche von der Handelskammer oder Handwerkskammer
ger Freien Stadt Danzig ausgestellten Zeugnisse sind von

allen Zollämtern zu berücksichtigen.
Die Verteilung der festgesetzten Mengen nimmt die 

Danziger Außenhandelsstelle vor.
§ 3. Die Ueberwachung der Ausfuhr bewerkstelligen die 

Zollämter nach den allgemeinen Grundsätzen.
§ 4. Diese Verordnung tr it t  mit dem Tage der Ver

öffentlichung in Kraft.
gez. Unterschriften.

Muster
zum § 2 der Verordnung des Finanz-, 
Gewerbe- und Handels- sowie Landwirt
schaftsministers vom 27. Januar 1930 

(Pos. 166).
U r s p r u n g s z e u g n i s ,

gültig für die Anwendung von Zollerleichterungen im
Bereich der Ausfuhrzölle.

Hiermit wird bescheinigt, daß nachstehend genannte,
v o n ..............zur Ausfuhr angemeldete W a re n .................
ein Erzeugnis des Danziger Gewerbes, des Danziger Hand
werks oder der Danziger Landwirtschaft sind.

Diese Bescheinigung gilt für die Dauer von drei (3) 
Monaten, vom Tage der Ausstellung.

Danzig, d e n .................19 . .
(Stempel.)

(Bezeichnung der ausstellenden Stelle.)

¿Das ¿Rückgrat 
der ¡Virlfdiaft
20,6 M illiarden ¿Reichsmark 
StandnerksAlmfala,

Als neueste Veröffentlichung des Enqueteausschusses 
erscheint ein Werk über das d e u t s c h e  H a n d w e r k ,  
das zum erstenmal das Handwerksgewerbe nach allen 
Seiten hin erfaßt, und zwar die k l e i n s t e n  Handwerks
zweige ebenso wie die g r o ß e n .  Hat man früher geglaubt, 
daß das Handwerk als Betriebsform überwunden sei, so 
stellt der Enqueteausschuß fest, daß es n a c h  w i e  v o r  
d i e  D o m ä n e  des  s e l b s t ä n d i g e n  U n t e r 
n e h m e r t u m s  i s t  u n d  a l s  s o l c h e  f ü r  d i e  
s o z i a l e  K  1 a s s e n b i 1d u n g  b e s o n d e r s  i n  d e r  
N a c h k r i e g s z e i t  e i n e  g e s t e i g e r t e  B e d e u 
t u n g  erhalten habe. Gerade die industrielle Entwicklung 
und die in ibrem Gefolge eingetretene Verdichtung der 
deutschen Bevölkerung hat dem Handwerk n e u e  A r 
b e i t s g e b i e t e  e r s c h l o s s e n .  Der Gesamtumsatz 
des Handwerks wird für 1928/29 mit 20,6 Milliarden oder 
14—16 % des volkswirtschaftlichen Gesamtumsatzes an
genommen.

Englands T e x til Sorgen
Protest gegen die amerikanischen Raubzölle.

Schon regen sich üherali Proteste gegen die amerika
nischen Raubzölle, Besonders beunruhigt Ist die britische

ExporlkredUverficherung A.
Die sogenannte Kleine Kommission der deutschen 

Exportkreditversicherung hat die Arbeiten an den Reform
vorschlägen abgeschlossen. Das Resultat liegt nunmehr in 
den erneuerten Allgemeinen Bedingungen für die Exportkredit
versicherungen A vor. Am wesentlichsten für die Versiche
rungsnehmer ist die Neuabfassung der Paragraphen 2 u. 12, 
die die Uneinbringlichkeit von Forderungen behandeln. Für 
die Fälligkeit der Entschädigungen sind im Falle der Un
einbringlichkeit wesentlich verkürzte Fristen zugestanden 
worden. Die Entschädigung ist jetzt gemäß den Zeit
abschnitten zu zahlen, die früher nur für den Fall der Dis
kontierung von uneinbringlich gewordenen Forderungen bei 
einer Bank galten. Weitere Abmachungen sind zwischen 
dem Reich und der Hermes-Versicherung abgeschlossen 
worden; mit der Billigkeit des erneuerten und modifizierten 
Generalvertrages zwischen beiden ist zu rechnen. Außerdem 
ist ein Sonderfonds eingesetzt worden, der zum Abschluß 
von solchen Exportkreditversicherungsanträgen dient, die 
wegen des kleinen Eigenkapitals des ausländischen 
Schuldners oder aus anderen Gründen für den Hermes in 
der Versicherung außer Betracht fielen. Zu erwähnen ist 
noch, daß bei der Bündelversicherung der Abschluß eines 
Versicherungsvertrages auch dann zulässig ist, wenn nur 
die Auskunft des ausländischen Vertreters des Antrag
stellers vorliegt.

iBankgeheimnis
und Auskunftspflicht der Bank.

In einer neuen Entscheidung (V II 147/29) geht das 
Reichsgericht ausführlich auf die Frage ein, ob Banken, 
die über den Kredit ihrer Kunden befragt werden, genau 
zutreffende Auskünfte erteilen müssen und in welchem 
Umfange das Bankgeheimnis ihnen eine Auskunftserteilung 
verbietet. In den E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e n  dieser 
Entscheidung heißt es;

Der Rechtssprechung des Reichsgerichts entspricht 
es, daß für die von Banken erteilten Auskünfte in ge
wissem Umfange eine Verantwortlichkeit besteht, wenn 
sie die Auskunft mit Bezug auf ein mit ihnen getätigtes 
Kauf- oder Kommissionsgeschäft oder auch nur allge
mein im Rahmen bestehender Geschäftsverbindung eines 
Kunden erteilen. Ob die Banken angesichts ihrer Pflicht, 
über die zu ihrer Kenntnis gelangten Vermögensver
hältnisse ihrer Kunden Stillschweigen zu bewahren, die 
Verpflichtung haben, anderen Kunden auf Grund der 
Geschäftsverbindung mit ihnen Auskunft über die 
Kreditwürdigkeit dritter Personen zu erteilen, bedarf 
gar keiner Erörterung. Denn jedenfalls hat sich im 
Bankverkehr die G e w o h n h e i t  herausgebildet, in 
g e w i s s e n  G r e n z e n  s o l c h e  A u s k ü n f t e  zu 
e r t e i l e n .  Werden solche Auskünfte erteilt,  ̂dann 
können die Banken mit Rücksicht auf das zwischen 
ihnen und dem Kunden bestehende Vertrauensverhältnis 
sich auch der Haftung für ihre Auskunft nicht schlecht
hin entziehen, weil deren Erteilung sich solchenfalls 
als eine auf Grund der Geschäftsverbindung über
nommene Pflicht erweist. Keinesfalls können sie die 
Haftung für eine bewußt falsche Auskunft in diesem 
Falle ablehnen. (VII 147/29. — Urteil vom 22. 10. 1929.)

(Breslauer Handelskammer.)

3)er Seewärtige W a ren ve rke h r
Im Danziger Hafen im Monat Januar 1930.

Hafen
betrug fü r eingang ausgang

Menge in To.
Lebens- und G enußm itte l............... ... 7 178,4 70 785,®
Tierische Erzeugnisse und Waren daraus 2 757,1 5 939,8
Holz und H o lzw aren.................................  1 134,8 37 845,7
Baustoffe und keramische Erzeugnisse . . 563,5 5 275,6
Brennstoffe, Asphalt, Pech u. Erzeugnisse

d a ra u s ................................................  4 889,2 452 870,4
Chemische Stoffe und Erzeugnisse . . .  3 021,1 1 276,9
Erze, Metalle und M e ta llw a re n ............  36 753,9 2 829,8
Papier. Papierwaren u. Druckereierzeuga. 644,2 966,3
Spinnstoffe und Waren d a ra u s ...............  597,5 157,1
Kleidung, Galanteriewaren u. dgl. . . . ._____ 4,8 2,2

Insgesamt 57 544,5 577 949,4

&ür eilige JCefer
9n gedrängter Würste
Was die IT och e brachte

MONTAG.
Der polnische Finanzminister hat im Einvernehmen mit 

dem Industrie- und Handelsminister auf Grund des Art. 94 
des Gesetzes über die staatliche Gewerbesteuer nach
stehende Vergünstigungen in der Umsatzsteuer bei Export
abschlüssen mit landwirtschaftlichen Produkten gewährt: 
1. Ist der Satz der Umsatzsteuer bei Exporteierabschlüssen 
vom 1. Januar 1930 ab bis auf )4 % herabgesetzt, 2. ist vom 
1. Januar 1930 ab die Erhebung der Umsatzsteuer bei Ex
porteierabschlüssen eingestellt worden.

In Gdingen traf nach einer Pat-Meldung der erste Apfel
sinentransport aus Spanien ein, der auf dem direkten See
weg von Valencia nach Gdingen eingeführt wurde von den 
örtlichen Firmen „Syndykat Handlowy Gdynia“  und 
„Wielkopolski Skład Kawy w Gdyni“ . Auf diese Weise 
haben diese Firmen erstmalig Handelsbeziehungen zwischen 
einem spanischen Hafen und Polen angeknüpft. Der ein
getroffene Transport umfaßt 1000 Apfelsinen-Kisten. D ie  
w e i t e r e n  T r a n s p o r t e  w e r d e n  a l l w ö c h e n t 
l i c h  e i n l a u f e n .  B i s h e r  g i n g e n  d i e s e  S e n 
d u n g e n  ü b e r  D a n z i g .
DIENSTAG.

In Polen wurde ein Zuckerhöchstpreis mit Wirkung ab 
8. Juli festgesetzt, und zwar mit 104,5 Zloty für 100 kg.

Die polnische Zuckerfabrik Gosławice erhielt einen hol
ländischen Kredit von 9 Millionen Zloty.

Für die deutsche Automobilindustrie und das Kraftfahr
zeuggewerbe haben sich die Absatzaussichten nach Polen 
verbessert.

Die Reederei Kunstmann in Stettin konnte gestern ihr 
60jähriges Bestehen feiern
MITTWOCH.

Verordnung des polnischen Finanz-, Gewerbe- und 
Handels- sowie Landwirtschaftsministers vom 22. März 1930 
über die teilweise A e n d e r u n g  des  Z o l l t a r i f s .  — 
Auf Grund des Art. 7 P. 1) des Gesetzes vom 31. Juli 1924 
über die Regelung der Zollverhältnisse (Dz. Ust. Nr. 80/777) 
wird folgendes verordnet: § 1. Position 3 P. 3, Pos. 5 P. 4 
sowie Pos. 17 P. 2 des Zolltarifs vom 26. Juni 1924 (Dz. Ust. 
Nr. 54/540) erhalten nachstehenden Wortlaut, wobei die Zoll
sätze in der neuen Geldeinheit (Dz. Ust. Nr. 26/241/1928) 
zu verstehen sind:
Pos. d. Zolltar. Bezeichnung der Ware Zoll f. 100 kg

in Zloty
3 P. 3 M a lz ..................................................30.— ■
5 P. 4 Zichorienwurzel, getrochnet, nicht 

gebrannt wird und nicht zu
bereitet ................................brutto 5Ö.—

17 P. 2 Zichorie, Getreide, Eicheln, gebrannt 80.—
§ 2. Diese Verordnung tr it t  am 31. März 1930 in Kraft.
Professor Dr. Noć sprach dieser Tage im Danziger An

walt-Verein über die wirtschaftliche Lage Danzigs und er
klärte u. a., daß durch die Zusammenraffung der Gold
bestände und die dadurch bedingte Verknappung des Goldes 
eine Wertsteigerung des Goldes und damit zwangsläufig 
ein Preissturz aller übrigen Waren herbeigeführt werde. 
Von dem deutsoh-polnischen Handelsvertrag sei noch eine 
Verschärfung der Konkurrenz zu erwarten. In Danzig könne 
eine Gesundung der Verhältnisse nur von der Ausgabenseite 
her erfolgen.

Der Ausweis der Bank von Danzig vom 31. März 193(1 
zeigt gegenüber dem letzten Medioausweis eine Zunahme 
des Bestandes an in- und ausländischen Wechseln um 1,24 
Millionen Gulden. Der Umlauf an Noten und Hartgeld hat 
sich um 5,33 Millionen Gulden erhöht, während die sonstigen 
täglich fälligen Verbindlichkeiten keine nennenswerten Ver
änderungen aufweisen. Der Ultimobedarf an Zahlungsmitteln 
wurde also im wesentlichen durch Einreichung ven Devisen 
gedeckt.

Der Diskont der Schwedischen Reichsbank wird mit W ir
kung von morgen ab von 4 auf 3% % herabgesetzt.
DONNERSTAG.

In Warschau wurde ein Getreidesyndikat der polnischen 
Getreidekaufleute gebildet.

„Vernaka“  Vereinigte Nahrungs- und Kaffeemittel- 
Fabriken AG. Danzig. Das Geschäftsjahr 1929 erbrachte 
einen Roherlös von 4 366 206,64 G und einen Gewinn von 
229 960,53 G. Das Aktienkapital beträgt 1 Million G.

Die Generalversammlung der Kreditbank in Danzig AG. 
beschloß die Liquidation der Gesellschaft. Als Liquidator 
wurde Karl Martens, Prokurist der Danziger Treuhand- 
Aktiengesellschaft, Danzig, bestellt.

Danziger Wohnungsfürsorge-Gesells«haft m. b H. Das 
Jahr 1929 schließt mit einem Verlust von 2379,93 Gulden.

Drukarnia Gdańska Akt.-Ges. Die Bilanz per 31. De
zember 1929 schließt mit einem Verlust von 55 966 63 G.

AEG. Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft, Danzig. ’ Das Ge
schäftsjahr 1929 erbrachte einen Reingewinn von 64 983 96 G 
aus dem 10 % Dividende verteilt werden.

Danziger Treuhand - Aktiengesellschaft. Das Geschäfts
jahr 1929 erbrachte einen R e i n g e w i n n  von 6574 48 G*

Die Automobilfabrik Komnick AG. hat Konkurs ’ ange
meldet. Zum Konkursverwalter wurde Herr H o l m b a  c h" 
Elbing, bestellt. ’

FREITAG.
900 000 £ Gold sind in London für deutsche Rechm 

erworben worden. Ein noch größerer Betrag Gold ist 
Paris gekauft worden. Heute trafen 40 Millionen Mark 
der Reichsbank ein.

Die 8prozentigen Danziger Goldpfandbriefe streiften 
der Danziger Börse im Monat März den Parikurs.

Am Konkurs der Automobilfabrik Komnick ist iüe St 
Elbing mit einer Bürgschaft von 2% Millionen M 
beteiligt.

Die Lokomotivfabrik der Schichauwerke arbeitet 
gestern nur noch zwei Tage pro Woche.

Es wurde die Stillegung der Stahlwerke Becker 
schlossen.

Wie wir erfahren, soll das polnische Wirtschasmini 
riu " 1 ¿'e seit langem geforderte Preiserhöhung für Ei 
und Metalle sowie Eisen- und Metallerzeugnisse 1 
w i l l i g t  haben 5

DaDieiSHMUsiliJ.li.il.
Danzig, Elisabethwall 9

Fernsprecher: Sam m elim m m er25851 
Telegr.-Adr.: Navigation
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A.W. Kafemann
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Sonntag, hen 6. flpril 1930. \

3)er Todestag Jefu- heule vor1900Jahren
Ton 3>rofef$or 31 r u n o  '¡Ile.y e r - 'Dunstig

vor gm et faßten ©eeißovettS itnfterBlicße „Missa 
solemnis" jmtt erftenmal in SDattjig mit großem @r= 
folge gtt ©eßör Braute, m ir6 nun aucß ßtefeg größte 
SBerf ße£ SütmeifterS tönet) morgen aBevß in  ®att=

iVigg Mauer«, unß groar in ßer geßeigteu ©t.=So» 
ßauniSficße, ertlingen taffen. $tefe§ Unterneßmen 
verbleut meitefte Itnterftüßung aller Berer, ¿eren 
Dßreu «oeß empfänglicf) finó für eßelfte M ufti.

, Hut ßeufigeu Sage gern*.' »>." 1900 faßten ßat 
Sefuö non ÜRagaretß auf ©¿s,ifßa fein SeBen gunt 
©eil ßer MenfcßBeit ßingegeßen. IRacß einroanö» 
freien gorfeßungen ift er am 6. Hpril ßeö QfaßreS 80 
ßen Kreugeötoß geftorßen.

Sn ßiefem ©rgeBniö ßat ßie 3«fammenarßeit non 
© iBelfrtlif unö Hftronomie gefüßrt: HIß Soßestag 
3jefu geßen alle nier ©vangefieu üßeretnftimmenß 
einen Freitag an. SBäßrenß afier naeß ßen ßrei 
erften ©»angelten ßie Kreugiguug am 15. «Rtfatt 
ftattgefunßen ßat, ift fie naeß ßem Qoßannegevange» 
linm Bereite am 14. Stifan volljogen morßen. Ser 
üRifan mar ßer erfte Monat ßeg jüßtfcßeu Qüßreg. 
3fu feine Mitte, alfo auf ßen 15. Ditfan, fiel ßag 
©affaßfeft, ein Beroegltcßeg fjeft, ßem gulieBe ßer 
erfte Monat fo eingerießtet murße, ßaß an feinem 
15. Sage ßer ^rüßftnggvottmonß am ©immel 
ftanß. ©alte 3efug, mie ßie ßrei erften ©vangelifteu 
angeßen, ßag ©affaßmaßl gleicßgcitig mit ßen 3«= 
ßen am HBenß ßeg 14. IRtfan gefeiert, fo mürße 
feine Kreugiguug am 15. «Rifan, mit ßem ßöcßften 
Feiertage ßer Süßen, gufanttueugefallen fein, mag 
unßenfßar ift. S iel roaßrfdjeinlicßer ift ßie HngaBe 
ßei Soßanneg, rovnacß Sefng, ßureß ßie ¿teil» 
nmftänße geßrängt, ßag HBenßntaßf mit feinen 
Siingern einen Sag früßer aßgeßaiten unß fomit 
am 14. jRifan ßen Soß gefunßen ßat.

M it ßiefer Hnficßt ftimmen nun ßie ©ereeßnun»

gen üßeretn, ßte ©rofeffvr ©aug Hcßelig non ßem 
afironomifcßen Siecßeninftitut in ©erlin ßat aug» 
füßreit taffen unß ßeren ©rgeBuig er im Saßre 
1902 ßer Slöniglicßen Hfaßemie ßer SBiffenfcßaften 
itt ©öttingen oorgetegt ßat. ©g rottrße ermittelt, 
ßaß in -ßen geßn Saßren ßer Hmtgtättgfeit ßeg 
©ilatuä (26—36) ßer 15. jRifau niematg auf einen 
Sreitag gefallen ift, ßer 14. jRifau aöer groeimat, 
ncimlitß am 6. Stprit ßeg Saßreg 30 unß am 3. Hpril 
ßeg Saßreg 33.

Stuf ßag Saßr füßrt feine lleßertieferung. Sür 
ßag Saßr 30 aßer fprießt einmal eine feßr genaue 
3eiiangaße Bet Sufag (8, 1—3), monaeß Soßanneg 
ßer Säufer, ßem Sefug unmittetBar folgte, im 
Saßre 29 aufgetreten fein muß; anßererfeitg ßie 
©emerfung ßer Süßen non Sefug iiBer ßie ©r» 
Bauung ßeg Sempetg (Soß. 2, 20), ßer im Saßre 28 
oollenßet morßen ift. S>a naeß Sufag ßie äBirffattt» 
feit Sefu ein Saßr lang geßauert ßat, naeß Soßan- 
iteg aBer etma 2K Saßre, fo ßat naeß ßiefen Beißen 
Duellen ßie Kreugiguug Sefu im Saßre 30 ftatt» 
gefunßen.

SBir fönnen alfo mit gefeßießttießer ©enauigfeit 
ßen 6. Stprit ßeg Saßreg 30 afg ßen Sag oon 
©otgatßa Begetdjuen. Ser ßiegjäßrige Karfreitag 
aBer, alg ßer ©eöenftag ßer 1900ften SSießerfeßr 
ßer größten SteBegtat, fotite non ung mit Befonßc» 
rem Sanfgefüßt Begangen merßen.

Jenny von Weber f
©te murße 72 Soßrc alt.

SU» ung am Sreitag früß ßie Kuttße erreießte, ßaß 
S e n  ttt) o o n  SSeBer, ßie aüoereßrte Kitnftierin 
an nuferem ©taßttßeater nießt meßr unter ßen £e» 
Benßen meilt, ßa gaB eg für ießett maßt auf einen 
Sfngieußtict ein fttlieg, BetrüBenßeg lte6errafcßtjetn, 
ßa mnrße in  jeßem ein ©efüßt tiefer, eßrlicßer 
Srauer maeß. „Unfere Sennij", ßie Srenefte unfereg 
Sßeaterg, ßat nun naeß einem ÖeBen notier Sonneu= 
feßein unß feßönfter tünftlerifcßer ©rfotge ßie Stu= 
gen für immer gefeßtoffen.

SBir motten an ßiefer ©teile nießt moeß einmal 
auf ßen Seßenggong ßiefer großen Srau aurücU 
Blicten, ßen m ir su ißrem ©ßrentage am 3, Stonem» 
Ber ßeg porigen Saßreg, afg fie ß«g SnBiläum ißrer 
BOjäßrtgeu ängeßürigfeit sur S3üßne Begeßen 
kirnte, augfüßrtieß gefcßilßert ßaBen. Ser große 
Kreig tieBier Menftßen, ßer fieß ein Menfeßenalter 
um ßie oereßrunggmürBige ©eftalt ßer nunmeßr 
SBerftorBenen fammette, iennt unß meiß ja aug Je-ßer 
©tnnße, aug jeßem Bufajnmenfein mit ßer großen 
Künftterin ßen SBert ßiefer fRerföntidßfett am Beften 
aBsmoägen unß s« feßätjen. Unß ßie Süngeren, mir, 
fü r ßie Senni) oon SBeBer ßureß ißre ßoße, fißöne 
Kuuft su einem ©rleünig murße, mir ßaBen untere 
SSereßrung ßiefer lieBengmürßigen Künftlertn unß 
ßiefem ßeiteren SJtenfcßeu ftetg mit Sreußen ent= 
öeg engetragen.

©g mar an einem £>fio>6cnmnniitag ßeg uer» 
gangeUen Saßreg, alg mir in ißrem funftfinnigen 
Seim ßer Künftterin gegenüBerfaßen unß üBer ißr 
SnBiläum fpraeßen. Qmifeßen Sroßfein unß Sränen 
ßer SRitßrung ersäßtte fie SlBfcßnitte aug ißrem 
arBeitgreicßen lieben, unß menu m ir fie um ßte 8u= 
iunft Befragten, Bann gaB fie immer nur sur Slnt= 
mort; mein feßönfter SBuufcß märe èg, noeß reeßt 
lange im Sienfte ßer Kunft fteßen su fönnen. 
>,'©cßön unß reieß mar mein SeBen — unß eg Be= 
ßentet fü r mieß eine unaugfpreeßtieße Sreuße, Baß 
icß mein 50jäßrigeg SfüßuenjuBiläuim noeß feiern 
ßarf."

Sa, eg mar geroiß eine Sügung ßeg ©cßicffal», 
ßaß ßiefer feßöne Sreußentag ßer Künftterin in 
notier ©efunßßeit, ungetrübt unß in lauter §ar= 
¡monie, Beftftcrt murße. Unß eg mar geroif? nießt 
»ermeffen non ung, menu mir in unfere ©tücl- 
inünfeße ßamatg ßie ©Öffnung einflocßten, ßa| naeß 
ßrei meiteren Saßren ßer Sag ißreg 75. ©eßurt§= 
tageg fie genau fo frifcß uuß frößtieß auf ßen $örei= 
tern antreffen möge.

Sann Baut ßag Künftterfeft 1929, unß Sennt) 
»on SBeBer, ßag ©ßrenmitgtieß ßeg Sanstger ©taßt= 
tßeaterg, mar mit unter ßem jungen tßolf, ptau= 
ßerte ßierßin nnß ßortßin, unß mar in  att ißrer 
©röf;e ßoeß ßie feßtießte, freuußtieße Srau, ßie ftetg 
fein tieBeg ©eßersmort oßer gar ein f?oent auf ßeu 
Sippen Batte.

Sm Sanuar ftanß fie jum teßtenmat auf ßen 
©reitera, ßte ißr tut SeBen fo otel ©tüdnnß ©lans 
verließen ßaBen. ©ine Sranfßeit, ein Böfeg innereg 
Seißen, feffelte fie aufg Kranfentager, von ßem fie 
fteß naeß einer sDperation roteßer ju  erßoten ßoffte. 
Setßcr ßat fieß ßiefe ©offnung nießt erfüttt. Sennt) 
von SBeBer, ßie große Künfttcrin; ßie in jungen 
Saßren mie ein ©tern von ©iifjne su ©üßne sog, 
ißr geiieBteg Sanjig aBer niematg oergaß, Sennt) 
oon SBeBer ßat nun ßte große Steife su ßen ©fernen 
ßer ltneußlicßfeit angetreten.

SBag Sennt) von SBeßer im Sanjigier Kunftteßen 
Beßeniet ßat, Beßarf ßier nießt erneut Bemiefen sn 
merßen. SBenn einrnat eine neue ©efeßteßte ßeg 
SansigerStaßttßeaterg gefcßrieBen mirß, Bann mtrß 
ißr ítame teueßten ßie ßag gtüctticße ©pmBot ettter 
Beßeutenßen Künftlerperfönticßfett unß eineg Mett» 
feßen, ßer gtücfließ murße nnß ßag, mag er anß'eren 
geBett ßurfte. —ta.

3)as W afíer in  den Schuhen 
den Weißkohl in  der J lim d
ITnß ßer 'Stegen, ßer riefelte jegtießen Sag! — Sag 
Slpriiroetter maeßt fieß Bemerfbar nnß gmar oon 
feiner unangeneßmiten ©eite. Sag ift ein USatfcß 
auf ßem M arft, nießt su treten, von einer 5)jfüße 
gttr äußeren fpringt man, ßenn ßie ßagmifeßeu Iie= 
geußett erßößten ©tetten finß oon „ßanßelnßen" 
©augfrattett befeßt. UieBer gtt große Sülle mar 
meßer auf ßem Sifeßmarit, noeß att ßer Marftßatte 
su Hagen, ©tete augmärtige ©äußter mären uteßt 
gefommeu uuß aneß ßer ©eftteß ßier Kaufenßen mar 
nur mäßig.

Smmer noeß gißt eg gotßfrifeße ©reittinge in 
Mengen, ßag fßfunß 15 ff, ©eringe, feßr leefer nnß 
frifeß, atterßingg 60 ©, Slalpttappen 80 fß, ©reffen 
von 60 fß Big 1,30 ©, Sittußern groß unß feßön 60 'ß, 
Heinere Stnnßern 45—50 5ß, Seßleie 1^0—1,80 ©, 
©eeßt gefeßfagen 1,30 ©, ©eeßt lebenß 1,60 ©, ©tinte 
25 Ißomucßel 60 iß, Haie feßr ßünn 1,50 © ßantt 
gtt 1,50 unß 1,80 ©. Sprotten 40 5ß, ©ütilinge 70 $ß, 
Stnnßern fßfttnß 1 @, Hat 3,50, ©tremel 4,50 ©, 
©eringe 10 unß 20 !ß.

Srifeßer ©pinat 80 *ß, SBittterfptnat 50 unß 60 iß, 
Köpfeßen neuen ©atat 25 iß, Diaßtegcßen 25 iß, 
©cßnitttaug 10 iß, 3iapungel ißfunß 2 iß, ©linnen» 
foßt ißfunß 2,50 ©. ©ier Sitronen 30 iß, ßrei ftit.tr» 
fen 25 iß, ©nppenBunß 20 iß, SRofeuEoßl 40 unß 
60 iß, Dtottoßt 20 iß, SBeißfoßt 8 iß, SBrufen 6 iß, 
©eßmargmurgetn 60 iß, rote fltüBen 15 iß. ©utter 
gibt eg feßon oon 1,30 © an, gute SifcßButter 1,90 ©. 
©ier 1,40"©. ©uppenßüßncßen 3,00 Big 4,50 ©utßen.

Ser ©tumenmarft ßatte ßie Btüßenßen Söpfe 
gut vermaßrt ßamit fie unter ßem Stegen nießt fo 
leißen fottten.

Soß. $c6. ©aeßg ,,©oße Meffe itt HsMott" gelangt 
Montag, ßen 7. Hpril, erftmatig in Sangig gur Stuf» 
üßrung. Ser Sangiger Seßrer=©efangperetn, ßer

ddie Aulobus Verkehrslin ie  
3)an&ig—Qr. SEünder—£etSikau
ßat einen neuen ttnierneßmer Beiommen. Sem Big» 
ßertgen SnßoBer ßtefeg tinterneßmeng ift ßer Kon= 
geffiongpertrag feiteng ßeg ©taatließen ©erteßrg» 
amtg^mit SBirtung vom 23. ß. M. geiünßigt morßen. 
Um itt ßer ©erBtnßung ßer Beteiligten Sörfer mit 
ßer Sentrate Sangig feine UnterBrecßnng einireteit 
gtt taffen, ßat ßag ©erfeßrgamt etnftmeiten ßie 
Strma 3in£ & ©o., Sangtg=£auentat, mit ßer ©er» 
forgung ßer genannten ©treefe Beauftragt. Sie ettß» 
gültige ©ergeBung ßer Streife fteßt noeß aug. Sie 
©eoölieruttg ßer Beteiligten Drtfcßaften, ßte ißre 
Ungufrteßenßeit in gaßttofen feßrtftttcßen unß münß» 
ließen ©efeßmerßen ßer ©eßörße gur Kenntnig ge» 
Braeßt ßatte, ift ßem ©taatließen ©erfeßrgamt außerft 
ßanfBar ßafür, ßaß nun enßtieß mit einem ©cßlage 
ßen ungenügenßen Suftanßen Bet ßer HutoBugftrecfe 
Sangig—Seßfan ein jäßeg ©nße Bereitet morßen ift. 
Sie Sa- Stuf & ©o. ift ßer ©coötferang feßon von 
früßer ßer Befannt. ©g Befteßt ßaßer in ßen Beteilig» 
fett Kretfen ßer SBunfeß nnß ßie ©offnnng, ßaß ßie 
genannte Strma nießt nur oorüBergeßenß, fonßern 
ß a u e r n ß  mit ßer SnBetrieBnaßme ßer ©treefe 
Sangtg—©r.=3ünßer—Seßfau Beauftragt merßen 
möge. Saßrptan unö Saßrpreife BteiBen unver» 
änßert.

Qulsbefilmer A lb e rl W erner 
£adekopp f

Sn ßer Sfaeßt vom 27. gnm 28. ß. M . ift ßer 
©ittgBefißer SltBert SBerner, Saßefopp, plüßticß 
etnent ©eßtaganfatt erlegen. Ser ©erftorBene ftanß 
tut 73. SeBengjaßr unö ßat jaßrgeßntefang ßem 
ßtreßenporftanö ßer enangetifeßen Kircße angeßört. 
©einem frommen unö retigtög veranlagten 3Sefen 
entfprecßenß faß man ißtt faft fonntägtieß in ßer 
Kireße. M it ißm ift ein einfaeßer, Bteßerer, attfrid)» 
ttger unö ßentfeßer SSeröeraner, ßer Big an fein 
SeBengenße ftetßtg gearbeitet ßat, ßaßtngegangen.

Ser Smferacveitt DBetmerßet:
ßiett im ©aftßaufe gn Mieten* feine©eneratverfamm» 
tung aB. Ser ©orfißenöe, Seßrer ©oppe»Mieiettg, 
eröffnete ßie ©ißung unö gaB ßen SaßregBericßt. 
Sanacß gäßtt ßer ©erein 35 Mitgtteßer unö ein 
©ßrenmitgtieß. Sm ©erbft vorigen Saßreg muröen 
735 ©ienenvötfer eingemintert. Snt Saßre vorßer 
toaren_ eg 762 ©ötfer. Ser Dtüefgang ßer ©ötfer» 
gaßt ift auf ßie feßteeßten ©raten gurüefgufüßren. 
©g muröen 3877 Kilogramm ©onig unß 67 Ktto» 
gramm SBaeßg geerntet. Sie Kaffenprüfung ergaB 
einen ©eftanö non 143,70 ©utßen. ©aitptleßrcr 
©errmantt»£ießau erftattete einen ©erießt üBer ßen 
Smfertag in ßangfnßr. @g muröen gmei ©ertreter 
für ßie Oftertagung in Sattgig gcroäßlt. Ser ©ei» 
trag für ßag neue ©eretngjaßr mnrße einfcßtteßii^ 
Seitung unß ©aftpflicßtverftcßerang auf 7 ©utßen 
fe|tgefeßt. Seiner murße Befcßtoffen, ßem Kretgper» 
ein für DBftBatt unß ©tettenguefit Beigutreten.

Sot anffiefnttöcn.
Ser SottBetrieBgaffiftent Sofef ©foitfe, ßer Bei 

ßer Sottftation Sießau Sienft maeßte, fam Sonntag 
gmtfeßen 8 unß 9 Ußr morgeng tn feine äSoßnung. 
Htg einige Seit fpäter etn Kollege oom Sienft naeß 
©aufe fam, fanß er ©fottfe, mit ßem er gufatnnten 
rooßnte, to t  üBe r  ßem © e t t e  I t e g e n ß  oor. 
Sie sptftote, mit ßer ©fottfe feinem SeBen ßureß 
einen ©ergfeßnß etn ©nße gemaeßt ßatte, lag an ßer 
©rße. ©g ift Btgßer nteßt gn ermitteln geroefen, mag 
ßen erft 32jäßrigen Menfcßen itt ßeu Soß getrieben 
ßat.

©cintataBenö tjt ©r.sfiteßtenan. Sn einem über» 
füllten ©aale fanß ßier am leßten ©onnaBenß ein 
©eimataBenß ftatl. ©ingelettet murße ßerfelbe ßureß

©eimatgefänge unß »geßießte, ßie non ßen ©cßütertt 
ßer euangetifeßen unß fatßotifcßen ©cßute unter Öew 
tung ßeg Seßrerg SB n t f o m f f t  ßargeßoten murßen. 
©cßulrat SBetBemann mieg tn feiner Hnfpracße 
auf Bett Smecf ttnß ßie ©eßeutung ßer ©eimataiBcnße 
ßin. Sarauf füßrte Seßrer ©ocßßörfer=Siegenßof ßie 
Sttfißauer an ©anß feßötter ftarer Öicßtbitßcr in Ben. 
ßeutfeßen Dften unö naiß „©üßtirol unter ße» 
Sremßßerrfcßaft". SDlan faß nießt nur ßie engere 
©eirnat, fonßern aneß ßie abgetretenen ©eöiete mit 
tßren ©cßönßetten unß Seßengmürßigfeitett. ©iet 
SuBel löften ßte MärcßenBifßer „©änfel unß ©retel"* 
ttnß „Sag tapfere ©eßneißerlein" Bet ßen Kinßerni 
aug. ©efonßerg geftcl aneß ßer in ptattßentfcßer 
Munßart geßaitene leießte iptaußerton ßeg Seßrerg 
©oeßßörfer, ßurkß roelcßen er ßie Sngenß in feinen 
©attn gog. ©iel Stnflang fanßett ein ©olo „Su 
meiner ©eirnat" von ©tlßaeß unß ein Suett „Mai» 
slöcfcfjett unö ßte ©iümlein" von MeußeigfoBtt* 
©artßofßt), vorgeiragett von Seßrer © l a ß  unß 
Srau. Pfarrer S o B B e r f t e i n  ßanfte in  einer; 
furgett Httfpracße allen ©eteiligten nnß roieg auf ßen 
Malerßießier DtoBert IRetnicf ßin, ßer troß feinen 
SBeüfenntnig ftetg eine große Siebe gur ßeutfeßen 
©eirnat ßatte.

©ejniftßter Kßor SifcßetBabfe. Hm vergangenen! 
©onnaßemö feierte ßer ©emifeßte ßßor SiftßerBaBfe 
im ©aftßaug ©etgoianß fein 10. ©tiftunggfeft. ©or 
güßlreicßen Sußörern trag ßer ©erein meßrerei

Zum  Schutz gegen  
Grippe

E rk ä lte n  g sk ra n k - 
h e ile n , M andet-u . 
Haisentzündungen

feßöne ßeutfeße Stcßer vor. ©roßen Hnftang fanöl 
ßer SBalger „iRofett aug Bern Süßen" von Soßann 
Strauß. Stefeg Steß verriet, ßaß ßer ©erein treß 
feiner geringen Mitgließergaßt mag ©roßeg leiften 
fann. Sie ©egrüßungganfpraeße ßiett ßer Sow 
ftßenße ßeg ©ereing in Sorm efneg IRüefBIicfg auf 
ßte verftoffenen Saßre. Macß ßen ©efängen folgte; 
ßte Sßeateranffüßrung: „Ser MeineißBaner", 
©otfgftüd in 3 Hufgügen m it 7 ©ermanßlungerti 
©ämttieße Mitgtteßer maren feßr Biet ßer ©atße, fo| 
ßaß ßie ©orfüßrumg gut getang. Sana^ trat 6er 
Sang in fetne IRecßte. Sie Kapelle MeBImamtM 
Sangig erßößte ttnß verfeßönte ßie Sefteêftimnnmg. 
©rft gegen Bett früßen ©onntaigmorgen trennten ftcßl 
©äfte unß Mitgtteßer mit ßem SBunfcße: ßer ©er») 
ein möge aneß fernerßtn maeßfen, Btüßen uuß ge»i 
Beißen.

©ranß in Stoßern. Montag, itt ßer Miüaggftunße, 
gtng plößticß ßer mit ©troß mnftettte ©tatt BeSl 
DBerBaßnmärter» a. S. Hnton SB e g n e r  tn Sießan 
itt Stammen auf. StrBeiter, ßie an ßer ©aßn m it 
UtnlaBen Befeßäftigt maren, fonnten ein tleBer-e 
greifen ßeg Seiterg auf ßie äußeren ©eBüuße ver» 
ßittißera nnß meiteren ©cßaßen verßüten. Ser ©ranß 
ift ßureß Kinöer verurfaeßt morßen.

©tnfegtumg ßer Konfirmanßett. Hm ©onntag,
Bern 23. ß. M „ fanß in  ßer eoangelifcßen K ir^e ttt 
Saßefopp ßte ©infegnnng ßer ötegjäßrtgen Konftr» 
manöen unter ©farrer Moriß=Sannfee ftatt,. rooBet 
ßer neugegriinßete Ktreßencßor unter Seitung öeg 
©errn DBeteßeer SBeißgräBer»Saöefopp gnm erften=i 
mal gtoet Sießer gn ©eßör Bracßte.

©eftiimeeßfef. Ser Qanßtviri ©ang ßtaaßenü 
@r.=8ünßcr ßat ßen Sanßgaftßof öeg ©aftroirtg ©tn» 
ßaug=Sanßa« (Kr. Sangiger fRießerung), Befteßenß1 
aug Koiontatmarentaßen, IReftauration nnß ©aat=i 
Betrieb für ßen ©rei» von 25000 ©utßen fäuftieß 
ermoröen. Sie UeBernaßme ift Berettg am 1. Hprili 
erfolgt.

©eftanßene Seßrerpritfnng. Seßrer ©off ttt attn» 
©trippau, Kr. Sgg. ©öße, ßat am 24. ö. M. feine 
©rüfmtg gur enögütttgen Hnftettung mit „Seßr gut" 
Beftattßen.

W ir  eröffnen

Donnerstag, den 10. April 1930,
in

Marienburg
im städt. Neubau Hohe Geistlichkeit

eine N iederlassung u n te r  der#F irm a

Dentt Sanft ¡¡M ßintG-HMi
Depositenkasse Marienburg

die sich m it säm tlichen  ba nkgeschäftlichen T rans
ak tio nen  befassen w ird

Ital. Marmor
(aus C arrara ) für

Laliiiii!!
Wandbekleidungen, Frisier
toiletten, Waschtische usw.

Glashandlung - Giassehleiferei - Splegeifabrik
Marmorwerk

Danzig-Ohra Bahnplatz 3 Telefon 25401/25187

S t a f o f i iß b o d ie s i
kammertrocken, in verschiedenen Mustern

Ernst Behrendt
OroBtischlerei uni Parkettfabrik
Lanjfuhr, Kauj stiaüe 73.

1 p. ©fb. 2 ©, Hi
15 ©fb. = 1.80 ©. 
©rima alten boUfett.

ewpfkßlt 
©eotg Hofanffß,
Sanggarten 70. 

Sei. 266 75.

I P 1
I Allen Verlobten 

enwfeftlen sieh

die utunderuoüert ¡Möbel von 
S ingerfiu t. ¡Mit ifmen das 
ßeim einzMen heißt: der jungen 
Sfie die Grundlagen wahren 
Glückes verschaffen, denn ein be
hagliches und geschmackvolles 
Öeim isf die Voraussetzung für 
eine glückliche 6he.
¡Möbel aus dem ßause Ginger- 
hut sind trotz ihrer Gediegen
heit nicht teuer.

J H ö ftc lftn u s  iSimŚer&ut
S

¡Ąlilchkannengasse 16.
t

3| t f« 4
w ird  im m er größer, wenn Sie e in schlechtsitzendes und 
lästiges B ruchband tragen. D urch  solche Bänder v e r
sch lim m ert sich das Leiden und kann zu r Todesursache 
werden. (Es entsteht B ruche ink lem m ung , die op erie rt w er
den muß und den Tod zu r Fo lge haben kann.) Fragen Sie 
Ih re n  A rz t. H a t dieser eine Bandage verordnet, dann muß 
es in  Ih re m  Interesse liegen, sich meine äußerst bequeme, 
unverw üs tliche  Spezial-Bandage a n fe rtig en  zn lassen. 
D urch  Tag- und N achttragen m e iner Bandagen haben sich 
nachw eislich  B ruch le idende selbst geheilt.

W erkm str. A. B. schre ib t u . a.: „M e in  schwerer Le is ten - 
bruch is t gehe ilt. Ic h  b in  w iede r in  meinem 60. Lebens
ja h re  ein ganzer und g lü ck lich e r Mensch!“  L a n d w ir t F r. 
St. schre ib t u. a.: „ Ic h  sehe m ich  ge nö tig t, Ihn en  nach 
2 Jah ren  meinen inn igen  Dank auszusprechen . . , w urde 
ich  ganz b e fre it von meinem Leiden.“

 ̂Bandagen von RM. 15.— an. Für Bruch- und Vorfa ll- 
Leidende kostenlos zu sprechen in : Danzig, Dienstag, 
8. A pril, von 8—3 Uhr, im Central-Hotel, Pfefferstadt 79, 
Marienburg Wpr., Montag, den 7. A pril, von 1—5 Uhr, 
im Balmhofshotel.
Außer- nactl Maß in garantiert

dem SlßEßa ff unübertroff. Ausführung
K.Rufflns,Spezialbandagist,Köln,Richard-Wagnerstr.16

Denkende
kaufen nur

$

Conny-Kekse 
Waffeln und 
Feingebäck

Diese sind von überragender 
Q ualitä t

In allen einschlägigen Geschäften 
zu haben

Die R e p a r a tu r  von

Elektrom otoren
Transformatoren
und Zubehör ist Vertrauenssache. 
Wenden Sie sich in der Not

immer an

Bruno Prehn
Maschinen- und Elekfromotorenwerk 

. Fernsprecher 225 66, 225 67. 
Weidengasse 55.

öiolb. TOcbnid. mit
fdpto.Smnitte a. 2. 4. 
ttaeßm. a. b. SBegc 
Söpferg., 58<tßttS)j.g.» 
Sopp. beri. Sit. Slttb. 
®. Sei. abä. ßtitw, 
fMmftraße 15, 11.

Ärantcttfaßtftußl, g.
erß ä- ff. gef. Off. 
u. Û 931 a. b. ®fcß.

(gr-eiftaat) bon fo» 
fort äu laufen ge» 
fließt. Slnsaßlung 
5—7000 ©. ßff. ü 
m 2292 a. b. ©feß!

Arbeit u. Feier
W e r k a i i s s t e l l u n g
in  d en  R ä u m e n  des C . V . ,J. M .
P o g g e n p fu h i 55»  — Wiebenkaserne

Selbstgeschaffenes, B ilder von Fahrt und 
Lager, Hand-Puppentheater, Aquarelle, 

Oel, Graphik, Zeichnungen
Sämtliche Sachen sind von Jugendlichen hergestellt

Geö f f ne t  vom 6. bis 13. A pril, 10—2 und 4—8 Uhr 
E in tr itt  fre i!

ZurttüKgekehrt
Dr. mod. van de Kamp
Holzmarkt 15. Tel. 223 82.

Meine Praxis befindet sich je tzt

Langer M arkt 36
(neben Café Janatschek) 

Telephon 222 18

Dr. Hochfeld

|  F ü r  d a s  P r i l B f i l a i i a *  g e b r a u c h e n  S i e
|  zur Ausschmückung Ihres Heims und der Garfen-Möbel

1 Farben, Lacke, Schablonen 
I Firnis, Pinsel,Bohnerwachs

e&e.
Alles dieses erhalten Sie recht E>7@üswe>*8 j
und In nur B» e  s  8 e  r  Q  u  za 1 1« ä  3 bei

B e r t ilta r iB  B r a u n e ;
|  Gesr. 1631 B r o Z ü s a n te e n s s s a e  Tel. 26001
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RAFTF RZEUG
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(Ù us n e u e  S e s id r t
Technisch so v o llk o m m e n  
w ie  bisGier 
a b e r  sch ö n er u n d  
beouem er

Millionen Menschen sind begeistert von der Konstruktion, den Fahreigenschaften, den überragenden Leistungen der V
1 r \ i n n n  4- r»  n L « 1  r i  /■vT'V A «  r r A n  d n r i  «1 r t f t n  M  A A r l  f r u  rx 4-s t »1 ? r t L  4- w t n l i «  i t  _ 1 !  . 1 .  *Ford-Modelle. Diese technischen Eigenschaften noch zu steigern ist nicht mehr möglich gewesen

St Mariewski & Co.
Dominikswall Nr. 10. Telefon 22464.

5
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Qegen die ¿fłrafłfahr&eugsteuer
An die Herren Abgeordneten des Volkstages der Freien 

Stadt Danzig richteten die am Schlüsse dieses Auf
satzes aufgeiührten Danziger Verbünde eine Denkschrift 
zur Kraftfahrzeugsteucr.

In dieser wird u, a. ausgeführt:
Die erste Kraftfahrzeugsteuqr wurde nicht als Zweck- 

Steuer erhoben, sondern floß in den allgemeinen Steuer
topf. Sie hatte ihren Ursprung in der Idee, daß das K ra ft
fahrzeug ein Beförderungsmittel der besitzenden Klassen 
war, die sich einen solchen Luxus leisten konnten, für den 
eine gewisse Sonderbesteuerung auch gerechtfertigt er
schien.

Das Kraftfahrzeug blieb aber nicht das Beförderungs
mittel einer bevorzugten Klasse oder einzelner wohl
habender Leute, sondern trat in den Dienst der Allgemein
heit, wurde ein Beförderungsmittel für alle Schichten des 
Volkes, besonders durch den Autobus, die Moforkrafträder, 
iund ein wichtiges Verkehrsmittel für den Güteraustausch 
als Last- und Lieferwagen.

Von einer Besteuerung, die den Luxus treffen und da
mit ausschließlich starke Schultern belasten soll, kann bei 
einer Kraftfahrzeugsteuer heute nicht mehr die Rede sein. 
Der in der Erschließung neuer Steuerquellen niemals ver
legene Fiskus fand bald eine andere Begründung für die 
Besteuerung der Kraftfahrzeuge. Sie lautet: „Die Kraft
fahrzeuge beschädigen in erheblich größerem Umfange als 
andere Fuhrwerke die Straßen und müssen aus diesem 
Grunde durch stärkere Besteuerung zum Bau und Unter
halt derselben herangezogen werden.“  Die Besteuerung 
erhielt
die Storni einer SEnsecksteuer,
tarn ihre Annahme in den gesetzgebenden Körperschaften 
schmackhafter zu machen.

Bislang war es Grundsatz, daß die öffentlichen Straßen 
auch aus ö f f e n t l i c h e n  M i t t e l n  errichtet und er
halten wurden. Die Straßen dienen dem Verkehr, der eine 
Sache der A l l g e m e i n h e i t  ist und allen zugute 
kommt.

Heute kann unbestritten behauptet werden, daß im 
gleichen Umfange, wie die übrigen Fuhrwerke; ja vielleicht 
darüber hinaus, der Kraftwagenverkehr im Dienst der A ll
gemeinheit steht. Eine Personenbeförderung, wie sie durch 
Autobusse erfolgt, kann in gleichem Umfange durch 
Pferdefuhrwerke überhaupt nicht durchgeführt werden. Daß 
gerade in unserem Freistaatgebiet
ein umfangreicher Aulobusverkehr
eine zwingende Notwendigkeit ist, wird ebenfalls niemand 
zu bestreiten wagen. Daß unsere Lebensmittelzufuhr nach 
der Stadt Danzig, insbesondere die Heranschaffung von 
Milch in ausreichender Menge, ohne Lastkraft- und Liefer
wagen undurchführbar wäre, steht fest. Ohne Kraft
droschken ist der Verkehr innerhalb eines Kulturstaates 
nicht mehr denkbar; ohne Krafträder wäre die Durch
führung der Siedtungspolitik erschwert. Ueber 95 % aller 
Kraftfahrzeuge stehen im Dienst von Handel und Gewerbe, 
fm Dienst von Arbeitgeber und Arbeitnehmer und nicht 
zum geringsten auch im Dienst des Staates und seiner 
Organe.

Das gesamte Krafifahrwesen ist daher ein wichtiger
3ahlor im ¡Dienste der Allgemeinhell,
trägt dazu bei, die Wirtschaft in Gang zu halten und da
mit zum Aufkommen der vielseitigen Steuern.

E i n e  S o n d e r b e s t e u e r u n g  i s t  d e s h a l b  
u n  s i c h  a b z u l e h n e n  u n d  t r ä g t  v o n  v o r n 
h e r e i n  d e n  S t e m p e l  d e r  W i r t s c h a f t s f e i n d 
l i c h k e i t .

Erfolgt nun durch die Kraftfahrzeuge eine anormale Ab
nutzung der Straßen? Das ist keineswegs erwiesen. Es 
handelt sich um eine einseitig aufgestellte Behauptung, die 
sich auf Theorien stützt, denen ebenso viele andere 
Theorien gegenübergestellt werden können.

Gerade im Freistaat Danzig lehrt die Praxis etwas 
anderes. Jeder kann sich überzeugen, daß Straßen, die 
mit wenig Kraftwagenverkehr belastet sind, aber desto 
stärkeren Fuhrwerksverkehr durch Rübenfuhrwerke, Ziegel
und Sandfuhrwerke habet), einer außerordentlich starken 
Abnutzung unterliegen, während die Praxis auf der an
deren Seite lehrt, daß Straßen, auf denen ein starker Ver
kehr mit gummibereiften Kraftfahrzeugen stattfindet, die 
aber nicht so stark mit schwerem Fuhrwerksverkehr be
lastet sind, eine längere Lebensdauer aufweisen. Vor 
allen Dingen hat

der moderne Straßenbau
Mittel zur Befestigung von Straßen, die seihst bei stärkstem 
Kraftwagenverkehr eine lange Lebensdauer aufweisen. 
H ä t t e  m a n  d i e  v o n  d e r  a l t e n  K r a f t f a h r 
z e u g s t e u e r  a u f g e b r a c h t e n  M i t t e l  r e s t l o s  
z u m  B a u  d e r a r t i g e r  S t r a ß e n  v e r w a n d t ,  
u n d  h ä t t e n  6 i e  n i c h t  V e r w e n d u n g  f ü r  g a n z  
a n d e r e  Z w e c k e  d e r  A l l g e m e i n h e i t  g e f u n 
den,  d a n n  w ä r e n  d i e  f ü r  d e n  K r a f t  w a g e n 
v e r k e h r  i n  F r a g e  k o m m e n d e n ,  v e r h ä l t n i s 
m ä ß i g  w e n i g e n  S t r a ß e n  i m  F r e i s t a a t 
g e b i e t  a u s g e b a u t  u n d  i n  g u t e m  Z u s t a n d e  
zu e r h a l t e n  g e w e s e n .

Die Allgemeinheit hat also jetzt die Pflicht, die für 
andere Zwecke verwandten, ausschließlich vom Kraftfahr
wesen aber aufgebrachten Steuern wieder aus allgemeinen 
Mitteln dem Straßenbau zur Verfügung zu stellen, nicht 
aber, wie es im Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 1, April 1929 
ungeheuerlicherweise geschieht, für diese Unterlassungs
sünden die Kraftfahrzeuge noch mit einem S o n d e r -  
Z u s c h l a g  auf die unerschwinglich hohen Steuersätze zu 
belasten.

Das ist eine Ungerechtigkeit schlimmster Art.
Der Grundsatz, daß die öffentlichen Straßen aus öffent

lichen Mitteln zu unterhalten sind, findet für das gesamte 
übrige Fuhrwerkswesen auch beute noch Anwendung.

iDie ¡Besteuerung der Jlraftfahrmeuge
erfolgt daher durch ein A u s n a h m e g e s e t z ,  das sich 
ausschließlich gegen die Krattfahrzeugbesitzer richtet. Die 
Kraftfahrzeugbesitzer verlangen daher mit vollem Recht 
die Beseitigung der Kraftfahrzeugsteuer. Wenn dies nach 
Lage der Finanzen des Staates nicht möglich Ist, dann muß 
auch der übrige Fuhrwerksverkehr zu den Lasten des 
Straßenbaues mitherangezoge» werden, und diese dürfen 
nicht, wie es durch das jetzige Kraftfahrzeugsteuergesetz 
geschieht, fast ausschließlich auf die Kraftfahrzeuge abge
wälzt werden...........

3)ie SSollbelaftung in ¡Dansiig
beträgt bis zu 100 % des eigentlichen Einstandspreises für 
einen Wagen. Auch auf den E r s a t z t e i l e n  ruht eine 
starke Zollbelastung, z. B. auch auf Reifen. Daraus folgert, 
daß die Anschaffung und Unterhaltung eines Wagens im 
Freistaat Danzig von vornherein um ein Vielfaches h ö h e r  
ist als Im Deutschen Reiche. Die Anwendung deutscher 
Steuersätze ist also aus diesem Grunde von vornherein 
ein Unding.

lOOOÜ-km-Fahrt
des

Â .V .D .
für serienmäßige Tourenwagen 

3 .-3 0 . Juli 1930
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•  ZEITKONTROLLEN 
o OUROtFANrtTKONTROLLEN ---STRECKE

T r i p t y k  liinweisen, dar bei jedem Grenzübertritt nach 
Deutschland erforderlich ist. Es stand von vornherein fest, 
daß die sogenannte Anpassung der Danziger Kraftfahrzeug
steuer an die deutschen Steuersätze e in  Fe h i  s c h  la g  
für den Staat sein und das gesamte Kraftfabrwesen sich 
katastrophal auswirken würde. Die Warnungen der Unter
zeichneten Verbände sind nicht beachtet worden, die Folgen 
übertreflen die schlimmsten Befürchtungen.

W ehr als 1100 Snhrsteuge sind abgemeIdet
und damit aus dem Verkehr gezogen worden. E i n e  
g r o ß e  A n z a h l  v o n  F a h r z e u g e n  s i n d  j e t z t  
i n  P o l e n  a n g e m e l d e t  u n d  f a h r e n  u n t e r  
p o l n i s c h e r  N u m m e r .  Der Handel mit neuen K ra ft
wagen ist katastrophal z u r ü c k g e g a n g e n ,  und 
g e b r a u c h t e  W a g e n ,  die früher infolge der an
gemessenen Besteuerung der Lieferwagen zu solchen viel
fach umgebaut wurden, sind durch die maßlos überspannte 
Besteuerung heute u n v e r k ä u f l i c h .  Hier müßte eine 
besondere Erleichterung durch allgemeine Steuerermäßigung 
für beispietsweise über 4 Jahre alte Wagen geschaffen 
werdem um deren Verwertungsmöglichkeit im Interesse 
der Allgemeinheit zu verbessern.

Infolge der Abmeldung der Fahrzeuge und Ummeldung 
derselben nach Polen ist der Absatz an Reifen, Betriebs
stoffen und Autozubehörteilen trotz des für den Kraftfahr- 
zeugverkehr günstigen diesjährigen Winters erschreckend 
zurückgegangen. Bei deji Reparaturwerkstätten für Kraft
fahrzeuge ist der Rückgang an Aufträgen nach gemachten 
Feststellungen 30 %.

Die verhägnisvollen Folgen beweisen, daß die Beseiti. 
gung, zum mindesten aber ein erheblicher Abbau der 
Steuer, mit Wirkung vom 1. April d. J. e i n e  d r i n - i  
g e n d e  N o t w e n d i g k e i t  im „Interesse des Kraft-* 
iährzeugwesens“  und des Staates ist. Die Beseitigung des 
völlig ungerechtfertigten Sonderzuschlages von 25 % ist aus 
den angegebenen Gründen nicht nur selbstverständlich, 
sondern Pflicht des Staates, weil er eine ausgesprochene 
Ungerechtigkeit bedeutet. Die weitere Beibehaltung der 

| untragbaren Steuersätze nach dem Kraftfahrzeugsteuer- 
jgesetz vom 1. April 1929 würde zur Katastrophe des Dan- 
| ziger Kraftfahrzeugwesens führen. Darüber kann nach den 
aufgeiührten Tatsachen kein Zweifel sein.

Es kommt aber ein Weiteres hinzu. Die Leistungen des Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V. Gau XV Danzig.
gez.: Mendelssohn, 

Automobilklub Danzig e. V.
gez.: Dr. Heise.

Automobilklub Gr. Werder e. V.
gez.: Dr. Doebel.

Danziger Automobilhändler-Verband e, V.
gez.: Otto Albert.

Deutscher Auto-Club e. V.
gez.: Sturm,

Fahrzeug. Im Deutschen Reiche spielen die Fährgelder 
überhaupt keine Rolle; int Danziger Freistaatgebiet ist bei
nahe jede Autofahrt mit diesen erheblichen Mehrkosten 
belastet. Ist es eine Anpassung an die deutschen Steuer
sätze, wenn diese Umstände n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  
werden? Von den weiteren Sonderkosten, die den Danziger 
Kraftfahrzeugbesitzer belasten, möchten wir nur auf das

#
Alles s iau n l über die höbe Qualität

des P e u g e o t  2 0 1
darum versäumen Sie nicht, sich den Wagen unverbindlich vorführen zu lassen

E H ®

Innensteuer-Umousine, Viersitzer, 5/30 PS mit Koffer G 5 8 5 0 .—
Cabriolet, 2-Sitzer, 2 N o ts itz e ..................................... G 5 9 5 0 .—

beide ab Danzig

S u n d h a u i e n  i & J a n k o w s k l
S a m lg a s s e  8  : :  T e le p h o n  2 0 2 1 0

Ravensteins

Autokarten
für

|  Danzig, Polen, Deutschland
zn haben bei

A. YV. Kafemann G. m. b. H.
H  Danzig, Ketterhagergasse 3-4.

Danziger Köhler . Karosserlefaörlk
AUGUST NOPPER  

Danzig, Samtgasse 6—8 T e l e p h o n  2 5 5  78
Aelteste Spezlalfabrlk am Platze 
Apparatebau, Vernickelungsanstalt

V e  r  t r  e t u n gen
der Mathis - Automobile Strasbourg — Kehl a. Rh. 

und der Berndorfer Metallwarenfabrik, A. C. Arthur Krupp 
Berndorf • Niederösterr.

Hansa-Lloyd Expreß’ Lastwagen
l  t  b ü  4  t N u tx ia r t  

Vier- und Sechszylinder :: MODELLE 1930

Verkaufsstelle:

A U S T R O - D A IM L E R
MOTORENBAU 6.M.B.H.

Vorstadt. Graben 49 *  Tel. 26664

DUNLOD
„für Mdtstc Bcanspradiungcr

M J N L Ü P T E N N I S B Ä l^

Staates für die Kraftfahrzeuge sind in Deutschland wesent
lich höher als im Freistaatgebiet. Die Länge des Straßen
netzes ist, auf das Fahrzeug berechnet, in Deutschland er
heblich größer als in Danzig.

Mit welchem Recht verlangt also für eine wesentlich 
geringere Leistung der Danziger Freistaat vom Kraftfahr
zeugbesitzer den außerordentlich hohen deutschen Steuer
satz? Besondere andere Lasten sind außerdem dem Dan
ziger Kraftfahrzeugbesitzer aufgebürdet; es sei nur auf die 
sehr hohen Fährgelder hingewiesen, bei denen auch schon 
eine ungerechte Behandlung der Kraftfahrzeuge gegenüber 
Fuhrwerken stattfindet. Es steht außer Zweifel, daß die
Fuhrwerke auf der Fähre mehr Raum in Anspruch nehmen, „ .  , , . . . . . . .
als der Durchschnitt der Kraftfahrzeuge und außerdem j Einkaufsgenossenschaft der Danziger^ Kraftdroschkenbesitzer 
den Decksbelag mehr beanspruchen, als das gummibereifte G. m. b. H.

gez.: Jung. gez.: Schatkowski.
Fahrzeug- und Maschinenmechaniker-Zwangsinnunff

gez.: W illy Wilken.

Verband der Kraftomnibus- und Rundfahrt-Unternehmungeti 
Deutschlands, Ortsgruppe Danzig.

gez.: Klann.
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B i s m l *  F . N . - r a o l o r r a d F ü r

Km-Tcmpo
3 5 0  ccm V i e r t a B í f - D l o c h i i i o f o r ,  3 7 2- û p s Boschlicht, Balihupe, Ballonreifen, Soziusständer

Die 500 ccm von oben gesteuerten r.N.-Nasdünen sind eingetroffen, 5 * “ 2JÏ
niodor-lmpori-llaas, Danzig, Samlgasse ¥

W ie fehüfsee ich mein Au io  gegen 3)iebliahl?*)
tin e  ïihcriicht über die heilen Sicherungsmethoden.

28aS spuitft ätO€i anfietattflt, fo Btaucßt barüBcr 
ttießt n id  Gefaßt 6« w erten, beim er »elftest fi«ß 
eigentltcS non fetbft. © e r unennü&ttcSeöcift mancher 
„© rftttb e r"  fiat ßeraöc int SintuficSernnüStnefen Sie 
feltfornften B lü ten  Getriebe«. © a  fliö t éê s. ©• *»1» 
rid jtungen, bie ein ©rattêparentfifiitô m it Ser Stuf» 
fd jr if t  „© c fto filen !" <tm Mutiler aufleiußten taffen, 
trenn ein Unbefugter m it ¿"ent SSctßen baponfaßten 
nrfH; anbere taffen in  biefent irn it »nufentoS eine 
fefirttte «Sirene ertönen ober rufen eine Ganse ffa* 
jtmtabc non ifßußäßtt ließe« Snaiten Scrnor «ft». «ftp.

SIHcS bas ift fießer feftr ßut ßemcittt,
fitxB w irb  «tan nom ©mfiau fotcSer SBorrieOtungen 
troßbem b effet abfeljctt, ¿in man erftcnS, tote ßefagt, 
ttie  mfffett £an«, ob fie ßegcbenenfaltö ancS rmrttici)
«imtHUtöftei fttn ition ie ren , ttttb ¿»a man stneiten® 
äußertet« ©efoljr läu ft, baß ¿>ie Sidterung, faits 
mau fie eintnaX rect)t»eitiß nbjuftelien »etfliß t, fieß 
oegett einen fetbft menbet, »aS alt be« »einticSften 
© jenen füSrett Bann. (Uttb autö fä)ott mieberSott Ge* 
fiiS r t fiat.)

3 u  © m tit brei märe au B enterte«: man tonn 
einen 2Bagen natürticS in  ebenfo etnfaeßer mie m irî-  
fanter SSeife etma babureß fkijent, baß man, ©or» 
ißanbenfein non $ota= ober ©rafitfpeteßenräbern 
norauSgcfckt, bitrcl) bie Sorbet« fiant. _ •öiuterräöer 
eine b i de ©ifenftange ftec£t unb fie BetberfettS m it 
fetiben a?ortegei<Stöffern fiefeftigt.

Sen ßteiißen 3wecf erfütten llettflößc, fite «tan 
mittels ©retffiitsel unb ©orßannfcßtoß um fite 

fiieifen Hängt.
3tBer man ftette fiel) einmal nor, baß man au 

einem reßitcrifcfien Slfienb mit beut SüSaßen inS 
Sfieater ober itt eine ©efetlfcfiaft fafiren milt unb 
nun bie fcßitnußüBeraoGenett ©aber in  ber Bc fei) riebe* 
nett SSeife ließet« foH. -Die meiften Saijrer biirften 
fidj für bie Sumuiuuß, ißre« Slnaug um ber Herren 
Stutobiebe mitten au ruinieren, ßöcßtteßft bebauten- 

©leibt als aunerläfftßc, fcSneite unb bcauemc 
© icfi er u« gSnt e t Sobe etßenttkß nur bie Sloftiermig 
ber Sdfaltuuß ober Settiuuß, bie bcSlfatb artefi mit 
Biedjt am meiften Beliebt unb verbreitet ift. S iir 
fieibe gibt es eine tln ja tjl nerfeftiebener StuSfüß« 
rungSformen, non betten bie mit kette unb ©djiof? 
am menigften a« empfehle« fittb; Bett« eine Sperr« 
iettc lägt fid), falls fie nlcßt aus Gehärtetem Speaial«

Automobilia
©er »om preußtfdien ©ertehrtmintfterium »et* 

folgte ©la«, ber áraftfafiraeugfieftcuerung bie ße* 
fafirene Streife augruttbeaulegen, ift im @in»erneh* 
men mit beut fReidjSftnanamintiterlum aufgegefien 
morben. ©te angefteüten ltnierfucfiunßen ergaben, 
baß e§ fiiSfier noch leinen 3äf)I«ppatat gtfit, metdjer 
bie ätieffung ber aurüdßdegten ©trecie fteuertedj« 
nifd) einmonbfret unb automofitltecfinifdj fompliia« 
tionSfrei ermögtidjt. (9IS9te.=9tutoroctt 9ir. 10.)

ftafit fieftefit, mittels einer îraftigen Seinaattge tut« 
fefimer burcfiltteifen.

9lm fieften finb bie ©^altficfielfiificrunacn, Bei 
benen baS ©tfjtofe itt öaS SdjnUitebetgeienf fetbft 

cittgefiant ift
unb beit gefiel Bei abgcaogeitem ©cfilüffel in ber 
Seertaufftettung fitodiert. Sorgt matt nocii bafür, 
baß ber Sdjlüffel eine einigerntafeen lompliaierte 
Sorm beftßi, fo baß baS Scfitoß niefit m it tebem 
®ietridj geöffnet werten ißun, fo bürfte ein fo ge= 
fießerter Sagen îaunt au fteßten fein. ®as SSer« 
faßten fiat außertem ben großenfBorang, baßltnfätte 
burd) unBeaBftißtigteS ^infeßnappen ber Sicßcrung 
mäßrenb ber &aßrt ttießt au fiefüreßten finb.

Son ben aaljtretcßen im Raubet fiefinbtießen 
Stntofidjerungen bitrctj SBIocfierung ber öenfung 
läßt fieß ba meift niefit fo oßne weiteres Betjoupten. 
dJfait fei beSfjaifi oorfitßtig unb taffe fidi ben 
3KecßattiSmuS genau erttären, Benot man fid) aum 
Stntauf unb ©iuBait entfißticßt. ©nt Bewäfirt ijaBett 
fid) bie umiloppB-aren Senfräber, mit benen einige 
Firmen ifire 28a.gen ferienmäßig auSrüften, not« 
auSgefeßt, baß bie .ßouftruftion fett genug ift, um 
ein Socferwcrbeit ober gar StBBrecßen beS nur an 
einer Steile mit ber Senffäule »er laut benen -Oatib- 
rabS mit Sid)erßeit ouSanfdHießen,

fRatürltcß fann man and) bie Sperrung ber 
Senfnng mittels Bette unb Sforlegefcßloß er« 

errctrßcu,
boeß gilt bafür baS ©leteße, was weiter oben Bei 
a3efprecßung ber ScßalißeBelficßerunigen gefagt wor= 
ben ift. tBeffer finb bie nettierbingS auf bem ißfarft 
Befinbltcßen „Sattgen", bie über bas Senfrab ße= 
fdwbeit unb mittels SicBerBeitSfcBtoffeS gegen eine 
am Senfftoc! ange6rad)te ©efc oeranfert werben. 
©egenüBer ben nietfad) attgepriefeiten Sidjerungett 
burd) ^eftftemmen ober SBerriegcItt ber Senffänte 
fcIBft ift aus ben oorßin angefiitjrten ©rünben 
größte SBorficfit geboten.

SSie man fteßt, ift bie StuSwaßt an Stutoficßerun« 
gen groß genug, um febett gafirer unter ißtteu einen 
paffenben „Scßußengd" für feinen SBagen ftubett au 
taffen- ®fe Heine StnSgabe toßnt ftd) Beftimmt, unb 
bie $otiaei wirb fid) mit boppettem ©tfer an bie 
fBerfotgung ber „gewößniidjen" ©erbrerfter ntadjen, 
wenn fte nitßt meßr fortwnßrenb SiutobieBcit nncß= 
aufoigen Braucßt. .Ç». SB.
*) Siefie StuSgaBe beS krafifnßraeug p . 2-3. 3. b. 3.

©in Stetfioffop f i ir  fDlotore. ©ine Sioerpooter 
3-irnta ßnt einen Stppnrat in bett ©anbei gebracht, 
ber bie ©igenfeßaft fioi, wie baS Stetßoffop eines 
StrateS ben geringften unregelmäßigen Sfon im 
dJiotor erfennen an taffen. ®er ätpparat foftet awet 
$funb Sterling.

3>ie gmerifanifeße ©raeugung nun ßJerfonenfraft« 
wagen Betrug im ftanuar 1030 234 520 S t  tief 
gegen 350 620 Stücf tut Sanuur 1929. ®ie ©erftdtitttg 
pon Saftfraftwagen Betrug im 3anuar 37990 Siüd 
gegen 51 540 Stücf im Sorfaßre.

©ie erfte „Sölotorrabfaörersßgfafiron" ift tn ber
fxanaöfifdjen älrmee' gefeßaffen worben. Sie umfaßt 
80 3iené=©ttfeü=2Rotorrâbcr mit Seitenwagen, bie 
tn 4 fßottcn »on je 20 Stücf aerfatlen.

*

76 iproaent bes SSeltbefittes an SlutomoBiten, 
nämlid) 26 400 000, fiaBen Me ^Bereinigten Staaten. 
©S giBt Bort 56300 StutomoBilßänbter, 51200 öffeitt« 
ließe ©aragen, 95 000 SBerfftätten unb Seruice«Sta=

Jnternationaler
Sbiebilahlsiicherungs^WeUbenerb

Soeben erscheint die Ausschreibung für den von Presse, 
Firmen und Privatpersonen mit Interesse erwarteten Wett
bewerb. Der A.v.D. verfolgt mit der Ausschreibung den 
Zweck, der zunehmenden Unsicherheit bei Aufstellung un
bewachter Kraftfahrzeuge zu steuern und die bis jetzt im 
Handel erschienenen Sicherheitsvorrichtungen in der Praxis 
zu erproben. Der Wettbewerb ist offen für im In- und Aus
lande hergestellte Diebstahlssicherungen für Kraftfahrzeuge.

Dis Anmeldungen, die bis zum 1. Mai 1930 an den 
A.v.D. gerichtet werden müssen, Sind in zwei Klassen ein
geteilt:
A) 1. Serienmäßig hergestellte Diebstahlssicherungen, die im

Zubehörhandel hergestellt sind und nachträglich an 
dein Fahrzeug angebracht werden können.

2. Solche, die von den Automobilfabriken in die Fahr
zeuge eingebaut sind und mitgeliefert werden.

B) Noch nicht im Handel befindliche Diebstahissiche- 
rungen, von denen aber ein Muster vorhanden ist.

Die Anmeldegebühr beträgt für jede Diebstahlseicherung 
RM 25.—. Die Diebstahlssicherungen müssen betriebs
bereit in einem Kraftfahrzeug eingebaut vorgeführt werden. 
Ferner ist für jede Bauart, ein in seine Teile zerlegtes 
Modell, das in der Herstellung mit der zur Prüfung an
gemeldeten Dlebstahissicherung vollkommen Uberein
stimmen muß, einzuiieferu.

Die Modelle werden Eigentum des Veranstalters und 
finden für die während und nach der Prüfung veranstalteten 
öffentlichen Ausstellung der zum Wettbewerb angemeldeten 
Diebstahlssicherungs-Bauarten Verwendung.

Die Bewertung der Diebstahlssicherungen erfolgt auf 
Grund praktischer Prüfung, wobei Betriebssicherheit, Sta
bilität, Anhringungsfahigkeit, Bequemlichkeit der In- und 
Außerbetriebssetzung, Gewicht, Anschaffungspreis einschl. 
Montagekosten mit berücksichtigt werden.

Für die drei besten Sicherheitsvorrichtungen in jeder 
Klasse sind Preise in Höhe von RM 500.— bis RM 100.— 
ausgesetzt.

Sowohl das Polizeipräsidium Berlin, wie auch das 
Polizeiinstitut für Technik und Verkehr haben ihr großes 
Interesse an der Veranstaltung dadurch bekundet, daß sie 
dem A.v.D. praktische Mitarbeit an der Durchführung des 
Wettbewerbes zugesagt haben. Das Preisgericht setzt sich 
zusammen aus Herren des Automobilklubs von Deutschland, 
der Automobil- und Flugtechnischen Gesellschaft, des 
Polizei-Instituts, sowie den kriminalpolizeilichen Dezernenten 
für diebessichere Schlösser und Automobildiebstähle.

tionett, 76 600 SBcrfaufSIäbcn für ©rjaßtette, 320 00q 
©aitifteHen wttb 610 000 fBetrteBgftoffpmttpett.

Qtt ©panien giBt eS 240 000 jugelaffene ïftotor* 
fatmeuge.

*

$te größte Wuiogarage Ber SBett Befißt 2tI6ant} 
ßaBtnt ©tante 3îenporf, 

äeitge fBlaß.
©§ ßaBen in ißr 3000 Äraftfafjr*

Aus unierem Jnferenlenhreiie
NSU.-Wanderer-Motorrad-Modelle 1930.

Die im Vorjahr gegründete Vcrkaufsgemeinschait NSU.- 
Wanderer liefert neben den rlltlm]lohst bekannten normalen 
NSU.-Modellen nunmehr sämtliche Typen, 200, 300 und 
500 ccm, auch m it Satteltank. Das eigentliche Charakte
ristikum der Satteltankmodelle ist der auf dem oberen 
Rahmenrolir gelagerte ballonförmigo Benzintank. Durch die 
neue Anordnung des Benzintanks konnte der Öattelsitz sehr 
niedrig und bequem gehalten werden. Die beim 80O-ccm- 
Modell aus Stahlblech gepreßte Vorderradgabel ist abge
federt und mit Stoß- und Steuerungsdämpfern versehen. 
Der bei den Typen 300 ccm und &00 ccm regulär vor
gesehene Tachometer ist in den Benzintank eingebaut. Alle 
NSU.-Modelle haben den als besonders leistungsfähig be
kannten Original-NSU.-liinzylinder-Viertaktmotor mit an
geblocktem Dreiganggetriebe. Der handlich angeordnete 
Getriebeschalthebei ist beim 300 ccm an den Benzintank 
verlegt worden. Die stärkeren Modelle lassen sich auch mit 
einem NSU.-Seitenwagen für Personen- oder Warentransport 
fahren. Die Ausrüstung der Motorräder kann nach Wahl 
ohne oder mit kompletter Zündlichtanlage, elektrischem 
Signalhorn, Soziussitz, Beinschützern usw. erfolgen.

Ariel-Welt-Dauer-Rekord — 8000 km.
Diese Entfernung wurde unter A.C.U.-Kontrolle als 

Ohne-Halt-Fahrt von einer standardmäßigen 550 ccm A rid  
bewältigt. Die Arbeitsdauer des Ariel-Motors übertrifft 
hiermit bei weitem die Motordauerleistungen aller Ozean
flüge und ähnlicher Rekorde. Ariel 550 ccm hält nach wie 
vor den W e l t - D a u e r - R e k o r d .

N.S.U.u. WANPERER-
M O T O R R Ä D E R

Gr Â " sW ALTIERFR»EDT
gemeinschaft

N.S.U.-Wanderer Mattenbuden 3 0 .  Tel. 268 71.

rjd irl-^rack in  ißerlin
©erlitt Bat ießt eine ftänbiae ©irtSracMBaßtt 

eröattett. ©eBett bettt Sentetttftreifen ber ©erlittet 
Dit)ntpta=9îabientt6al)ti ift itt bett SBitttcnmmaten 
eine Berartige Stntage geftßaffen tüörten. ©ie Stießen* 
Batjn ift 883 ®teter lang, an ben SängSfeiten 8 SÖleter 
unb in  'ben Vlitroen 12 SDteter Brett. 3« ben ©röff« 
nungSrennett ont 16. ©tara fittb 20 Sraßtet »er« 
pftießtet worben, unter Unten einige ber ©efteit au8 
©eutfeßtanb, ©ngfanb unb ©anentâtf.

Maschinenbaus Osten Erwin Kliewer 
Danzig, Weidensasse 35-38

tsss

Ariel 1930
bringt frappante Neuerungen.

Intelligente Verbesserungen umfassen u. a. :

F ischer & N icke l
Hopfengane 26/28 D A N Z IG  Telephon 21845/46

1. Verschönerte Form
des Brenastofftanks.

2. Oeldruck-Anzeiger
sowie Tachometer sicht
bar im Tank eingebaut.

3. Automatische Oelung 
der O. H .V . V  entilführnngen 
sowie der Antriebsketten.

4. Neuartige Schaltung 
gewährt spielend leichtes 
Schalten der Getriebegänge.

5. Motor-Stoßlänger 
macht den Einzylinder Ariel 
weichlaufend wie eine Vier
zylindermaschine.

6. Hinterradschutzblech
abnehmbar.

7. Neuzeitiger 
Minterradständer.

8. Wirkungsvoller 
Schalldämpfer.

9. Spezial-Vergaser,
V  erkehrs-Drosselung

10. Abblendvorrichtung 
an der Lenkstange.

11. Modell L  G und G mit 
Spezial - Rennmagnet 
u. Spezial-Motor Nr.lO.

12. Neue Sattelfedernng.

Autoverglasung 
Glashandlung 
Glasschleiferei 
Spiegelfabrik 

M arm orwerk

Danziger Spiegelglas - Yerkaufs - Kontor
Danzls-Ohra, Bahnplatz 3, Telefon 25401, 25187

Danziger ßlassclileiferei 
und Spiegelbelegerei, Inh. b. Geibfiseh

Danzlg-Lansfuhr, Kastanienweg 4 e . Tel. 42069

Spiegel- und Möbelverglasungen 
Kristall- und Spezialglas 

Spezialität: Autoverglasungen.

VerbesserteBremsen.Lenkstangen, erhöhte Motorkraftusw.
5 Jahre Garantie auf Gabel und Rahmen..

H a n s R o e h r
Danzig-Langgarten 6-7

G aragen  Telephon 24163 T an kste lle
Generalvertreter der Ariel-Works Ltd. Birmingham und 

der Douglas Motors Ltd. Kingswood.

Vor Kauf:
eines Kraftfahrzeug
sieb zweckmäßig mi 
bindung, da ich Btet 
wenig gefahrener 
und Motorräder zu 
Preisen an Hand

Hans Phi

H.P.
anrufenl

es setzen Sie 
mir in  Arer- 
eine Anzahl 

Automobile 
günstigsten 

iahe.

ilipsen
Danzis. Kasernengasse 1

Telefon 28519
i Reparaturen werden sachgemäß 

auagefiihrt.

LCederträgi jeder \
wenn er erst weiß, daß abgetragene, 

verschossene Leder-Bekleidung 
immer wieder

w ie  neu h erg eate llt w ird
von

l^ärberef 9lraałm |
Obra-Danzig

Filia len in allen Stadtteilen and 
Tczew Vororten Starogard



Danjigcc Sonníags-3ciíung

Ittiirlüe und çProd ukhm berichte
SDansiger 3£eringsn>ochenbericht

vom 29. März bis 5. April 1930.

(O rig inalbericht.)

Y a r m o u t h -  u n d  S c b o t t e n h e r i n g e .  Wie 
bereits in der vorigen Berichtswoche erwähnt, sind die Ver
ladungen von Yarmouth und Lowestoft beendet, so daß 
hier keine Zufuhren mehr von dort zu erwarten sind.

Die in dieser Woche vorherrschende kühlere Witterung 
hat die Verladungen von den hiesigen Lägern nach Polen 
und Pommerellen weiter begünstigt, so daß außer Yar- 
mouthheringen auch schottische Ware zur Verladung 
kommen konnte. Crownmatties in ganzen Tonnen sind gut 
gefragt, jedoch kaum mehr aufzutreiben. An Stelle hiervon 
werden halbe Tonnen Crownmatties gehandelt, die zufolge 
ihrer guten Qualität auch Anklang finden. Der hiesige 
Platz hat für Yarmouthheringe weiteren Bedarf und ver
sucht daher, diese Ware noch von Stettin und Königsberg 
zu erhalten. Die Preise für Yarmouth Matties sind denen 
für Matfulls gleichgekommen, und ist wahrscheinlich damit 
zu rechnen, daß die Grenze hierfür noch nicht erreicht ist.

Die heutigen Notierungen lauten hei Waggonladungen 
wie folgt: Yarmouth erste Trademark Matfulls sh 52/-, 
do. Matties sh 52/-, do. Smal Matties sh 52/-, Yarmouth 
gewöhnliche Marken Matfulls sh 51/-, do. Matties sh 51/-, 
Ostküsten erste Trademark Matfulls sh 52/-, do. Matties 
sh 50/-, Shetland erste* Trademark Matfulls sh 49/- bis 50/-,

do. Marties sh 48/- bis 49/-, Crownmatties sh 49/- bis 50/-, 
Tornbellies sh 37/- bis 38/-, Large Matjes, je nach Qual., 
sh 65/- b i 75/-, Selected Matjes, je nach Qual., sh 60/- 
bis 60 - bis 70/- per 2/2 Tonnen.

N o r w e g e r h e r i n g e .  Mit Dampfer „A ra“  wurden 
in dieser Woche 433/1 Tonnen Heringe nach hier zugeführt. 
Nach den letzten Berichten von Norwegen sind vom 1. Ja
nuar d. J. exportiert worden; 29 633 To. Vaarheringe, 
2435 To. entgrätete Heringe, 158 291 To. Sloeheringe, 
17 567 To. Fett- und Schneideheringe. Anfangs dieser 
Woche belebte sich die Nachfrage für norwegische Heringe 
etwas, während dieselbe gegen Ende der Woche wieder ab- 
flaute. Da sich der Sloehering besonders gut zum Räuchern 
eignet, so kommt diese Ware hauptsächlich für die jetzige 
Fastenzeit zur Verwendung. Warschau hat daher in dieser 
Woche einige Waggons Norwegerheringe bezogen. Auch 
konnten sonst Kleinigkeiten als Beiladung expediert wer
den. Die Preise für norwegische Heringe, besonders für 
vorjährige Ware, sind etwas weichend gewesen, während 
1930er Qualitäten im Preise unverändert geblieben sind. 
Die heutigen Notierungen stellen sich bei Waggonladungen 
wie folgt: Norwegische 1929er Sloeheringe 5/600er sh 22/-, 
6/700er sh 22/-, norwegische 1929er Vaarheringe 5/600er 
sh 21/-, 6/700er sh 22/-, norwegische 1930er Sloeheringe
6/700er sh 23/-, norwegische 1929er Vaarheringe 5/600er 
Schneideheringe 30/40er sh 44/-, 40/50er sh 43/-, 50/60er 
sh 42/-.

Sämtliche Notierungen verstehen sich frei Bahn oder frei 
Dampfer Danzig, transito.

Wann kommt die young-Anle ihe?
äprozentige statt 5/^prozentige Reparationsbonds?

Der neue Reichsbankpräsdent, Dr. Luther hat am 3. April 
seinen Amtsantritt vollzogen. Bei dieser Gelegenheit er
scheint es angebracht, sich der größeren Aufgaben und Er
eignisse zu erinnern, bei denen in allernächster Zeit der 
neue Reichsbankpräsident mit wirk en haben wird. Im 
Vordergründe steht die Younganleihe. Es ist beachtlich, 
daß L  a m o n d vom Hause M o r g a n  soeben nach Frank
reich abgereist ist, um die letzten Emissionsfragen zu 
ordnen. Dennoch dürfte der für die Emission in Aussicht 
genommene Auflegungstermin n i c h t  eingehalten werden 
können. Lamond wird- in Paris vermutlich auch über eine 
Erhöhung der französischen Tranche zu verhandeln haben, 
da das Haus Morgan die Aufnahmefähigkeit des amerika
nischen Marktes in letzter Zeit sehr skeptisch beurteilt. 
Die Flüssigkeit des französischen Geldmarktes ist so außer
ordentlich, daß mit einer mehr als glatten Unterbringung 
auch der erhöhten Tranche zu rechnen ist. Es dürfte sogar 
möglich sein, eine 5- statt einer 5%prozentigen Zins
ausstattung zu wählen, sofern die amerikanischen Bank
häuser ihren Einfluß in dieser Richtung geltend machen.

Wochenbericht von den deutschen 
Schlachtviehmärkten

In der Berichtswoche entwickelte sich an den deutschen 
Schlachtviehmärkten durchweg nur ein mittleres Geschäft, 
obgleich sonst der Monatsbeginn gewöhnlich zur Belebung 
etwas beigetragen hat. Am Schweinemarkt waren nach der 
kurzen Erholung wieder erhebliche Preisnachlässe zu be
obachten, dagegen konnten die Preise für Kalbfleisch teil
weise eine kleine Erholung aufweisen. Der Auftrieb hielt 
sich — mit Ausnahme bei Schafen — ungefähr im Rahmen

der Vorwoche. Die entsprechenden Zahlen lauten für 
Rinder 17 400 (17 800), Kälber 20 500 (21 100), Schafe 8000, 
(8700), Schweine 74 900 (75 400).

Am R i i d e r m a r k t  vermochte sich, abgesehen von 
Preisschwankungen (1—2 RM) nach beiden Richtungen, der 
vorwöchige Preisstand zu behaupten. Schwere fette Bullen 
und alte Kühe waren nur schwer abzusetzen. — Am 
K ä l b e r m a r k t  waren mittlere Kälber, vor allem auch 
Saugkälber, stärker gefragt, während Mastkälber .weiter 
vernachlässigt blieben. Die Preisgestaltung war recht un
regelmäßig. Teils zeigten sich Preisabgaben von 1—2 RM, 
teils zogen die Preise bis 5 RM an. Das Geschäft am 
S c h a f m a r k t  war nur langsam, die Preise gegen die 
Vorwoche jedoch nur wenig verändert. Schwere fette 
Lämmer waren meist stärker angeboten. Der Handel am 
S c h w e i n e m a r k t  war in keiner Weise befriedigend. 
Die Preise gaben, abgesehen von einigen Ausnahmen, durch
weg um 4—8 RM nach, wobei fette Schweine und Sauen, 
für die fast keine Nachfrage bestand, den Vorrang hatten. 
Das Angebot am Ferkelmarkt war auch erheblich geringer.

Nachstehend Preise in RM pro 50 kg Lebendgewicht;

Sonntag, Öen 6. April 1930. V

Rinder Kälber Schafe Schweine
Berlin 22—57 38—84 40—63 64—72
Breslau 26—52 53—80 45—66 58—67
Dresden 27—56 50—83 55—67 57—71
Elberfeld 25—63 50—85 — 60—72
Essen 27—60 46—110 48—60 54—70
Frankfurt Main 28—58 58—81 42—52 66—70
Hamburg 15—60 35—85 15—63 57—68
Karlsruhe 16—56 58—80 — 52—72
Kiel 21—60 29—84 62—70 50—67
Köln 30—61 55—110 54—62 61—73
Leipzig 26—59 50—85 50—65 59—69
München 20—57 68—86 — 51—68
Stettin 15—53 40—77 30—60 58—69
Stuttgart 18—56 56—81 — 50—70

Wirtsc¿>aftlicße Heiriebsfüßrung

Fischer - Kugellager - Vertrieb
Carl Schleissing, D anzig
Hansaplatz i n  :: Fernsprecher 247 25

Auslieferungslager
der

Monopol - Kolbenring -  Fabrik
Hansaplatz 1, II Treppen

G e b r. Hartmann
G . m. b. H.

Danzig, Reitergasse 12-15
Fernsprecher 273 29 

Telegramm-Adresse CONCENTRA

für alle graphischen Zwecke in erstklassiger 
Qualität

Buchdruck / Zeitungsdruck / Steindruck 
Offsetdruck / Tiefdruck /  Lichtdruck 

Blechdruck

S p e z i a l i t ä t :

Offset - Concentra - Farben

Massenauflagen
Offsetdrucke
ein- und mehrfarbig
Q u a l i t ä t s a r b e i t !

Geschäftsdrucksachen
aller Art

Bücher u. Zeitschriften
broschiert und gebunden
Verlangen Sie unverbindliches Angebot
und Vertreterbesuch

A.W. Katemann
G. m. b. H.

DANZIG Fernruf 275 51

K R I P P
Krafi - ffmltraeeMge

sind führend

4 - u. 6 -Rad-Lastwagen und Omnibus-Fahrgestelle
für 3, 4, 5 und 8 to Nutzlast

Fahrzeuge für Straßenreinigung u. üöllbeseitigung
• Generalvertretung für Danzig und Polen

Ib e w a g , K r a f i if « i la r z e u ^ e 6.in.b.li.
Danzig, Reitergasse 12.-13lanzig, Reitergasse

Spezial-Weiricstätiera EzsesäzieiSiâ er

•Der Unternehmer
Sein und Werden in  Theorie und ¿Praxis

28ag hei Unternehmer Deute tft, wie ei eg würbe 
mth weicDe ¿Rolfe iDm hie Sufunft suweifeu wirb im 
oolfg= uttb we 11mirtid>nftKcDeit ©eicheben, inefe 
grobe 3rage batte ftcb hie ¿Erbeitgebetveretttigmg 
oott ©üffeldorf und Umgegend für ihre S-ubiläuntg- 
tagnng ßeftettt. ©g lohnt ditrdbaug, noch deö mibe» 
reu darauf einjußeben; w ir taffen m  hem Sweet 
aus den Slubfübrunßen von $rof. ©effaner ttadj= 
iteljcndeg aufammen, wag itng alb ibr SbernftiicE er= 
lebten.
jßtwfeffor ©efiaucr, m . b. 5R.
(Sranifurt a, 3R.), legitimierte einleitend feine 3u= 
ftändigfeit für bie von ibm behandelte 3rage ,,©ecb= 
nif, SSirtfcbaft unb ©efeEfdjaft": Er tft 20 Sabre 
in  ber 3nbüftrie tätig gemefen utt& jeftt im 5Reieb»= 
tüitj.

„©ie beutiße ¿Rot mtfereg Sötte» bat etwa® 
©fbkffalbafteg an ficb- 3ede beutfebe Smrnlie tft 
beute belüftet m i t  500 «Rrn. 3  w a u g 8 1 a ft e n 
t e i l g  au  g ben « Re p a r a t i onen ,  ber  
© a w e g l a f t ,  t e i l g  aug  f o u f t t ß e n  S t i e g g -  
n a cb w i  r  f  u n g e n, b i e  Ä r i e g g p e n f  t o n e n  
u fw.  ©» gibt leine ©eleigenbett, bag „roegauootie» 
ren". ©ie gemeinfame ¿Rot berührt u. a. auch bie 
öanbiwirtfibaft unb bag bamii aufammenbangendc 
©enterbe unb bie 3nduftrie.

SBirtfdjaftêproïilettt,
bag beute ber Unternehmer durchlebt, aiebt bie gartae 
tföeit in  feinen Saun. @g äuftert heb aEenibalben, 
einmal in  ber ¿Kgrarfriftg, aum anderen in  der ^n= 
bnitriefrifig. ^rifenjeiten ftetten den Unternehmer 
vor febwiertfle, veranimortUtbe ©ntfdfetbungen, ©r 
tonn auf die ©auer niüjt mehr aufmenbm, alg ihm 
in  abfebbarer Seit alg ©egenmert wieder aurucN 
fließt. ¿Beim er aifo ©ntlaffnngen ferner weit» 
arbeitet vornehmen muh, fämpft in  ihm ber foatale 
«ERenfcb mit dem wirtfebaftiieben. 3 euer wttt die 
ÎÜUtard eitet moglicbft in ihrer ¿öerufgbefcbafttgung 
erhalten, diefer er'tennt die mirtftbaftlicbe ¿Rotwen= 
dtgfeit reebtaeitiger ©nflaffnng- Stucb im ¿Reichstag 
ringen bag fo»taIe und wirtfebaftttebe ^ntereffe 
ftändig miteinanher, nnb die Forderung, vor altem 
den «SRenfcben pfleglid) au behandeln, fcblägt ftcb oft 
in  neuen Äompromiffen nieder.

„©in weiterer Stampf »mtfeben geieEfcbaftMier 
¿Bürftcilunggroclt und foaialen Straften ergibt ftd) 
bütaug, daft awar hie »emegunggfreihett heg Unter» 
nebmerg ftarf verengt, ihm aber
hie SSerantwortttnö vo ll feelaffen
wird, ©erahe auch hie potitifeben ®übrer find foviel 
iveniger frei, alg die Öaieitwelt vielfach glaubt, weil 
hie «Rntbfttegglage fie ftändig an Somptomiffen

dritte ©agegfrage auf diefent ©ebiet ergibt 
ficb daranê, daft ftcb dag ¿Berbältnig awifeben Unters 
nebnter nnd Stavitalträger immer ntebr »erfebtebt. 
©efjr an Unrecfjt bat der SÏIafîenfantpf beide immer 
identiftaiett. ©enn
waê ift in  SSaÇt'Çeii ein UnterneÇjner?
Sßelcbe iliotte foiclt er im »¡ahmen der menfcblicbeu 
©efebfebaft?

©rft Sl'dam ©mitb bat den S i r  t f cb a f tg» 
menfeben fvanfagen in  die ©efellfcbaft eingefübrt, tn 
her big habtn nur her berrfebemhe feudale 9Jcenfd) 
galt, ©iefer initiativreicbe, tatträftige SBtrtfcbaftg» 
iitenid) ftellt dag ¿Befeu heg Untcrnebmerg dar. ©s 
find f ß t o n i e r c  heg 3  o r t f d) r  i  t tg, wie eê fte 
auch in alten anderen Serufen gibt (©taatgmanner, 
©eießrte itftü.), UnBeftk î^tCr bie <utê bent «etettben 
dag èeffere machen tnöcbteit. ©er ©egenfafe atoifdiett 
Unternehmet und Sfapitatträger bat fia) aumablid)

fo verfebärft, da« die ntenfcblicbe ©efettfebaft iarnns 
ter leiden farnt, dafi der echte Unternebmertno vom 
rein fapitatiftifeben ©w an die 23and gedlängt 
wird.

*

$ebt anaueriennen tft, dab die ©üffeldorfer 3 in 
dnftrie auch auf ihrer biegiäbiigen 3nbüäumg= 
tagung an dem ©rundfab feftbtelt, neben (Stimmen 
aug dem eigenen Säger einen DJiann au SSort fom̂  
men a« laffen, beffen Slnfdjauung die Qndnftrie 
n i cb t r e ft I o g t e i l t ,  der den ©aftgebern dafür 
aber etwag 9’ieueg au fagcu weiß, ©iegmal muhte auf 
offiatette St it g f p r a cb e veraiibtet weiden, mittel 
bar fam aber, nach den „©üffeldorfer Siacbricbten", 
n. a. folgendeg alg ©tandpunft einer mab 
gebenden ©eite der Snduftrte gum Slugdrud: 

Sitduftrielle, wie etwa Sluguft ©hoffen, Strupp 
ufw. haben ntd/t gearbeitet, um ein beguemeg Seben 
au führen, auch nidjt um heg ©elbeg willen, fon 
dein fie haben dag, mag alg ©ewinn habet beraug» 
fam, der SSi r t fcbaf t  mt eder  angef ühr t ,  
©en waebfenden ©egenfafe awtfcben dem Stapita 
Ufteit und dem Unternehmer Ijat der Üiedner in 
feinen beroorragenden ©cbrtften berauggefcbält, tm 
SSortrag aber leider nur angedeutet, ©er ¿Betank 
mortticfic in SiíiicngefeEfcbafíen weift beute oft nicht, 
mobin gerade dag ftüebrbeitgpatet der Slftien feineg 
Unternebmeng gefeboben wird, ©ag macht den 
grijftten ©eneraldircitor aum bioften StngefteEten; 
wenn er ficb ben oerünbertett SBefiftoerbältntffen 
nidht ananpaffen weift, wird auch er einfach entlaßen, 
© ag  ift d ie ©cbact enf e i t e  der  Stonsen» 
t r a t t o n  und f R a i t o n a l i f t e r u n g .  ©amit 
perltereit wir die SJerföitlicbfeit deg Unternebmerg, 
nnd aufterdent p e r f i e g t  immer mehr dte grofte 
CuteKe, aug der der Unternehmer bervorgcgaitgctt 
ift. Gräber, alg ficb tleine Unternebmnngen 
überaE noch felbftäitdig balteit ionnten, fing man 
alg Uctnev Untcrnebmer an. Slber diefe ©cbule 
fehlt ieftt. ©ritt man in einen groften Sloitaent ein, 
fo fehlt die grofte ¿Berantmortung, dag innige ¿Ber= 
waebfenfein mit dem Unternehmen, deffen ¿¡Serben 
und deffen ÜJienfcbeu man nicht fennt und iennen 
iann. SSobl rnuftte die Sonaentratton durebgemaebt 
meiden, damit mir am Seben blieben, aber oielleicbt 
tommt die Seit, mo die übergroften ¿Bindungen ficb 
mieder löfen, mte ftbvn einmal in den nennatger 
Sobren.
©ie „Soofieratiou"
bat febon einmal ihren — utiftlungenen — SBerfucb 
ä« prafttfeber ¿Bermirflicbung erlebt: dag mar dte 
¿jjtanroirtfcbaft. 3m ©ifenmtrtfcbaftgbund batten 200 
big 300 ¿ßerfonen darüber au entfebeiden, ob die 
©tfenpreife bevauf» oder beruntergefeftt meiden 
fottten! ©aoon ftammten 100 ¿perfonen aug ©e= 
merifebaftgtreifen. ©ie f ü l l t e n  den Stonfumenten« 
ftandpunft mabren, pertraten aber in SBirflicbteit 
einfeüige 3ntereffen. 3eftt tommt der ©ehret mteder 
nach dem ©ifenmtrtfcbaftgbund. 3n der Stöhlen 
mt r t f cba f t  haben mir noch entfpreebende Drga 
nifation, und dort läftt eg ficb noch máchen; dte 
©ifetttndttfirtc aber bängt an febr vom ©iitat deg 
¿¡Beltmartteg ab. 3u oermirtticben find dte ©e= 
danfengänge nach tnduftrteEer atuffaffung erft 
dann, menn aEe fOlenfcben cngelgteicb gemordett 
find; darüber oergeben aber mindefteng noch 3abr= 
hunderte.

3tfg ©rgebnig der ©agung darf man buchen, 
daft fte daau beigetragen bat, die perantroortltcbe 
¿Rolfe au durchleuchten und au Hären, dte dem 
Unternehmer in  den «Röten unferer Seit augemte 
fen tft.

flPliiNiui
Eisengroßbandlung

Walzeisen —  Hufeisen —  Formeisen 
Eisenkurzwaren — Eisenbleche 

Gießerei-Erzeugnisse —  Zinkbleche 
Schleifsteine —  Rohre —  Fittings 

Metalle

Eigene Werkstätten zur Herstellung von Dratitgetterliten

Telephon-Nr. 24281, 24282 
Kontor Speicherinsel, Mausegasse 4

A u s b i l d u n g  f ü r  den

K ontorberu f
von D a m e n  und H e r r e n  i n

Buchführung
Rechnen. Deutsche Handels - Korresponde 
K on to ra rbe ite n , S chönschrift, Deutsch t  
La te in .

Maschinenschreiben
U n te rr ic h t nach dem Tastsystem und Uebimgs- 
stunden bis z u r höchstm öglichen F e rtig k e it .

Reichskursschrift
U n te rr ic h t im  System sowie D eba ttenschrift. 
D ik ta tku rse  nach der S toppuhr b is zu r denk
ba r höchsten G eschw indigke it.

Engl, und franz. Stenographie.
Sprachen: E ng lisch , Französisch, Deutsch.

Privat- und Einzelunterricht
in  einzelnen Fächern nach fre ie r  W ah l. 
E in t r i t t  tä g lich . L e h rp la n  kostenlos.

Otto Siede, Neugarten 11
Tages- und Abendkurse. Ratenzahlungen,

E i dm t ist leben!

T e im i|$r«m -E onapcm  spenden beides


